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Blendende Domen.
Ter Prozeß Wolfs Metternich rst noch nicht zu

Ende. Aber nicht nur deshalb lohnt es sich mit dem
Grafen Wolfs Metternich noch etwas zu beschäftigen.
Ter Graf ist der Typus des heruntergekommenen
Adligen , der gar nicht so selten ist. Wir haben ver¬
schiedene Länder , wo es gar keinen Adel mehr gibt:
Norwegen, Amerika. Auch in Frankreich spielt der
Adel kaum noch irgend welche Nolle. Einen einfachen
Adel kennt man auch in Rußland nicht, sondern nur
einen Adel vom Grasen an. Ziemlich die größte Rolle
spielt er in Teutschland. Und zwar infolge der Schuld
des Bürgertums , das von tiefer Ehrfurcht vor dem
Adel erfüllt ist. Tiefes weiß dann solch ein Adliger
wie der Graf Wolfs Metternich, und darauf baut er
seinen Plan.

Ta sind Leute wie der Hofschuhmacher Breit-
svrecher für den Adel so gut wie bar Geld. Dieser
Mann proklamiert es als Geschäftsgrundsatz, daß, wer
sich Graf nennt und ein Schloß als Adresse, angibt,
ohne weiteres Kredit hat . Solche Breitsprechers wer¬
den niemals alle. Jeder Hochstapler braucht nur einen
recht hochtrabenden Namen anzunehmen, dann hat er
in Teutschland gewonnenes Spiel . Tie Geschäfts¬
führerin des Juweliers Stöß kann erklären , daß sie
Verluste in ihrem Geschäfte fast nur von herunterge¬
kommenen Adligen und ähnlicher Sippschaft gehabt
hat , daß einfache Leute bei ihr stets ihre Waren be¬
zahlt haben.

Worauf baute der Gras Wolfs Metternich seine
Existenzen auf ? Nur auf seinen Titel . Schon als
leichtsinniger Bengel hat er Schulden gemacht. Zwei¬
mal wird er nach Amerika abgeschoben. Aber dort

kommt er nicht hoch. In Teutschland kann eine solche
Sumpfpflanze besser gedeihen.

Das Unglaublichste kriegt er fertig . Mit 30 Mark
Taschengeld, die ihm der Vater noch spendet, kauft er
Schuhs nicht unter 40, Strümpfe nicht unter 80 Mark.
Wenn er einer Dame einen Rosenstrauß verehrt , so
kostet ihn der Spaß bis 50 M.. Für ein Glas Bowle
auf einem Wohltätigkeitssest zahlt er 100 M , Immer
nobel ! Natürlich ans anderer Leute Kosten. Wenn die
Brillantenmieze 1200 M. zur Ergänzung ihres
Schmuckes braucht, so hilft ein Wechsel des Grafen,
und er bringt ihn auch unter . Selbstverständlich muß
der Trottel auch ein Reitpferd haben. 50 000 für eme
Aktiengesellschaft zeichnet er im Handumdrehen . Das
Undenkbarste bringt er fertig. Er findet immer
Dumme, die darauf reinfallen.

Als ihn aber der Vorsitzende des Gerichtshofes einen
bezahlten Reisemarschall der Frau Truth Wertheim
nennt , einen Beruf , gegen den nichts zu sagen ist, hält
er das für eine Beleidigung . Soweit seiner noch nicht
gesunken! Basta . Also einen anständigen bürger¬
lichen Beruf bekleiden hält er für eine Beleidigung.
Aber Schulden machen, nichts tun , Leute betrügen,
Schecks ausstellen aus eine Bank, bei der er kein Konto
hat , sind lauter standesgemäße Sachen, die ihm bei
seinen adligen Kameraden nichts schaden.

Schuld aber ist an solchen Zuständen das Bürger¬
tum. Leute, wie die Frau Wertheim, die den aufge¬
blasenen Fant in ihr Haus einlädt , mit ihm renom¬
miert , mit dem Gedanken, ihn zum Schwiegersohn zu
machen, mindestens spielt. Leute, die mit ihm als
Ausstchtsrat blenden wollen, Leute, die 9000-Mark-Ge-
schenke als Köder auswarfen . Kurz, man ist in
Teutschland noch recht weit hinter dem Mond zurück,
wenn man sich so wenig die Menschen ansieht und ein¬
fach auf einen blendenden Namen  hereinfällt . Tas
ist entschieden ein Zeichen von mangelhafter Kultur.

Die dmttsche Kultur ist durchaus  b ü r g e r-
I i ch, unMs ist ein Unrecht, das dadurch zu verwischen,
daß man verdiente Männer in den Adelstand „erhebt".
Ter Adel hat in Preußen außer dem Heeresdienst
hauptsächlich in Politik gemacht. Und nicht jeder
Junker ist ein Freiherr vom Stein oder ein Bismarck
gewesen. Eins aber haben die Junker in der Politik
immer verstanden, sich bezahlt zu machen. Schon von
den Zeiten des Großen Kurfürsten an , wo sie das
Bauernlegen fast als Sport betrieben . Was hat dann
Friedrich der Große für den Adel getan ! Und was
haben die Junker nach den Freiheitskriegen für Land
geschluckt, wo sie sich den»Anschein gaben, als hätten sie

allein Napoleon besiegt und verdienten dafür beson¬
dere Belohnungen . Gegen die Einigung Deutsch¬
lands  aber haben sich die Junker mit Händen und
Füßen gesträubt . Und heute? — Liebesgabenpolltik
ist ihre Hauptkunst . Tie L a st e n des Staats , von
denen sie früher befreit waren , laden sie noch immer
anderen  auf und schinden dabei wie aus Zöllen
und Branntwein noch anständige Sondervorteile her»
aus.

Deutschlands geistige und materielle Größe , Wissen¬
schaft, Handel , und Industrie beruht durchaus auf der
Arbeit des Bürgertums . Es wird hohe Zeit , daß daz
deutsche Bürgertum den Rest von Bedrenten-
m anieren,  die vielleicht vor 200 Jahren verständ¬
lich waren , von sich wirft und den Rost auf den adligen
Schwertern nicht als Gold, sondern eben nur als Rost
anschaut. Mögen die Herren , wenn sie nicht das Zeug
haben, etwas anderes zu werden als Reisemarschälle,
als solche anständig ihr Brot verdienen ! K-

UoMsche Merstcht.
Airs Mecklenburg.

Aus Mecklenburg wird uns geschrieben: Mecklen¬
burg - ist bisher Feudal  st aat  und soll es vorläufig
bleiben. Ter Absolutismus , der in den anderen deut¬
schen Staaten einst das Turchgangsstadrum vom
Feudalismus zur konstitutionellen Monarchie gebildet
hat , ist für uns immer noch Zukunftsmusik , wenn sich
nicht die Entwickelung ein wenig abkürzt und ein paar
Stationen überschlägt. Die Ritterschaft hat bekannt¬
lich jetzt der widerborstigen (gegen die Ritter „wider¬
borstigen") Regierung ein „Ultimatum " ' gestellt imt
folgendem Inhalt : Von 90 Abgeordneten sollen Ritter¬
schaft und Landschaft je 30 stellen. Von den letzten 30
sollen stellen das Schweriner Tomanium 12, das stre-
litzer 3, Handelsstand und Handwerkskammern (o wie
rillig ! o wie modern !) je 3, die Landschaftskammern
3 und den Rest von 6 die „Gelehrten ", die man aller¬
dings sehr nötig hat , um den Sinn eines solchen
„Wahlrechts" zu demonstrieren . Entschieden benach¬
teiligt ist bei dieser Mandatsverteilung der — Grotz-
herzoq von Schwerin : denn da sein Herrschaftsgebiet
zwei Fünftel des ganzen Landes umfaßt , würde ihm
nach korrekten feudalen Begriffen weit mehr gebühren.
Daß es in beiden Mecklenburg auch einige Arbeiter
gibt, wird kaum anzuzweifeln sein, aber die Herren
Ritter dachten nicht daran , weil sie gerade nicht daheim
waren . Das hier Gesagte umfaßt also die Vorschlags

FemUeLon.
(Nachdruck verboten.)

Das Licht im Pulverfaß.
Humoreske nach dom Amerikanischen.

Von A. Berg.
Ob ich mich für den passabel couragierten Burschen

halte, wollt, ihr wissen? Ei, das kommt daraus an. Wenn
einer „Feigling" zu mir sagte, ich glaube, ich würde ganz
gehörig auf ihn losgehen. Aber einmal habe ich doch nen
Schreck gekriegt, ich kann's nicht leugnen, beinahe so arg,
als wäre ich auf dem Broadway mitten tm Fahrweg hin-
gepurzelt und hätte nen zweispännigen Wagen auf der
einen Seite von mir und nen New Noriker Polizisten, der
mir aufhelfen will, auf der anderen. Möchtet ihr die Ge¬
schichte hören? Na, gut, das könnt ihr haben."

„Seht ihr, weit drunten in Connecticut, wo ich aus¬
gewachsen bin, da wurde dazumal viel Handel mit Schieß¬
pulver uitd dergleichen getrieben; und weil sie ziemlich
unvorsichtig damit hantierten, so gab es natürlich dann
und wann nen .ganz gehörigen Kladderadatsch. Der alte
Avmenpfleger Sharer , der sein eigenes Herz für neu Cent
versilbert haben würde, wenn er eins gehabt hätte, ging
an einem schönen Sabbat -Abend mit ner Kerze in seinen
Keller hinunter, um nach dem Pulver zu sehen. Der kam
durchs Dach zurück, und was von ihm übrig war , fiel in
ner Art von fragmentarischemZustande in nen Wagen mit
Pflastersteinen, der gerade vorüberfuhr. Und wie sie die
Steine nachher zerklopfen wollten, da waren die Stücke, die
von dem versprengten Armenpfleger herrührten, die här¬
testen unter dem ganzen Hausen. Ihr braucht's ja nicht zu
glauben, Freunde, wenn ihr nicht wollt, aber wahr ist's
trotz alledem. “ 1

Na natürlich, nachdem Mer oder drei solcher kleinen
Scherze vorgekommen waren, da wurde viel über die Sache
geredet und die Behörde meinte, es wäre auch total unge¬
setzlich und müßte aufhören, und setzte ne schwere Geld¬
strafe drauf, die jede Bank in Onkel Sams Lande gesprengt
haben würde.

Aber die Geschichte bezahlte sich zu gut, als daß sie so
mir nichts dir nichts hätte unterdrückt werden können, und

Strafe hin, Strafe her, eine ganze Menge Leute betrieben's
noch verstohlenerweife, und der nämliche Staatsbürger,
der eben zu euch spricht, war ebenfalls mitten darunter.

Indessen werdet ihr mich nicht für so dumm halten
und glauben, ich hätte es in alle Welt nausposaunt, daß
ich den besagten Artikel auf Lager habe. Ich bewahrte
also mein Pulver in nem großen Faß drunten im Keller,
und statt cs zu verstecken, wie die Grünhörner zu tun
pflegten, schrieb ich mit decken Buchstaben„Zwiebelsamen"
aus das Faß, so daß es ganz unschuldig aussah, um so mehr
als ich wirklichen Samen massenhaft oben im Laden vor¬
rätig hielt. -

Na, ich mochte das Geschäft wohl so an die vier Jahre
haben, da fing die Arbeit an, mehr zu werden, als ich
allein fertigkriegen konnte, und ich nahm mir nen Jungen
an, der Mir half. Sam war fein Name, und ich kann euch
sagen, er war ein gescheiter Bengel. Ich hatte ihn kaum
einen Monat, da wußte er schon alle Kniffe und Pfiffe
ziemlich so gut wie ich selber. Bloß um euch zu beweisen,
wie genau er wußte, was alles wert war , hört mal zu.
Eines Tages kauft ein Kerl ne Flasche m't Paientmedizin
von mir für sechzig Cents und gibt mir ein Fünfgigcent¬
stück und ein Zehncentstück. Wie er wog ist, merke ich erst,
daß das FünfzigcentstüÄ falsch war, und fange an zu la¬
mentieren.

„Macht nix, Meister", sagt Sam , „das Zehncentstück
ist ja gut, und da habt Ihr immer noch einen reinen Pro¬
fit von fünf Cents, so wie so." Und der Junge hatte
meiner Seel recht.

Also, gut, einm Abend waren wir beide tüchtig be¬
schäftigt, er und ich, denn der gange Laden war vollor
Leute, die was kaufen wollten, und schließlich, weil ich
alle Hände voll zu tun hatte, sage ich zu Sam , er soll in
den Keller runtergehen und was raufholen, das eben ver¬
langt wurde. Dumm genug von euch, werdet ihr sagen;
aber in der Minute hatte ich das Pulver ganz und gar
vergessen.

Säm nimmt also ne angezündete Kerze in die Hand
— mit ' Leuchtern haben wir uns dazumal nicht viel abge¬
geben — und geht runter. Gleich daraus kommt er wieder
und bringt das Verlangte — aber ohne das Licht.

„Wo ist das Licht?" frage ich und fühle es am ganzen
Leibe kalt werden, denn jetzt fiel mir das Pulver aus ein¬
mal ein.

„Ei", sagte Sam ganz gemütlich, „ich muß doch gleich
noch mal runter, und da habe ich's in dem Zwiebelsamen
stecken lassen."

Freunde! Ich habe schon von Gefühlen erzählen
hören, die zu großartig waren, um sie mit Worten auszu¬
drücken. Mir scheint, von dem Umfang muß ungefähr
mein Gefühl gewesen sein, wie ich das hörte. Mein erster
Gedanke — ich will's nicht verschweigen, obschon es ein
bißchen gemein klingt — war, auszureißen und nicht eher
stillzustehen, als bis ich stcker über der kanadischen Grenze
war . Im nächsten Augenblick aber schwenkte ich herum
und schoß auf den Keller los, als wäre er ne kalifornische
Goldmine.

Wie ich runter gekommen bin, das habe ich nie raus¬
kriegen können — mit dem Kopse zuerst, vermute ich, denn
wie alles vorbei war, fand ich meine Gesichtszüge im all¬
gemeinen sehr zu ihrem Nachteil verändert, und die Nase
blutete mir, als ob ich mit meiner Alten ne Auseinander¬
setzung gehabt hätte. Aber damals konnte ich nicht darüber
Nachdenken, denn dort gerade vor mir brannte der Talg¬
stummel ganz heiter und fidel mitten in dem Schießpulver
drin, und ich mußte hin und ihn mit meinen eigenen Hän¬
den «russischen.

Ich meine, ein Photograph würde sein Glück gemacht
haben, wenn er mein Bild abgenommen hätte, wie ich mich
so aus den Zehen drauf los balancierte wie Blondin, wenn
er aus einer lebendigen KlapperschlangeSeil tanzt.

Da hört man die Leute reden, was ihnen alles für
Gedanken gekommen sind, wie sie gründlich in der Klemme
staken! Na, mir sind gar keine Gedanken gekommen— es
war gerade, als wenn mein Verstandskastenrein ausge-
putzt wäre und ich bloß noch durch Maschinerie bewegt
würde.

So kam ich immer näher und näher, bis ich aus jeder
Seite von dem verwünschten Stummel eine hohle Hand
hatte, damit die Funken wenigstens nicht ins Pulver fallen
konnten. Und gerade, wie ich ihn raushebe, fällt mir ein
Stück brennender Docht in die eine Hand.

Jetzt hing alles an einem Haar, denn ein einzig
Schütteln und das Ding wäre ins Pulver geflogen. So
hielt ich denn meinen Atem an und istch es ruhig aus¬
brennen.

Am nächsten Morgen hatte ich ne Blase in der Hand
so groß wie eiq mexikanischer Piaster : aber in dem Augen-
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der Ritterschaft . Was wird die Landschaft dazu sagen?
Landrentmeister v. Oertzen-Kotelow bemerkte: „Ob die
Landschaft mitmacht, weist heute keiner, und es ist zwenel-
hast, ob sie es selbst we' ß." Dast aber die Regierung
den> ritterschaftlichen Anträge schließlich con amove
beitreten werde, das hielt man für sicher. Es gebt
überall vorwärts im lieben Deutschen Reich, wenn auch
im allgemeinen etwas langsam . Nur in Mecklenburg
geht's nicht Vorworts. Vielleicht gehört das aber not¬
wendig zur ästhetischen Harmonie des Gesamtbildes,
das unsere politischen Verhältnisse darbieten.

Ia1h»s D-nrmrranlen.
Aus dem Oberkirchenrat wird „offiziös" mitge-

tttlt. das; die Denunziationen gegen Jatho nicht, wie
dieser gesagt habe, anonym geschehen seien. Tie srag-
lk^en beiden Denunziationen sind allerdings mit Unter¬
schrift verschen an den Oberkirchenrat gelangt , Herrn
I a t h o wurden die Namen  der Denunzianten aber
nicht genannt.  Sie sind trotzdem festgestellt wor¬
den. Tie eine „Eingabe " trug den Namen eines Herrn
Wuppermann.  Dieser Herr wohnte in Düsseldorf;
er ist später nach CLln verzogen und mittlerweile dort
verstorben. Herr Wuppermann war nicht Angehöriger
der Gemeinde Jathos . Die zweite Denunziation
(„Eingabe ") stammte aus Cöln und trug zwe: weitere
Namen . Der Oberkirchenrat hat die Namen geheim
gehakten und nennt sie sa auch jetzt nicht. Die Anonymi¬
tät der Unterzeichner, der Öffentlichkeit gegenüber, rst
also vom Oberkirchenrat nicht gelüftet , vielmehr
unterstützt worden. Herr Wuppermann aber hatte die
Namen ' auf vielfaches Drängen genannt . Dadurch
sind die Namen festgestellt, nicht jedoch die Personen.
Tie Namen finden sich nämlich nicht im Cölner Adrest-

(Cölner sollen es angeblich sein), und auch sonst rst
es nicht gelungen , die beiden Herren irgendwo lebend
anzutreffen . Der Oberkirchenrat hat recht: Die Denun¬
zianten sind ihm gegenüber nicht annonym geblreben.
Wohl aber der Öffentlichkeit gegenüber, und das war
vielleicht klug von ihnen. Weshalb der Oberkirchenrat
jetzt noch auf die Sache zurückkommt, ist jedenfalls
schwer einzusehen.

Df- I «irgKMpter Grmemrtmg Wtchensrs.
Über die Ernennung Lord Kitcheners zum diplo¬

matischen Agenten Englands in Ägypten hat sich der
in Berlin lebende Repräsentant der ägyptischen
N'ationalpartei,  Dr . Moharrem - Bey, einen,
Mrtreter des „Lokalanzeigers " gegenüber folgender-
masten geäußert:

Der jungägyptischen Bewegung und der nationalen
Partei konnte kein größerer Dienst  erwiesen
werden, als es England mit dieser Berufung getan hat.
Ich bin überzeugt, daß diese Nachricht gestern bei ihren.
Bekanntwerden mit lautem Jubel  ausgenommen
wurde. Noch immer haben geistige Bewegungen ihren
Vorteil daraus gezogen, daß man sie gewaltsa  m
zu unterdrücken suchte. So wird es auch mit unserer
Büvegung geschehen, wenn man plant , sie durch einen
Müitär zurückzudrängen. Kitchener ist lediglich
Soldat.  Er hat nichts Staatsmännisches an sich.
-So wftd er nach aller Voraussicht Fehler über Fehler
machen, und da jeder Fehler uns zugute kommen und
uns stärken wftd , können wir diese Wahl nur Mit
Freuden begrüßen. . . . ^ .

Dennoch gibt es ewige m Europa kaum bekannt
gewordene Tatsachen, die die Derilfung eines ,Mili
bars begründet erscheinen lassen. Vor etwa vier Mona-

ten wurde das zu Ägypten gehörende und an Arabien
grenzende Gebiet der Sinai - Halbinsel  von der
ägyptischen Zivilverwaltung getrennt und unter re,n
militärisches Gouvernement gestellt. . Das Gleiche war
im vorigen Jahr mit dem ägyptischen Gebiet von
M a r s a M a i r u an der ägyptisch-tripolitanischen
Grenze geschehen. Beide Grenzgebiete — die östlichen
und die westlichen — unterstehen somit bereits der
englischen  Militärverwaltung und deren strengster
Kontrolle . Fügt man noch hinzu, daß im Jahre ,190b
Großbritannien , wie es behauptete , im ägyptischen
Interesse , der Türkei wegen Akoba  am Roten Meer
beinahe den Krieg erklärte , so wftd aus diesen drei
Tatsachen offenbar, daß die weitausschauende britische
Politik sich für gewisse Eventualitäten vorbereitet , die
aber Ägypten direkt gar nichts angehen.

Ob diese Eventualitäten wirklich zu befürchten sind,
ob sie England nur aus Vorsicht in Betracht zieht, oder
ob man sie im geeignet erscheinenden Augenblick ans¬
spielen wird , muß der Zukunft Vorbehalten bleiben.
Die von allen Seiten bedrängte Türkei muß jedenfalls
auf der Hut sein. Die Mütter aller Weisheiten , so
sagt ein auch den Deutschen wohlbekanntes arabisches
Sprichwort , sind und bleiben Vorsicht und Wachsam-
keit. . . . .  .

Deutsches Deich.
tz. Der SommerurlauS des Landwirtschaftsministers.

Wie uns mitgeteilt wird , hat der Landwirtschafts-minister
Fthr . v. Schorleurer  seinen diesjährigen Sommer¬
urlaub bereits angetreten. Er ist von seiner Reise rns
hannoversche Moorgebiet, wo er sich fünf Tage aushielt,
nach Berlin nicht mehr zitrückgekehrt, sondern hat sich von
dort aus direkt an den Rhein begeben, wo er vorläufig
seinen Urlaub verbringen wi«. Einen genauen Termin
snr seine Rückkehr mach Berlin hat der Minister noch nicht
festgesetzt. Es ist aber anzunchmen, daß er Anfang Sep¬
tember 'wieder nach Berlin znrückkehren wird.

# Erlaß des Kultusministers über Heimatpflcge in
Lehrersrmiriareu. Der Kultusminister Hai vor kurzer Zeit
an die Lehrerseminare einen Erlaß gerichtet, in welchem er
die Pflege der Heimat der besonderen Beachtung der Leiter
von Lchredbildungsanstalten empfiehlt. Insbesondere hat
er die Lehrerseminareauf die Bestrebungen des „Deutschen
Vereins für ländliche Wohlfahrts- und Heimatspflege"
hingewiesen. Der Verein «hat darum den Beschluß gefaßt,
an einigen Lehrerseminaren Ausstellung von Beispielen
heimatlicher Bauweise zu veranstalten, mit denen Vortrags¬
kurse verbunden sein sollen. In den Vorträgen sollen die
Zöglinge der Lehrerseminare an der Hand der Ausstellun¬
gen, Bilder und Modelle aus die Hauptpunkte der
Heimatvflege hingewiesen werden.

* über das Verhör im Prozeß gegen Jatho schreibt
Jathos Verteidiger, Prof . D. O. Baumgarten  in
Kiel, in der Monatsschrift „Evangel. Freiheit": „Wer als
Verteidiger Jathos an der Verhütung der Feststellung, an
der Gewinnung des Spruckikollcglums für ein po,rtwes
Verständnis Jathos interessiert war, mußte mit Bedauern
konstatieren, wie er in seinen freimütigen, fast predigenden
Antworten keinerlei Fühlung mit den Fragenden suchte,
lediglich sein eigenes Gefühlsleben rhapsodisch darlegte,
durch die widrige Zudringlichkeit Draußenstchender nur noch
energischer in den Kreis der eigenen Erlebniswelse ge¬
bannt, ja zu extremeren Formulierungen  des
Gegenstandes gereizt.  Es ließ sich aus seinen Äußerun¬
gen in der Tat eine Blutenlese zugespitzter, einander schein¬
bar aufhe'bender Behauptungen gewinnen, die unter den
Mitgliedern des Spruchkollegiumsnotwendig den Eindruck

einer völlig anderen religiösen Welt befestigen mußte. . . ,
Unter diesen Umständen wird man es mir nachsühen, mit
welcher inneren Bewegung und mit welcher tiefen Be-
ktimmernis ich mich am anderen Morgen anschickte, wein
Äußerstes zu leisten, um die nahezu aussichtslose Sache
unseres Freundes doch noch zum Siege zu führen."

* Deutscher und englischer Handel im Wettbewerb.
Hin und wieder geht durch die englische Presse die Klage,
daß englische Kaufleute im Ausland von deutschen aus
dem Sattel gehoben werden, weil sie mehr und längeren
Kredit geben als die englischen. So wird mrtgeteilt, daß
der englische Konsul in Odessa, in seinem Jahresbericht
darauf hinweist, daß infolge eines Kredits, den deuftche
Firmen geben, den aber wohl englische von derselben Art
nicht leisten können, der deutsche Handel gegen den eng¬
lischen zunimmt. Und der „Standard " erzählt dieselbe Ge¬
schichte aus Ägypten. Als vor vier Jahren in Ägypten das
Geschäft sehr darniederlag uNd Geld knapp war, überließen
englische Firmen viele Geschäfte deutschen Konkurrenten,
weil sie sich nicht entschließen konnten, langen Kredit zu
gewähren. Wenn nun auch in einem Land, wo die Bei¬
treibung der Schulden auf dem Prozehweg ungeheuer ver¬
wickelt und es dem Schuldner leicht gemacht ist, zu ent¬
schlüpfen, schwere Verluste für die deutschen Kaufleute inr
einzelnen nicht ausblieben, so ist das Endergebnis der
deutschen Handelspolitik doch das, daß die Interessen
Deutschlands in Ägypten außerordentlich gewachsen sind.
UNd im Handel ist schließlich, wie in vielen Dingen Weser
unvollkommenen Welt, der Erfolg ausschlaggebend. Auch
der englische Konsul in Bukarest klagt darüber, daß in
Rumänien die englischen Kaufleute sich infolge ihrer Gleich¬
gültigkeit und geringen Rührigkeit von den deutschen und
österreichischen Wettbewerbern, namentlich im Handel Mit
Textilstoffen, schlagen lassen.

* Kaufleute und Couleurstudenten. Während an allen
übrigen deiitschen Handelshochschulen studentische Verbin¬
dungen untersagt sind, haben Studierende der Mannheimer
Hochschule farbentragende Korporationen gegründet, dre in
allen Stücken sich die stndenttschen Sitten zu eigen zu
Machen suchten. Hiergegen hätte sich der Direktor, Professor
vr . Wehrend, in einer Sitzung des Bürgerausschusses
ausgesprochen. Er trat energisch für die Aushebung dieser
Korporationen ein, die er jedoch nicht ohne Zustimmung
der Stadtverwaltung vornehmen kann. Die Studierenden
haben gegen dieses Vorhaben ihres Direktors Einspruch
erhoben und beschlossen, die Vorlesungen Prof . Behrends
vorläufig nicht mehr zu besuchen.

A Rückgang der Eisenbahnunsälle, Tötungen und
Verletzungen. Wie uns mitgeteilt wird, ist die Zahl der
Eisenbahnunsälle, die sich ganz wohl niemals werden ver¬
meiden lassen, in den letzten Jahren doch erheblich zuruck-
geaangen, da die Sicherheit auf den Eisenbahnen durch die
Vervollkommnungder technischen Apparate immer großer
wird. Die Zahl der Entgleisungen betrug im Jahre I960
in Deutschland 634, während es nur 486 im Jahre IMS
waren Zusammenstöße fanden 391 im Jahre 1906 und
305 im Jahre 1909 statt. Bei Nnglückssällen.kamen 120
Reisende im Jahre 1906, 110 Reisende im Jahre 1908 uns
124 im Jahre 1909 um. Die Zahl der verletzten Personen
ging von 602 im Jahre 1906 auf 500 im Jahre 1909 zurück.
Die Summe der getöteten und verletzten Beamten und
Arbeiter ist größer als die der Reisenden, aber auch hier
ist eine Abnahme sestzustellcn. Es wurden 709 Arbeiter
und Beamte im Jahre 1906 getötet, 611 im Jahre 1908 und
535 im Jahre 1909. Verletzt wurden 1543 im Jahre 1906,
1497 im Jahre 1908 und 1391 im Fahre 1909. Es läßt sich
also aus allen Gebieten der EiseNbahnkaiastrophen ein
Rückgang feststellen, der von Jahr zu Führ größer wird
und der sicherlich nur auf die ständige Vervollkommnung
der -Maschinen und auf die Schulung des Personals zu¬

blick fühlte ich nicht das geringste davon. Ich . zog mich
bloß ganz langsam zurück und blies dann das Licht behut¬
sam aus, und dann fiel ich plumps aus den Bode«.

Wie lange ich da gelegen habe, das kann ich nicht
sagen, aber das erste, was ich hörte, war die Stimme vom
Nachbar Harris , der von oben herunterschrie:

„Holla, Alter, was ist los ? Ist Euch schlecht geworden,
daß Ihr auf einmal bleich wurdet und davonliest?"

„I nun", sagte ich im Herauskommen, „es war mir
wohl so, als sollte alles mit mir in die Lust gehen; aber
es ist schon wieder in Ordnmig mit dem Pulver ."

Ich wußte gar nicht, was ich schwatzte, sonst hätte ich
mich nicht so verschnappt. Aber schließlich war's doch noch
das beste, was ich sagen konnte, denn die es hörten,
glaubten alle, ich wäre wirklich unwohl geworden und
hätte ein Brausepulver genommen, das mich wieder aus
die Beine brachte. Ja Wohl, schönes Brausepulver das!

Und nun, Freunde — aber ganz unter uns : Wie ich
später h-musfand, war wirklich bloß Zwiebelsamen m dem
Faß, und das Schießpulver stand in einer ganz anderen
Ecke! _ .

Del deiWe Mengen its Metienftntm
Im „Temps" veröffentlicht der bekannte Historiker

lrtur Chuauct, den; wir schon so manches interessante
Dokument über die Spiegelung französischer Geschichte im
rutschen Geiste verdanken, die Berichte -zweier Deutschen,
ne sich damals in Paris befanden, über die Vorgänge am
LO. August 1792. Der eine ist ein Brief jenes Medizincrs
Sollmamr, der Narbonne befreite und Lafayette aus dem
Nefänznis zu erretten suchte, an seinen Vater. Der andere
Aeuge des Tuileriettsturmes ist ein gewisser Schläbren-
>orf, der 1789 nach Paris gegangen war, um hier einen
Monat sich aufzuhalten. uNd den das Schauspiel der sran-
rMcheu Revolution so anzog, daß er immer länger blieb
and schließlich erst 1815 die „Hauptstadt der Welt" verließ,
Bollmann hat dem Tnrlericnstnrm nicht selbst beigem ohut,
er war aber in der Nationalversammlung, als sich der
König mit seiner Familie ans seinem Schloß unter die
schützenden Volksvertreter flüchtete, bei denen astein er vor
Volkswui sicher sein konnte.

Ich werde dies eindnicksvolle Schauspiel nie ver¬
gessen", so schildert der Mediziner diese Vorgänge. „Der
König setzte sich neben den Präsidenten ; die Damen setzien
Lch Ltzgerrüher auf eipe Bank. Mer der König durste,nicht

dableiben, weil die Verfassung den Deputierten verbietet,
in seiner Gegenwart zu beraten,'und ihre Beratung damals
so notweMg war . Die Frage war nun, wo man ihn hin¬
bringen sollte. Während der Debatte darüber saß der
König, den Kops in seine Hände gestützt, den Bauch zur
Hälfte auf den Tisch gelegt, der vor dem Präsidenten stand.
Kindisch-albern und kindisch-schwach, ohne, alle Unruhe und
alle Besorgnis und selbst in diesem schicksalsschweren, in
diesem gefährlichen Augenblick ohne den geringsten Zug von
Würde, von Nachdenken, von Gedankenarbeit, hörte er die
Reden der verschiedenen Mitglieder für und gegen an, bei¬
nahe wie jemand, der zum erstenmal so etwas hört und
in -seinem schlaffen, einfältigen Sinn halb lachend stch sagt:
„Mein Gott, wie drollig ist das !" Ihm gegenüber saß die
Königin, und man staunte, auf ihrem Gesicht, wie doppelt
gehäuft/ alles, aber auch alles das zu finden, was man bei
dem König nicht zu finden bedauerte. -Sie trug ein Kleid
von blauer Farbe mit weißem Blümchenmuster, ein ein¬
faches weißes Fichü ohne Spitzen, keinen Schmuck um den
Hals, eine Art Haube auf dem Kopf. Auf ihrem Schoß
hatte sie den Dauphin, einen kleinen Jungen , schön wie der
Tag. Sie drückte ihn manchmal an sich mit einer herz¬
bewegenden Inbrunst , wie wenn sie dächte: „Was wird aus
dir werden?" Von Zeit zu Zeit warf sie einen nachdenk¬
lichen, schmerzevfüllten Blick um sich; mit Würde und
stolzer Verachtung schaute sie auf die Abgeordneten, denen
in diesem Augenblick, wo sie Zurückhaltung und Mensch¬
lichkeit hätten bewahren sollen, beleidigende Ausdrücke ent¬
schlüpften. Ich versichere Dich, die Königin wirkte unend¬
lich rührend. Sie ist nicht so schlecht, wie Mißgunst und
Parteihaß sie dargestellt haben und wie ich selbst zu Anfang
glaubte. Ich habe seitdem viele Züge von ihr vernommen,
die von Edelmut und Wohltätigkeit .zeugen. Sie war
sittenlos und verschwenderisch wie die meisten Pariser
Frauen , aber sie ließ stch durch ihr Temperament hinreißen,
ohne die Folgen zu bedenken. Vori Natur gütig und sanft,
bat sie viele Leiden gelindert, für ihre Fehler hat sie hart
gebüßt. Ihre Haare sind seit acht Monaten grau gewor¬
den. Niemals noch erschienen mir ihre Schwächen der-
zeihlrcher als in der Nationalversammlung wo ich ihr
gegenüber, sich in breiter Nichtigkeit so rückhaltlos dar¬
bietend, ihre große Entschuldigung sah: den jämmerlichen,
guten, amten, unfähigen Ludwig XVI ."

Schließlich wird der König mit seiner Familie in eine
vergitterte Loge nicht weit vom Sitz des Präsidenten ge¬
bracht, und gleich daraus hört man die ersten Kanonen-

hftt Süiferienftotm mit all seinen Schrecken hat be¬

gonnen. Von den Greueln, die hier verübt wurden, ent¬
wirft SchlabreNdorf ein anschauliches Bild. Die Schweizer,
die Leibgarde des Königs, die, von der Nationalgarde
im Stich gelassen, vergebens dem wütenden Volkshaufen
Widerstand leisteten, wurden die ersten Opfer der entfesselten
Grausanüeit. „überall sah man das Volk auf Piken
Bajonetten, Säbeln und Hüten Fetzen von der roten
Uniform der Schweizer tragen. Das waren die Triumph-
sabnen des Tages . Man plünderte nicht, man wollte nur
zerstören. Selbst die Matratzen, die man im Schloß und
in den Kasernen der Schweizer fand und die mancher gm
hätte brauchen können, wurden in Stücke zerschnitten. Die
Leichname, die im Tuileriengarten und in den Gassen um¬
herlagen, waren bald völlig nackt.ausgezogen, riicht, datz
man sie berauben wollte, sondern um mit ihren Kleidungs¬
stücken zu prunken. Ganze Hüte voll voii Goldstücken wur¬
den abgeliesert. Diebe, die von dem- Volke entdeckt warm,
wurden wie die Schweizer und die Hofleuie aus den
Fenstern heruntergestürzt. Am Mend bot der . Karussell¬
platz ein inalerisches, aber düsteres Bild. Die beiden
Kasernen der Schweizer, die den Platz vor dem Schloß trt
zwei rechteckige Höfe teilten, ragten dunkel aus zwischen
trüblohenden Flammen, und ringsherum in der Dunkelheit
schienen die Häuser, die in bizarrer Form beleuchtet waren,
in einem gräßlichen Leben aufzu-zucken. Der Platz war mit
Volksgruppen erfüllt. Hier trank man, dort schleuderte ein
Redner seine ausreizenden Worte in die Menge, hier tanzten
Leute in greller Lustigkeit, dort lagen andere in tiefem
Schlaf mitten in dem Lärm. In den benachbarten Straßen
lagen die nackten Körper der Schweizer in den verschie¬
densten Stellungen . V' ele hatten noch den Mund wert
offen, wie um den Todesschrei auszustoßen, der ihnen in
der Kehle stecken geblieben war. Die Weiber umtanzien
sie und beschimpften sie mit scheußlichen Obszönitäten. Die
Nationalgarde blieb, wie gewöhnlich, würdig und stumm.'
Bollmann erzählt noch, wie erbarmungslos man Schweizer,
die man versteckt fand, lebendig ins Feuer warf, wie man
die nackten Körper verstümmelte und einzelne Leichenteile
im Triumph davontrug, wie die Weiber das Blut der
Kadaver tranken. Am Mend wurden die scheußlich zuge¬
richteten und verstümmeltenLeichen in Wagen fortgefahreu.
Auf den Hausen der Toten schwangen bewaffnete Männer
triumphierend ihre Piken und stachen mit ihnen in di«
Leichenmasse hinein. Dieser kannibalische Geist entmenschter
Wut hielt noch mehrere Tage an. „Bis zum 10. August
hatte man von Freiheit gesprochen, von da an wurde.
Gleichheit die Parole des Tages,"
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rückzusuhren ist. Im Anschluß hieran sei mitgeteilt, daß
die Eisenbahn folgende Summen für Unfallverletzte zu
zahlen hatte: 15,65 Millionen Marl im Jahre 1306, 17,42
Millionen im Jahre 1007, 20,16 Millionen im Jahre 1906
und 18.90 im Jahre 1909.

* Die Umwandlung polnischer Familiennamen in
deutsche Familiennamen hat nach einer amtlichen Statistik
im Laufe der letzten Jahre ganz außerordentlich zu ge¬
nommen.  Nachdem auf Grund einer ministeriellen An¬
ordnung durch amtliche Bekanntmachungendarauf hinge¬
wiesen war, daß Gesuche um Umwandlung polnischer in
deutsche Familiennamen ausnahmslos genehmigt würden,
haben viele Familien mit polnischen oder polnisch klingen¬
den Namen von dieser Vergünstigung Gebrauch gemacht.
Im allgemeinen soll sich der neue Name dem alten Namen
im Klange möglichst anlehnen, doch wird auch Anträgen
stattgegeben, in denen um die Verleihung eines ganz
anders klingenden Familiennamens gebeten wird. Nach
einer Berechnung sind im Jahre 1909 insgesamt 618 und
1910 nicht lvenigcr wie 735 polnische Familiennamen in
deutsche Familiennamen nmgewandelt worden, von detten
allein auf die Provinz Posen und aus Oberschlesien an 500
entfallen. Auch Ortschaften mit polnischen Namen er¬
halten eine deutsche Bezeichnung, sofern die Gemeindever¬
tretung einstimmig darum einkommt.

* Der Souvenir fran^ais hielt dieser Tage in Paris
seine Jahresversammlung unter dem Vorsitz des Generals
Poulleau ah. IM verflossenen Jahr sind 95 Denkmäler neu
errichtet worden. Geplant 67 neue Denkmäler, auch ln
Elsaß-Lothringen! Die reichsländifche Regierung hat also
allen Anlaß zur Erwägung, ob sie die Skandale von Noise-
ville und Weißenburg sich will erneuern lassen.

* Verein für Kinderheilftätten an den deutschen Seekühen.
Der Verein für Kinderheilftätten bittet uns um Veröffent¬
lichung folgender interessanter Notiz: Am nächsten Freitag
und Samstag begeht das „Seehospiz Kaiserin Friedrich zu
Norderneh" die Feier seines 25;ährigen Bestehens und damit
feines erfolgreichen Wirkens im. Kampfe gegen die Krank¬
heiten des Kindesalters , vor allem gegen die Skrofulöse
und Tuberkulose  desselben . Im Jahre 1886 von 864
Pfleglingen besucht, ist diese Zahl im vorigen Jahre ^ auf 1368
Kinder angewachsen, von denen zwischen 84 und 85 Prozent
geheilt und ca. 45 Prozent gebessert worden sind.

Österreich - Ungar ».
Agrarische Interessen und — nationale ! Die öster¬

reichische deutsche Agrarpartei hat beschlossen, die Bildung
einer Verbindung aller agrarischen Par¬
teien  im Parlamente vorzuschlagen ohne  Unterschied
der Nationalität in einem gemeinsamen Vollzugsausschuß.

Uereinigte Staaten.
Küstenmanöverder nordamerilantsckM Flotte. Inter¬

essante Küstenmanöversollen im September d. I . in der
Ehesapeace Capes stattfinden. Unterseeboote und Torpedo¬
boote werden sogenannte blinde  Torpedos gegen eine
kWstenvckÄidigungsffMe abeMen. D e Kriegsschiffe
werden mit Aeroplandrachen  versehen sein zur Be¬
obachtung der großen Kriegsschiffe.

MiLteiamerrka.
Unruhen in Nicaragua. In Managua in Nicaragua

herrscht Kriegszustand. Eine Revolte wurde nur verhin¬
dert durch unzählige Verhaftungen. Die Gefängnisse sind
überfüllt mit gefesselten pol tischen Gefangenen.

Afrika.
Von der Pestepidemie in Britisch-Ostafrika meldet ein

aeuer Bericht des Gouverneurs von Deutsch-Ostasrika, daß
jetzt auch Nairobi als pestverseucht erklärt Worden sei. Das
Gouvernement in Daressalam wird von dem deutschen
Vizekonsulat in Mombassa über den Verlauf der Epidemie
unterrichtet. Aus Muanfa am Viktoria-See sind neue Pest¬
fälle inzwischen nicht gemeldet worden.

19. Mntzeslug Bes Mndes öentfdicr AMMe.
sh. Cassel, 18. Juli.

Unter Beteiligung von Delegierten aller größeren Gast-
virtsvereinigungen des Reiches trat gestern vormittag in
den Hannschfälen in C a ss e l der Bund deutscher Gastwirte
W seinem 19. Bundestag zusammen. Die Regierung, die
Stadt Cassel, die Handwerkskammerhaben besondere Ver¬
treter entsandt, ferner bemerkt man die Reichstagsabgeord-
netcn Lattmann und Werner und den Landtagsabgeord¬
neten Geh. Regiernngsrat Dt. Schröder-Cassel. Als der
Vorsitzende ein Hoch ans den Kaiser ausbringcn wollte und
die Aösendung eines Huldigungstelegramms an den Kaiser
vorschlägt, bemerkte Schätz - Jsellburg (Hessen): Der
deutsche Gastwirtsstand befindet sich heute in einer Lage,
die ihm den Gedanken nahelegen sollte, von der Absendung
eines solchen Telegramms Abstand zu nehmen. Wie wir
von den Vertretern der Behörden behandelt werden, haben
wir keinen Aniaß, ein solches Telegramm abzusenden.
(Pfui-Rufe und Rufe: Hinaus mit ihm!) — Vorsitzender
Kämpf-  Leipzig bemerkt zu diesen Worten: Ich muß
feftstellen, daß diese Ausführungen eine ganz neue Er¬
scheinung in unserem Bundesleben darstellen. _ Wir stehen
auf nationalem Boden, wir sind Deutsche und müssen eS
uns aus das energischste verbitten, daß andere Tendenzen
in unseren Bundestag hinöingetragen werden. Ich muß
wein Bedauern darüber aussprechen, daß solche Aussprüche
hier vorgekommen sind. So lange wir ein Deutsches Reich
und einen deutschen Kaiser haben, werden wir für das
deutsche Vaterland eintreten und keine anderen Tendenzen
zulassen; denn wir führen den Namen „Bund deutscher
Gastwirte" nicht nur zum Schern! (Beifall.)

Der Vorsitzende legt sodann den Jahresbericht
aor, in welchem darauf hingewiesen wird, daß trotz ver¬
schiedener Widerwärtigkeitenund Schwierigkeiten der Bund
deutscher Gastwirte auch heute noch fest steht.

Es folgt hierauf die Besprechung wirtschaftlicher
Fragen. An erster Stelle legt Weide - Breslau  einen
Antrag des ostdeutschen Gastwirteverbandes vor, in dem
bedauert wird, daß die Königliche Staatsregwrung es zu¬
läßt, daß eine Klasse von Staatsbürgern und besonders der
Gastwirtsstand herausa.cgrifsen und mit Sondersteuern be¬
lastet, die Beseitigung der Betriebs- und Konzessionssteirer

^ordert und geaen die Wertzuwachssteuer protestiert wird.

Wiesbadener Tagdlatt»
An zweiter Stelle beschäftigte sich der Gastwirtstag mit

folgendem Antrag des Rhein-Wäin-Gastwirteverbandes:
„Der Bund deutscher Gastwirte wolle dahin wirken, daß bei
der Wertzuwachssteuer der Betrag der Konzesffonsstcuer
nebst Verzinsung desselben vom Tage des Bezahlens an
bis zum Tage des Hausverkaufs an dem festgestellten
Wertzuwachs bei solchen Wirten, welche Hausbesitzer sind
und die Konzessionssteuer selbst bezahlt haben, in Abzug
gebracht wird." Der Referent, H er r ma n n - Darmstadt,
führte hierzu aus , daß die deutschen Gastwirte seit dreißig
Jahren gegen das Unwesen des Flaschenbierhandels, die
Privatpenstonen und die Privatmittagstische petitionieren,
durch welche das Gastwirtsgewcrbe schwer geschädigt wird.
Einen Erfolg haben sie aber noch nicht erzielt.

In der Debatte meldet sich der Reichstagsäbgeordneic
Werner  zum Wort, um gegen die Behauptung zu pro¬
testieren, daß die Reichstagsabgeordneten in ihrer Gesamt¬
heit nicht wissen, was die Wirte verlangen. Die Wirt¬
schaftliche Vereinigung sei wiederholt für die Konzessio-
nierung des Flaschenbierhandels eingetreten, weil gerade
durch den Flaschenbierhandel der Völlerei Vorschub ge¬
leistet werde.

Köhler - Wiesbaden und Bräun in g - W i e s-
baden  verlangen ebenfalls die Beseitigung aller Sonder¬
steuern.

Hierauf wurde der Antrag des Gastwirteverbandes
Nassau und am Rhein  angenommen : Der Bundes¬
tag wolle den Vorstand beauftragen, mit dem Reichsver¬
band dahin Schritte zu unternehmen, daß die Erhebung
der Biersteuer durch die Kommunen einheitlich geregelt
wird. — Es folgte sodann ein Antrag des R h e i n-M a i n-
Gastwirteverbands:  Es soll äls Nachtrag zum
Brausteuergesetz bestimmt Werden, daß die Brauereien das
Bier nach Prozenten verkaufen müssen, mindestens aber,
daß dieselben in kurzen Fristen den Prozentsatz ihrer Biere
zu veröffentlichenhaben. Es mutz verlangt werben, daß
die Brauer von jetzt ab genau angeben, wieviel Malz in
ihren Bieren enthalten ist. Es muß die Deklarations-
Pflicht ringeführt werden. — Von anderer Seite wurde be¬
tont, der Deklarationszwang se>i ein zweischneidiges
Schwert. — Weide - Breslau  erklärt sich gegen den An¬
trag, der zur Züchtung eines gewissenlosen Denunzianten¬
tums führe; der Verband Kvorsitzende wendet sich ebenfalls
gegen den Antrag, worauf der Referent, Rahnefeld-
Gießen, den Antrag dahin «bändert, daß die Veröffent¬
lichung des Malzgehaltes nur gefordert werden könne,
wenn die Wirte es verlangen. — Dieser Antrag wird so¬
dann angenommen.

Weide - Breslau  begründete einen Antrag des ost¬
deutschen Gastwirteverbandes, der die Bekämpfung der
PrivatMitta-gstische und des Privatlogierwesens sowie die
Heranziehung derselben zu den Steuern und Pflichten des
Gastwirtegewerbes fordert. Dieser Antrag wird ange¬
nommen; ebenso der Antrag des Rhein-Main-Gastwirte-
verbandes: „Der Bundestag wolle beschließen, daß erneut
die Petition eingdüracht wird, die Privatkostgebereicn,
Privatpenstonen und Privathotels als Wirtschastsbeiriebe
im Sinne des § 33 NGO. zu erklären und dieselben von
der Prüfung des Bedürfnisses abhängig zu machen."

Riedel - Breslau  begründet eine Resolution, kn
welcher der Bundesvorstand beauftragt wird, beim Reichs¬
verband deutscher Gastwirtsverbünde dahin zu wirken, daß
von der.Reichsregiernng die baldige Vorlegung eines Ge¬
setzentwurfes zwecks Abänderung des § 33 der RGO. ge¬
fordert wird, in Zukunft in ganz Deutschland nur eine
Konzession erteilt wird und jeder Konzessionsinhaber alle
Getränke ausschenken darf, die von den Gästen gefordert
werden." — Diese Resolution wurde einstimmig ange¬
nommen.

Hierauf befaßte sich der Bundestag mit den Anträgen
des Mitteldeutschen Gastwirteverbandes, bezw. des Ost¬
deutschen Gastwirteverbandes, betreffend Errichtung von
Gastwirtelammern. Tic Referate erstatteten Hartlcb-
Cassel und Tannapfel -Breslau . Die Versammlung
beschloß konform den Anträgen der Referenten.

Längere Erörterungen veranlaßte die Anfrage des
Sächsischen Gastwirteverbandes: „Wie stellt sich der Bund
deutscher Gastwirte zu den paritäftschen Facharbeitsnach¬
weisen?" Nach längerer Debatte zeigte sich die Mehrheit
für den paritätischen Arbeitsnachweis geneigt.

Weiter lag ein Antrag des Norddeutschen Gastwirte-
Verbandes vor : „Der Bundestag wolle beschließen, daß auch
den Wirten Zeugengebühren zugebilligt werden. Dieser
Antrag fand Annahme ebenso ein Antrag des Nordwest¬
deutschen Gastwirteverbandes, betreffend das Trunksncht-
gesctz. Sämtliche Anträge wurden dem Vorstand zur Be¬
rücksichtigung übergeben.

Arrs Ktadt mxb  Land.
Wiesbadener Nachrichten.

In städtischer Regie.
In der neueren Stadtverwaltungskunde ist es zu einem

förmlichen Lehrsatz geworden, daß die Gemeinde alle privat-
wirtschaftlichen Unternehmungen, die einen monopolartigcn
Charakter tragen, in eigener Regie bewirtschaftensoll. Es
wurde mit Recht betont, daß Privatbetriebe immer in erster
Linie an sich selber und ihre Rentabilität denken, und daß
ihrer Wirtschaftsweise gegenüber die Interessen der Allge¬
meinheit zu kurz kommen müssen. Wie richtig das ist, hat
ja hinreichend die Leidensgeschichte der Stadt Berlin mit
ihren privat bewirtschafteten Straßenbahnen bewiesen. Es
hat diese Stadtverwaltung die Aufwendung einer großen
Diplomatie und die Ausbildung einer raffinierten Vcr-
kehrstakiik gekostet, bis sie dahin kam, einigermaßen der
StraßenbahngesellschastTrotz bieten zu können. Nicht
immer ist das möglich, und Gemeinden, die in früheren
Jähren verkehrstechnische Fehler begangen hatten, haben
unter dieser Last noch heute schwer zu tragen.

Seit einem Jahrzehnt scheint sich aber bezüglich der
kommunalen Eigenregie ein Umschwung zu vollziehen, der
darauf .zurückzuführen ist, daß sich das private Jndnstrie-
und Handelskapital den kommunalen Eigcnregietendenzen
einfach anzupasscn versuchte, ein neuer Beweis sie die
enorme Leistungsfähigkeit der freien kaufmännischen In¬
telligenz. Industrie und Handel wollen unter allen Um-
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ständen Beschäftigung und Verdienst haben. Steht dem die
Tendenz der städtischen Eigenregie entgegen, so bleibt
nichts anderes übrig als der Weg der Verständigung. Diese
ist nicht schwer zu erzielen, weil unsere immer noch merk-
würdigerweffe fast ausschließlich von Jurfften verwalteten
Städte im allgemeinen der Eigenregie nicht besonders hold
sind; es fehlen in der oberen Verwaltung gewöhnlich die
kaufmännischen und technischen Intelligenzen . Da griffen
die Gemeinden gern zu dem ihnen gebotenen Mittelweg
und überließen die Errichtung von Gasanstalten, Elektrizi¬
tätswerken, Wasserleitungenusw. der Privatunternehmung
unter der Voraussetzung, daß die Rechte der Stadt in der
weitgehendsten Weise gewahrt und festgelegt wurden. Sie
erstreckten sich meistens sogar bis auf eine günstige Rück¬
kaufs- oder gar Heimsallsklausel. Auf diesem Wege erreich¬
ten die Städte zweierlei. Sie bewähren die städtischen
Finanzen vor neuen Anleihen, sichern vielmehr unter Um¬
ständen dem Stadtsäckel noch einen ansehnlichen Gewinn¬
anteil und ermöglichen außerdem noch den etwaigen billi¬
gen Erwerb des Unternehmens zu gegebener Zeit.

Diese Grundgedanken waren auch maßgebend für den
neuen Millionenvertrag der Stadt Berlin mit den Berliner
Straßettbahngesellschasten. Sie ermöglichen es der Stadt,
die alten verkehrstechntschen Grundfehler endlich wieder gut
zu machen und geben trotzdem zugleich dem Industrie¬
kapital, für dessen Pflege die öffentlichen Verwaltungen
wohl oder übel im eigenen Interesse etwas mit zu sorgen
haben, das Seine . Es kommt für dis Gemeindeverwaltun¬
gen immer nur darauf an, daß sie auch die Tü'impfe in der
Hand haben, die sie zur rechten Zeit zum Ausspielen haben
müssen. Eine Verwaltung ohne solche Trürnpse ist wehrlos
und armselig, und dem Industriekapital gegenüber Wcl
dran. Denn das Kapital ist unbarmherzig und pocht aus
die Rechte, die es einmal hat, bis zum letzten I -Punkt.
Darum wird keine Kommunalverwaltung auch nur das ge¬
ringste Recht aus der Hand geben, ohne sich in irgend einer
Form für die Zukunft zu sichern oder sich entsprechend ent¬
schädigen zu lassen. Unterlassungssünden aus diesem Ge¬
biet sind nie wieder gut zu machen, es sei denn, daß der
mit einer unvorhergesehenen Entwicklung Hand in Hand
gehende Zufall zur rechten Zeit aus der Verlegenheit hilft,
wie das zum Teil auch bei Berlin der Fall ge¬
wesen ist. W. N.

— Bezirksausschuß. Der Restaurateur Hermann Hahn
hat seit langen Jahren seinen Wohnsitz in Wiesbaden. Zu¬
letzt ist während 5 Jahren die Wirtschaft„Zum Jägerhaus"
in Clarenthal von ihm als Pächter betrieben worden. Nim
hat Hahn ein erst vor einigen Jahren in Clarenthal an
dem nach der Fasanerie belegenen Wege errichtetes neues
Haus erworben, jiiir welches schon früher vergeblich um die
Konzession zum Wirtschaftsbetrieb eingekommen worden
ist. und sucht nun seinerseits um die Genehmigung nach, in
diesem Hause ein besseres Restaurant mit Kaffee-, Wein-
und Bierausschank betreiben zu dürfen. Der Stadtaus-
schuß hat ihm, gegen den Widerspruch der Polizeibehörde,
welche die Bedürfnisfrage verneint, die nachgösuchte
Schankerlaubnis erteilt, inzwischen jedoch haben die Wirte
von Clarenthal aus das entschiedenste gegen die ihnen zu¬
gedachte unliebsame Konkurrenz protestiert. Unter Auf¬
hebung des Eutscheids des Stadtausschusses wurde von der
Berufungsinstanz die Konzession verweigert, weil auch der
Bezirksausschuß der Meinung war, daß die Bedürfnisfrage
nicht wohl bejaht werden könne. — Der Ortsarmenver-
band Winkel  hat eine Klage angestrengt wider die allge¬
meine Krankenkasse zu Rüdeshcim  auf Erstattung von
Unterstützungskoflen für den Arbeiter Wilhelm Mähl von
Schi er st ein,  welcher aus allgemeine Kosten während
einer Erkrankung hat verpflegt werden müssen. Die ent¬
standenen Kosten mit 592 M. sind auf Grund des Kranken¬
versicherungsgesetzes zum Teil von der Beklagten bereits
ersetzt worden, bezüglich des Restes wurde die erhobene
Klage abgewiesen, weil nach der stattgehabicn Beweisaus-
nahme Mahl, wenn er auch nur einige Tage in der
Chemischen Fabrik von Göldenberg, Geromond u. Ko. be¬
schäftigt gewesen sei, doch in einem verstcherungspflichtigen
Verhältnis gestanden habe. Es komme nicht darauf an, ob
er damals schon krank gewesen sei oder nicht, seine Er¬
werbstätigkeit habe mehrere Tage gewährt, und der Beweis
dafür, daß von vornherein die Beschäftigung auf einige
Tage habe beschränkt sein sollen, sei nicht erbracht. Die
Klage sei daher zwar abzuweisen, nicht aber zugleich die
Betriebskrankenkassc der Chemischen Fabrik in Winkel zu
verurteilen, weil diese Firma nur beigeladen worden und
in dem Fall ihre Verurteilung ausgeschlossen sei. —
Herschbach  liegt an der neuen Bahnstrecke Westerburg-
Montabaur . Bei einer Einwohnerzahl von 476, sind drei
Wirtschaften anr Platz vorhanden, dagegen hat der Bahn¬
hof eine Wirtschaft nicht, und mehrfach bereits ist ohne Er¬
folg eine Konzession st-r eine Wirtschaft in der Nähe des
Bahnhofs nachgesucht worden. Neuerdings tut das der
Landwirt Johann Kegler 2., welcher ein Grundstück in der
Nähe des Bahnhofs besitzt, auf diesem einen Neubau errich¬
ten und in dem Lokal neben einer großen Wage eine Wirt¬
schaft betreiben möchte. Der Kreisausschußwies die Klage
von Kegler wider den ablehnenden Vorbescheid ab, und
dasselbe tat aus derselben Erwägung der Bezirksausschuß
als Berufungsgericht.

— Erbarmt euch der Stubenvögel. In der jetzigen
heißen Zeit vermehren sich die Milben, die den Stuben¬
vögeln (Kanarien- usw. -vögeln) die Nacht zur Hölle
machen, in grauenhafter Weise. Der Vogel läßt dies daran
erkennen, daß er abends kurz vor dem Schlafengehen, wie
toll im Käfig umhcrtost. Die gründlichste Vernichtung der
Milben besteht im Ausbrühen des Käfigs, nachdem man den
Vogel in einem sog. Harzer Bauerchen untergebracht halte,
das dann natürlich auch in heißes Wasser gesteckt wird ; aber
ein sehr einfaches Mittel ist außer dem überdecken des
Käfigs mit einem weißen Tuch, das dann am Morgen wie
rotpunktiert erscheint und ausgeklopft werden muß, das fol¬
gende: Man bohre mittels eines Nagels, eines Pfriemen
oder einer Stricknadel in die Stirnseiten des Stäbchens,
womus der Vogel stets zur Nacht sitzt, also dem am höchsten
im Käfig befindlichen, je ein etwa 1 Zentimeter tiefes Loch,
das f'tr die Tageszeit stets von den Milben ausgesucht wird.

' Beim Füttern nehme man den Stab heraus, stoße rhu über
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einem Stück Papier tüchtig auf, und die Milben erscheinen
in Klümpchen. Rach einiger Zeit dieser Prozedur ist der
Vogel von der schweren Plage befreit.

— Richtiges Deutsch! Schon öfters haben wir in der
letzten Zeit mit Kopsschütteln die Warnungstafeln an den
Gemarkungsgrenzen der von der Maul - und Klauenseuche
verseuchten"Ortschaften gelesen. In sehr vielen Fällen wird
da nämlich vor der Maul und Klauenseuche gewarnt. Von
Len Behörden sollte man doch sicher voraussetzen, daß sie
zu unterscheidenwüßten zwischen dem Maul und der Maul-
scuche (fehlende

— Ein Waldbraud entstand gestern nachmittag zwischen
Chausscehaus und Eiserne Hand. Die Entstehung des
Feuers ist in dem Herabsallen einiger Feuersunken von
einer Lokomotive zu suchen. Die hiesige Feuerwehr hatte
den Brand in 2 Stunden gelöscht. Der Schaden ist unbe¬
deutend.

— Lebensmüde. Gestern morgen fanden Passanten m
der Nähe der Lohmühle bei Biebrich einen jungen Mann,
der sich an einem Baum erhängt hatte. Der Selbstmörder,
der gut gekleidet war und eine goldene Uhr nebst goldener
Kette trug, zählt etwa 30 Jahre und ist als der Weinbergs¬
arbeiter Philipp Funk  aus Dotzheim anerkannt worden.

— Personal-Nachrichten. Der Regierungsbaumeisterdes
Tisenbahnbaufaches M o l d e n h a u e r , bisher ttt Westerourg.
tft in den Bezirk der Eisenbahndirektion Kattowrtz versetzt.

— Kurgäste. Im „Hotel Prinz Nikolas angekommen:
Kaiser!. Ruff. General -Major a. D . Vmzent v. Chmie-
I e w s ki mit Gemahlin aus Riga.

_ Die höhere Handelsschule Landau (Pfalz ) war tm
fünfzehnten Schuljahr (13. Oktober̂ 1910 bis Ende August
19 li ) von 214 Schülern besucht. *5« dem mit der Anstalt
verbundenen Prnsionate verblieben wahrend des ganzen Schul¬
jahres 67 ZöZinge, die Zahl der Halbpension.are brlref sich rm
Laufe des Jahres aus 39 Schüler. Dre Emmhr'.g-Freiwchmen-
Prüfung in Speyer haben m drewm Schulzah,. bis Frumahr
19 Handelsschüler sich mit Erfolg unterzogen. Die freiwillige
für Schüler wie Prinzipale unentgeltliche Stellenvermittlung
des Direktorats war auch in diesem Jahre für die Absolventen
von segensreichem Erfolg . Eine große Anzahl Kontoristen-,
Korrespondenten- und Buchhalterstellen in guten Handels¬
häusern und Fabriken wurde vermittelt Viele Besucher der
Handelskurse hatten schon bei ihrem Austritt «US der Anstalt
oder eine Zeit nach der Schlußprufung entsprechende Stellung.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Die Operettenspielzcit im Reswenz-Theater wird mit

der Aufführung der Novität „Vielliebchen" am Samstag den
22. Juli , den Hauptschlager der letzten Wiener Operetten-
Saison herausbringen . Ludwig Engländer , ern echt Lrener
Kind, melodienfroh und von leichtem gefälligem Humor, schuf
als Komponist dieser bald populär gewordenen Operette eine
prickelnde Musik, reich an Arien und Liedern, an gefälligen
-.Tänzen und Märschen. Vielliebchen ist in Wien bald populär
geworden.

Airs dem Landkreis Wiesbaden.
# Sonnenbrrg . 19. Juli . Am vergangenen Sonntag

feierte der hiesige S t e no g r a p h e n - V e r e in „S to l z e -
Schrey"  sein 3. Stiftungsfest durch einen Ausflug nach Ram-
bach (Saalbau Meister) . Auch diesmal hatte sich der Verein
eines lebhaften und regen Zuspruchs zu erfreuen . Das Pro¬
gramm wurde exakt abgewickelt und fand allgemeine Aner¬
kennung. Beim Wettschreiben des Vereins konnten wmtliche
II Teilnehmer ausgezeichnet werden. Es erhielten tn Gruppe
140  Silben den 1. Preis Otto Bach, .tn Gruppe 120 Silben
einen 1. Preis Emil Wagner , in Gruppe W Silben einen
1. Preis August Dankoff und einen 3. Preis Wilq. Winter-
meyer. In Gruppe 80 Silben einen 1. Preis August Kern
und in Gruppe 60 Silben einen 1. Preis Friedrich. Henn, Osw
Trees , Hermann Nacke, Erich Wagner und einen 2. >wels
Franz Müller und Karl Pfeiffer . Sämtlichen Herren wurden
Diplome überreicht. Wie wir noch Horen, konnte auch oie
vom Verein gestiftete Werbeprämie für eifriges Werben, zum
erstenmal zur Verteilung kommen, und zwar wurde der, erste
Schriftführer des Vereins , Herr August Dankoff, der m seiner
zweijährigen Mitgliedschaft dem Verein 16 neue Mitglieder
zugeführt bat. mit der goldenen Vereinsnadel aus¬
gezeichnet. Wie bereits der Bezirksvertreter und der Vertreter
des Brudervereins Wiesbaden in ihren Reden betont, hat der
junge Verein hier sehr gute Erfolge errungen.

Nassamschr Nachrichten.
no Kiedrich, 18. Juli . An dem Neubau des ValeniinuS-

hauf-s sind heute ca. 50 Maurer in den Aus stand ge¬
treten,  angeblich wegen Erreichung höherer Lohnsätze. Du
Arbeiter sind meistens von hier. Die Arbeitergeber befanden
sich wegen der Lohnsätze mit der Leitung der Organisierten
in Unterhandlungen. Obwohl diese noch nicht zum Abschlüße ge¬
brach: sind, hat man den Streik proklamiert und den Bau ge¬
sperrt. Der Normalstundenlohn beträgt 47 Pf ., tüchtige Ar¬
beiter erhalten jetzt schon mehr. Die Forderungen betragen
50 bis 52 Pf . pro Stunde.

f§) Geisenheim, 19. Juli . Der Rheingau , eine der land¬
schaftlich hervorragenden Gegenden unseres Vaterlandes , ist
unstreitig in den letzten Jahren von vielen Touristen , und
Ferienreiscnden gemieden worden, weil gerade im Rhemgau
in jedem Sommer die SÄnakenplage den Aufenthalt im
Freien fast unmöglich machte. Eine gründliche Wlnterbe-
kämpfung dieser unangenehmen Insekten , der sich eine
Sommerbckämpfung anschloß, hat durch Ausbrenncn der
Keller, übergietzen der Tümpel mit Petroleum usw. einen Er-
folg gezeitigt, der ganz besonders aber durch den anhaltend
günstigen Wasserstand des Rheines in diesem Jahre unterstutz:
wurde Es kann deshalb ruhig behauptet werden, im Rhem-
gau gibt es in diesem Jahr keine  S chn a ke n p l a g e. Viele
unserer Leser werden diese Nachricht mit Freuden , begrüßen,
da gerade der Rheingnu ein sehr beliebtes Ziel vieler Aus¬
flügler und Erholungsbedürftiger ist. Ungetrübt können letzt
die Schönheiten dieses bevorzugten Fleckchens Erde genoffen
werden. Hoffen wir. daß die lästigen Blutsauger , die icdem
Besucher des Rheingaus zu einem unfreiwilligen Aderlaß ver-
halfen, endgültig fernbleioen.

c. Höchst, 18. Juli . Endlich sind die Wasserleitungs¬
arbeiten  an dem Gruppenwafferwerk Eschborn-Sossenheim-

:w. . wen  ui ^ ut .ijzr.EU. nt -iv-ti.
<r Seitzenhahn, 18. Juli . Die Orte an der oberen Aar

»erden mit Herbst elektrisches Licht  erhalten . Den
ström liefern die Mainkraftwerke in Höchsta. M. In Wehe,,
no Sabn sind die Vorbereitungen soweit beendigt, und in
ileidenstadt werden eben die Anschlüsse hergestellt. Mit

Oktober soll das Licht brennen. Die Anlage wird nach und
ach auf die angrenzenden Orte ausgedehnt. — Auf dem
6 Gauturnsest  des Gaues Süd -Nassau in Kiedrich er-
ang die Riege des hiesigen Titrnvereins in der Stärkcklaffe 1
ii -' 57 Punkten den 6. Preis . Im Einzelwetturnen der
Interftufe erhielten bei einer Beteiligung von 200 Wetturnern
an unseren Turnern A. Krieger den 18., W. Kaltwasser den
4. und A. Jäger den 47. Preis

ni Bon der Wispcr, 18. Juli . Die nach Bürstadt einge-
sarrten Orte Langenseisen  und R a m s ch ie  d haben,
im zur Kirche zu gelangen, emen bei schlechtem Wetter sehr
eschwerlichenWeg von ungefähr 1% Stunde zurückzulegen,
txn diesem übelstcmde abzühelfen, war rm vorigen Jahre von
ompelenter Seite angeregt worden, an dem sogenannten Holz-
oeg etwa eine halbe Stunde von beiden Orten entfernt , eine
Arche zu bauen. Dw Gemeinde Lang-mseifeu wünschte noch

lieber, daß die Kirche in ihrem Dorfe erbaut würde Da beide
Gemeinden durch großen Waldbesrtz zremlm) wohlsteyend, srnd,
auch keine Gemeindesteuern zahlen,, so wurden dre Baukosten
vielleicht nicht allzuschwer amzubrrngen gewesen sein. Dm
Pastoration sollte, wie man annahm durch emen von dem Kgl.
Konsistorium periodisch abzusendenden Geistlichen geschehen,
Wie dieses auck in der katholischen Kirche seitens der bischof-
lichen Behörde in Limburg geschieht. Seit längerer Zeit horl
man nichts mehr von diesem Bauproiekt, es wurde aber in
den betreffenden Gemeinden sehr bedauert, wenn dasselbe
fallen gelassen worden wäre . Zweck dieser Zeilen ist, die
Sache an berufener Stelle m wohlwollende Erinnerung zu

£’Un0*n$ßutyric , 17. Juli . I « unserer Gemeinde macht sich
der Wassermangel  zurzeit emprindlich fühlbar . Der
größte Teil der Brunnen ist fast trocken, darunter sind solche,
di-e seit Mcn.schengcdenkcn noch me  trocken waren . Vrete
Leute sind darauf angewiesen, ihren Waff-erb-evarr mittels
Wagen und Fässer aus der nahen Lautzcbach zu hooeu.

— Diez, 18. Juli . Das Gustav - Adolf - Fest  des
Dekanats Diez fand am Sonntag m der St . PeterSttrche in
die eine Anzahl der umliegenden Dörfer emgepfarrt sind, statt.
Die Kirche, ein altehrwürdiges Denkmal aüs ältester christ¬
licher Vorzeit, sah den Zulaut einer Menschenmeng.' , den da^
geräumige Innere bei weitem nicht zu fassen d^ moch>te. Die
Festpredigt hielt Herr Pfarrer Merz (Wiesbaden) . Volks¬
tümlich und packend, ließ sie keinen,zum gewohnten Ärrchen-
schläfchen kommen. Di - Kirchenchorem Mendrez und Heisten¬
bach wirkten mit . Wirkungsvoll war der Gesamtchor mit etwa
140 Sängern ..Ein' feste Burg ist. unser Gott . Auf dem
Peterskirchenplatz entwickelte sich in der Nachversammlung
fröhliches Festtreiben unter Ansprachen und Geiangsvortragen.
Die Sammlung zum Besten bedürftiger Diasporagememd-n

6130* ^Dillenburg , 17. Juli . Zu dem hier am 6. und
7 August startsi-ndenden G e sangw  e t tstr e it  haben flch
28 Vereine mit etwa 1000 Sängern gemeldet.

Z Marien !,erg. 18. Juli . Die Neubahn Marie n-
berg - Erbach  wird nun doch erst am, 1. September dem
Verkehr übergeben, da d:r Voscyungsrutfch bei Büdingen , so
ausgedehnt ist. daß sich die Einhaltung des festgesetzten Termin»
(1. August) nicht ermöglichen läßt.

Ans der Umgebung.
h Frankfurt rt. M., 19. Juli . Di - Stadtverordneten¬

versammlung nahm gestern einstimmig die Anträge des lozml-
volitischen Ausschusses über . Maßnahmen gegen Ar bei t >̂-
losigkrit,  wie sie in einer Eingabe der Hirsch-Duncrer-
schen Gewerkvereine vorgetragen , wurden, an . — Im Haum-
bahnbof geriet gestern mittag cm leerer Postwagen aus Un-
vorsichtigk-it direkt vor einen einfahrenden Leerzug auf das
Gl-ife Der Postwagen  wurde zertrümmert,  cm
Personenwagen entgleiste, verletzt wurde niemand.

H B Homburg v. d. H., 19. Juli . Gestern abend kurz
vor 9 Uhr stieß vor der Morrschcn Nudelfabrik mn Wagen der
elektrischen Straßenbahn  Homburg -Frankfurt mit
einem Bauernfuhrwerk zusammen. Letzteres wurde völlig
zertrümmert  und ein Pferd so schwer, verletzt, daß es
getötet  werden mußte . Der Knecht wurde, in großem Bogen
auf die Straße geschleudert, kam aber mit geringen Verletzungen
davon Die Schuld des Zusammenstoh-s soll an dem zu
schnellen Fahren des Straßenbahnwagens lirgen.

in Bingen, 18. Juli . Unweit von dem auf, dem Rochus¬
berg entdeckten Reblausherde  wurde jetzt ein .zweiter ge¬
funden. Die Untersuchungsarbeiten sind noch immer rm
@a ”m .' Kreuznach, 18. Juli . In Brand geraten ist gestern
nachmittag kurz nach 5 Uhr der große Lagerraum der Mühlen-
besitzcr Gebrüder Strauß in der Muhlenstraße . Der mit Vkeh:
gefüllt; Lagerraum brannte lichterloh  Du
Feuerwehr, die sofort eingriff, hatte genug damit zu tun . d,e
umliegenden Gebäude vor der weiteren Ausbreitung des Groß-
feu-rs zu schützen, weshalb diese Gebäude ständig unter Wasser
gehalten wurden.

T . Aus dem Kreis Biedenkopf, 18. Juli . Wenn sich
irgendwo die anhaltend t r o & e n i 23 111 e r u n g der letzten
Wocken für die Landwirtschaft bedenklich fühlbar macht, so
ist dies in besonders hohem Maße in unferem Kreis der Fall,
dessen vorwiegend hochgelegene. Felder und Wiesen auch schon
durch kürzere Trockenperioden wie die gegenwärtige m ihrer
Ertrao -tsähigkeit erheblich beeinflußt werden, zumal bei der
Durchlässigkeit des vorherrschenden Sandbodens , der verein¬
zelte Ni-derschläge von kürzerer Dauer illusorisch macht. Die
Getreidefelder zeigen bei unter der Durchschnittsgrobe zurua-
gebliebenen Körnern Frühreife , die Hackfrüchte sind nur mastig
enttvickelt, und der Futterbau , der wesentliche Zweig unserer
Landwirtschaft, wird, was den zweiten Schnitt anbelangt , vor¬
aussichtlich nicht hinreichen, um den Viehhaltern zu ermög¬
lichen, den üblichen Tierbestand durchzuwintern. Dazu gefelli
sich die flaue Lage des Viehstandes, der sei.her durch die Maul¬
und Klauenseuche im angrenz -nden Gießencr Bezirk, dem
Hauptabsatzgebiet unserer heimischen RindviehNöĥ beeinträch¬
tigt wurde und jetzt durch den Ausbruch der S -uche im Eder-
nebiet — Rennertehausen , Berghofen, Mendorf , Battenberg
Battenfeld , Laisa — weitere Schädigung erfahren hat.

Aus Hadern und Surarten.
4- Schlangenbad, 18. Juli . Das schöne Wetter der letzten

14 Tage hat unserem Kurort einen sehr starken . Fremden-
zuflutz gebracht. Besonders günstig gestaltet sich dieses Jahr
der Besuch aus Frankreich,  dank emer umfassenden Pro¬
paganda . die der hiesig; Verkehrs-Vexein im verstoßenen
Winter bei den Ärzten Frankreichs für uniere Thermen ver¬
anstaltet hat . Nach Abschluß der Krönungsfeierlichk-iten wird
jetzt auch der Zuzug aus . England em. lebhafterer. In den
letzten Tagen kamen hier an : Frau Herzogin d'Uzes aus
Paris , Frau Baronin Creuza de Leffer aus Paris,, . Lady
Grace aus London, Frau Generalin v Scherfs aus München,
Frau Generalfeldmarschall v. Los aus Bonn , Herr General
v Kettler mit Gemahlin aus Bonn . H 'rr Profeßor Ostrpow
aus Kasan u. a . m. — Der vorgestrige Abend brachte ein
wohlgelungenes Konzert unserer trefflichen Kurkapelle unter
Mitwirkung des Biebricher Männergr,ang -BeremS „Eintracht.
Der Verein trug unter der bewahrten Leitung s-ines Diri¬
genten Herrn Schauß hauptsächlich deut che Volkslieder vor.
die bei dem zahlreich erschienenen Puolikum begeisterte Auf¬
nahme fanden,

F Bad SchwalSacb, 18. Juli . Dieser Tage fand em
Extrakonzert  der Kurverwaläing statt , wobei der Phil¬
harmonische Verein  in Wi-sbaden Frl Hoffmann

Sopran ) , Frl Hertel (Cello) , Herr Zech .(Violine) , Herr
vr Otto (Viola) und Frl Müller (Klavier) mitwirkten.
Die Sopransoli von Frl . Hoffmann , darunter „Em kleines
Haus " van Haydn, „Willst du dein Herz mm schenken von
Bach und andere, ein Klabierterzett von̂ Schumann , ein
Streichtrio von Haydn, ein Quartett von Schubert und zwn
Cellosoli von Frl . Herlel wurden mit rauschcnvem Benall
begrüßt. — Der Fremd .- nzugang  ist ein sehr guter,
wir gehen dem vierten Tausend entgegen, und der Vorsprung
gegen das Vorjahr beträgt einige Hundert Personen.

Gerichtliches.
Ans Mrosbadenev GevichtssKlen.

wc Wilddiebe. Die Brüder Landwirt Heinrich P .,
Taglöhner August P .. Knecht Adolf P . sowie der zurzeit
seiner Militärdienstpflicht genügende Karl P . von Michel¬
bach wurden während der Nacht vom 14. zum 15. Januar
erwischt, als sie der Hasenjagd oblagen und mehrere Hasen
auch bereits erlegt hatten, nachdem sie lange vorher schon

Donnerstag , 36 - Juli 1911 . Nr . 333.

des Wrlderns verdächtig gewesen waren. Vor der Straf¬
kammer vorsuchten die Leutchen d e Schuld von sich ab
und dem anderen Bruder zuznschisben. Sie wurden wogen
qualifizierten Wrlderns Heinrich zu drei, August zu Llrer
Monaten Gefängnis , Adolf und Karl zu je fünfzig Mar!
Geldstrafe verurteilt und nebenbei das bei der Jagd ge¬
brauchte Gewehr für eingezogen erklärt.

wo. Schwerer Kampf um die Existenz. Der Backcrge-
hilfe L. F. aus TübinFen kam, eben aus dem Zuchthaus,
wo er eine vierjährige Strafe verbüßt hat, entlassen, am
13. August v. I . nach König st ein.  Bei dem Fuhr¬
unternehmer Weber dortsckbst, welcher seine Vergangen¬
heit nicht kannte, fand er Beschäftigung, als sich abor dort
ein Polizeidiener einfand und den Arbeitgeber ersuchte, vor
F ., der ein Zuchthäusler sei, auf der Hut zu sein, war es
zu Ende m:t der Arbeit. F . wurde entlassen und geriet,
da er über Mittel nicht verfügte, in große Rot . Da siel er
denn in seine alte Schwäche zurück. Er stahl seinem Arbeit¬
geber ein Zwanzigmarkstück, einem Bäckermeister.10 M„
an einem anderen Platze Kleidungsstücke sowie einige wert¬
lose Scheine. Die Strafkammer, vor d e er Mittwoch unt r
der Anklage des mehrfachen Diebstahls gestellt war, nahm
mit Rücksicht aus die obwaltenden Verhältnisse Abstand da¬
von, ihn wieder ins Zuchthaus zu schicke», sondern ließ ihn
mit 1 Jahr Gefängnis davon.

AAS KNSwärtiaerr Gsvichtssirleu.
Ein böser Fall.

** Berlin , 19. Juli . (Eigener Drahtbericht.) Vor
dem Oberkriegsgericht der Berliner Kommandantur begann
heute vormittag die Berufungsverhandlung gegen den Leut-
nanr Frevherrn v . Gumpenberg, der wegen versuchter
Notzucht  angellagt ist. Gumpenbcrg ist bereits m
Dezember vorigen Jahres wegen dieses Verbrechens vom
Berliner Kommandanturgericht zu 7 Monaten Gefängnis
und Dienstentlassung verurteilt worden.

"x. Verurteilte Krankenwärterin.
M . Kiel, 18. Juli . Tie Strafkammer verurteilte die

frühere WäAerin Fischer wegen Körperverletzung
im Amte zu 300 M. Geldstrafe. Sie hatte während ihrer
Dienstzeit in der Provinzial -Jrrenianstalt in Neustadt
Schwerkranke mißhandelt.  Der Vertreter der
Anklage hatte eine Gefängnisstrafe beantragt.

*
* Der Pontonier -Fahrvercin der Stadt Bern traf auf

semer Rheinfahrt zur festgesetzten Zeit um V28  Uhr in
seinen mit den Schweizer Farben drapierten Booten in
Worms  ein . Die Teilnehmer haben im Rheinischen Hoz
Wohnung genommen. Die Weiterfahrt nach Cöln ist heute
früh 5 Uhr erfolgt.

Sport.
« PreiStourensabren irr Hochherm. Der „Radfahrer-

verein 1899" in H 0 chh e im veranstaltete am Sonntag em
großes PreiStourenfahren . Im Hauprtourenfahren , 22 Kilo-
Meter, über Wicker, Wsilbach, HaiterMerm Wandersmann,
Hochheim, würden 1 Karl Intra , 2. Joseph Schäfer 3. Hunr.
Weidmann. Im Vereinsfahren . 16 Krlometer, über Wicker,
Maffenheim, WandrrSmanm Hochheim gewannen Wilhelm
Mehler den 1., Karl Intra den -2. und Alfred Reckrr den
3 Preis . Im Alters fahren, 7 Kilometer, von der Stadt-
grenze bis an den Wickerbach und zurück, gewannen Preise.
Fritz Riedel. Rudolf Siegfried . Franz Lemb. Philips Schreiber.
Georg Schreiber, Heinrich Merten und Morch Hofmann. Im
Langsamfahren, eine Strecke von 109 Meter , fuhren M«
Schulz 11 Min ., Joseph Huck9. Fritz Riedel 7, Phil . Swreiber
7 Wilb. Heß 7. Kaspar Intra 6 und Georg Schreiber 6 Mm.
Der Mitbegründer und langjährige Vorsitzende des festgebrn-
den Vereins , Herr Schornsteinfegermeister Intra , wurde zum
Ehrenvorsitzendenund Herr Lemb. Inhaber des Ho.els „Kaiser-

lUd;« Chronik.
Dem Verdienste seine Krone! Eine ungewöhnliche

Ehrung erwiesen die Frauen von Kalteuwsstheim der
dortigen Hebamme anläßlich ihres 25jährigen Dienst«
jubilSmns . In dankbarer Anerkennung der vielen von
ihr während eines Vierteljahrhunderts geleisteten Dienste
vereinigten sich über hundert Frauen mit der Jubilarin im
OrtSwirtshause zu einer zwanglosen Unterhaltung , wobei
die Verdienst; der „weisen Frau " natürlich gebührend her-
vorgühöben wurden. Im Anschluß an diese Unterhaltung
fand sodann ein festlicher Umzug durch den Ort statt. An
der Spitze des Zuges marschierte eine MusMapelle, der sich
die Frauen, mit der Jubilarin voran, anschlosscn. Vor den
Wohnungen der ersten Pflegebefohlenen der Hebamme, die
an der Feier nicht teilnehmen konnte, sowie vor dem Hause
der „jüngsten" Kundin fanden Ständchen statt, womit die
originelle Feier ihr Ende fand.

Ein Wilddieb auf Grund der Hundemarkegefaßt. Dem
in der Nähe von Eiche im Kreise Nrederbarnim auf Urlaub
weilenden Oberjäger Kühne vom Gardeschützenbataillonge¬
lang die Festnahme eines in der Rahe der Chaussee Alt-
laNdsberg-Berlin wildernden Mannes zu bewirken dadurch,
daß er den Hund des Wilddiebs erschoß und dessen Hals¬
band mit Marke der Berliner Kriminalpolizei überbrachte.
Letztere stellte den Besitzer des Hundes in dem Hausdiener
Joseph Buntblat aus der Marienburger Straße fest.
BunSlat erschoß im Jahre 1904 den Förster Strempel bei
Eiche. Er war mit der verhältnismäßig leichten Strafe VM
drei Jahren Zuchthaus davongekommen, weil die Behaup¬
tung, das Giwchr entlud sich bei dem Ringkampf mit dem
Förster versehentlich, nicht zu widerlegen war . Auf Grund
der Hundemarke wurde der Wilddieb in seiner Berliner
Wohnung feMenommen.

Einbruch in ein Wotzltätigkeitsmagazin. Das im
Zentrum Petersburgs belcgeue Wäschemagazin der Wohl-
tätrgkeitsgesellschastder deutschen Kolonie wurde am Hellen
Tage erbrochen. Die Einbrecher haben für mehrere Tausend
Rubel Wäsche gestohlen.

Mit einer Pinzette im Leibe. E 'ne eigenartige Kranken¬
geschichte hat das Wiborger Hospital auszuweisen. Vor
einigen Wochen wurde dort eine Frau operiert. In letzter
»eit traten wiederum heftige Schmerzen in der Blind-
darmgegend auf . Auf Antra>g des Arztes wurde die
Kranke emer Durchleuchtung mit Röntgenstra-hlen unter¬
worfen. Dadurch wurde sestgestellt, daß sieb in ihrem Leibe
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eine Pinzette befand, die bei der ersten Operation vorn
Arzt versehentlich dort liegen gelassen war. Es wurde eine
neue Operation angeordnet, durch die die Pinzette aus dem
Leibe entfernt werden konnte. Jetzt zählten die Ärzte ihre
Instrumente genau durch, um zu vermeiden, daß noch e rr-
mal eine Pinzette in der Bauchhöhle vergessen würde.

Ein Explosionsunglück. Aus Innsbruck wird gemeldet:
Am Eingänge des kürzlich durchbrochenen Martinswand¬
tunnels der neuen Mittenwalder Bahn entstand in der
Maschinenhalledurch Unvorsichtigkeit eines Arbeiters eine
Ixpkoston. Die Halle samt Nebenbaracken geriet in Brand
und wurde ein Raub der Flammen. Alle darin befind¬
lichen Maschinen wurden zerstört.

Selbstmord. Gestern erschossen sich in Zürich im
Gasthaus „Seealp", am Fuße des Säntis , die Geschwister
Robert und Minna Lange aus Geestemünde aus unbekann¬
ter Veranlassung.

Letzte Nachrichten.
Marokko.

Die spanische Entschuldigung.
Madrid , 19. Juli . (Eigener Drahtbericht.) Wie aus

Paris gemeldet wird, besuchte der spanische Botschafter
abends den Minister des Äußern und erklärte ihm, wenn
die spanischen Agenten  die Umstände bestätigten,
unter denen die Festnahme Boissets erfolgt sein soll, könne
die spanische Regierung nicht umhin, den Vorfall zu be¬
dauern  und mit Frankreich über die notwendige
Entschädigung  sich zu verständigen.

San Sebastian, 19. Juli . (Eigener Drahtberichi.) Der
Minister des Äußern soll dem französischen Botschafter er¬
klärt haben, Oberst SYlvestre empfing die Anweisung, keine
Soldaten der scheriftschen Mahalla anzuwerben und der
scherrftschen Regierung Waffen und Pferde, die von Deser¬
teuren nach El Ksar gebracht wurden, zurückzngeben.
Spanien habe seine Sympathien für Frankreich betont und
die versöhnlichsten Instruktionen  gegeben.
Endlich soll der Minister des Äußern bedauert haben, daß
die marokkanische Zeitung „Telegramm« del Riff" die
Depesche der „Correspondenzia Hffpania" veröffentlichte,
die dem französischen Hauptmann Clara Veruntreu¬
ung  vorwatf.

Zum MüUhrrmer Giseui-ahuunglnck.
Karlsruhe, 19. Juli . (Eigener Drahtbericht.) Zum

Müllheimer Eisenbahnunglück ist folgendes festzustellen:
Bisher fft kein weiterer Todesfall zu verzeichnen. Die Un¬
tersuchung Wer die Ursache der Entgleisung ist noch nicht
abgeschlossen und es läßt sich zurzeit noch nichts darüber
sagen, wen die Schuld trifft. Auch konnte die Geschwin¬
digkeit,  welche die Maschine zur Zeit der Katastrophe
besaß, noch nicht endgültig sestgestellt werden. Finanz-
minister RheiNboldt ist wieder nach Karlsruhe zurückge¬
kehrt.

hä . Müllheim, 19. Juli . Die Großherzogin Hilda von
Baden traf heute vormittag nach 9 Uhr, von Schloß
Königstein  i . T. kommend, in Müllheim ein und be¬
suchte sofort die Verletzten  im Spital und im Militär¬
lazarett. Die Mehrzahl der Getöteten bei dem Eisenbahn¬
unglück wurde heute früh in feierlichem Trauerzug, an
dem sich die Feuerwehr und eine Abteilung des Militärs
beteiligten, nach dem Bahnhof geleitet, um in ihre Heimat
übergesührt zu werde»

hä . Müllheim, 19. Juli . Das Befinden der bei dem
Eisenbahnunglück Verletzten  ist zufriedenstellend. Die
Untersuchung über die Entstehungsursache des Unglücks
wurde auch gestern noch fortgesetzt. Der totgesagte Regie¬
rungsbaumeister Nürnberg lebt noch.

Müllheim, 19. Juli . (Eigener Drahtbericht.) Der
„Oberrheinische Anzeiger" schreibt: Immer noch liegt hier
unerkannt eine weibliche Leiche,  deren Signalement
eingehend sestgestellt wurde. In einem Wäschestück sind die
BuchstabenR. B. gezeichnet. Die Tote wird heute, wenn
sie nicht erkannt wird, beerdigt. — Im Hospital ist die
Nacht ruhig verlaufen. Auch der Schwerverletzte Regie-
rungÄbaumeister Nunbergcr-Lörrach hat die Nacht gut über-
standen. Seine Braut und Angehörige sind am Kranken¬
lager. Der Großherzog erkundigte sich telegraphisch nach
dem Befinden der Verletzten.

Ein schwerer Mißbrauch unserer militärischen
Gastfreundschaft.

Würzburg, 19. Juli . (Eigener Drahtbericht.) Dem
«Fränkischen Volksblatt" wird aus Hammelburg geschrie¬
ben: Auf dem dortigen TrupPenWungsPlatz habe ein
Wachtposten einen japanischen Major,  der dem
Artillerie-Reserveregiment zugeteilt ist, in der Nacht zwi¬
schen1 und 2 Uhr ertappt, wie er mit einer Blend¬
laterne die neuesten Nücklaufg eschütz  e unter¬
suchte und studierte.

Der Exschah vor den Toren.
Teheran. 19. Juli . (Eigener Drahtbericht.) Die Regie¬

rung geht entschlossen vor. Das neue Kabinett trat zu
einem Kabinettsrat zusammen, dem der Regent beiwohnte.
Verschiedene hervorragende Persönlichkeiten und Führer,
auch der oberste Polizeichef, beeilten sich, der Regierung
ihre Unterstützunggegen den früheren Schah zu versichern.
Das Geleit Mohammed Alis durch russische Behörden und
die ihm gewährte Erlaubnis , ihr Gebiet zu durchziehen,
vuvden einer allgemeinen Erörterung unterzogen.

Passagierfahrten der „Schwaben".
Stuttgart , 19. Juli . (Eigener Drahtberichi.) Wie der

Schwab. Merkur" aus Friedrichshafcn erfährt, machte das
Luftschiff „Schwaben" heute vormittag zwei Passagier-
fahrten: nachmittags %1 Uhr erfolgte im Anschluß an die
zweite Passagierfahrt eine Probefahrt zur Vornahme
mehrerer Wafferlandungen auf dem See am Schweizer
User als Übung für die bevorstehende Fernfahrt nach
Luzern mit einer Landung aus dem Vierwaldstätter See.
Graf Zeppelin führte das Luftschiff selbst. Die Luzerner
Fahrt mußte der Wetterlage wegen verschoben werden unv
findet nun voraussichtlich am Freitagfrüh statt. Die Über¬
fahrung des Lusffchisses nach Baden-Baden ist für Sonn¬
tag oder Montao in Aussicht genommen.

Morgen-Ausgabe , 1. ‘-ölau . fceite Bv

Das Ende einer Bootsfahrt in angeheitertem Zustand.
wb. Schwerin (Mecklenburg), 19. Juli . Bei einer

Bootsfahrt, die fünf unverheiratete Kellner des Kurhauses
Zippendorf heute morgen in angeheitertem  Zustand
auf einem großen See unternahinen, kenterte das Boot
und die Insassen fielen in das Wasser. Einer konnte sich
durch Schwimmen retten, ein zweiter wurde rechtzeittg
herausgeholt. Die Kellner Hagen, Stüver und Salzer
ertranken.

Gestrandetes Schiff.
M , Cuxhaven, 19. Juli . Bei stürmischem Wetter ist

heute morgen auf dem großen Vogelsand eine große Bark,
deren Namen noch unbekannt ist, gestrandet.  Hilfs¬
dampfer sind ausgelaufen.

Ein ganzes Dorf abgebrannt,
stä. Posen, 19. Juli . Das etwa 1600 Einwohner zäh¬

lende Dorf Chwalkowo ist durch eine gewaltige Feuers¬
brunst fast vollständig eingeäschert worden. Das Feuer
brach in einer Wirtschaft aus und verbreitete sich infolge des
herrschenden Sturms über das ganze Dorf, das jetzt nur
noch einen Trümmerhaufen bildet. 31 Wirtschaften
mit 71 Wohn- und Nebengebäuden, Stallungen usw. sind
niedergebrannt. Hilfe aus den benachbarten Ortschaften
war hevbeigeeilt, konnte jedoch bei der großen Glut und
dem Sturm nichts ausrichten. Eine Fmu , die ihre zwei
Kinder aus den Flammen herausholte, erlitt schwere
Brandwunden. Das Feuer ist vermutlich aus Faihrläfstg-
keit enfftanden.

Venedig ohne Trinkwafser.
Venedig, 19. Juli . (Eigener Drahtbericht.) Infolge

Bruchs des Hauptzuleitungsrohres zur städtischen Wasser¬
leitung drang das trübe Lagunen Wasser  in die
Rohre, so daß Venedig und die umliegenden Inseln etwa
14 Tage ohne Trinkwafser  aus der Leitung sein
werden. Alle Wasserschiffe der Marine wurden nach
Venedig beordert. __ _ _ _ _ __

** Paris , 19. Juli . (Eigener Drahtberichi .) Nach
einer amtlichen, vom französischen Gesandten im Haag
emgetrosfenen Nachricht wird Königin Wilhelmine
non Holland den letzten ihr vom Präsidenten Fälliges
gemachten Besuch im kommenden Frühjahr
in Paris erwidern , wobei sie vom Prinzgemahl be¬
gleitet sein wird. #

** Berlin, 19. Juli . (Eigener Drahtberichi.) Die
Ehefrau des Tischlers Böker in Rixdorf versuchte gestern,
ihre vier Kinder und sich selbst durch Gas zu vergiften, an¬
geblich, weil sie ihr Mann mißhandelt hatte. Die Tat
wurde noch rechtzeitig entdeckt und alle fünf Personen ge¬
rettet.

siä. Berlin, 19. Juli . Ein geheimnisvoller Leichenfund
in der Spree zwischen der Jannowitz- und Waisenbrücke
gab heute in den ersten Morgenstunden Veranlassung zur
Alarmierung der Mord - Kommission  der _Berliner
Kkim'nalpolizei. Aus der Spree wurde die Leiche eines
etwa 20jährigen Mannes gelandet, die an Kopf, Armen und
Brust zahlreiche Verletzungen auswies. Da die Wunden
an Kopf und Armen zweifellos von Schiffsschrauben
und Bootshaken herrühren, konnte der Gerichtsarzt nicht
feststellen, ob die tiefe Stichverletzung in der Brust nicht von
einem Messer herrührt. Ob man es mit einem rätselhaften
Verbrechen oder Selbstmord zu tun hat, ist ungewiß und
kann erst durch die Obduktion der Leiche sestgestellt werden.
Auch die Persönlichkeit des Toten ist noch nicht festgostellt.

Beuthen (O.-S .), 19. Juli . (Eigener Drahtberichi.)
Der auf der Falva -Hütte beschäftigte Monteur Herzog-
Berlin wurde von einem K r a h n überfahren. Beide
Hände wurden zermalmt, sie mußten amputiert werden.

Posen, 19. Juli . (Eigener Drahtberichi.) In Schrimm
ist die Luczyinskische Dampffchneidemühleverbrannt.
Der Schaden beträgt 100 000 M.

Brackrnheim, 19. Juli . (Eigener Drahtberichi.) Im
benachbarten Hausen an der Zaber und hier sind über 20
Personen an Fleisch- bezw. Wnrstvergfftungerkrankt. Ein¬
zelne Personen schweben in Lebensgefahr und wurden nur
durch das energische Eingreffen des Stadtarztes gerettet.
Ger chtliche Untersuchung ist eingeleitet.

Tirnowo, 19. Juli . (Eigener Drahtbericht.) Die
bulgarische Nationalversammlung  änderte
den Artikel 127 der Verfassung im Einvernehmen mit der
Regierung dahin um, daß jährlich nur eine Session
des Parlaments vom 1. Oktober b s 15. März mit Unter¬
brechung vom 15. Dezember bis 1. Februar stattfinden soll.

Letzte Danselsrracheichtru.
Berliner Börse.

Berlin , 19. Juli . (Eigener Drahtbericht.) « errere Kauf¬
aufträge , die beute Vorlagen, gaben der Börse Anlaß §51 einer
regeren Tätigkeit.  Die Tendenz, die bn Beginn fest
lvar . konnte sich auch weiterhin in dieser Haltung b e -
h a u v t e n. Als lebhaftes Gebiet trat der in letzter Zeit stark
vernachlässigte Bankenmarkt hervor, wo ansehnliche Kursge¬
winne erzielt werden konnten. Am Montanmarkte erfolgten
Gewinnsicherungcn, die ein Zurückgehen der Kurs- veranlatzten.
Von Amerikanern waren Kanada nach fester Eröffnung
schwächer. Jndustricaktien lagen fest. Die Kursveränderungen
auf den übrigen Gebieten waren nicht groß.- Inländische An¬
leihen unverändert . Tägliches Geld war wie bisher erhältlich.
Privaldiskont gestrichen.

Einsendungen uns dem Leserkreise.
oÄui Süidientmna ober Ausbewahrung der uns für diele Rubrik zugehenden, nicht

verwendeten Einsendungen kam, sich die Redaktion nicht einlafien.)
* Herr Redakteur! Sie werden mir wohl erlauben, daß

i mich in Ihrem geschätzten Blatte über die M i tz st ä n d e
m Hauptbahnhof  in betreff der armen Pferde  und
u t s che r auslassen kann. Bei der jetzigen Jahreszeit , der
losialen Hitze und Trockenheit kann man sich nicht wundern,
-nn Pferde und Menschen krank werden. Die Kutscher
üssen mit den Köpfen der Pferde direkt in die Sonne hmem-
tzen Unsere Polizei ist schon des öfteren gebetm worden,
esem Mißstand abzuhelfen, zumal genügend Platz und
chatten vorhanden ist. Aber alle Bemühungen der Polizei
i iterien an der Hartnäckigkeit des Herrn Bahnhofsvorsteher»,
ch weiß nicht, ob diesem Herrn das Recht zustehl,,das Kapital
s Kutschers und dessen Person selbst auf das Spiel zu setzen,
in Geschöpf sucht Schatten, warum soll ein Kutscher, der
bis 4 Stunden auf ein und demselben Fleck steht, m der

onne v-rharren müssen und keinen Anspruch auf Schatten
iben^ Wer glaubt , wir wollten es gemütlich haben, der
nn sich davon überzeugen, daß meine Auslassungen auf
labrheit beruhen. Sollten diese Zellen keine Änderung mrt

sich bringen, dann sind wir gezwungen, den Bahndienst auf¬
zuheben. Die Behörde, der wir unterstellt sind, ist auch ver¬
pflichtet, für das Wohl unserer Pferde und Leute in dieser
Hinsicht Sorge zu tragen . Der Tierschutzverein  woll«
seinerzeit einen Brunnen zum Tränken der Pferde hinstellen,
was die hochlöbliche Bahnberwaltung auch nicht für recht be¬
funden hatte Einer für sich und seine Kollegen.

* Schlangenbad,  17 . Juli . Geehrte Redaktion!
In Ihrer Nr. 328 von heute abend bringen Sie einen Artllel
über „Berufschauffeure und Sch lang  e n bad ", den
ich als Pensionshausbesitzer nicht anerkennen kann, da er den
Behörden fälschlich eine zu große Strenge gegen das schnelle
Fahren der Autos unterschiebt. Tatsache ist, daß die Autos
hier und auf den nächsten Ortschaften nur mit einer Ge¬
schwindigkeit von 15 Kilometern fahren sollen, in Wirklichkeit
aber mit 30 bis 40 Kilometer durch den Ort fahren. Dieses
Rasen der Autos verursacht einen solchen Staub , daß wir
Schlangenbader Hausbesitzer und die Badegäste sehr darunter
zu leiden haben. Dte Drohung der dortigen Chauffeure,
unseren Ort zu meiden, begrüßen wir mit Freuden , und sie
könnten uns keinen größeren Gefallen tun , wenn sie mit ihren
Stinkkasten dort blieben, wo der Pfeffer wächst. P.

Briefkasten.
sDie Redaktion dos Wiesbadener Tagblatts beaniworiet nur schriftliche Anfraa'i«
in, Briefkasten, und zloar ohne Recklsoerbindlichkeit. Besprechungenkönnen nicht

.g-wädrt werden.)
I . Kl. Die Erbschaftssteuer beträgt in diesen: Falle

4 Prozent . Die Aufforderung zur Deklaration ergeht durch
daS Erbschaftssteueramt in Cassel.

Alkohol. Es besteht hier ein Verein gegen den Mißbrauch
geistiger Getränke, dessen Vorsitzender Verwaltungsgerichts¬
direktor Linz ist.

U. R. Perpetuum mobile ist eine fälschlich für möglich
gehaltene Vorrichtung, die durch die eigene Kraft in unaus¬
gesetzter Bewegung gehalten wird.

K. S. Wenden Sie sich an die Kgl. Staatsanwaltschaft.
In leichteren Fällen liefert die Schweiz nicht aus.

B. 100. Das Vermögen des zweiten Ehemannes haftet
nicht für die Schulden des ersten Ehemannes.

B. H. in W. Darüber müssen Sie einen Rechtsanwalt
zu Rate ziehen.

Familien-Uachrichten.
Standesamt Wiesbaden.

(Rathaus , Zimmer Rr . 3»; geöffnet au Wochentagen von 8 bis >M Uhr; ffit Ehe-
schiießungen nur Dienstags, Donnerstags und Samstags .)

Geburten.
3. Juli dem Kcmfm. Otto Kippels e. T ., Marie Hildegard.

10. „ dem Hauswärter K. Will e. T ., Johanna Hildegard.
1f) Sotrr Q-WerfrVkt-rov £A:>•>*■»-» Cfcr i’y»v4i tä  o (3\

Elsa
Franziska.

11. „ dem Herrnschneider Joseph Przhklenk e. T -, Ottllie.
11. dem Kellner Joseph Korinek e. T „ Nelly Marie.
12. „ dem Gartenarbeiter Wilhelm Keiper e. T-, Maria

Barbara.
12. „ dem Kgl. Kammermusiker Jakob Sieber t.  S „ Karl

Anton.
13. „ dem Taglöhner Karl Nauheimer e. S ., Lorenz.
13. „ dem Taglöyner Philipp Zimmer in Biebrich e. S ..

Heinrich.
14. „ dem Kaufmann Anton Schuckart e. S „ Anton

Christoph.
14. dem Küfer Wilhelm Krämer in Dotzheim e. T ., Else

Johanna.
16. „ dem Fuhrunternehmer Eduard Cürten e. T.

Aufgebote:
Gärtner Johann Jakob Schiffer in Dotzheim mit Wllhelmim.

Philippine Christine Michel daselbst.
Schuhmacher Andreas Fraas mit Margarets Schramm hier.
Schreiner August Debus mit Magdalene Schlegel hier.

Eheschließungen:
Referendar E>r. jur . Rudolf Stein mit Marie Kimmel hier.
Handelsgärtner Joseph Klettt mit Anna Klein hier.
Kaufmann Karl Pfeiffer mit Katharine Topp hier.

SIcrbcfälle.
15. Juli Daglöhner Jakob Röhrig, 48 I.
16. .. Architekt Adolf Rauter , 67 I.
17. „ Wwe. Margarete Gotthardt , geb. Fröhlich, 69 I.

Standesamt Kiedrich.

10. „ dem Taglöhner Jakob Zindel r . T -, Karoline
10. ., dem Schloffergehilfen Artur Steitz e. T ., Kärhe

Geburten:
4. Juli dem Schlosser Franz Nauheimer e. T.
5. „ dem Kaufmann Rudolf Lorentz e. S.
5. „ dem Postschaffner Karl Betz : . S.
7. „ dem Gärtner Georg Karl Schmidt e.
7. „ dem Fabrikarbeiter Ludwig Braun e. S.
8. dem Arbeiter Karl Seifert e. S.
8. „ dem Fuhrmann Wilhelm Sauer e. S.

11. „ dem Taglöhner Fritz Mende e. S.
11. „ dem Lagerarbeiter Georg Hönig e. S.
13» dem Fuhrmann Johann Ludwig e. S.

Aufgebote:
Bäcker Wilh. Göhring-r in Biebrich mit Katharina Weiß das.
Taglöhner Peter Weiß in Biebrich mit Anna Maria Goje in

Königsbach, , . _ „ . ,
Straßenbahnschaffner Adam Steinbacher , rn Biebrich m:t

Juliane , genannt Karoline Gros , in Wiesbaden.
Schneider Franz Bleickhardt in Biebrich mit Luise Karoline

Johanna Keller, geb. Dolle, daselbst. .
Damenzuschneider August Heinrich Bernhard Fix in Wiesbaden

mit Marie Margarete Koppe in Biebrich. .
Gastwirt Ludwig Balthasar Coridaß in Biebrich mit Elisabeth

Tielke daselbst.
Eheschließungen:

Mncher Reinhard Stern in Bi 'brich mit Apollonia Berk das.
Straßenbabnschaffner Johann Heindl in Biebrich mit Alwine

Friederike Schwarz, geb. Keuser, in Wiesbaden.
Buchdrucker August Julius Georges in Dortmund mit Marie

Mathilde Beier in Biebrich.
Kutscher Heinrich Maul in Biebrich mit Elisabeths Sinn das.
Postbote Johann Seeger in Biebrich mit Emilie Lerch daselbst.
Straßenbahnschaffner Friedrich Winterott in Biebrich mit

Barbara Hintermayr daselbst.
Schlosser Peter Emil Nickel in Biebrich mit Margareta

Schmidt daselbst. Sterbcfälle:
g Juli Elisabeth Muth , geb. Keßler, 60 I.

11  Christiane Germann, 60 I.
12. „ Ernst Ludwig Rühl , Tünchergrhilfe, 21 I.
13. ., Georg Johann Jakob Pitthan , 1 M.
13. , David Fuka, Invalide . 62 I.
14. „ August Wllhelm Welz, 6 M.

Geschäftliches.
Der heutigen Stadtauflage liegt ein Prospekt der
«item Ul jüijdiof.

Dir Moegen-Au- sabe umfaßt 14 Setter»
und die Verlagsbeilagc„Ter Roman".

Chesredalieur : W. Schutte vom Brühl.

Verantwortlich für Polst!! u. Handel: A. Hegerhorst , Erbenheim: für FeuMetomS. Bv.Rau en do>f:sürSadt und Land:C.Rötherdt;für KerichrSiaal,ermüchteS, Sport u. Bneskasten: C. Losacker ; sür die Anzeigen ». Reklamen:
H. Tornaus : sämtlich in Wiesbaden.

« •a»' —- «ierlaa der ü . Schellenveraichen Hos-Buchdruckerei in Wiesbaden.
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I Pfd. Sterling . . . - - - 20.4V
I Franc, 1 Lire, 1 Peseta, 1 Löi » —.80
1 österr . fl . i . G . * f .—
1 fl. ö. Whrg. . » 1.70
1 österr .-Ungar . Krone . ■ • » — •85
100 fl . öst . Konv .-Munze . 105 fl . -Whrg.
1 skand . Krone. M  1 -125

irsberich
i§

Offizielle Kurse der Frankfurter Börse. ° Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts.

1 fl . holl . . . <* blS.
1 alter Gold -Rubel . . . . . »
1 Rubel, alter Kredit-Rubel » » 2.16
1 Peso . • • ‘ ‘
1 Dollar . . *
7 fl. süddeutsche Whrg. . . . » “•
1 Mk . Bko . » 1<5°

Staate-Papiere.
a) Deutschs . Il%

D.-R.-Anl. tmk. 1918 jß
D. R.-Schatz-Anw. •
l ». Reichs-Anleihe »

I. .
1. .
Ji/2
5.

I
31/2
8.
* . .
*
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
SVa
3. .
4. .
4. .
4
31/2
3. .
4.
3.
4. .
SVa
31/2
31/2
3.
4 . .
4. .
4 . .
31/2
31/2
3 . . -
3 . . Sächsische Rente
31/2 Waldeck -Pyrra . abg . »
4. . Württemb . unk . 1915 »
31/a » v . 1875-80,abg . »
31/2 » » 1881 -83 » »
31/2 » » 1885U .87 » »
31/2 » » 1883 u . 1889 »
31/2 » »1893 *
31/2 » » 1894 »
31/2 » » 1895 »
31/2 » »1900 »
- 1/2 » »1903 »
3 . . » » 1896 »

Pr. Cons. tink.V.18 «
Pr. Scliatz-Aiiweis. a
Preuss . Consols a

» » a
Bad. Anleihe 08 a
Bad. A. v. 1901uk. 09 >

< Anl. (abg.) s. fl
. . . 4
» Anl. v. 1886 abg. »
- . » 1892u. 94 »
» ' , v. 1900 kb. 05 »
a A.1902uk.ö.l910»
a > 1904 > » 1912»
» » » v. 1896 »

Bayr. Abl.-Rente s. fl.
. E.-B.-A.uk. b. 06 Ji

» E.-B. u. A. A. »
, E.-B.-Anleihe »

Pfalz. E. B. Prioritäten
EIsass-Lothr, Rente »
Hamb.St.-A.1900u.09 >

* St.-Rente «
» St.-A. amrt.188T»
» 91,93,99,04»
» » » » 86,97,02»
Hess . 1899 »

» 1906 a
» 1903, 1909 »
» » (abg.) »

Or.

102 .40
100 .20

83 .90
83 .BO

102 .60
300 .65

84.
83 .90

101 .25

96.
94 .20 !
98 .30
82 .10
91 .70 ,
91 .30 I
91 .30
85.
99 .80

101 .60
91 .20
81 .80

lOO 20
21 .40

92 .30
83.

100 .80
101 .20

93.
90 .90
80 .50
83 .80

102 .
101 .90

94 .90
91 .90
81.
92 .80
81 .90
93 70
93.
91 .40
91 .90
84 .70

gZf.
3. JEgypt . garantierte &
41/2 Japan . Anl . S . 11 »
4 . . do . v . 1905 S . 12 - 19 A
5. . Mex. am. inn. I V Pes.
5 . . » cons . äuß . 99 stf . £
4. . » Gold v. 1904 stfr. j*
3. . » cons . inn.SOOOrPes.

» » 1250r »
5. . Tamaul.(25j.mex .Z.) »
5. . Sao Paulo v. 08 >. G. £
5. . do . E.-B. in Gold A

ln »/«

97 .50
91 .20
97 .15

90 .60

Provinzial - u . Cotnmunal-
zt.  Obligationen , in %■».

4. .IRheinpr. 20,21,31 -34A  I lvv .30
33/<| do . 22U . 23 - 96 .20
30/10 do . 30 *
3Vjldo.lO,12-16,19,24-27,29»
31/2! do . Aus £ . 19uk . 09 *

b)  Ausländische*
I . Europäische

f . . Belgische Rente Fr.
I. . Bern. St.-Anl.v.l895 »
|i/a Bosn. u. Herzeg . 93 Kr.
It /2 » u . Herz.02uk .!913»
1. . » u. Herzegowina »
8. . Bulg . Tabak v . 1902 M
9. . Franzos. Rente Fr.
1. . Caliz . Land.-A.stfr.Kr.
4 » Propination * ö. fl.
I®/ioOriech. E.-B. stfr.90 Fr.
13/4! > Mon .-Anl . v . 87 »

* » 87 2500r»
3. . Holland . Anl. v. 96h.fl»
4. . 11.al. amort.89.S.3u .4 Le
4. . »Kirchgüt.öbl .abg. »
3V4 cons . stfr. Rte. i. O.
33/4 10000/20000  L«
e»lio » » 100-4000  »

» Rente i. Q. »
3^2 Luxemb. Anl. v. 94 Fr.
S1/2 Norw . Anl. v 1894 Ji
1. . « cv. * v . 1883 »
ftl/s öst . Papierrente 0 . fl.
ft. . » Ooldrente ö. fl. Q.
ft1/* » Silberrente ö. fl.
ft. . * einheitl . Rte.,cv . Kr.
ft . » » « 1. 5./ 11.»
ft . » Staats-Rente2000r»
ft » » » 20,000r»
ftl/2 Portug . Tab.-Anl. Ji
ftVado. inn.amrt.stfr.v.05 »
ft. .Ido. unif. 1902S. I41G »
ft. . do . » » 8. 11! » ,
ft. »Ido. . S. III(Spec.) *
5. . Rum. amort. Rte.v. 03»
ft. • » Conv. »
ft » » v. 1890 »
ft. . » » » 1891 »
ft • » Inn. Rte. <*/a 89) »
6. . » äuss. Rte. (*/«89) »
1. . » amort. » v. 1894.4
tz » » * » 1896 »
4. # » » » » 1898 »
4. . » » » » 1905 »
4 . . » » » » 1908 »
4 . . » » » » 1910 »
41/2 Russ .Staatsanl .stfr .05 »
4. . do . Cons.-Anl.v. 1880»
4 . . do . Gold - do . v . 1889»
4 . . do . C . E .B . S .lu .1139»
4. . do. do . S.IIIstf .v.90 *
4. . do.Gold-A.Eni.lIv .90»
4. . do . » » IIIv .90»
4 . . do . » » IVv .90»
4 . . do . » * VI v . 94 »
4. . » St.-R. v. 94a,K . Rbl.
4 . . * » » 1902 stf r . Ji
38/i » Conv. A. v. 98 stfr. »
3*/2 »Goldanl . » 94 » »
3 . , * » » 96 » »
3>/a Schwed. v. 80 (abg .) »
31/2 » » 1886 »
31/2 * » 1890 »
3. . » »
Zr/rSchweiz . Eidg . nnlc.

1911 Fr.
41/2 Serb . stfr . Gold Ji
4 . . » amort . v . 1895 »
4. . Span. v. 1882(abg.) Pes.
3V2 Türk.-Egypt.-Trb. £
4. . » cons . » v. 1890 Ji
4 . - » (Administr . ) 1903 »
4. . » (Bagdad) S. I »
4. . » con. u.v .!903,06Fr.
4.. » Anl . von 1905 Ji
4 . » » 190» »
4. . Ung . Gold -R . 2025r »

» » 1012,50r »
4. . » Staats -Rente Kr.

» » lO.OOOr»
. . St.-R.v.l897 stf. »

ft. » Eis. Tor Gold » Ji
» Grundtl . v.89 »ö .fl.
» 5000r » ,
» » 500r » »

82 .50
85.

100.
99 .80
91 .60

102 .40
97 .50
95 .30
92 .50
52 10
50 .50
96 .40
88 .50

101 .30

101 .50 I
103 .90

63 .70

09 .40
96 .20
92 .20

93 .60
93 .90
99.
33 .60
67 .7©

11 .30
-02.

92 .90
92 .20
92 .50

92 .20

92
92 .60
93
92 .30

100 .50
92 .70
94 .50
97.
92 .75
97 .50
93.
93 .50
94
68 70
92 .30
89 .50
87 .80
93 .20
95.
93 .40
96 .75

3>/2 do. »28uk.b.l916»
3V3 do. » 18 »
3. . do. » 9, 11 u, 14 »
4. . Frkf. a. M. v. 06u. l4 »
4. . do .l907untlgb.b.l8 »
4 . . do .1908 unkdb .b .18 »
31/2 do .Lit . N u .Q (abg .) *
31/2 do . Lit . R (abg .) »
3V2 do , » S v . 1836 *
31/2 do . » T » 1891 »
31/2 do . » U »93,99»
31/2 do . » V » 1396 »
31/2 do . W v . 98u .08 »
Zi/2 do . Str.-B. » 1899 »
3»/2 do . V. 1901 Abt . I *
31/2 do . » » A .II,III »
31/2 do . » 1906 A. I,II *
Zl/r do. * 1903 »
31/2 do . v . Bockenheim »
31/2 Berlin von 1886/92 *
4. . Bingen v. Oluk. b.06»
4 . . do . » 07 » » 12»
31/2 do , » 1898 »
31/2 do . v . 05 ukb . 1910 »
31/2 do . » 1895 »
4. „ Darmstadt v . 07 u . 14 »
4 . . » v . 09 u . 16 »
31/2 do . abg . v . 79 »
31/2 do . v . 1888 u . 1894 »
31/2 do . conv .v . 91 L .H . *
3*/2 do. » 1897 »
31/2 do . v . 02am .abC/7 »
31/2 do . v . 05 >abl910»
4 . . Giessen v .1907u .1917 »
4. . do . 09 u. 1914 *
Zi/r do. v. 1890 *
31/2 do . v. 1893 »
3»/2 do. V.1896kb.ab01 »
3 */2 do . » 1897 . » 02 »
31/2 do . > 03 uk . b . 08 »
31/2 do . » 05 uk .b . 1910 *
4. . Hanau von 1909u. 20 »
4. . Heidelberg von 1901 »

do. v.1907u.1913 »
3V2 do. » 1894 »
3Vr, do . » 1903 »
31/2! do . v . 05uk .b .l911*
3Va Cassel (abg.) »
4. . Cöln von 1900 »
4. . do . » 1906 »
4. . do . » 1908 uk. 09»
3'/2 Limburg (abg.) »
4. . Mainzv.99kb.ab 1904*
4. . do . v. 1900uk.b.l910»
4. . do . R. 1907 uk. 1916 »
31/2 do . (abg .) 1878 u. 83*
31/2 do . » L .J . v . 1884*
3J/a do. von 1886u. 88»
31/2 do . (abg .) L .M . v .91*
31/2 do . von 1894 *
3»/2 do . » 05uk.b.1915»
4. . Mannh. v. 1901 uk. 06 *
4. . do . » 1906uk. 11»
4. . do . » 1907 uk. 12 »
4. . do . 1908 u. 1913*
3i /2 <lo . » 1888 »
3i /2 do . » 1395*
3V2 do. v. 1898k. 03»
3i/2 do . « 1904/05 »
4i /2 Offenbach von 1877 »
4»/2 do. » 1879 »
4. . do. v. 1900 k. 1906 »
31/2 do . v . 1891/92abg . *
Zi/2 do . von 1898 *
31/2 do . v . 1902 u . 1908 »
Zi/2 do. v. 1905 u. 1915 *
4. . Stuttgartv.l895k.a.05*
4. . do . » 1906u. 13*
Zi/2 do . » 1902u. 08*
Zi/2 do . » 1904u. 12 »
4. . Trier v. 1901 uk. b. 06*
Z'/2 do . » 1899 *
4. . Wiesbaden v. 1900/01»
4. . do. v. 1903 uk. 1916 »
4. . do. v. 1903S. IV u.l2»
4. . do . 1908. S. I.r. 1937»
4. . do . 1908,S.II,u. 1910»
3i /2 do . (abg .) , *
Z'/2 do . v. 1887,96,98,02 »
31/2 do . v . 1903 S . I , II *
4. . Worms v. 1901 u. 07 »
4. . do. 1908 u. 1913 »
4. . do . 1909 uk. 1914»
Zi/2 do . » 1887/89 *
3i/2 do . » 1896k.1901»
3'/2 do. » 1903k.1914»
31/2 do. « 1905u. 1910»

95.
90 .80
91 .20
81.
88 .30
86.

100 .30
100 .80
100 .75

96 .60
94.
93.
93 .20
93 .40
94 .20
96 .60
95.
93 .20
92 .50
92 .50
82 .50
92 .80

Vorl . Lfzt . I« 0/0

7. -j 7. . |Deutsch. Hyp .-B.Thl. 148.
«. • H » Uberseebank . 172 .50
6. J 6. -1 » Ver.-Bank Ji £51 or

I Vorl. Ltzt.

9*/2 10.
8»/2 SVa
8.
9 . .
yi/2
8.
8. .
5i/4
6.
6*/3

11.
5»"
61/2

10.
5.
9.
8.
53/4
5«3
7. .
9. .
7. .

100 .20

91 .20

91 .20
100 .30

91 .30
90.

99 .80
100 .20

90 .10

95.

100 .80

100.

90 .40
90 .46

100 .30
100.
100 .10
102 .80

99 .80
95 . 50

91 .80

90 .60

93 .60
93.
68 .40
66 .80
91.
95.
36 .80
86 .60
86 .80
86 .80
63 .20
93 .80
94 .50
91 .50

86 .55
77 .30
93 30
93 .50
93 .30

Zi/21Amsterdam h. fl.
41/2 Buk . v . 1888 (conv .) Ji
4i /2 do . » 1S95 405ör »
4V2 do . » 1898 »
4. . Christiania von 1894 »
4. . Kopenhg . v. 01 u. 11 »
Zi/r do. von 1886 »
3. . do . » 1895 »
4. . Lissabon » 1886 Ji
4. . Moskau Ser. 30-33 Rbl.
38!ioNeapel st. gar. Lire
4. . Stockholm v. 1880 Ji
5. »IWien Com. (Goid>
5. .
4. .
4. .
Zi/2
6.
5.
4>/2

do. » (Pap.) ö .fl.
do . v. 1898u. 08 Kr.
do. Invest . Anl. Ji

Zürich von 1889 Fr.
St. Buen.-Air. 1892 Pe.
do. 1909 i. G. (409) Ji
do. v. 83 i. G. £

98 .50*
98.

89 .80
98.
90 .10

81 .50

100 .50
98.

103 .75

95 .70

93 .40
104.
100 .90

812
9 .
9V2
8. »
«9. .
51/4
6V2
7*.

11..
6 «
7. .

10 ..
51/2
9.
8 .
6 .,
tz"
7. .
9. .
7. .

E,j„ Nicht vollbezahlte
Vnri.Lfzt. Bank -Aktien . ln °/o.
9. . i9. -IBanque Ottomane Fr. |

Aktien u . Obligat . Deutscher j
Divid. Kclonial -Ges . ,Vorl.Ltzt. In %-

11. . l0 . . jOtaviminen Fr.!141.— Osfafr. Eisenb.-Oes. l

II . AussereuropSisch ».

S. .|Arg.i.G.-A.v .1887Pes
5. . » » » abgest . »
8. . » 1907 unk. 1912 »
5. . » 190'sftgb. abl910»
5. . »äuss. E.-B. i .G.90£
ii /2 » innere von 1888 Ji
4. . » äuss.G.-Anl.l888 £
4»/r » » » v. 1897^
4V2 Chile Gold-Anl. v. 89 »
41/2 » » » v . 06 *
6. . Chin .St.-Anl. v. 1895 £
5. , * » v. 1896 .
4i/a » * v. l898 .
5. . do . 8t.E. Tient.- Tuk. »
5. . CubaSt.-A. 04stf .i.G. J*
fti/2 do .stf.i.G.tgb.abl919 »
ft. . Egypt . uniticiertc Fr.
V/ftj • privilegierte •

Div.Vollbex . Bank -Aktien.
Vorl. Ltzt. In « »
#</•> Ö-/1 A. ElsSss. Bankges , J ? ? ’ _SV« 0-/2 Badische Bank R.102 . 3. . ! 3. . B. f. ind. U.S. A-D. .6 1 ? S.40

» f. Handel u.Ind.» , 52*102 . 4. . | 4. . » Bod.-C.-A.,W . » 123.102 .60 g05. ; g05 » Handelsbanks .fi.94. 13. . 13. . » Hvp . u.Wechs . » 288 .2599 .50 71/2 61/2 Barmer Bank'V. » 125 .25
89 .40 6 . . : 6 . . Berg-u. Metalbßk.^ 126.

8-/2 8 -/2 Berg.-Märk. Bank » '161 .50
93 .75 9. . Berl. Handels?. » 17Ö.

105. 6 V2 6-/2 > Hyp.-B. L.A. B » 165,50
102 .80 6. . 6 .. Breslauer D.-Bk. » 3 10

99 .25 6 . . 6 . . Connn. u. Disc.-B. » ! —
102 .1 O 61/2 61/2 Darmstädter Bk. s.fl. 127.
103 .20 6 -/2 6 -/2 do. M. 1000 M —

39 .33 71/2 12-/2 Deutsche B. S. I-X » 266.
101 . I8V2 8. . » Asiat. B.Taels —-

ä. 5>/a * Ltt. U. W. Tül. .128 .10

7Vs 71/2
6. . ! 6. .
8. . I 8. .
5*/2 5l/2
7i/2 71/2
7. 7.

Diskonto-Ges. »
Dresdener Bank »
Eisenbahn-R.-Bk. »
Frankfurter Bank » ? oa »öu

do. H.-Bk. » 212 . .
do . Hyp.C.-V. »

GothaerG.-C.-B.Thl. 174 .50
Mitteid.Bdkr.,Gr . Ji

do. Cr.-Bank » 122 .25
Natlbk. f. Dtschl. » 127 .1 «*
Nürnb.Veieinsbk . » 2 ^ 7.
Oest.-Ungar. Bk. Kr. 140.
Oest. Länderb. »
do. Cred.-A. 5 . fl. 207.

Pfalz. Bank Ji 105 .60
do. Hypot .-Bk. » J95.

Preuss . B.-C.-B. ThlJl24 .30
do. Hyp .-A.-B. Ji  124 .30

Reichsbank »
Rhein. Credit.-B. »
do . Hvpot .-Bk. »

Rh.-Westt.Disc .-G.»
Schaatfh. Bankver. »
Südd. Bk., Mannh. »
do , Bodenkr.-B. »

Schwarzb. riyp .-B. »
Wiener Bank-V. »
Württbg.Bankanst.»

do. Landesbank »
do. Notenb . s. Ji

18. . 19. .

Deutsch-Luxemb. A
Eschweilcr Bergw. »
Friedrichsh. Brgb. »
Gelsenkirchen » »
Harpener Bergb. »
Hibernia Bergw. »
Kal iw. Aschersl. »
do. Wesiereg . »
do. do .-P.-A. »

Massen er Bergbau »
Oberschl. Eis.-la . »
Phönix Bergbau »
Riebeck. Montan »
V.Kön.-u.L.-H Tb!r.
Ösir. ,Alp. M. ö . fl

Itl •/«.
195 .75
182 .30
135 .40
804.
189.
184.
179 .50
212 .70
131 .80
128.

90 .20
258 .65
197 .40
178 50
175

4. . Warsch.-W.S. XInk . tl -£
4. . Wladikawkas stfr. g . »
4 . . do . v . 1898 uk . OO »
5. . Anatolische i. G. »
41/2 Port . E .-B . v . 891 . Rg . »
3. . Saloniki-Monastir *
5. JTehuantepec rckz. 1914 »

In»/«.

101 .30

1Ö0710

63 .30
101 .40

143 .60
139 .20
200.
118 .40
138 .25
119 .75
175 .90
115 .75
138 .35
150 .30

118 .30
do . Vereinsbk . tl . *150 .10

Kuxe.
(ohne Zinsber.) per St. in Ji

|Gew . Rossleben

Aktien v . Transport -Anstalfc
Divid . a) Deutsche.

Vorl. Ltzt. In *4
8.
6.
8.
8-/4
«>/2
6'/2
51/a
43/4
51/2
6.
0.

Allg. R.-A., Stuttg. .
Bay.Ver-B. München

do. H.-B. S.6uk.l912
do. do . Ser. 1 u. 15
do. iiyp -- u.W.-Bk.

81/1 Lübeck -Büchen -A 191 .90
7. . Allg. D. Kleinb. » 138 .70
8 . . do . Lok .-u .Str .-B. » 183.

Berlinergr. Str. B- * 192.
Cass. gr. Str.-B. »
Danzig El. Str.-B. »
D. Eis.-Betr.-Ges. »
Scnant.E.-B.-Akt. »
Südd, Eisenb.-Ges. »
Hamb.-Am. Pack. »
Nordd. Lloyd »

8-/2
41/2
6V2
6 ..
6 ..

8 ..
3. .

134 .20
112 .50
132 .75
123 .75
136.

97 .40

5.
, (Berl.) Ant. gar. Ji

7'/ > Southwest Afr .C . » ISO.

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehmungen*

Vorl. Ltzt. In W*

6. .
5. . 5. .

128hi7l3/Ji
103/1 lOi/i
l “iani »!«
5. . 5. .
5. . 5. .
63/5 6Vs
0. . 0. .
4. . 4 .
5. . 5. .
0. . */4
5. . 5. .
7. . 63/5
5. . 61/2

12.»114.
10.»|10. »
8. »1 8. »

IO1/2 1233

Alum.Neuh .(50%)Fr .{249 .80 6». | 6. .

3.
15.
9.
9.
6.

12
7.
7.
9.
3.
6.
0.
9.
8.
9.
5. »
6. .
0».
0».
0. »
5. .

10. .
3. .

14 »
6t/2
3. »
8. »
8. .
5. .
5».
8. .
71/2

24.
0.

36.
12.
14. .
27.
0.

AscUffbg.Buntpap.^ 1191*
* Masch.-Pap. » |136 .70

Bad. Zckf. Wagh. kl. 184 .75
BaugSüdd.I.60%E. JS| 84.
Bleist.Faber Nbg . » 285 .80
Brauerei Binding » 201 .50

» Duisburger * 1220.
9 Eichbaum » 120.
» Eiche, Kiel » '191 .50
»HenningerFrkf .» 1138 .50
» » Pr.-Akt » 1133 50 |
»HerkulesCasuel * 172.
» Hofbr. Nicol . » —
> Kempff * 123 .76
» Löwenbr. Sin. » 57 .80
» Mainzer A.-B . » 208 .50
» Mannh. Act. » —
» Nürnberg » 179.
»Parkbrauereien» 96 .30
» Rettenmayer » 123 .30
» Rhein. (M.) Vz
» Stamm-A.
» Schöffe, 1,ok » 104 .60 {
» Sonne, Spefer. » 70 .60
» Stern, Oberrad» 208 .80 j
» Storch, Speier » 70 .50 j
» Tücher » 250.
» Union (Trier) » 112.
» Werger » 78.
» Worms,Oertgc»

ßronzef . Schlenk » 135.
Ccm. Heidelb . » 163 .50

F. Karlst. » 130.
- Lotjir. Metz » 129.

Cham. u.Th.-W.A. » 152 50
Chem.A.-C. Guano» 118.

» Bad. A. u.Sodaf. » 509.
» Blei,Silb.Braub. » 128.
»D.Gold-,Sl.-Sch.» 782.
» Fabr. Goldbg . » 221 .90
» » Griesh . EI. » 266.
» Farbw. Höchst » 550.
» » Mühlheim » 77 .90
» Fabr.,V.Mannh.» 352.
» Weiler-ter-Meer » 230.
» Werke Albert » 498 .50
» Holzverkohlgs . » 360.
» Ult .-Fabr. Ver. » 212.

El. Accum. Berlin » 284 .90
» Deut. Uebersee » 180 .90

13. . 14. . »Ges .Allg .BerL « 27 7.
18. . 12. . » Be:gm.-Werke » 234.
4- - 4. . »W.Homb.v.d. H. ^ —
6-- 5. . » Eahmeyer » 125
7. . 7. . » Licht u. Kraft » 143.

10. . 10. . » Lief .-Ges .,Beil . » 196.
6. . * Schuckert » 172 .60

12. . 12. . » Siem.u. Hals. » 252 .80
6. . 61/2 » Siemens , Betr . » 138 .70
7. . 7'/r » Tel.-G. Dtsch.A. » 132 .90
8. . 9. . Feinmechanik (J.) » 154 .70

10.. 11. . Filzfabrik Fulda » 187 .50
10. . TO. . Oasges .Frankfurt » 220
9.. ! 9. . Gummif.Berl.-Frkf » | —
7. . 7. . Heddernh. Kupf. » 123 .40
0. . ! 0. . Gelsk. Gußst. » 76.
9. . 10. . Kalk Rh. Westf. » !l83 .80
8. . ! 0. . Kunstseidef., Frkf. » 114 .75

12. ..111. - Lederf. N. 8p. » 193.
71/2I 7l/2 » Rothe , Kreuzn . » 109 .20

10. . 10. . Ludwigsh . W.-M. » 164 .90
Masch. A., Kleyer » 470.

» Armat. Hilpert » | 97 SO
» Badenia, Wh. » 205,
» Bielefeld D., » 525 .50
» Faber u. Schl. » 145 .50
» Gasm. Deutz » 164 .40
» Gritzu., Durl. » 285.
» Karlsruher * | —
» Mannesm.-R. * 211.
» Moenus » 393 .90
» Mot. Oberurs. » 129 .50
»Schn.Frankenth.’ 256.
» Witten. St. » 270 .20

Mehl- u. Br. Haus. » 114 .
MetallQeb.Bmg,N .» 124 .50
Öll'ab. Ver. D. » 165 .25
Prz. Stg. Wessel » j 96 .50
Pressh .,Spirit. abg.» 227 .50
Pulver!., PL, St.l . » 140 .
Schuht. Vr. Frank. » 161 .90
Schuhst. V. Fulda » ieo.
do. Frankf., Fierz » 126 .
Seilind. (Wolff) » 137 .SO
Ülasind . Siemens » j _
Spinn. Tric., Bes. » 130  25

» Westd . Jute » 130 .
D. Verlags-Anst. » 1SÜ .70
Waggon Fuchs » 178.
Zelfit -Fabr.Waldh.»

5
15.
3 . .
8. -
6. .

12. .
7. .
7. .
9. .
1. .
6. .
3..
9. .
8. .
9. .
5. .
6. .
6. .
0. .
0. .
5. .

10. .
2. .

14. .
6>/2
4. .
6. .

10. .
8. .
0 . .
8. .
b»/2

24
0. .

33.
12.
14.
27. .
0.

20. . !20.
7. . >12.

32. - 32. .
10. . In . .
10. . 10
12V2T5. .

9Va 10.

6. . | 6. .
6. '. !”5“
44/515»/s

b) Ausländische.
V. Ar. u. Cs. P. ö. fl.

do . St.-A. »
Buschtehr. Lit. A. »

do. Lit. B. »
Czäkath-Agram »

do . Pr.-A.(i .G ) »
Fiinfkirchen-Barcs»
Öst.-Ung . St.-B. Fr.
do . Sb. (Lomb.) »

Prag-Dux Pr.-A.ö.fl.
do . .. St.-Act. »

RaabÖd.-Ebenfurt»
StuhIw. R. Orz. »
Gotthardbahn Fr.
Orient«E.-B.-Betr,»G
Baltim. 11. Ohio Do ll.
Pennsylv . R. R. *

do.
do.
do.
do.

10. . 110. .

Xnäto«. kis .-B.
Prince Henri

Ji

Grazer Tramwav öfl

114 .60

20 .25

160.
159 .75

24 .13

36 .70

154 .80
107 75
124 .75
118 .60
150 .60
191 .50

Pr .«Obligat . v . Transp .-Anst
Zf. a) Deutsche.

3. .jAHg. D. Kleinb. abg. M
4. .IAUg.Loc.-u.Str.-B.v.98 »
41/i Bad. A.-G. f. Schiff. »
4. .Kasseler Strassenbahn »
4V2 D . E .-B.-Betr .-G . S . II »
4. . D- Eisenb.-G. Serie I »
41/2 do . (Ff .) S . II u . IV »
4 . . 1 do . Serie I n . 111 »
4 »/2iNordd . Lloyd uk . b . 06 »
41/2 do , 08  uk . 1913 »
4 . . do . v . 02 » * 07 »
3V2iSüdd. Eisenbahn »

In

101 .20
100 .50

99 3C
100 .30

95 .30
102 .40

100 .60

89 .50

do.
do
do
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

4.
4.
4.
4.
4
4.
4.
4.
4.
5.
4
4. .
4.
4.
4.
4.
4.
4
4. .
4
4
5.
3>/2
31/3
5.
31/2
31/2
5.
Z>/2
3Va
5.
4.

. 30u
4. . 5Va

12. . 12. .
23. . 28. .
7. . ! 7. .
5. . ! 7»/2

14. . 16. .
14, . 10. .
121/2 UV2
24. . 24. .
3. . 14. .

12. . 12. .
25. . 16. .
0. J 4. .

10. . {N . .
8. . 8V2
2»/i 3. .

10J 10..
8. . | 8. .

10. . 110. .
9. -111. .
7. . 7. .
7. . 71/3

15. . 14. .
71/1 71/3
8. . 1 8.
4. . | 6.

12. . jl2.
15. . 15.

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt. I"
12. . 12. . | Boch. Bb. u. O. ^ ? 37 .75
5. . 5Va Buderus Eisenw . » [115*
6. . lL .IConc. Bergb .-0 . • llöS .50

b) Ausländlach «.

Böhnl. Kord stf. i . O. A
do. Wstb. stfr.i.S. ö . fl.
do. do. » in G. M
do. do. von 18Ü5 Kr.

. Donau-Dampf.82stf.G. Ji
I do. do. 86 » i.G »
Elisabetlib. stpfl . i. G. »

do. stfr. in Gold *
Fr. Jos.-B. in Bild. ö . fl.
Fünfkirch.-Bares stf.S. •
Gal. K. L. B. OOstt. i'. S. »
Graz-Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch. O. 89 stf. i. S. ö. fP

do. v. 89 » i. G. Ji
do . v. 91 » i. G. »

Lemb.Czrn.J. stpfl.S.ö . fl.
do. do. stfr. i. S. »

Mähr. Grb. von 95 Kr.
do. Schles . Centr. .

löst . Lokb. stf. i. G. Ji
do. do . stfr. i. O. »
do. Nwb . sf. i. G. v. 74 *
do. do. conv . v. 74 »
do. do. v. 1903 Lit. C. »
do. Lit. A. stf. i. S. ö. fl.
do . conv . L. A. Kr.
do. do. v. 1903L. A. .
do . do . L.B. stfr.S.ö. tr.
do . do. conv . L.B. Kr.
do. do . v.1903L.B. »
do. Süd(Lomh.)sf. i. O. M
do. do. »

2Viö do . do . Fr.
26/io do . E . v . 187t i . O . »
5 Ido . Stsb . 73/74sf .i .G . A
5' . do . Br . R . 72 sf . i .G .Thl.

do. Stsb. v. 83 Stf. i.G. A
3 . do . I .-VJII . Em .stf .G . Fr.
3' . do . IX . Em . stf . i . G . »
3 . do . v . 1885 stf . i . O . »
3. . do . (Eg . N .) stf . i . G . »
3. . do . v . 1395 stf . i . G . A
4 . pilsen -Priesen sf . i .S . ö . fl.
3. . Pfag-Duxl896stfr. i. O. »
3. . R. Öd. Eb. stf. 1. O. >
3. . do . v. 91 stf. i. O-  »
3 . do v. 97 stf. i . G. »
4. Reiclienb .-kard .Sf.S. ö.fl.
4. . Rudolfb. stf. i. S. *
4. . do . Salzkg. stf. i. O. A
5. . Ung .-Gal. stf. t. S. ö . fl.
4. . Vorarlberg stf. i. S.  »
2*/io ltal. stg . E.B. S.A-E. Le
4. . | do . Mittelm. »tf. 1X3. »
2</ioL.ivorno Lit .G,Du . D/2 »
4. . Sardin.Sec. stf. g. lu.H Le
4. JSidlfan . v . 89 stf . 1. G . •
2*/iOSüd.-ltal. S. A.-H. »
4. . Toscanteche Central *
5. . iWestsiziiian. v. 79 rr.
5. .1 do. v. 1880  Le
3J/2 Gotthardbahn Ff»
3 l/2 jura -Simpioii v . 94 gar . »
4. . Schwciz -Centr. v . 1880 »
41/2 Iwang .-Dombr . stf . g . Ji
4. JKursk.-Kiew.stfr.gar »
4. . do . Chark. 89 « > *
4. . Mosk.-Jar -A .97 stf. g. »
4«/2:Mosk . Kasan E .-B 1909 »
4. .1 do . uk. 1915 stfr. O. •
4. . do . Wind . Rb .v . 97 *
4. . do do. v. 98 stfr »
41/2 do . Wor ab 1910 stfr . *
41/2 do . do . Serie 11 *
4. . do. do . v . 95 stf. g »
3. . Or . Russ E.-B.-G stf.
4. . Russ. Sdo. v. 97 stf g . *
4. . do. Südwest stfr. g . »
4. . Ryäsan-Uralsk stf. g »
4. . do . do- v. 97 stfr. »
4. . Warscn -Wien stfr .gar »
4. . do . do . 8 »X stfr. »
4. . do . 5 . X uk . 1911 »

07 .60

95 .60
98 .50

98 .50
94 .2©

93 .60

92 .80

87 .20
93.

103 .50
85.

83 .40
85.
85.

103.
84 .80
85.

100 .10
85 .20
59.

4.
4.
4.
4.
4
4.
33/4
Zl/2
Zr/2
4.
4.
4.
4. .
3'/2
Z'/2
4.
4.
4.
4.
4
4.
4.
3-/2
31/2
4.
4. .
3",
4. .
3-/2
4-/2
4.
4.
4. .
4.

do . Mo . (unveri .) »
do» do. *
do. do. (unveri.) »
do. 3d .-C.-A.,Wzbg . »
do. do. 5.9 u. 10 >

do. 8. 11,12. 14 »
do. S. 22, 23 »
do. 5.1. 3-6. 20. 21»

uv. do. kdb. ab 07 »
Nürnb.V -B..S-13,20 211»

do. S. 22, unk. 1912»
do. S. 29-32, unk.18 »
do . *

Beil . Hypb. abg. 80»/o »
» do. » LOi/o*

D. Gr.-Cr. Gotha S. 6 »
do. Ser. 7 »
do. » 9 u. 9a »
do . 8.10,10a uk.1913 »
do. 8 .12,12a » 1914 •
do. S. 13 unk. '915 »
do . S. 14 » 1916 •
do. S. 16 » 1919 »
do. Ser. 3 u . 4 »
do. » 5 *
do. » 8, unk. 1905»
dö. » 11, » 1913»

D. Hyp.-B. Berlins . 10 »
dö. S. 14,uk. b. 1914»

S.15u. 16,.uk. 17 »
S.18u.l9utlgb .l9*
8 . 2011. 21 uk . 20 »
13 u. 13a nk. 13 »
kündb. ab 1905 »

Frkf. Hyp .-B. Ser. 14 »
do. do. 8. 20uk. 1915»

do. 8er. 21 uk. 20»
do. S. 16n. i? »
do. S. 18 kdb. 05 »
do. Ser. 12,13 »
do . S.15,kb.l906 »
do. Ser. 19 »

do. K -Ob. S. l k. 1910 »
do. Hyp .-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb. »
do. do-S.43uk. 1913»
do . do. 8. 46, kdb 08»
do. do. 8. 47 uk.1915»
do. do . S.48 uk.1917»
do. do. S. 49tik.l9 !9»
do. do. S. 50uk.l920 »
do. do. S. 44 uk.1913»
do . do. S 28-30 u. 32 -
do. do. S. 45, tilgb. »

Hambg . H. B. S. 141-400 »
do. S. 401-470 » 1913 »
do. 471/540 » 1916 »
do. 541/610 uk. 1918 »
do . S. 1-190, 301-10»
do. 311-350 uk.1913*

Mein. Hvp .-B. 8 . 2,6 u.7 »
do. do. S. 8 uk. 1911 »
do. do. 8. 9 » 1914 »
do. do. S. 11» 1916 »
do. do. S. 12 » 1917 »
do. do. S. 13» 1918 »
do. do. 8. 14 » 1919 »
do. do. kb. ab05u,07 »
do. Ser. 10 *

M. B.-C.-Hyp. (Or.) 2-4 »
do. Ser. 6 uk. 15 »
do . unk. b. 1906 »

Pfälz. Hyp .-B. uk. 1917 »
do. do. »

Fr.B.-Cr.-Act.-B.Ser. 4 »
do. do. S. 17u.l8ab 10»
do. do. S. 21 uk. 1913 »
do. do. S. 22uk. 1915 »
do. do . $•S4uk. 1916 »
do. do. S.25uk. 1918 »
do. do. 5 . 26 » 1919 »
do. do. S 27 » 1920 .
do. do . S. 20 » 1913 »
do. do. 8 . 23 » 1915 »
do. do. S. 3. 7, 8, 9

In o/o.
100 .40

93 .7S
100 .10
19E .50
100 10
100 .10

92 .S0
91 .10
94 .20
94.
94.
94.
87.
87.

100 .20
100

Pfandbr . u. Schuldverschr«
v. Hypotheken -Banken.

3V2
31/2
4.
31/2
4».
4. .
31/2
31/2
4. .
4. .
4.
4.
3‘/2
31/2
4.
4.
4.
3l/2
4.
31/2
4. .
4.
4.
4. .
4.
4.
4. .
4. .
Zl/2
Zi/2
Zl/2
Zl/2
4.
4
4.
4.
4.
Vr\
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
31/2
31/2
Zi/2
31/2
4

Rh.-Westf.B.-C.S. 3 5 Ji
do. S. 7 u. a 8u . 8a »
do. » 9u . 79auk. l2 *
do. » 10 uk. 1915 »
do. • 11 > 1913 »
do. » 12 » 1920 »
do. » 2 , 4 ü. 6 »

Südd. B-C. 31/32,34,43 »
do. bis in kl. S. 52 »

W-B.-C. HCöln S. 7 »
do. do. S. 8 »
do. do. S. 4 »
do. do. S. 9 »

Württ. H.-B. Em. b.92 «

99 .70
90 .80
91 .70
99 .80
92 .30

97 .50
20 .50
79 .40

79 50
76 .80 |

77 .90
76 .90
76.

100 .75
74 .60

100 .40
71 .60

114 .60

91 .50

jol .10
90 .30

99 .50

90 .50
90 .50
98 .50
98 .50
90 .80
91 .50
90 .50
90 .10

91 .50

4.
4.
Z>/>
3-/1
31/2
4. .
4.
4.
4
4. .
4.
4
31/2
3-/2
3-/2
34/2
31/2
4
4.
3-/2
Z-/2
3-/2

<lO. UL». 3- Jl *»°r
Pr.Centr.-B.-C.-B. v. 90 »
do. do. v. 1809u. 01 »

do . v. 1903 uk. 12 »do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

16 »
17 »
19
20

do. v. 1906
do. v. 1907
do. v. 1909
do. v. 1910
do. v. 1886 *
do. v. 1889 »
do. v. 1894 »
do. v. 1896kb. 0ö »
do. v. 1904 uk.13 *
do. Com. 01 kd.10 *
do. do. 08 uk. 17 »
do. do. v. 1887 *
do. do . 96uk . 06»
do. do. 06 » 16 *

91 .60
96 .10
©0 .80
99 .20
99 .20
99 .20
99 60
99 .60
99 .20
99 .70

100 .20
101 .

90 .50
90 .30
90 .30
99.
99 .40
99 .60

100
100

93.
00.
99 .60

100 .30
100 .80

93 80
99 .80
93 .40
91 .50
91 .50
92 .50
99 .30
39 .40
99 .80
99 .50

100 10
100 .20
100 .40
100 .50

93 .90
91 .50
91 .60
99.
99 .50

100.
100 50

9050
99
99 .10
99 .10
99 .40
99 20
99 .60
99 .80
90 .20
90 .70
99 .25

100 .50

looiio
91

114 .30
88 .90
99 .25
99 .30
99 .60
99 .70
©9.80

100 .20
93 .20
91 .80
90 .10
99 .40
99 .40
99 .50
99 70
99 .70

100 .10
100 .30

90 20
90 .20
90
90 40
90 .40

101 .10
91 .30
91 80
92 .20

Zl/2
4. .
4. .
4
Zl/2
3-/2
4.
4
3-/2
4.
3-V4
Zl/2
3-/2
Z-/2
T/r
3-/2
3.

StLLtlich od. provinzi»l-garant.

4. , |Ld. Hess .-H.-B. S. 12-13 U£KS 7®
16, uk. 1913 A

4. .Ido. S.14-15u.17uk. 1914* JOO » ”
4. .Ido. S 18-20uk . 1916 »
31/2 do . Serie 1, 2 6-8 »
3V2ido. » 3—5, vcrl. »

do. » 9—11 uk. 1915 »
do. Com. Ser- 5—6 »
do. do. Serie 7—9 »
do. do. » 10— 12 »
do do . » 1—3 »
do Ser. 4verl . uk. 1915 »
L.-K(Cass.) S.22uk.l9 !4»
do. » 8,21 » 1918-
do. » S. 21 - 1417»

Nass.L.-B. L.V.u.W. 15»
do. do. Lit. U *

do. Lit. J »
do. F,O , n,K , L »
do. M, N, R, Q *
do. Lit. R, S, »
do. Lit. T »
do. Lit. O. »

do.
do.
do.
do.
do.
do.

91 .30
91 .10
81 .20

100,70
100 .90
101 .4-0

81 SO
91 .30

101 .30
101 .00

94 .50
101 .50

99.
94 .50
94 .50
94 50
94 50
94 .60
£9

Z
4
31/2
5,
4* .
4
3
5«.
4

Atnerik .Eisenb .-Bonds»
Centr. Facif. I Ref. Jt \ 27 20
Ch?c° Mi!w . St. P ., D . P. r00 .30

do. do. do. 39 .6©
North . Pac. Prior Lien

do. do. Gen. Lien
San Fr. u. Nrth. P. IM.
South. Pac. S. B. I M.

100.

KU .1Ö
95 .30

Diverse Obligationen.

32/iodo. Hyp .-Act -Bank
2fi/i0do. do. do.
4-/2 do. do . Sr. 1251auf
4. do . do . | 80°/oZ-/2 do . do . abg.
4. . do. do . v,04 uk. 13
4. . do . do . v.05 » 14
4. . do . do . v. 07 uk 17 »
4. . do. do . v 09 uk 19 »
4. . do . Kom. v. OSuk. 18 »
4. . do . do . v. 09 uk. 19 »
4. . do.Hyp .-V.-G.(Ant.Ctf) »
31/2 do do do . . . . »
4. do. Pfbr -Bk.E. 18u. l9 »

do do . E. 22 uk. b. 12.
do do. E. 25 » » 14»

do . E. 27 » » 15»
do . E. 28 » » 17
do E. 29 » » 19

Brauerei Binding H. »
do. Frkf. Essigh . »
do. Nicolay Han. »
do. Mainzer Br. *
do. Rhein. (Alteb.) »
do. do. (Mainz) »
do. Storch Speyer »
do. Werger »
do. Oertge Worms »

BriixerKohlenbgb . H.»
Builerus Eisenwerk »
Cemcntw. Heidelbg . »
Bad. Anil.- u. Sodaf. »
Blei- u.Silb.-H-, Brb. »
Fabr. Griesheim El. »
Farbwerke Höchst »
Cliem. Ind. Mannh. »
do. Kalle ik Co. H. »

Concord. Bergb., H. »
Dortmunder Union »
Esb.-B. Frankf ä. M. »

do. do. »
Eisenb.-Renten-Bk. »

do. do. »
El. Accumulat., Boese»
do. Allg . Ges., 8. 4 »

do Serie I-1V »
EI.Dtsch. Ueberseeg . »
do . Oes . Lahmeyer »
do. do. do. »

FrankfurterHofHypt . »
Gelscnkirch .Onsstalil »
Harpenei Bergb -Hyp.»
Höfel Nassau, Wicsb .»
Seilindust. Wolff Hyp.»
7ellst .Waldhof Mannh.

I» «O-
98 .5«
98,

101.
82 .50
91.

102 .5 O
98 .30
76.

100 .6 0
95.
93.

104.
02 .50

101,50
100 .4 O
101 25
104 .80
102 .25
100 .20

87 .60

09 .60

103 20
88 .30

104 .58
IOI 20

97 .60
98.

102 .30
104.
102 .8 0

zi.  Verzinsl . Lose.
4. . Badische Prämien Tlilr.
3. . Belg.Cr.-Com. v. 68 Fr.

Do,iai, -Regulierung ö . fl.
31/2 Goth . Pr .-Pfdbr . 1. Thlr.
31/2 do . do . II . »

| 3. . Hamburger von 1866 »
3. . Holl . Korn. v. 1871 h.fl.
31/2 Köln -Mindener Thlr.
31/2 Lübecker von 1863 »
2-/2 Lütticher von 1853 Fr.
3. . Madrider, abgest . »
4. . Meining . Pr.-Pfdbr.Thlr.
4. . Oesterreich , v. 1860 ö. fl.
3. . Oldenburger Thlr.
5. . Russ. v. 1864a. Kr. Rbl.
5. . do . v. 1866a. Kr. _ »
2-/2 Stuhlweissb .-R.-Gr. öfl.

In
171 .10

150.
118 .60
118 .50

116 .10
135 .75

79 .70
136 .60
178 .70
123 .00
420.
335.

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in M*
—IAugsburger fl. 7
-jBraunschweiger Thlr. 20

. do.

. do.
do.

4.
4.
4.
4.
4. ... . . . .
4 . . do. do . F.. 30u .31» » 20»
33/. do. do . E. 23 » » 12
3’/i do . do . E. 26 » - 14
31/2 do . do . E . 17u . ISkdb . »
31/2 do . do . E. 24 uk . b . 12»
27! do. Kleinb.E. I kb ab04 »
3-/2 do. Kom. S 3uk . b. 12

4. . Rhein. Hyp.-B.kb.ab02 »
4. . do. uk. b. 1907
4. . do. » » 1912 »
4. . do. . » 1917 »
4. . do. » » 1919 >
3-/2 do.
3Va do. > » 1914 »

96 .70
89 .80
99 .30
89 .30
99 .50

100 .25
100 .80
101 .30

99.
! 94 .30
S 99.

99 30
99.
99.
99 .70

100 .10
100 50

63 .10
93 .50
90 .20
91 .10
94 .80
90 .60

103.
I 99 .30
i 99 .50

99 , O
99 .60

100 .30
91.
91.

- Finländisch. Thlr. 10
- Mailänder Le 45

— Meininger s. fl. 7
— Oesterr. v. 1864 ö . fl. 100
— do. Cr. v . 58 ö . fl. 100
— Pappenhelm Gräfl.s . fl. 7
— Salm-Reiff.G. ö .fl. 40CM.
— Türkische Fr. 400
—-Ung . Staatsl. ö . fl. 100
—'Venetianer Le 30

38 .50
208.
440 . _
139 .90

34.

473.
63 20

176.
360 . _

44 .50

Geldsorten.
Eugl.Sovereig . p. St.
20 rrancs -St. »
Oesterr fl. 8 St. »
do. Kr. 20 St. »

Gold-Dollars p. Doll.
Nene Russ.Imp. p.St.
Gold al marco p Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochhalt . Silber »
AmerikanischeNoten
(Doll.5- 1000) p. D.

AmerikanischeNoten
(Doll. 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl. Noten p. 1Lstr.
Frz. Noten p 100 Fr.
Holl. Noten p. 100 fl.
ltal. Noten p. 100 Le.
Oest.-U. N . p. 100 Kr.
Russ.Not.Gr.p.lOOR.
do. (1u.3R.) p.lÖ0R.

Schweiz . N.*>. lOOFr

Brief. |
20 46
16 .18
16 .20
17.

2800
2804
74 .30

* Kapital und Zinsen in Gold.

Reichsbank-Diskont 4»/». Wechsel. In Mark.
Amsterdam . fl. 100 16 -30 I 4 »/»
Antw. Brüssel Fr. 100, F0.6’i 5 ->/-
Italien . . Lire 100 S .54 | 5-/- «/»
London . Lstr. 1 20.42- - | 4-/- °/°
Madrid . . Ps . 100 — | 4‘/2»/o
N.-Vork(3T.S.1D.100 - I —

Paris . • . Fr. 100
Schweiz . . Fr. 100
St. Petersb. S.-R- 100
Triest . . Kr. 100
iVien • . Kr 100
do. . . Kr. m.S.

80.90!
80.90'

85.10

40/0
4 W 1
4«/»
5°/»

Geld.
20 .42
16 .14
16 .16
16 .90

4 .19
216.

2790

7Ü30

4 .19 -3

4 19 -/-
80 .70 80 .60
20 .46 20 .44
80 .90 80 .75

169 .40 169 .30
80 .75 80 .65
85 .25 , 85 .15

8 0.95 1 80 .86
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Heiße Tage, Kühle Zimmer.
Je näher wir den Hundstagen kommen, desto mehr

steigt diesmal die Temperatur. Das Bedürfnis, eine kühle
Mahnung zu haben, ist bei denjenigen besonders groß, die
nicht in der Lage waren, eine Reise anzntretcn. Man kann
stch zuweilen davon überzeugen, daß Wohnungen sehr kühl
sind, trotzdem sie den Strahlen der Sonne mehr ansgesetzt
find als andere, die durchaus den Eindruck von warmen
Zimmern erwecken. Die Lösung der Frage nach einer küh¬
len Wohnung ist lediglich in der Art zu lüften zu suchen.
Will man kühle Zimmer haben, dann muß man die Hitze
der Außentemperatur mit der Temperatur im Zimmer ver¬
gleichen. Wenn der Wärmestand in den geschlossenen Räu¬
men höher ist als der draußen, dann wird es sich empfeh¬
len, die Räume geöffnet zu halten und die Außentempe¬
ratur hereinzulassen. Bei dem warmen Wetter, das wir
augenblicklich haben, und dem Staub des Barometers nach
noch längere Zeit haben werden, ist aber die Temperatur
inr Freien höher als die in den Zimmern. Also muß man
die Außentemperatur aussperren. Natürlich darf die Lüf¬
tung der Wohnung darunter nicht leiden. Man wird also
des Morgens die Fenster so lange offen halten, bis die
Sonne kommt. Nachts öffne man alle Flügel der Fenster
und lasse in den Räumen, in denen niemand schläft, einen
ordentlichen Durchzug eintreten. Die bewegte Luft kühlt
die Zimmer außerordentlich, und behalten diese kühle
Temperatur, wenn sie des Morgens rechtzeitig geschlossen
werden. Man lasse Sonnengardinen und Jalousien her¬
ab und sperre die Wärmespenderin auf diese Weife aus.
Nicht alle Menschen können das Halbdunkel, welches ein-
tritt , wenn die Jalousien Heruntergelaffen sind, vertragen.
Nur zu oft hört man die Klage, daß dieses Dämmerlicht
ungünstig auf die Nerven einwivke. In diesem Fall ist die
Gesundheit d̂er Kühlhaltung der Räume selbstverständlich
vorzuziehen, und dann wird inan zu einem anderen Mittel
greifen, um die Zimmer Hühl zu gestalten. Große Becken
mit Wasser werden da aufgestellt, wo der Fußboden eine
Sprengung mit dem erquickenden Naß nicht gestattet. Durch
das Verdunsten des Wassers wird dem Raum Wärme ge¬
nommen, und es tritt eine merkliche Abkühlung ein. Kann
Man den Fußboden sprengen, so bewirkt das natürlich auch
eine Herabsetzungder Temperatur, welche gleichfalls durch
das Verdunsten-entsteht. In manchen modernen Eßzimmern
befiüd-et sich der Eisschrank unweit des Büfetts, ist so ans-
gestattct, daß er als Zimmermöbel durchgehen kann. Man
wird beobachten, daß der Eisschrank durch seine Anwesen¬
heit gleichfalls die Temperatur des Raums kühlt. Wo also
intensiv gearbeitet werden muß, und da, wo die Arbeiten¬
den unter der Hitze leiden, ist eine Abkühlung des Zimmers
durch das Vorhandensein von einigen Stücken Eis leicht zu
ermöglichen. Namentlich um die Mittagszeit wird sich die
angenehme kühlere Luft sehr wohl bemerkbar machen. Da
das Eis leicht schmilzt, muß man Mittel anwenden, um die¬
sen Prozeß etwas auszuhalten. Das geschieht, indem man
dem Gesäß, wo man das Eis ausbewahrt, Salz beimengt,
oder aber indem man den Eisblock mit einem Stück
Zeitungspapier ordentlich umwickelt. Die Schlafzimmer
laffen sich dadurch kühl halten, daß man die Waschgesäße
mit frischem Wasser vor dem Schlafengehen füllt und die
Fenster weit öffnet, um der Nachtluft Eingang zu ver¬
schaffen. So sollten auch die Kinderzimmer gekühlt werden,
da die Kinder ebenso wie die Erwachsenenunter der Hitze
leiden.

Die Irrstkmdfotzimg der Mohmmg vor
dev Gleise;c»t.

Selbst die erfahrene Hausfrau fragt sich vor der Ab¬
reise, ob sie ihre Wohnung „groß reincmachen" soll, oder ob
dieser höchst wichtige Akt erst geschehen soll, wenn die
Familie von der Erholnngszeit zurückkehrt. Es ist zwei¬
fellos, daß ein Aufräumen der Wohnung vor der Abreise
sehr viel für sich hat, und daß es im Interesse der Erhal¬
tung des Besitzes liegt, wenn die Hausfrau alle Möbel
klopft, alle Teppiche anfrollt, alle Gardinen abnimmt und
tvaschm läßt, die Zimmer also in einen unbewohnbaren
Zustand versetzt. Das ist die eine Seite, während die an¬
dere die Frage -der Gemütlichkeit und Wohnlichkeit betrifft.
Kommt man von der Steife zurück, und trifft man ein Heim,
das eigentlich erst wieder eingerichtet werden mutz, so steht
der Hausfrau gleich, wenn sie ihre Ferienzeit beendet hat,
eine große Arbeit bevor. Diese Arbeit wird ihr von den
Hausgenossen meistens nicht -einmal gedankt, denn die
Familienmitglieder freuen sich säst ausschließlich auf ihr
Heim, das sie durch die Abwesenheit noch in verstärkt
schöner Erinnerung haben. Es hat sich vom praktischen
Standpunkt aus immer sehr bewährt, wenn die Hausfrau
'U die Reisevorbereitungen auch die Vorbereitung zum
Empfang, zur Rückkehr einschließt. Sie wird die Zimmer
Aufräumen, so, als würden sie auch während der Abwesen¬
heit bewohnt. Das große Scheuerscst kann schon einige
Tage vor der Abreise einsetzen. Hat man die Absicht, die
Gardinen waschen zu lassen, b-ann soll dies geschehen, ehe
Usan sich zur Reise rüstet. Man kann nämlich auch eine
döllig aufgeräumte Wohnung vorzüglich gegen Sonnen-
drand, gegen Motten nsw. schützen. Das geschieht, indem
>N«n alle Polstcrmöbel gründlich mit Kampfer belegt, indem
dran Zeitungen, die möglichst frisch sein Müssen, darüber
Leitet und sorgsam befestigt. Auch die Gardinen und- die
Teppiche kann man auf diese Weise gegen Staub , Schmutz

Ungeziefer schützen. Die Fenster werden geschlossen,
die Vorhänge herabgelassen, -die Wohnung ist, wenn die
»amilie zurückkehrt, durch einen gründlichen Durchzug in
wenigen Minuten zu lüften, das offene Fenster hingegen
llfftattet!das Eindringen der jeweiligen Tages- und Nacht-
lernperatur, und cs kann geschehen, daß die Zimmer von
°er Sommerhitze stark erwärmt sind, wenn man die Fenster-
klügel offen gelassen hat. Natürlich mutz alles im sauberen

Zustande sein, wenn man sich an die Abreise begibt. Es
ist durchaus unzulässig, gebrauchtes Geschirr unabgowaschen
stehen zu laffen, denn es bildet immer einen Herd für
Mücken, Fliegen usw. Die Hausfrau wird auch gut tun,
für bie Familie soweit vorzusorgen, daß sie einige
Garnituren Wäsche in sauberem und gewaschenem Zustande
zu Hause läßt , !da man ja von in Reise gewöhnlich gerade
die Wäsche so znrückbringt, daß sie nicht getragen werden
kann. Die Decken und Schutzhülsen sind bei der Rückkehr
von den Möbeln sehr leicht zu entfernen, und die Hausfrau
wird ebenso wie die ganze Familie die Wohltat einer auf¬
geräumten und sauberen Wohnung sehr angenehm
empfinden. Die Erholung der Hausfrau hat -dann mit den
Ferien nicht zugleich ihr Ende.

Aufkewahrrurg vsrr Speise« im Sommev»
Von Alice Günther.

Auch der sparsamsten Hausfrau passiert es im Sommer
zuweilen, daß die eine oder andere Speise durch die Hitze
verdirbt, auch wenn ihr ein geräumiger Eisschrank zur
Verfügung steht. Noch schlimincr aber ergeht es jenen, die
sich ohne dieses praktische Möbel behelfen müssen und ent¬
weder gar keinen Keller besitzen öder zu hoch wohnen, um
ihn ständig bequem benutzen zu können. -Sie müssen des¬
halb -darauf bedacht sein, -in der Wohnung ein Plätzchen
ausfindig zu machen, an dem sie Milch, Butter , Sahne,
frische Gemüseu. a . ausbowahren können. Dieses Plätzchen
aber ist >das Ofenloch, der Fcnerungsvaum im Zimmer-
osen. Wenn er von aller Asche sorgfältig befreit, auch das
Aschenloch ausges-egt ist, stellt man in dieses unter dem
F-enernngsrost in einer flachen Schüssel täglich frisches
Wasser aus. Darüber, aus den Rost, stellt man Butter,
Milch nsw. gut bedeckt. In einem anderen Osm bringt
man grüne Gemüse auf gleiche Weise unter . Dann schließt
man die Düren bis aus -einen kleinen Spalt , -damit die Luft
ständig durch den Ofen streifen kann, uNd-wird nun finden,
daß -sowohl die Milch -genießbar, wie auch die Butter fest
und das Grünzeug, auch Salat , frisch bleibt. Geräucherte
Fleischwaren bewahrt man aus die gleiche Weise, jedoch
ebenfalls -gesondert von anderen Lebensmitteln auf. Von
frischer Wurst, Käse usw. kaufe man dagegen im Sommer
nur kleinste Quanten , bei jedesmaligem Bedarf frisch, da
sich an heißen T-a-gen sehr schnell das gefürchtete Wurstgrft
entwickelt und Käse unter dem Einfluß der Hitze bald den
höchsten Gra-d der Reise überschreitet und dann ebenfalls
gdsährlich werden kann. Jede Art Grünzeug läßt stch
mehrere Tage auch in einem geräumigen Emailletopf oder
-napf fest verdeckt anfbew-ahren, doch muß man dann zuvor
den Behälter kalt -ausspülcn und öfter von neuem besenchten.
Steht ein lustiger Keller zur Verfügung, so richte man sich
aus einem großen Kfftend-eckel oder Brett einen Hängeböden
dergestalt her, daß man an allen vier Ecken Ketten, Stäbe
öder starke Stricke befestigt, die man alle zusammen in einen
an der Decke befestigten Haken einhängt. Aus -diesem Brett,
das natürlich leicht zu -erreichen sein muß, bringt man dann
sämtliche Lebensmittel unter und ist nun vor Mäusen nn!d
ariderem Ungeziefer sicher.

Unr weich gewordcrre Butter und Getränke recht schnell
äbznWhlen, empfiehlt sich folgendes Verfahren: Man stellt
die Butterglocke, Bier- öder Selterwasserslaschenauf einen
Teller ins offene Fenster, wickelt ein in kaltes Wasser ge¬
tauchtes Leinentuch darum und öffnet gleichzeitig auch die
Tür des Raumes , in dessen Fenster die abzukühlenden
Gegenstände stehen. Durch den Luftzug verdunstet das
Wasser im Tnch und -kühlt den- Inhalt der Gefäße in sehr
kurzer Zeit ab. Zur Frischhaltung -der Butter sei noch ein
anderes Verfahren angegeben: Man stellt sie auf eine um¬
gestürzte Untertasse in eine Schüssel mit Wasser und deckt
einen weiten, neuen, vor Gebrauch ansgebrühten Blumen¬
topf darüber, der, weil porös, d-as Wasser anffaugt und
durch dessen Verdunstung die Butter fest -erhält.

Löwenzahn«nd Zichorie als ModegemKse.
In den fashionablen Badeorten bieten die Hotclwirte

ihren Gästen in dieser Saison eine Überraschung. Die
Speisekarte hat eine Variation erfahren, eine neue Gemüse¬
art ist Möde geworden, Und wie alles, was Mode ist, wurde
sie von den Kürgästen mit Leidenschaft ausgenommen. Man
fand es schon langweilig , immer wieder Spinat , grüne
Bohnen iir verschiedener Zubereitung zu genießen. Man
will nicht nur Kohlrabi und Spargel essen, Spargel , der
jetzt aus der Büchse stammt. Atan möchte etwas anderes
genießen als -grüne Erbsen oder Salat , der als Gemüse
znbervitet ist. — Und die Reise ist -der geeignetste Zeitpunkt,
dem Magen das zu bieten, was er bisher nicht kannte. Also
hat man zwei Pflanzen gewählt, die wohl keinem fremd
waren, die aber zu den eßbaren Pflanzen bisher nicht oder
doch nur in Einschränkung gezählt haben, die man in der
Vorstellung nur als Unkraut -kannte. Zichorie und Löwen- -
zahn -heißen die beiden neuen Mo-deg-emüse der eleganten
Restaurants. In Frankreich -und Holland waren sie als
Gemüsepflanzenschon lange bekannt, bei uns jedoch er¬
rangen sic sich den Eingang ziemlich schwer. Man traf sic
zuweilen auf der Tafel eines Gourmets, aber nur selten
wurde den Gästen verraten, was sie aßen, denn noch viel¬
fach herrscht die Überzeugung jenes Bauern, der nicht ißt,
was er nicht kennt. Die Zichorie wird im Garten heran¬
gezogen und verlangt einen tiefen und lockeren Böden. Am
besten gedeiht sie in frischem Letzinbodcn. und sie sprießt
schon bei sehr wenig Pflege. Ebenso anspruchslos ist der
Löwenzahn, der gleichfalls im Frühjahr gepflanzt wurde
und jetzt seine -Ernte ausschüttet. Viele der Kurgäste ahnen
nicht, wie die Pflanze sich nennt, die ihnen an der Tafel
der Restaurants so gut schmeckt, denn sie wird nach Launen
des Küchenchefs immer verschiedenartigbezeichnet. Aber,
wie gesagt, die neuen Gemüsearten sind Mode, und man
muß schon -irgend eine unbekannte Benennung aus der
Menükarre finden. Wenn man den Miriaqstisch als be-

-sonders elegant ansehen will. Man spricht den Pflanzen
einen großen Nährwert zu, den sie auch in der Tat haben
sollen. Außerdem lassen sie sich entzückend auf der Schüssel
arrangieren. Die Hauptsache ist, daß sie schmecken, und sie
schmecken vorzüglich, namentlich wenn sie gut gekocht werde«
und — wenn sie Diode sind. g.

Minke.
Die Petroleumlampen werden in vielen Haushaltungen

im Sommer entleert und bis zum Herbst trocken aufbe-
wahrt. Durch dieses Verfahren wird jedoch in den meisten
Fällen der Docht vollständig verdorben, so daß er, zumal
wenn durch den Brenner Luft zugesührt wird, verfilzt und
dann bei späterem Gebrauch filzt und rußt. Viel richtiger
ist es, wenn man die nicht mehr gebrauchte Lampenglocke,
resp. Bassin zunächst entleert, dann mit recht trockener
Holzasche und weichem Papier von Schmutz und Ansatz des
Petroleums befreit, darauf wieder mit kristaMlarcm
Petroleum ffillt, -den Brenner mit dem Docht aufschraubt,
und nun das -ganze Bassin, das ja zumeist aus durchsichti-
gem Glas ist, mit dunklem Papier oder Tuch umwickelt, so
daß sich das Petroleum durch die Einwirkung des Lichts
nicht zersetzen kann. Auf den Zylinder deckt man ein Hüt¬
chen oder ein eingeschnittenesKartenblatt als Schutz gegen
Staub . Auf diese Weise verwahrt, brennen die Petroleum¬
lampen tadellos und geben im Herbst an den länger wer¬
denden Abenden wieder das gewünschte hellstrahlende
Licht.

Wenn im Sommer bei Anfertigung feiner Hand¬
arbeiten die Hände leicht schwitzen, wasche man sie öfter
mit Essigwasser und pudere sie mit Reispuder.

Uassau!schcr Küchenzettel.
a) Für einen einfacheren, b) für einen feineren Haushalt.

Sonntag,  a ) Riebelsuppe mA Ei -abgezoaen. Gelbe
WpchSbohnenmit saurer Rahmsauce. S.alcka!rbo-frpln-,
Schwemcpolst-erche-n. He-'HÄbMrkompott mit Go,Lds-chn,M,c-n.
— b) Aprikos-en-Kaltschale. Hecht, a la Bechamel. gifei
mit Trüffeln, garniert mit Kartoffel-Kroketten. Schwarz*
Wälder Omeletten mit Kiirfchwasfor.

Montag,  a ) Hirsesuppe. Geröstete Leber, schwabi-iche
Spätzle. — b) Suppe von der Kalbshesse oder Haxe nnt
gerüstetem Wvckmehl. Das in der Suppe m-rtgekochte
Fleisch wird -mit dem Wvckmehl leicht in Butter geröstet
und m-ii,gekocht. Geschmorte Dauben mit yrüne-n Erbsen.
Meischv-üddinN mit Wadeiras-auoe und feinen gerösteten
Kartoffeln. , •

Dienstag,  a ) Suppe von He-sdeWe-eren. Gom-use von
Sommerkohl, Schtvein-sschn-itzsl, Salz-k-artofseln. —
bj Pan-adesuppe mit Ei und Rahm. Krebse, in Bouillon
gelocht. Kalbscarree mit Champignonsauce, Endivien¬
salat und Kompott. '

Mittwoch,  a ) Brotsuppe mit Buttermilch. Rnrdsroul-a-den,
Salzlartoffe-In. Gurkensalat. — b) Heiidelbser-K-a-lt-fchale.
Hühnerfrikassee mit Somme-Klößchen. Roastbce-s, garniert.

Donner -s t a g-. a) Suppe von den Resten S-ailzkartofselin-,
etwas Käse miigekocht. Gemüse von Pfifferlingen -oder
Eie-rschwämme-n, SalKarito-ffe-ln, acbackencS- Kuheuter. —
b) Endiviensuppe. Neues- Sauerkraut, Kart-offölbrei. ge¬
schlagen und übevbacken, warmer Schinken. Kalte
Schokoladenspeise mit Schlag-vahm. Desse-rtwafseln.

Freita  g. a) Gries suppe mit Milch. Dampfnudeln mit
Kirschen. — b) Ha-cheesuppe mit feinen Kräutern. Forellen,
blau, Fischkartosfem. Z-uckere-rosien, Wiener Schnitzel.

SamS tag.  a ) Fleischbrühe mit Einlauf. Suppenfleisch,Gurkensalat mit Kartoffeln gemischt. —• b) Fleischbrühe
mit Gemüs-eetnlage. Ochsen fleisch, Bouillvnkartosfeln,
Preise,lb-e-eren, Rettich mit Gurken gemischt. Gespickte
und gebratene Kalbsleber, Blumenkohl- oder Tomate-n-
salat, beliebiges Kompott.
F le i schpu d di n g mit Ma de i r a s a u ce. 180 bis

140 Gr. Butter werden zn Sahne gerührt, mit &—-7 Eiern,
einigen Löffeln süßem Rahm, 80 Gramm i-n Wasser ge»
Weichtom und wieder ausgedrück-tem Weißbrot, Ish Kj-l-o fe-in-
-geschabtmn Rindfleisch oder Rindfleisch und Kalbfleisch ge¬
mischt, einer fein gehackten,. in Butter geidämpften ZwtcbÄ,
8—40 fein gehackten Sardellen, einigen in Butter gedünsteten
Kein geschnittenen Champignons, Salz und Pßeffsr, gut zu
einer Masse vermischt, b-i-e man in eine mit Butter airsye.
strichcne und mit geriebener Zwiebel -bestreuten Pudding-
form füllt und Ith bis 2 Stunden im Wässerbade kocht.

Kriefkasten der Hansfra«.
Alle Anfragen und Antworten sind an die „Hauswirtschaftlicl-e Rundschau des

Wiesbadener Tagblatts" zu richten.
E. B. Kann mir vielleicht eine der verehrlichen Haus¬

frauen sagen, wie ich verhindere, daß an einem echtenF e e-
pelz  die Haare aussallen, und zwar direkt an den Kanten?
Der Pelz ist eingekampfert und in Zeitungspapier erngewickelt.
Motten sind keine darin. Im voraus Dank.

L. M. (Antwort.) Eine billige Erdbeerbowle
stellte ich kürzlich auf folgende Weise her: Einen Suppenteller
Erdbeeren lWalderdbeeren-w große Gartenerdbeeren) be¬
streute ich tüchtig mit gestoßenem Zucker und ließ die Fruchte
zugedeckt einige Stunden stehen. ,Darauf goß ich eine Flasche
Apfeüvein hinzu und ließ dieses im Bowlengefätz wieder etwa
8 Stunden stehen. Kurz vor dem Gebrauch fügte ich noch zwei
Flaschen Apfelwein. Zucker und eine Flasche Selterwasser hinzu.
Die Bowle bat  allen recht gut gemundet und ist bekömmlich
und erfrischend Frau L. C.

Frau T. M. und L. G. (Antwort.) Die Schriftleitung
der „Hauswirtsckajtlichen Rundschau" macht darauf aufmerk¬
sam. daß am Auskunftsschalter im „Tagblatt"-Haus, 1 Treppe
hoch, noch mehrere Briefe lagern.

G. B. Satin und Musselin zu waschen. Man wasche diese
Stoffe lauwarm m dem durchgcgossenen Wasser roh geriebener
Kartoffeln oder in Seifcnwurzeln, welche in jeder Drogen-
handlung zu haben ist. In letzterem Falle müssen aber
Kleider usw. durch dünne, aufgelöste Gelatine oder Kleider-
lcim zum Stärken gezogen werden. Auf eine Tafel Leim
gießt man 1 bis iy3 Liter Wasser und läßt die Masse gut
durchkocb-n : man mutz den Klebstoff zwischen den Fingern
fühlen können.

R. H. Ein Mittel, um altes Elfenbein zu bleichen, besteht
darin, daß man dasselbe mit einem Flanellappen abreibt, der in
Terpentin getaucht ist. Setzt man darauf den Gegenstand der
Einwirkung der Sonnenstrahlen aus, so wird nach einigen
Tagen die gelbe Farbe verschwinden und das Elfenbein wie neu
cmssehen.

v. I . Zum Reinigen brauner Schuhe verwendet man eine
Mischung aus 1 Kaffeelöffel voll Terpentin und 3 Eßlöffel
voll süßer ungekochter Milch. Die Schuhe werden damit sauber
abgewaschen und dann gut getrocknet. Erst dann sind sie mit
Schubereme zu bestreichen und blankm reiben.
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Zaudel'z grotzer Saifou-Ausverlauf
zu außergewöhnlich billige « Preisen

dauert nur noch bis zum Montag , den 24 . Juti , abends 8 Uhr.
« . Mtf »Uta S . .IM.A« «, . . ! »>«. ». >. «- «M ~ t . . . -°" * ' " -' b--' » ' “ ” ,b  “Emlge20Ctipic« . . -—- >>— 1

Bram» Dame—Chevreaux-Schuürstrefel
Mack .Rdrnaniâ .mito. ohne Lackkappe,früh. L50
1LÜ0u. 12.50, jetzt, solange Vorrat 9.50 u. O

«havreaur » « . Boxcalf -Damen -Strefel,
Marke„Rhenania" u. sonstige gute Fabrikate
in schwarz, m. u. ohne Lackkapp- früh. 13.50 (150
und 12.50, jetzt, solange Vorrat 10.50 und v

HalbfÄNh« für Dame«, früher Mk. 10.50 H50
und 9.50 . . jetzt, solange Vorrat 8.50 u. «

l  Posten Wiener Spangen» und Schnür-
Schuh« für Dam««» in schwarzu. farbig, 975

solange Vorrat «
1 Posten L«d«r»SauSschnhe für Herren , ( 75

Gräbt 46 . . jedes Paar solange Vorrat L

Braune u. schwarze Hl
Boxcalf -Schnürstj«
mit

^erren-Chevreanx». «.
iefel,Marke„Rhenama,

o. ohne Lackkappe, früh. 14.50 u. 13.50
jetzt, solange Vorrat reicht, 12.50 und KL

1

1 Posten Kinder-Sti «fel, von 18- 22 so¬
lange Vorrat . . . per Paar 1.90, 1.65

1 Posten Spangenschuh « für Dam «« , mit
engl, und franz. Absätzen, solange Vorrat,

per Paar 4.75, 4.—. 3.25.
1 Posten Her««« -Sonntag « -Stiefel , echt

Chevrcaur mit Lackkappcu. Derby-Schnitt,
H solange Vorrat, per Paar

1 Posten Herren -Eonntags -Stieftl , so¬
lang« Vorrat . Per

1 Posten Zug » und Schnallen -L iefel.
so lange Vorrat, per Paar

1 Posten braune Boxralf -Kinder-Stiefel
mit Derby 31—35 . statt früher7.7o, jetzt
27—30, früher7.25 . jetzt solange Vorrat

Braune Schuhwaren , moderne Neuheiten » jetzt weit unter Preis.

1 Posten Kindrr -Sandalen in den Größen ( 75
von 25—35, jedes Paar solange Vorrat2.25 u.

1 Posten Damen-Reise-Schuh«, , 7h -»k
per Paar solang- Vorrat «^ Pf.

1 Posten Turn -Zchuye, in weiß und braun, ( 80
so lange Vorrat 2.50, 2.25, 2.—, 1.75, K

1 Posten Leder»Damen -Pantoffel «, in
schwarz und rot, per Paar solange Vorrat £75

1 Posten Kinderstiefel, »on 27- 30u.31- 35, 950
in breiter Form, solange Vorrat, Paar 4.—, «

P
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IJWO

6 75

6 75

6 25
5.90

Meine Preise.
die ich diesmal für dies« kur?«
Asit bestimmt habe, sind derart
ntedmg. daß Jeder, der e-wm Ver¬
such macht, von der Blllb « er¬
staunt sein wird. Selbst, wenn
Sie im Augenblick kernen Bedarf
haben sollten, werden Sr« m
Ihrem eilgenen Interesse handeln,
wenn Sie sich bei so seÄen gnnst.
GÄ-eaenheit mit Schuhwerk auf
Vorrat versehen. — Ueberzeugen
Sie sich, bitte, ohne zaden Kauf,
zwang von der Wahrheit meinerAngaben.

xn ^ « Wiesbaden , Marktstraße 22.SsSlIilllälS SSilSSSig ^lepho«1884. — Telephon 1804.

ZOK REISE
Rohrplatten - Kotfer
Vulcan- Fiber-

Koffer
Holzkoffer
Kabinen-Koffer
Schubladen-Koffer
Sehrank- Koffer
Hut-Koffer
Blusen-Koffer
Stiefel-Koffer
Hemden- Koffer
Anzug-Koffer
Ball-Koffer
Schirm- Koffer
Hand-Koffer
Coupe-Koffer
Herren - Hut¬

schachteln
Plaidhüllen
Schirmhüllen
Toilette-Rollen
Toilette-Necessaires
Reise-Kissen
Plaidriemen
Rucksäcke

etc. etc.

Unübertroffen©Auswahl. :: Bänr best©Qualitäten.
Beachten Sie meine 12 Schaufenster.

Urer’sLederwaren-u.Kofferte
Johann Ferd. Führer, Hoflieferant, K87

Grosse Bnrgstrasse 10 — Parterre und I. Etage.

Abfahrt von Biebrich rheinabwärts.

Tarif
Hepäck ab Kaus öis Zug:

I. II. Zone:
bis 20 kg SO Pf ., SO Pf.
„ 50 „ 60 „ 80 „
„ 100 „ SO „ 1.SO

weitere50„ 2S „ SS Pf.

Abfertigungsgebühr:
SS Pf . pro 50 kg.

Schein- u.Fahrkartenzustellung
Fahrpreis- und Gepäckftacht-

abholung im Haus:
10 Pf. pro 10 Mk.

(min. SS Pf .)

iiiü - - „
MW Die Pr .-Hess. Staatsbahn lätzt ans Bestellung tu

„Wiesbaden " amtlich durch ihr unterfertigtes Stadtdurra«
unter eigener Haftung

not oet Meile« Maas:
«-Mlnlei. reMle«». „las Aas"Mea!
Jw ji mr mm mma m W«ss«m
m»«-SeaMWae„las SM"»elrra!

S -.kÄÄ. 1, SU -
0 ° Zuges ist Bedingung zur prompten Erledigung.

Amtliches Reiseburean der Prentz .-Heff . Staatsbahnen
lWeltreisebnreau I ». Rettenmayer ), Langgasse 48 • (Tel. 242).

Wilhelmsbad.

SE
Erstklassige Fabrikate.

Saison-
Ausverkauf
zu bedeutend herab- |

_ _ gesetzten Preisen.
AmerikanischerKorsett -Salon I

mit den oBen, vorzüglich eingerichteten

Qetttscben Ost-Alriks-Linie
Wegen Brosohöre üb. dieseMittelmeer-Seereisen
nach Lissabon, Marokko, Marseille, Neapel,
Aegypten, sowie über Reisen nach den
Kanarischen Inseln wende man sich an die
Deutsche Ost-Afrika-Linje in Hamburg,Afrikahaus

Vertreter für Passagen in Wiesbaden !
Weltreisebureau L:Rettenmayer, Langgasse48.

I

8

Für die Einmachzeit!
Dampf-Siakoeh-Apparat„Trischlmg“
Bester und billigster Apparat , erfordert keinen Thermometer . Q CA
Zu diesem Apparat können Einkochgläser jeder Art unr M
Grösse benutzt werden . komplett Mk. W*

Stnboehgllser
Susim „£asdi“

komplett mit Deckel, Gummiring und Federn
p:ja 2 LiterV*

42 50 60  Pf.

NmmiWser mn ZU.an
m ZU . m

m EU.m
Hl10ff.II

WatzMsca m«12U.M
ftciJtiipft, »m 5Pf-an

Uersi!,lilft-"Af ."'"
GrsreglSstr

8
8
i

K44

Warenhaus Julius Sonnass. S
SSGGGGGGSSTSGS8GSGG
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Alle Gemüse
werden besonders schmackhaft , wenn man sw statt in
Wasser in Fleischbrühe kocht, die man rasch und bequem herstellt aus

S MAGGI*IMIod-WM
•tataf » . . .

I Würfe! für V*- 1/* Liter5 Pfg. w»
Man achte auf den Namen MAGGI  u . den Kreuzstern.

J;--. V : ‘ .;V, ■' i ';1*':.: "

Wiesbadener SeMtzen-Gesellsehaft
K . W.

Am Sonntag, den 23., und Montag, de« 24. Jnli»
findet unser diesjährige»

Vogel- und Aömgsschietzen
statt. Die Schützen treten zum Abholen des Königs am Sonntag

Mittag1 Uhr im Lokal unseres Mitgliedes**1> »,3um Vater
Rhein", »leichstrabe, an. —Anzug: Große Uniform mit Buchse.

Wer am Festzug ohne genügende Entschuldigung nicht teil nimmt,
ist vom Schieben auf den Vogel auSgeschloflen.

Am Montag mittag 1V* Uhr findet auf unserer Schützenhalle

Festeren
(das Kuvert Mk. 3.—) statt und laden wir hierzu, sowie zu dem ganzen Feste
unsere Mitglieder nebst deren Freunde freundlichst ein und hoffen auf allseitige
» « <»“ «• F86S

Wer verreisen will,
nehme

Reise -Unfall -Versicherung
zur Prämie von 25 Pf. pro 1600 Mk. auf 8 Tage,

30 „ 1000 „ .. 15 „

Lebenslängliche Eisenbahn- u. Dampfschiff-
Unglucks-Berftchernng.

Einmalige Prämie 50 Mk. für 10,000 Mk. u. s. w.
GrrrbrrutHsöieöstcrHL - Werfrcherung

für Haushaltungen zur Jahrespriimie
über bi» zum Werte von von
5000 Mk. 10.000 Mk. 5 Mk.

10,000 20,000 .. 10 „
15,000 „ ■ 30,000 . 15 „

Die Policen können sofort ausgefertigt werden. Prospekte versendet kostenlos die

„Rbenania“, Urrjitzemigs-AMeil-WelelisAst
Köln <t. Rh .» Wörthitr. 10,

sowie in Wiesbaden : Wällt . » i»«I>«r, Kaiser-Friedr. -Ring 35, Tel. 1938.
— “ "Sraidt , Rheinstraße 78. 'ncFelix F6

faff!

Vertreter:
CARL KRRIML

36 Webergasse 36.
Reparaiurwerkstfitte.

Lâ er in arnerik.Scliulien.
Aufträge nach Maas, 988

Herrn . Stickdoru , Gr. Burgstr .3.

Spezialgeschäft ersten Ranges
empfiehlt zur Reisezeit sein reich assortiertes Kofferlager:

Echte Rohrplattenkoffer,
Original Iilppold (mit der Storchmarke), ebenso
billigere Fabrikate in vorzüglicher Ausführung.

Leichte Holzkoffer,
prima Qualität — billige Preise.

Coupe koffer
aus Rohrplatten , Holz, Vulconfibre — extra leicht
und sehr solide.

Hutkoffer,
für die grössten Hüte pass., kleinere v. Mk. 13 .SO an,
mit Einsatz und Puffs.

Blusenkartons,
handlich u. leicht, einfachere Sorten v. Mk. 3 .SO an,
mit 2 Schlössern, gute Ausführung, von Mk. 6 .— an.

Reisetaschen,
nur gute Qualitäten, von Mk. — an bi« zu den
feinsten Sorten, in echt Krokodil, Juchten etc.

Stets Neuheiten
in modernen Damentaschen, Brokattaschen, Besuchg-
tasohen und Gürteln. — Reizende Geschenk-Artikel
aller Art.

Streng reelle , feste Preise.
- Verlangen Sie Preisliste gratis. ——

J . Ä . Reis,
WtllieliRStrassc 32 986

(Hotel Bellevue). Telepkon 8 ? SS.

itetoener Uerckm Puten Kreils.
Zu der am Samstag , den 3 . August d. I ., nachmittags

57a Uhr , im Schwesternhause , Schöne Aussicht 41, stattfindenden

Generalversammlung
werden die Vereinsmitglieder hiermit ganz ergebenst eingeladen.

Tagesordnung : 1) Jahresbericht, 2) Kassenbericht. 3) Erteilung
der Decharge der Jahresrechnung und Wahl der Rechnungs-
Revisoren für 1911/12, 4) Vereinsangelegenheiten. F227

Der Vorsitzende:
Landrat Kammerherr v. ffleimbnrg.

(Kal 300)
F130

Wer den jPtehel meiden nass.
aber völlig alkoholfreie Getränke fad findet, wähle den goldenen
Mittelweg und trinke das

wenig Alkoliol enthaltende , «elir kräftigende

SehwarzMer
aus der Fürstlichen Brauerei Köstritz.

Köstritzer Schwarzbier darf nicht mit den obergärigen ver-
süssten Malzbieren auf eine Stufe gestellt werden, bei denen infolge
des geringen Malzgehalts der Nährwert verschwindend ist.

Preis per Fl. 0.23, 20 Flaschen frei Haus Wiesbaden Mk. 4 .5®
durch den General-Vertreter Kok . Krens », Biergrosshandlung,
Wiesbaden, Weissenblirgstr . 10, Telephon 385, und durch die

durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen.
In BiebriclTbei Franz Pirschky , Diltheystr. 4, Tel. 268.
In Schierstein hei Jean Wenz. 899u

Nett eröffnet! Neu eröffnetl

Spezial-Ztahlwarerl-haur
von

Ptlilihh IffSlPIllßF Lauggasse 26,
I llllijf Jf lil ILvIlll/I 9 vis-a-vis dem Togblatt-HauS.

Empfehle mein reichhaltiges Lager in Tisch-, Taschen- und Rasier¬
messern, Rasierapparaten, sowie sämtlichen Rasierntensilien,
Scheren aller Art, Haar-, Bart- u. Pferde- Schermaschinen, Messer-
Putzmaschinen, Fleischmaschinen, Reivmaschinen, Bohneuschneider

« . s. w.
Schleiferei und Repnratnrwerkstätte.

Loolds ^n.l.ufiknem 'k

Oberhsfien, GroWsrzsgt. hssi»KnrhauA- Her«.
absolut ruh .« .geschützt«Lage r»mitt.d.schSnß'. r: P -^ anIagrn
u. in unmNtekb. Räh . d.Grad !rhans«0 «.d.Dtahl ». Schwefel»
nnd Lithium -Snellen Ssolbäder Im Hause. Ans««dehnte
Wälder . Dorzüglich« Serpslegnng bei mäAgftr » Preisen.
Prospekt « und R«»k>nst durch den Inhaber sk. Ennike. F77

altcheilibibliotlieki -IIUciier,
deutsch, englisch, französisch, pro Band
10—20 Pf., abzugeben.

,Si>rLti>> Ä. KÄensel Maolif . ,
Wilhelmstrasse 34.

Reise-, Unfall-,
Einbruch-, Diebftahl-
pp. Berfichernngen schließt ab

Spiodlsr , Albrechtstraße 35, 1.

Pferderennen p M Reiijmch
Camstag, 22., iiiiH Sonntag, 23. Znii. — lotafilator an her1. nnü2. Tribüne.

Beste und direkte Schnellzngverbmdnngenvsn Köln, Frankfurt, Mainz, Wiesbaden re. F200
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Stellea-Angeb
Weidlich « Personen.

Aa»fm»n«isches Personal.
Junge Kontoristin

laaS «rter Fanmlie, welche die
iHamdeTschube mit Erfolg besucht hat,
perfekt stenogratzhiert u. die Schreib--
«Mschine beherrscht, per 1. August zu

«es. Selbstgeschrieben«
624 an  dm Tagstst-Bevl.

Fräulein ans best. Familie
von einer hios. Buchharrdkdi-ng

BertmÄtuns her HeWWiothek
ErbediGirri«! 'Leichterer schritt!,

„ .hen gchircht. Kenntnisse der
jt Kvnversatchn erwünscht. An-

chobe mit GehaMansprüchen unter
i. 664 an den TaAst -BerTag.

HewervtkHes Personal. _
Tücht. Taillenarb , sofort gef.

Whernstvatze34, GA PiMt. r echts.
— - ---- - für nachm, ges^

Gesucht sofort oder später
feinbürgerl . Köchin, welche HauSarb.
übern ., Herrngartenstraste 18, Part.

Tüchtiges Mädchen' ' ' ~ "itfür. Thr
-traste

Tüchtiges Mädchens

sofort gesucht. Restaur .' Thüringer
Hof, Schwalbacher  Straß e 14.

rumriges Mädchen,
weiches «bürgerlich rochen raun und
allen Hausarbeiten vorstchen kann,
per 1. od. 16. August gesucht. Guter
Lohn. Nähere Auskunft km Dagbil.-
Berbag. Vy

für Hausarbeit m HerrschaftshauZ
zu,m 1. August gesucht. Zu erfrage
im Tagbl.-V' erlaq. ,_

Sauberes braves Mädchen
gesucht Revostv aste 82, 2.

Mädchen , „
für Küchen- u. Hausabb . gef. Hvtel
Fuhr , Ge is'bergstraß« 3

Tüchtige Büglerin
für Donnerstaig ' u. Freitag z. AstZ'-
Mse gesucht S chuTbe«? 17, Pa rt.

Tücht. ' Büfettfräulein
bei gut . Lohn wird gesucht Taunus-
straK 22.

'für i
straf',"

Zwei Mädchen
Büfett sofort '

10, Sie »ierh
Wellritz-

Gesücht jüng.
>es gut kochen Mmi', zu eilnzstner

wu. Offerten imter U. 627 an
.. TwM. -Beblas ._

Suche für hier und auswärts
Köchinnen, sein. Hausmädch.. Mein-
mäochem, welche koch, können. Fvau
Elise Lang , gewerbsmässige Stellen-
dermÄKerin,  GalidgÄs e 8, Tel , 2883.

Köchin,
welche seWständia seinbüvgerk. kocht,
für gDoich zur AuAhilfe bis End«
Auigust gesucht. Frällsein Hirsch,
Qu -ebstrvste 4, .3._ _ _

Erfahr . Köchin z. lSTTSfufl. gef.
von Hitbetl Herrschaft. Zeugn . aus
HerrschaftÄh. Borzust. v. 9—tll u.
4—6 Uhr, B» a MartinstuaH e 13.

Suche feinbürg . . junge ^Köchinnen,
befs. û. eins , u '

Tücht. Mädchen sofort gesuch
'MruentiiHer Straße 11, 2 r. Bi'4497

Tücht. Älleinmädchen gesucht
Aarstraß e 49, 1, Villa Wkine rva.

Ein braves Mädchen
wird zum 1. August gesucht Faiuil-
brunnonstraße 9, Part . !k§. ,_

Hausmädchen für sofort gesucht.
Scheffel , Webergasse 13.
Best. Mädchen, das aut kochen kann,
zu «inz . Dame gesucht. Rumbier,
Withelmstvaste 18.

Kräftiges Mädchen, .
welches schon gedient hat , in kleinen
Haus -Halt per 1. August gef. Goebhe-
straste 17, 1.
"Jung , zuverl . Mädchen für Haush.
gesucht Rheiustratze ^66, Part ._ .

Tüchtiges Mädchen für Küche
u . Haushalt her 1. August gebucht
Rhe in«an«r Straße 2,^Part . l.

WÄ
Fri

Tüchtiges einfaches Mädchen,
iches tochpn kann, gesucht Kariser-
-odviich-Rin g 6, P art . B14583

Mädchen, 14—itzjähr .,
gesucht Gübenstraste 26, 1.

r ein ft« fli ' inr ' il Hausbalt

SchwaDacher Straße  3 , 3 rechts.
Für einen kleinen ruh .,Haushalt

wird ein tüchtiges, an selbständig«s
Arbeiten gewöhnt«- Meinmadchen
gesucht. Etwas .Kochen erwüu ;cht.
Rur Mädchen mit langjähr . guten
Zeugn . w. berücksichtigt. Vorzustellen
Gr . Burgstr . 10, 8. im Phot. Atelier.

Gesucht
«beut , zur Aushilfe für 6—8 Wochen
ein braves Mädchen, das gutbürgerl.
kochen kann und etwas HausaiLeit
übernimmt . Näheres Schrerstriner
Stra ße 10, &

Tücht. Mädchen von auswärts,
w. schon gedient hat u. kinderlieb ist,
ges.  Rheingaue ristr. 2, Mannetmtz^

Zuverlässiges Älleinmädchen,
im Kochen erfahren , in Keinen
Offiziershaus 'balt gesucht. Näheres

S ' - ' " ' " ■'Kl Aichelmstraße 3, 3.

Ein tüchtiges Mädchen,
auch im Kochen erfahren , p. 1. Aug.
ges. Kaiser-Friedri ch-btrng 46, 1 r .

Zuverl . tücht. ev. Mädchen
sür^ Hausarbeit ges. Viktors astr. 12.

Tücht. Alleinmädchen sofort gef.
Zu sprechen von 10—19 und 2—6
Uhr, Rüdesheimer Straß e 3, Part.

Zum 1. August
zwei eins, saubere ZrmmeM«rdcheri
gesucht, Wällmü hl st ras;e 61,

Ordentl . Mädchen,
im Koch, erf ., für kl. fein. Pensionat
al,s Älleinmädchen gesucht. Pension
Marga , Kl. WÄ helmstraß« 7.

Junges Monatsmäbchen
gesucht Neu gassc 13, Q_ L_

Einfaches evangcl. Fräulein.
25 I . alt , das die Küche veritebt u.

Monatsfrau
3 Stunden  ge s. M oritz,stratze W,„3.
' Fleiß . ' saub. Monatsfrau,
bd. -Mädchen für vor- u. uachM'ittagS
gesucht Herdeüstraste 11, 2 j .__ .

Laufmädchen sofort gesucht
Korsettg eschäft, Kivchg asse 11. _

Geübte Einlegerin gesucht
Nikölasstvatze 7, Stb . Part.

Mädchen für die,Küche, ,
sowie ein Hausmädchen' geiucht
Hotel Bellevue

Aelt. Mädcherr od. kinderl. Witwe
als Alleinmädchen ges. Selbständiges
Kochen ist Bedingung . Wbrcchb
straßeŴ .̂ Kond itorei .

Einfaches iunges Mädchen
gesucht. Carl . Wort hstrahe 9. _

Ein Mädchen, am liebst, v. Lande,
gesucht Walrauistrahe 86, Parst_

"Junges faüberes Mädchen,
am liebsten vom Lande, gesucht.
Wh, SM ÄLacher Str aße_%J,_st_ _

Tücht. Mädchen in kl. Haushalt
sofort gesucht OraniLust ro ste 60, 1 r.

Tücht. "stlteres Mädchen, '
das etwas kochen kann, sofort gesucht.
Michel. Marktstraste 6, 3,1^̂_ __ _

Jg . Mädchen für Hausarberst'
gesucht. Etwas Nähen erwünscht.
Seeuobeustraste 3, Part . r ._ _

Solides Mädchen,
das nachweislich perM bürgerlich
Lochtu. auch alle , übrige Hausarbeit
nmi verrichtet , in Haushalt ohne
Kinder zum sofortigen Eintritt ge¬
sucht. Hoher Lohn. Vorzuspvcch'en
2—5 Uhr Wa lkm ühlstraste 42, Part.

Suche ein Mädchen, w. gutbürg.
koch, u,  aus 4—6 Wochen, Aushilfe
'am' Herd , ev. 1 sich dass, noch aus-
bilden . Näh. Adolfstraße 12, 1.

Mädchen
für Haus u. Küche u. Mädchen, das
zu Hause schlafen kann, gesucht
Frvmde nve Mion ,Gartenstraste 16.

Tüchtiges Alleinmädchen
tagsübe r gei. Schlichterstrah e 16.

Gesuch't eine Putzfrau
für idie Lltorgenstunden,
Jimgart , Wilhelmstraßie 38.

Hans

Männliche Nrrfonen.
Oewervliches Personal.

Strebs . Leute, d. Haupt - od. Ncb.-
Verdienst suchen, w. ihre Adr. eins.
au E. Hres,stscharnhorststratzo 64.

Tüchtige Glasergehilfen
gesucht Blücherstraße 8. _ B14187

Perf . tücht. Rvckarbciter gesucht.
Ist Fuhr , Bad Schwalibach.

Gärtnergehilfe u. Gartcnarbeiter
gesucht Schiersteiner Str . 46, Crcst.
Ein tücht. Gärtner od. Gartenarb.
sof. gesucht bei Gärtner H. Bausch,
obavr Dotzheim« Straße , r echts.

Suche einen Jungen.
Waler - u. Tünchergeschäft, Hallgartcr
Stva ß« 2, Karl Schmidt._ _

Junger ' Hausbursche gesuchtB14630West endstvaß'L 24, Labe rst_
Junger kräftiger Hausbursche

gesucht̂ Rh einstoake 77, Eckläd«n.
Saub . Schulknabe als ' Ausläufer

gesucht. Näheros zu erfragen im
TaUbl.-Veivlag. 'istb

Männlich » Wsr-sone«.
KansWännischrs Personal.

Verkäuferin
sucht Stellung in Trikotagen - oder
Hervenartitel -Geschäft, Off . unter
E. 596 an den TaM .-Verlag.

Hewerükich«« H'erssnak.
Büglerin sucht Kunden.

Le-chner, Westend'st raße 38 ._
Tücht. Büglerin f. noch Kundschaft.
Ovanien straste öst^HM. 2, Mitt «.

Älleinftehende Witwe,
in Küche u. Haush . erf -, s. tagsüb.
Befchüft. Näh. Oranienftraste 14,  3.

im Haushalt " sthr erfahren isst. wO
baldigst Stelle , bei ernz. bess. Herrn.
Offerten unter G. 100 haup.post-
laaernd Wiesbad en. .

Köchin gesetzte» Alters,
sucht dauernde L-telle rn
f. Haushalt zu Sep̂t. od. Ott . Oss.
zu richten WWbelmrnenstrabchM—.

Besseres Mädchen. 21 Jahre,
evang., sucht Stelle aS,  Kvchrn oder
Älleinmädchen in kl. fern. Hausha»
zum 1. September . Off . u. W.
cm den Dcrg'bl.-Verl-ö^, _ —-
Braves starkes, gut erzog. Mädchen,

Mßtzgerstochwr, 18 I ., w. Stellung
in Geschäft od. Haushaltung , wo
vaSsblbe sich noch ausbrlden kann.
Es wird weniger auf hohen LoW
gesehen, als gule Behandlung . Ott.

" k  S . 20 postlagerndunter I . -
ring erbeten. «14629

Besseres .älteres ^ Mädchen
sucht selbständige Stelle , am I-äbst^
bei emzölnem Herrn oder Dame.
Off, u. L. 627 an d. Taabl .-Verlag.-

Fräulein .
geht mit einer Herrschaft, auch zu
Kindern ', zur Sommers wiche, ohne
Wer«. Off . u. M- M- Ble b̂rrcĥ oA

’ Besseres 'Mädchen,
w. gütlbürg. rocht, sucht 1- “ JJB*
Stallung . Gute langzahr.
vorh. Nah. MoriststraßP T-

od
unaöi ). waoajcii i. iui

M merberg 16. Hrh- Part . ^
Frau sncht Waschbeschäst'gung.

Dieselbe geht auch in ern Hotel. Nah.
Eä>erniöAe str« e 3«. Hth- 2 rechts.
Junge saubere Frau s. Monatsst.

Nah. Bülowstvcck« 4. .Hth>. 1 xy(,Ui). fvu*  m-, | --
Alleinsteh. Frau sucht Beschatt.

Gute Zeugn. Riehlstratz-e 7, Bdh. 4.

Männlich » Wrrsonsn.
Kankmllnni sches Personal.

Aeltercr Herr,
technisch u. kausmaninsch 6«bhld«st
viel gereist, sucht passend« Stellung-
Off . u. K. 6'28 an den Tagb>l.-V«rla»

HewerMchr» Personal.

Kräftiger junger Bursche v. Land.
17 I ., s. St . als Hausbursche o. ahm-
Befchaft. Westcndstratze 33, Hth. st

MsWLchs V- rsonrn.
Aa»fmS»« isch«» I >«rso«<rk.

gewandte VelkäüsMN
rü>er Lehrmädchen sucht

Parfünrerie Siltstaedter,
Ecke Lang- und Wkbcrgaffe.

Gesucht x 260MwN?MW.
(In der Dekoration bew. bevorzugt).

S . Ackerwarrn,
Biebrich a . Rh . — Manufakturwaren.

Hew-rvkiches Personal.

Modes.
Wiche sÄ» mein Spezialgeschäft

eine tüchtige
1. Arkeiterin,

mchrrre gut«
BorarbeiterirrNen,

ferner einige tüchtige vranchekundige
Verkäufer?nusn.

Heinrich Fncd.Modes.
Tüchtige erste Arbeiterin , welche

flott u. schick garniert , sowie angeh.
Zuarbeiterin für hrestges feines
Spezialgeschäft per 1. Sept . gesucht.
Offert , mit Angaben über bisherige
Tätigkeit u. Gehattsanfprüche unter
A. 600  postlag . Schützenhofstraß e.

AgentiNtten -lSesuch.
Fleißige jnnge Danren könu. durch

Sammeln von Abonnenten aus Zeit¬
schriften täglich 5—8 Mt . u. mehr
verdienen . Zeitschriften - Vertrieb,
Kiedri cher Straße 6, Part , links._
' Kehr lietfliiierte Jumfer,
welche der engl, oder franz . Sprache
mächtig ist u. auch etwas Hansarbcrt
übernimmt , sofort gesucht. Frisieren
nicht notwendig.

< _ Hildastraße Ist ^ ,,

CndUfae KW!»
»cht Villa Esplanade . Sonnenberger' 30.

SNAm  rofottlöen fintriit
Zimmer - u. Küchenhaushälterin.
Kaffeetöchinnen, Hotelzimmermädch.,
Herrschaftshans Mädchen, Allein -'
mädchcn, Haus - und Küchernnädcheu.

Earl 'Grünberg,
gewervSmäßrger Stelle nvermittler,

Gol dgasse 17, P . Tel. 434.
Zum 25. Juli oder 1. Ängust
iMNgks Betont!dien,

das kochen kann, von allcinst. älter.
Ehepaar gesucht. Personenaufzug,
Zentralheiz . Wäsche auß. d. Hause.
Kochen mit Gas . Näher , im Tagbl .-
Berlag ._ Vn
»MMW Xlftfta.

welches nähen und bügeln kann, gesucht
Hotel Pfälzer Hof. P 42

für Kurpensicm in Laing.-Schwallbnch
siir sofort gesucht. Zu melden
RhÄnstvatze 115, 1.

Sehr \mkm  lötiäjen,
das in Hausarbeit tüchtig ist und im
Kochen etwa« Bescheid weiß, gesucht
Moritzstraße31, 2.

Hausmädchen
sucht Billa Esplanade . Sonnenberger
Straße 30. _

Tüchtiges Mädchen»
da? gut kochen toi « , von alt . Ehepaar
sof. gesucht Lesfingiiraste 12, 1, an der
Mainzer Straße . (Jns .-Sir. 4099B-.) F43

Braves fleißiges Älleinmädchen
mit guten Zeugnissen für 1. August
gesucht Oranrenstraße 33, 1. _

Zwei Krtoenmädchin
sofort gesucht -Lohn 80 Mk.), Kot «!
ReichSpoft , Nikolasstr, 16/18, F4 3

Küchen mäSchen
sowie Hausmädchen gesucht

_Hotel Grüner Wald .^

Witzes K»üie»!«i!ttM
gesucht Sonne nberg er Straße 20.

Aclteres, absolut zuverlässiges

WemNAii
«des Kinderfran zu einem Jungen
von zwei Jahren gegen guten Lohn per
1. Augl'st oder später gesucht. ist42

Rechtsanwalt B»>. Goldschmidt,
M ainz , Kaiserstrabe 69.

WZnnUchs Usrsonrn.
KaufmänKisH«» H'ersonak-

Ws« ein WWr erw.
Bndiimifett  gotielmaMt
für Detailgesch. sLebenSstellung) Per
1. lü . oder auch früher . Offert , unt.
N. 528 an de« -Tagbl.-Berlag ._
Große chemische ftnhil

sucht Per sofort
tüältlEeii iönpreu DusMM.
Off . unter g6eichz«iti 'g«r AnM-be des
Mers ', der Gehaltsansipruch« und
unt« Beifügung der Photvgvaphre
.befördevt unter A. 650 der Tagbl . -

.Selbständiger Stnhlmacher,
geschweifte Arb., ges. Karl Blnmer
&, Soh n. Dotzheimer Straße 64.

Schiffsjzrnger?
(Volontär ) gesucht. Zn melden zw.
2 n. 3 u. 7 u. 8 Uhr in Begleitung
des BatorS. 314560

Schauß, Riibeshermer Str . 34.

Verlag. 1088

mmm  SemeMWM
siir Schwalbach sofort gesucht. Näh.
Sonnenberger Straße 20.

Zu einem 5jühr . Jungen wirdschulsteiesMädchen
aus anständ. Fam . für tagsüber ges.
Näh. im Tagbst-Verlag . v*

If | t. Nritlktcr itfaölt!
Sutm Verkauf meiner Zigarren-

n. Zigaretten -Spezialmarren ^ mrt
(MsaHibeisafee von Uhren u. anderen
passenden Geschonkon suche tüchtige
Vertreter gegen hohe Provrsiou . stur
reelle Qualitätsmarken , , taussnde
Anerkennumgen. Jeder Versuch fuhrt
zu Nachüestcllulnsen. Für ,rutzrr»e
Bertveter stets steigendes Emtomm.
GH. Oss. u. No. 75 au I . P . Nuuim.
Heidelberg.

HewrrStichr» H'ersonal.

Msibttchs Personen.
Kaufmä nnisches H'ersonak.

Jü??aer§s ?yrättLeitt,
mit Buchführ., Maschinenschreiben,
Stenographie usw. gut vcrtr ., sucht
Stellung per 1. August. Offerten
unter I . 525 an d. Tagbl .-Vestlag.

Junge Frau,
in jeder Branche erfahr-n, sucht Stelle
als Filialleiterin . Off. u. E« 132 a. d.
Tagbst-Verlag erbeten. B14635

HewerS kiches stkersonat.

Moses:
Suche für t . Saison Stellung als

1. Arbeiterin in seinem Spezial-
Geschäft. Max bis jetzt nur .der
ersten Firmen tätig . Beste Zeugnisse.
Off . u. L. L. 5418 hauptpostlagernd,

Tüchtige Masseuse
sucht für sofort Stellung. Gcfl. Ange¬
bote unter 1». Z. 88 an Jnvatidrn-
dant , Chemitttz erbeten. st 175

Gvoste -Htm . Fabrik tu Bi«brich
sucht tüchtigirn stlbständigen

für dauernde Befchäftigmiy. Rah'.
im TaM .-Berl.aJ. _st 200 WaM'cheu-ÄiSe,
jüng . Kellner, Pcnstonsdienrr , jüng.
Hotclhausdiener für ausw ., Küchen-
burschen sucht Carl Grünberg , ge¬
werbsmäßiger Stellen - Vermittler,
Goldgasse 17, Part . Tel . 434.

unverb., 80 Jabrc alt, in all n Zweigen
des Haushalis gründlich erfahren, sucht
Stellung als Hausdame bei älterer Dame
oder altem Herrn. Off. u. 4006 an
Anm-Exp. D. L-renz . Wiesbaden, st 13

GeV. Ära « , rü all. Zweig, d. 5H
erfahr., sucht Stellung als Haushälterin
bei e!nz. Herrn oder frauenlosem Haus¬
halt. Off. u. 0. 1126 a. D. Frenz»
Mattrz . _ (Nr. 1126) F 43

Fräulein 25  A»
Schwedin, mit guter Erziehung.
Englisch u. etwas Deutsch sprechend,
sucht Stellung in feine,« Hause als
Erzieherin , Gesellschafterin o. Rersc-
begleiterin der Dame , ohne Vergüt .,
oder auch gegen gering« Bezahlung.
Ott . u. D. 528 an den Tagbl .-Brrl.

Respekt . Mitwe
m!t Ivjähr . Mädchen, in Küche perfekt,
sucht Verwendung in bess. Hause, Privatt
botcl n. bergt. Offerten unter A.
an den Tagdl.-V rlag erbeten. ^tzeseliWajterm.
Französin , Deutsch u. Franz , rn Wott
u. .Schrift , sucht Stellung als Ge¬
sellschafterin sofort. Offerten unter
J . V.. Metz. Postfach 3i5. Fg OO
icfetcs 17 jäirines MilWeu
sucht Stell , als Reisebesleiterin,
Kirrderfrk. od. Stütze ; hat besteve
Schul« besucht, ist etwas musikattf'ch'
ginge auch mit ins ÄüÄarüd. Off . asi
E . Mü blmeister. Nerostr . 46. 1

3mm  Md . frlnleln
aus guter Familie sucht Stell , als
Kinderfräulcin nach auswärts . Ott-
u. F . 529 an^deu Tagbst-Verlag.Eiüf.evang.Krärriein
sucht Stellung alS Kinderfraul . oder
Stirbc . Gute Zeugnisse. Event , au«
Ferienstclle . Offerten unt . N. oJi
an den Tagbl .-Berlag.

Einfaches Fräulein,
in Kinderpflege u. Haushalt persett.
wünscht Stell , als Kinderfrl .. Haus¬
hälterin od. Stütze . Offerten a«
Fräulein Kierdorf , zurzeit katholisch-
sSfarrhaus , Idstein im Taunus.

Männlich « Personen.
Kaufmännisches Personal.

F-. W. B. 8745 an Rudolf SM 1
Frankfurt am Main.

Zzjähr. yerr.
mit bester Schulbildung und lim-
gangsform , lange Jahre im Auslaiw
gewesen, sucht Engngemenr “f
Sekretär od. Bertrauensperson Ott-
u. S . 528 a„ den Taa bl.-Vcrlag . _

Hemerbliches Persona l.

Jung. Mann.
25 Jahre alt , gedient, ledig, sucht St
als Diener , Portier , Hausmeister , oa
sonstigen Bertrancnsposten . Obsb-'
ist mit Zentralheiz , vertraut . Gur
Zeugnisse vorhanden . Kaution tan>
cvcnt. gestellt werden. Offerten
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1 Zimmer.
Vahnstr. IN, P ., sch. gr. Aim.. Küche

auKell . zu v. Näh. SÄ . P . 2735
8 Zimmer.

Dotzheim« Str . 18 sch. 2-Zim.-W. v-
. ,sof. ob. spät. Näh. M:Ä. P . L95
Kirschgraben lg 2- ü. 3-Zim.-W»hn.
Lahnsträße 19, Fr -ondsp.. sch. 2-Zim.-

Wcchnuny nebst Zubehör u. Keller
zu verm.  Räch , (seit  enb. P.  2733

Kleiststräßê Z. Hth., schone 2 Ẑ.-W.
Sedanstraße 5, H.. 2 Z. u. K., im
^Abschluß, auf gleich od. sp. 21 13

Stiftstraße 29, Wh . Frtsp ., fücünK.
2-Zfm.-Wvhn. per 1. ßfto &er zu
bertn. MH. Vdh. 1 S r. 24§9

Walkmühlstraßc^53, Fsp., 2 Zimmer,
Küche, gr . Ball ., ruhig u. gesund,

. in Billa , zum 1. Oktober. 814802
Wellrrtzstraße 17, 1, 2-Z(-Wohn. sor.
_ob . 1. Aua. zu vermieten . 2839
W-llritzstratze 17 Msd.-W., 2ä,

fgf. ob. per 1. Äug, zu vm. 2560
3 Zimmer.

Adolfstr. 1 L-Z.-Wohn. zu vm. Näh.
^ im SvoditirmSburecru. 26 82
Bleichstraste 25 3-Z.-W. sof. ,^ 14581
Roonsiraßc 29 schöne S-Zim .-Wvhn.

Vermieiunqefl
s Zimmer.

Lniseustraffr 3, Vorderhaus»
Südseite, 2. Stock, hübsche ab-
geschloss. Wohnung v. 2 großen
Zimmern, Badezim. u. Toilette
(jedoch ohne Küche) per 1. Okt.
zu vermieten. 2334

Luisenstratze 6 , im neuerbavten
BadbaaS, 3. Stock, Nordicite,
hübsche Wohnung v. 2 Zimmern
mit Küche. Dampfheizung ec.
per 1. Oktober zu verm. Näh.
Hotel Metropole, vorm. 11—12.

3 Zimmer.

Lnifenstr . 8, Vorderhaus,
Südseite 2.  St ., hübsche Wohnung
von 3 Zimmern u. Zubehör, alles
neu hergerichtet, per sofort zu
vermieten. Näh. Hotel Metropole,
von 11- 12. 2331

N >r ruhige Leute, welche ihrer Ge-
sundh. ,r. Beweg, zuliebe gern hoch
wohnen, bietet sich Gelegenheit , p.
1. 19 eine prachtvolle 3-Z.°Wohn.,
mit Bad, 2 Balk .. \  Erker . 2 Kell.,
zu mieten . Preis nur 580 Mark.

So ->ne, '■t' i.e ruh . Lage. Am Zictcn-
ring . Näh. weg. Besicht, b. Haush.

^ W. Sulzb ach. Bäronftra tze 4.
4  Zimmer.I 1. Etage 4 Aim . , Küche rc. ,

per sofort od. später billig zu
v. Lauagafie 11, Apoth . 2381

' Wegen Wegzugs
bedeutender Nachlaß

8u vermieten per 1. Okt. 4—S-Zim .-
Wohnung, mit ober ohne Mansard.
Wirlandstratze 10, Parterre links.

..  . . . ii.mm nim—bot

Göbenstraße 29 3-Z.-Wvhri. zu verm.
Näh. 1 St . rechts. 2702

Waterloosträße 4. Vdh., sch. 3-Zim.-
Wohn. per 1. Oktober billig zu vm.
Näh, das. Part , rechts. « 13027

_ 4 Zimmer.
Friedrichstraße 57, 1, 4—7 Zim . mit

all Zub . N. das.. Schramm . 2133
Kleine 4-Ztm .-Wohn., in Landhaus.

an nur kl. erwachs. Kam. billig zu
verm. Fra nkfurter Str . 78». 2752

8 Zimmer._
Goethestraße 25, 1, schönet 5-Zim .-

SBoTitt. mit reicht. Zubehör atls
1. Oktober, cbC auch früher , bill.
zu vm. Näh. Part ., R. Metz. 2338
Kiid-n und Geschäftsräume.

Langgaffe 21, im „DagibsiÄ- Haus ",
ist ein schöner Laden (4L gm) htu
Entrasol (64 qm) und Sousol
(42 am) sofort oder später vreise-
würdig zu vermieten . Nälchr-cs
im Tägblatt - Kontor . SchMerhallc

_ «echts._ *
Wcrkstätte. bczw. Lagerraum zu vm.

Näh. Zietvnring 10, b. Lotz. 1634

Möblierr» Zimmer, Mansarde»
etr._

Adclheidstratze 86 möbl. Part .-Zim.
Adlerstraße 39, P ., erb. reiwl. Arb.

schönes sauberes Logis.
Albrechtstraße 16 sehr gut möbl. Zim.

Albrechtstraßc 27, Part ., eins. möbl.
Zim ., mit sep. Eingang , aus W.
mit voller Pension sofort' zu verm.

Ärndtstraße 2, P . l .. möbl. Zim mer.
Bismarckring 40, H. 1 l., möbl. Zim.

mit 1 oder 2 Betten zu ver m.
Blcichstraße 34» 1 r.̂ schön m. Erkerz.
Blncherstraßo 24, 2, mbl-̂ Z^ IL^M!.
Coulinstr . 3, 1 a. mö bl. Z. zm,vm.
Dotzheimer S tr . 12, 1,  mM . Zim.
Dotzheimer Str . 18, 1 l., sch. mr Z.

sof. an Herrn z. v., mtl . 26  DK.
Dotzheimer Str . 18 mb. Frsp .-Z. ain

anständ . Geschäftsfräulmn zu verm.
Friedrichstraße 46. 1, 2 moblT^Zim .,

Schlafz . mit 1 o. 2 B. u . Salon , m.
Klav. u. Erker , zum 1. 8. zu verrn.

Göbenstr. i«LJn ll.
Hellmund sträße 14, %,  teÄ mbl.

Zimmer , pro Woche 3.60 Mk. z. v.
Hell mu ndstr. 37, M, P . l ., st dl. m. Z,
Hellmun dstraße 40, 11 . nt. Z-, 3 Mk.
Hellmundstratze 517 D. P .,̂ iwbh Zrm.
Jähnstraße 26,1 , m. Z., od. Wohn« u.

Schlafs ., beide  1 od. 2 B . « 13990
Kärlstraße 2 m. Mm . u^ SHUTPart.
Lanqgasse 10/2 ', mö bl. Z'im. zu vm.
Lulsenstr aße 43, 2, aut möbl. Zim.
Mauergaffe 9 möMörteZimmer

brlli-g- zu' vevmietersi  _
Mauritiusstr . 9, 8 r„ ,tmm Zimt
Morii,stras ;e12 . 1, eleg .,nn ^ «p̂ Zim.
Moritzstr. 30. 2.  a ut m. Z. m. Ps. b.
Morivttrasie 52. P -. fl. m. Z, m. Ps.
Oranienstraße 6, 2 r., gut m. Z. sof.

Ora nienstr . 11, 1, gut möbl. Z. bill.
Philivvsberastr . 12. 1 r„ sch, nu Z.
Phil ippsbergstr . 21, Hp. r ., g ^ m. Z.
Rie hl siräße 13. P -, gut m. Z., 4 Mk.
Römerbe rg 37 Stübchen mit  Bett.
Saalgaffe 22, Laden, mehrere möbl.

Zimmer bill ig zu ve rmiet en.
Schachtstraße 8 Stüb chen mit Bett.
Scharnhorststr . 35, 2 r., mobl. Zim.
Schillerplatz 3, 2, saub. mbl.  Mans.
Scdanstr . 7, H. 2 I., Kost u . Logis.
Sedaustraße 8, 1 l„  möbl . Ztmmvr.
Seda nsir. 8, 2 r ., gr,  sch. Möbl., Z. b.
Stiftstraße 25, 3, möbl. Zimmer.
Wevritzstr. 51, 2 r., sch. m. Z.. cv. Pi
Westendstra ße  1 5, 2 r .. nwbl.^Zim.
Westendstraße 26, 3 r., gut mbl. frdl.

Zimmer preiswert zu verm._
Norkstraße 10, P . I., gut möbl. Zim.
Üngen. eleg. mbl. Zim., auch vorüber¬

geh., z. vm. Näh. Dagbl.-Verl . VI

Pünktl . zahl. Mieter m. Kindern
suchen per 1. Okt. 2—S-Zim.-Wohn.,
am liebsten außerhalb Miesbadens,
wo- Mine Wäscherei betrieben werden
kann. Off . mit Preilsan -gabe unter
??. 162 an . den La,g bl.-Ve rbag,
Äess. Arb. sucht schön möbl. Zim.

Off . mit Preisangabe unt . L. 528
an den Dagbl.-Verlag.

Besserer Herr
sucht 1—2 mobl. sep. Z-rm, , wenn
möglich Dveppenerngany. MV unt.
W. 527 an den  Taa bl.-Verlag.

Kurgast
wünscht einige Wochen möbl. MV
mit Frühstück, am liebsten bei Dame.
G-esl. Offerten unter F . 528 an den
Dag bl.-Verlag .

Gut möbl. Zimmer,
mögil. scp. Eing ., nahe d. R-athauS,
ans 1. Aug. von best' . Herrn gesucht.
Off , u.  O . 588 an den Tagbl .-VerÄM

Gemütl . einfaches Heim
mit Pension in kl. Fam. v. ja. Mann
mit Hund gesucht, (ssefl. Off . unt.
I . 132 an den Tag bl.-Verl . « 14̂ Ä
Part .-N. f. ruh . Betr ., ev. m. Wohn.,

ges. Näh. R-heinstr. 50, Druckerei.

Dame
sucht gute Pension für dauernd in
besserem jnd. Hause. Offerten mit
Preisangabe unter P . 526 an den
TaM .-Berlag.  _

Gesucht
für Ausländerin (18 Fahre ), perf.
Franz ., die Deutsch lernen will,
volle Pension) bei ibesscrer frei-
vsligiSfer Familie mit Anschluß an
junge Mädchen. Ausführ -lichs Ange¬
bote mit Kostenangabe nnt . H. 133
an den Dagöl.-Perlag . « 14637

Frei « Sage , sch. 4 Zim., Bad, Mans.,
Kall » und Wirr«nwasserlcitung,
3. Stock, Sonnenseite(Preis 700 Mk.),
1. Okt. zu verm. Dorkstr. 19. « 14475

_ 5 Zimmer.
ln der Mdern WMtzdrkße
ist eine sehr schöne 5-Zim.-Wohnung

mit all. Zubeh. per 1. Oktober zu
vm. N. Moritzstr. 17, Lab.  2456

Medmsld.5-u.4-Zv
m. Zub.. Zentralh . rc., Schwalbacher

Straße 52. 3. per 1. Okt. zu vm.
Näh eres Em scr S tra ße 2, 2 lks.

Billige Wohnung.
Sehr schöne 5 Zim., Bel-Etage , in

Billa , nahe Kurpark u. Elektrisch.,
nur 1100 Mk.. ab 1. Okt., event.
früher z« vermieten . Offert , unt.
H. 529 an den Tagbl .-Berlag.

8 Zi mmer «nd mehr.

Uiltzrl«,r.12,
Hochherrfchastl» Wohnung,
1. Etage , von 0 grotz. Zim.
U. Talons » großen BalkonS»
Badezimmer , Kücheu. reichem
Zubehör, Lift , Dampfheizung
u , jedem modernem Komfort
per sofort zu vermiet. Event,
sind 2 graste Zimmer als
Sprechzimmer für Merzte ab-
zugeven . Näb. Hotel Metropole,
vorm. 11—12 Übr. 2835

Kaden und Geschäftsräume,

Laden
mit 2-Z.-W»hn., anfchl., p. 1. Okt. zu

vm. N.  Hellmu ndstr. 26, 3. 2780Backerei
in prima Lage, mit oder ohne Ein¬

richtung. sofort zu vermieten.
Näh. im Tagbl .-Berlag . vw

V.

füniafe 21,
im „ Tagdlatt .Haus ", ist ein

schöner Laden
(42 qw).

mit Eniresol (64 gw) u. Sousol
(42 qm) sofort oder später
preiswürdig zu verm. Näheres
im Tagdlatt »Kontor , rechts
der Schalterhalle. *

Wilhelmstratze 8,
dicht neben Weinrestaur. Carlton.
grostcr Kaden mit großem
Schauerker (seitherD. Frenz) per
sofort zu vermieten. 2832

WlltzeMür. 10®S' W,
großes -Maler-Atelier , direkte«
Nordlicht, lange Jahre von Herrn
Maler Homath bewohnt, per
sofort zu vermieten. Näh. Hotel
Metropole, vorm. 11—12. 2833

Laden
mit Nebenräumen , 2 Zimmer und

Küche, für Kolonialwaren -Geschäft
oder auch and. Branche (vorzügl.
Lage) zu vermieten . Näh. Adols-
straße 6, 1. Stock. 2734

Möbliert- Zimmer, Mansarden
_ etr. _

|n kl  ruh. MMUM
einzelne Dame , hübsche Sonnenzim.

zu verm. Rheinstraße 77. 1.

?6N8Mi1 u. kestLUNÄlloN
Tanneuburg

Pension 4.00 Mk. u. 4.50 Mk.
Staubfrei, links od. rechts durch d.Wald.

Halm im Taunns.
J . Schröder.

RiederNhauseA
(Tannüs)

Villa HuMbaldt
(Frau v. Thünen ).

Schöne Lage, unmittelbar a. Wald.
FremdLn-Iensio » 1. Ranges.

Elektx. Licht, Zentralheizung . Bad.
Elegante schöne Zimmer.
Vorzügliche Verpflegung. § 180

iPotM«0-Ult!l)II)£l8.I
§ Ommobilien -DerkehrS - S"
f Geseäschast tu . b. H. %
•s Man verlange kostenlose Zu-zA
& sendung der Wohnungslistcn. Z

Kinderloses Ehepaar
sucht z-um 1. Oktober 4—k>-Ziinm«r-
Wöhnung mit Zubehör in modernem
ruh . 2°Fa>milie-nhaus . HauS mit
Garten bevorzugt. Offerten unter
D. 529 an den Lagbl .-Ber>iag.

Wohnung gesucht,
8 Zimmer mit Zubehör, in Nähe
de« Hauptbahnhofs. Offerten mit
Preisangabe unter 6 . 528 an
den Tagbl.-Ver!ag.

7—L-Zimmer -'Aitta m. größ.
Garten mit Vorkaufsrecht zu
wie cn gesucht.
<äMto Engel , Adolsstr . 3.

2 möbl. Zimmer , ev. m. Küche,
autz-erh. d. Stadt , Adolfshöhe bevorz.,
vcm allvinsteh. älter . Dame gefucht.
Preis nicht Mer 20 Mk. Offerten
Urtier E. 529 an d.̂ Dagbl.-Berlag.

Salon
nnd 1 ev . 2 Schlaf'.immer,
mögl. Bad, clektr. Licht, per sofort aus
längere Zeit in veff. Hause od. Villa
zu mieten gesucht. Offericn mit Preis
tnkt . FriinstüS unter 4 - 64b an den
Tagbl .-Berlag.

Raum
um Unterstellen eines Autos —
ähe Webergasse — gesucht.

Schwanke, Webergasse 23.

zu
N

fmnUienpennon GruuWÄr.
Villa Emser Straffe 15 u. 17.

Altvenommiertes Haus . Vorzügl.
Küche. Sehr aroffer Garten . Jede
Diät . Alls Bäder . Telephon 3613.VW«ZWSf.

Hübsche Zimmer
ans Tage. Wochen, Monate mit od. ohne
Pension. Pension von 75 Mk. monat-
Hdi an. Guter bnrgcrlichcr Privat»
Mittagstisch 1 Ml. im Abonnement.

Langgafs « 19.

Seid-und Immobilien-

Kapitalirn -Angeb - te.

Htzpotheken-
Geldcr sind stets zu vergeben durch

Ludiwig Jstel,
Webergaffe 16. Fernfpr. 604.

das grössere Kapitalien für erst.st. An-
*®0en auf p,ut gel. Geschäfts- u.Wohn-
«auser disponibel hat. nimmt Gesu-lie,
^'aht unter Mk. 50.600 —, zur sofort.
®*»eheidnng unter B4. 'W•  4 -1ÖJ # an
«HiSolf Mosee , Miila , herein.
iteilsiif/iiiit/en kulant , keine
•fäckzahluna im Verkaufstall*

5000 Mark sofort aus ein Fahr
hypothekarisch auszuleihen . Off. u.
H. E., postlagernd Schützenhofstraße.

100,000 Mk. za 4%
gegen er de Hypothek sofort oder zu
einem späteren Zeitpunkt auszuleihen.
.».Weier , Agentur,Tn *«musst >■. 3 i».

SapitaZen Grstrche
1500—2000 Mk. ans 2 Jahre

insfutz geg. S -icheüheit ges.

Lokale Anzeige» im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile, bei Aitfgabe zahlbar.

zu hoh.
Off , u. 526 -an  d -en Tagbl .-Vcrsi
P  gegen doppelte Sicher-. LelMk beit von solid m

Geschäftsmann gegcn pünktliche Raten
und Zinszahlung von Selbstgeber g--
sucht. Die -bezügliche Offerten bitte
unter V.  II . 80 an Postamt SchÄtzeri-
hofst raste zu richten. __

16,000 SkI
erste Hypothek, auf Frankfurter Ob¬
jekt. 60O- Taxe, sofort gesucht. Agent,
streng verbet. Off. u. F . M. A. 8451
an Nud. Molke. Frankfurt/M . Kl32

18,WO Mk.
gegen größte Sicherheit auf langj.
besteh. Objekt per bald ges. Off. von
Selbstgeb. u. G. 529 an d. Tagbl .-B.

I mmoPilien-Verkäiifr.

WohnungSnachrveiS -Wureau
Lu ?« » «L Di « . ,

Tel. 708. Bahndoislr. 8.
Stets größteAuSwahl verkäuflicher

pllen, ftöpmjflnfei*
iiiiii GruuhflMe.

KWlykkku-Gklder
zu 1. und 2. Stelle.

fj .iferfl.ilietci-
Pillen, Nenicnhäuscr,
Bauplätze rc.

Hypothckengcber « . Sucher
erhalten fachkundigen kosten» .
losen Nachweis durch die v»

Jmmobitien-
Verkehrs - .t'

Gesellschaft m. b.H. ^
Mi
SB Spekulations -Grundstück«, m

In een Vesten 2 genr
Villen , Bauvtätze,
Banpläste für Etagenhäuser

preisn ert zu verk. «)ulius AUstadt.

Emser Str . wegen Wegzugs 15,600 Mk.
unter Taxe »» verkaufen , 47 Ruten
grotz. Preis Mk.

. Ju lius ASi . tn st.
Herrsohaftl. Villa mit grossem

alt .Garten in best. eben.Lape, sowie
feine K«lla a. aliäe,  Lßge Nerotal,
z.verk.od. z. vm. P. A. Jacobi,Areiiitekt.

In schönster Lage
Münchens , mit herrlicher
Aussicht auf Isartal und Ge¬
birge, ist eine hübsche

Billa
mit etwa 9 Zimmern, Veranda.
Gas elektr. richt und Wasser¬
leitung, von großem

parkartigem Garten
umgeben, wegen Versetzung des
Besitzers sofort zu verkaufen.
Gefl. Offerten unt. !N. « . 2426
an « aa ângteln & Vogler,
A- G-, München . § 75

Eine kleine Villa
mit Garten unter günstigen Beding,
zu verkaufe». Off . unter A. B. 100
vir« taas -md Laneert-SchwalbaL.
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Neuerbaute Villa,
5.

13 Zimmer üu'a Wohndiele, hoch-
herricbafllich. modern auSge'tattet,
äußerst preiswert zu verknusen.

Dipl.-Jng , »" >«. » » ritlslr,
Wielandstraße 15. Tel. 911.

Täglich z. besichtigenv. 4- 6 Uhr.

Billen
Vorteilhafter Kauf!

Verschiedene hübsche Villen, kleine
und große, mit Garten , gute Lage.
Briest , anzufr . u. Z. 528 Tgbl.-Verl.

Wilta , 10 Räume f. 2 Fani . 50 Rnt,
Garten, Zentr . d. Stadt , für 2̂.000 Mk.
M verk. Off, u. ki. 8. 27 postl agernd.
»M  Groß . Basaltbrttch , laut Expose,
S\  20 - 35°/° bring., f. Gesellich. pass.’n&Y'P Merk .. nn f*tf ftT.

Welcher Bäcker
kauft sofort in prima Lage neuerü.
Bäckerei mit 3—4000 Mk. Anzahl .?
Off . u. S . 527 an d. Tagbl .-Verlag.'T1'. . I i.-iiIIIir"ii~ Itiiril-i■ r

Bauplatz f. Via«,
an der Parkstraße, ca. 860 qm,
für 33,000 Mk., sowie nahe der
Bierstadter Str ., ca. 95 >qm gr.,
für 38 Mk. pr. qm zu mrk.

P A. Hrman , Nikolarstr. 23.

Nent . 6 ° neues Haus,
kein Hinterhaus , in feinster Lage,
zu verkaufen. Ein Bauplan od. Grund¬
stück wird als Zahlung genommen.n lins Allst « «! *.

Dmmo bUien -Kaufsrsnchr.

Tausche
baureife und Spekulat onigrundstückc
gegen ZiMhärser . Ausführl. Angebote
mit äußerster Preisberechnung u. u . 52»
an den Tagbl.-Verlag.

Wir suchen
für vorgemerkte evnstl. Reflektanten
vcrsäiislichc Grundstücke
mit oder ohne Geschäft, hier . oder
Umgegend. Angebote srnd zu richten
OißX jj )T*S i- «o

Vermiet .- und Verkaufs -Zentrale,
Frankfurt am Main . Hansahaus.

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
, . . . . ... . _ . .. . . . .. . .. ... . «ft «f « w. Q«t, M kufnnto  rablbar . Auswärtige Anzeigen 30

, in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Psg. die Zeile
, M - -—-

Selten schöner Bernhardiner -Hund,
wachsam u. souber, avreifehalber rm
Auftvag bill. zu vk. Kürneristratze 1.
2 1s. Rehpinsch., Vat . Flockv. Rheing.
pr . m.  v . 1. Ehr-enpr ., bitt. zu Verl.
Kökel, BlÄcherstraste 48,̂ Stb . 1.

Wachsamer Rehpinscher
für 45 Mark zu verk. Anfragen
Soerob-enstvaße 8, 1, vormitta gs.
1,3 Zwerghühner , Tauben u. Hasen

ve rfch. Axt Dotzh-eim er StP.  17 >̂ Gth,.
2 Kanarien -Weibchen u. 1 Hahn,

7 Sinkkasten m. Käfigen f. 12 Mk.
R>au . Müch-erstraße ^̂ ._ B14506

Verschied/ Kleider preisw . zu verk.
Bletchstratze43, 2 rechts._ B14645
' Wegen Trauerfalls ein Kostüm
(Schm-Arb.), noch neu , u. div. getr.
.Meidungsstücke, alles Gr . 42, zu vt.
He-llm mnldstzr. 6. 2 ^r .,̂ anz ns. vorni.

Gut erhaltene Kleider
sind an Private billig zu verkaufen
Bertramftr . 12, l rechts. _ B 14612

Eleg. Stickereikl., Musselinkl.,
Gnrrümi- u. Reisemäntel im Auftr.
Hill. Steineiaste 31, 2 I., nachmittags.
Hocheleg. Gesellsch. u. Straßenkleid .,

alles wie neu, ganz gr . Auswahl , sehr
bi-ll. zu verk. Kl. Webeugasse 8. 1.

Markensammlung , .
(1300 Stück) für Anfänger billig bn
Rcessiug,  Goldgaste 2, Laden.

2 hochhäupt. weiße eis. Betten
mit Patentr . u. Wollmatr . 60, zwei
vollst. Betten L 25, Deckb. 8, Kanap.
10 u. 26 , ©Baifel. 10, Küchenschr. 8,
2t. Kleiderschrank 30, Bücher)ch. 22,
Tische, Stühle , Konsolschränkchen F.
Die Sachen müssen bis zum 1. ver¬
kauft werden. B14624

Eltviller Straße 4̂,̂ Pairt . l.
Hochh. kul. Muschelbett 45. Mk..

2t. Kleiderschr. mit Schubkasten 28,
Vertiko 28, Ausziehtisch 18, Küchen¬
schr. 20. Bleichstraßê 16, Hth. P . lks.

WegchUmz. hochh. Bett 25 Mk.,
Waschkom. 12. Kleiderschr. Ich Bev-
tiko^15, Küchenschrank 14, Deckbest
10 Mlahnstraße0 44,̂ Hth. P̂ . ..lks.
Weg. Umzugs gut erh. Dlöbel bill.

zu vk. : MupchÄDett 40 Mk., 1- u. 2t.
Kleiderschr, 10 u. 20. Küchenermr. 28
Vertiko, Waschkom.. Diwan 2i Jli.
Oraniensiraße 27, V. 1. Et . B14i>o2

Schreibtisch mit Aufsatz, nußb.-pol.,
48 Mk. 1 Küche, mod., m, Kunstver-
glas. 75 Mk. Nerostraßê ch 2. _

Gebrauchte Möbel u. Kleider
HMg zu verk., u. a . Gas -Herd..mit
Tisch, Kaffoobrenner , Stmnguttvpfe,
Einma -chgläs-er, Balkonklamnvern uswc
Albrechtstraße 39, 2. _

"Gr . Schließkorb, fast neu
bill. zu vea-k. Walrirmstr . 14/16-, 3 l.

Goerz-Doppel-Änast.
bill. zu verk. Zu erfr . zw. 2 u. 5,
Winkeder Str aße 8, 1 links.

Piänino , fast neu, kreüzsaitig,
bill.  zu __de rk. He lene  nftr afte_24, 1.

Pianino . neu , für 450 Mk.
zu Verk. Jcchnstraße .40, 1.^ Z014643

Ein Piston zu verkaufen
Gö'benstratze 13, Part . lks. B14632

Kanarien -Lehrorgel (Quek),
Gesangskast., Einsatzb., Drähthr rc.
s. billig K.-Fvdr .-Ring 2, GeM -hartz
Gros-art . Lstahag.-Schlafzim .-Einr .,

besteh, aus 180 breitem Spiegelschr.,
2tür „ 2 Bettstellen , 2 Nachttischen
mit Marmor , 1 Waschkom. mit hob.
Marmor u. Spiegeltoilette , Hand¬
tuchhalter . nur 385 Mk. Pr . Arbeit.
Betäenge schä st Mauer gasse 8. _

Eleg. Schlafzim .. nußb.-pol., 275,
Ehaiiekonvue 22 Mk. Naroftr . 4, 2.
" Weg. Aufgabe der Verlobung:
kpl. Schlafzim, , best, aus : 3 starken
nUßb.-hol. Bettst ., inn . Eichen, mit
Svr ., 3teil . Roßh.-M. u. Federdecken,

^Waschkom, m°. Warm ., Spiegelschrk.,
2 Ikachtt., fern . 1 Sofa m. 3. ©eff.,
Tisch, Vertiko rc.. sof., weg- Abr.,
spotch. Näh. im Tagbl .-Verlag-. Bb

Zwei egale Betten in Eichen
m. IN. L 35 Mk,. dies, in Nutzb, 30,
w. Kinderbett m. M. 16 Mk., Itur.
Kloiderschrank 12 Mk.. 2tür . 16 Mk.,
Konsole 12 und Eisschrank 18 Mk.,
Nußb.-Kommode 16 Mk., zu verk.,
alles k. aeb -r..̂ Göhenftr . 9, M tb. 1.
"Ein wcißläck. Kinderbett m. Matr.
u. Keil zu bk. Blücherstr. 7, H.

Gut erhalt . Kinderhettchen
bill. zu verk. WestenMr . 13, H. 2 r.

Gut erhalt . Möbel
verkante- umzngsh R. Rheinstr . 47.
3 l., vorm.^ —40 Uhr. 287

Gute billige Matratzen,
Se-egvas -9, Wvlle 16, Kapok 30,
Haar 35, Patenirahmen 15 Mt.
Bette naeschäst. Mauergast -e 8.

Pracht ». Garnitur , Vertiko, Trsch,
Stühle , Kleiderschr., Bücherschr.,
Schreibtisch, Schlafzim ., , Küchenemr.,
Tru -m-eausipiog-el. alles wie neu , spott-
bill, zu verk. Adlerstr-ahe^53. Hth-. P ,

Gut erhaltener Diwan
preiswe-rt ^zu Jrf . Westcndstr. 38, 3 t.

Schöne dunkle Eichenmöbel,,
Sota mit Spiegel -auss-atz u. 6 Polster
stühle, -alles wie neu erhalten , bimg
abziugeben Augustastraße , 11,  2 ._

Kassenschrank mit Tresor
bill. abzng. Helenen-str. 24, Mt b. 1 r.
, Nußb.-pol. Bücherschrank ,

mit Messingverglas. 56 Mk., Spiegel-
schrank, innen Eichen, 70 NK.,, hell.
Satin -Schlafzim -. mit gr . Spregel-
schwank 190 Mk. Blücherpkatz 8/4.

Für die Reise!
Einige gut erh. «r. Koffer, ferner
Feldbett , Kam.. Kuchent-nch. DoW.
Str . 84.JW -, 1—4 u . 7—0^ Uhr.
Nähmasch.. Hand - u. Fußbetr .. f. n..
45 Mk.  Bertramstvatze 12, Part .^ .

Nähmaschine, näht gut 20 Mk.
Wellritzstrafte 2<. Hth,P . ? 14851

Nähmaschine, Schwingschiff,
14 I . in G- b. Blerchstr. 13, H. P . r.

Eine fast neue Nähmaschine
zn verk. Näh. Göbe- nstr, 19, M. P - I-

Eine guterh . Waschmaschine ,
billig zu verkaufen . Näheres bet
Lutz Kkaren-t-aler Straße 9.

Kinderstühlchen. gut erhalten,
zu verk. Waterloosbratzê 3, 3 v.___
Kinderwagen , gut erh. Kastenwag.,

®or&qieflc'd),t - -mllrg zu dem. N'von-
strafst 16. Mtb . 2._ ^ 14462
Gut erh. Kinderwagen bill. zu vk.

Nsttekbeckstraste16, 1 I.

Milchgeschäft zu . kaufen geMit.
50—60 Liter , Offerten u. M. odo
an den Tagbl .-Verlag ^ _

Gebr . Möbel aller Art kauft
Kahnstväße 44, ZU . P . lks. 1-14534
Ständ . Ankauf v. Möbel ». Betten.

Dotzhsimer Straße  6 , Hth.̂ Pgrt -_
Möbel, ganze Nachlässe kauft

Groß , Mücherstraß-e 38.  B14403
Hotels , Penstonen . Wirtsch.,

alle .Ha-us - und L-chen-Ei-nEwnaen,
Klaviere u. Möbelstücke aller Art,
kauft geg. Kaste u. zu reell. Preisen
Baue r, Göb cnstraße _ B14oöl
Ttüf . Eisschrank zu kaufen gesucht.
Pveisoss . Bernhardt , Dotzh. Dtr ^ Lst.
"Gebr . eins. kl. Fahrsiühlchen zu k
gesucht Blec-chstr-aige 46, 3 l. 214636
^ Große Emaille -Badewanne
u . Badeofen f. Holzfeuer , zu kaufen
gesucht Albrechtstraße 16,̂ Part.

Näherin cmvf. i. z. Anfertlgen
u. Aus-best. v. Wäsche u. Kl-erd. auvcr
d. Hause. F-auIb-runneWir. ll ^ Mani-

Eine anständige Frau
nimmt Wäsche an , in u. auher dein
Hause,̂ Ado-lfsallee^6, 2^Stz_ —
Wäsche w. tadell . gew. u. gebügelt,
Gardinenfpann ., Morrtzstr. 23, H- P .-

Wäsche zum Waschen u. Bügeln
wird angen. Gs- wird stets g-eibleicht.
Kleider u. Wus-en schnell u. brllrg-
Feldstrafte 22. T-elephon 8836.  .

Wäsche z. W. u. Büg. w. °ngen.
Eig. Bleiche. Emser Str .̂ 69, ^Gth.
Wöchnerinnen- u. Krankenpflegerin
(ärztl . geprüft ), emstf. sich. SchmA
horststraße 6, 1 l. B146 -L

Ein Vogelkäfig mit Ständer
zu kwufem gesucht. Dfst
unter T. °27 a>n d. Tagbl .-Verlag,

Zwei gute Mausekatzen gesucht
Mbrechtstraße 16, Part.

01ut erb. Kinderwagen bill. zu vk.
Riehlstraße .2, St b>. B rechts.

Eleg. blauer Sitz- u. Liegewagen
fast neu , bill. W-aterloostr . 1, P . r.

Motorrad spottbillig
Schi erstemer Straße _ 19, Hth. Part.

Damenrad billig
Mellritzstrafte 27, Mayer . B14282

Fahrrad n. Damenrad , Freilauf,
fast neu , bill. Rheinstvatze 49^
2sitz. Sportwagen spottbill. zu vk.

Hirschanaben Icĥ Part . _ ;_
7 Herde, irische, amerik. u. Bügelof.
bill Oösnil Kans . Rudesb . Str . 20.

Gasherd , Zflamm.. 3 Mk.
Nettelbeckstraße 20, 3 rechts.^ _
" Mod. 3fl. Gaslüster , neu, billig
zu verk. Ätvtller ,Straße 6. 1 r.

Existenz.
In Mainz ist ein gutgehendes

Kammerjäger -Geschäft mit guter
Kundschaft zu verkaufen . Zu erfrag.
Mainz . Rbetnstraße 3-/io. b 42

®t? ft  Nahrungs-Branche
mit Maschinen- u. Handbetr-eb altcrS-
wegcn zu verkaufen. Off. unicr 4. 522
an den Tagbl.-Ve rlag._
DamenfrUier - Salon,
komplett, mit schöner Ausstattung,
u. neuen Apparaten , infolge Krank¬
heit für de» billige» Preis von
2000 Mk. zu verkaufen. Offert , unt.
P . 528 an de» Tagbl .- Verlag .^ _ _
©Utes Md ;u uertmufen

_ Bir rstadt » Langqastc 4.3 Gemälde
iltcr Holland. Meister (Ordinal ) zu
»erkauien HeUm undstraße 36, 1. Etage.

MMMeN' SllmmNiW
billig abzug-ben im Antigu-tätengeschäft
©-»ktijn, Goldg asse 21.

Vertiko, 1- u. 2tür . Kleiderschr..
Waschk., Trwmvausp., FlurtoilM,
Sing .-Nahm. HÄenewjir. 24, . M1 r.

Vertiko, Kleiderschr., Küchenschr.,
Kindebbett, Diw ., Plüschg., Betten,
Tische U. a. billig . Ki-rchgasse 72.

Spiegelschrank. Nüßb.,
bill. zu verk. Coulinistvaße 3, 1.

Fast neues
Hianino .

gilnstch zu verkaufen . Ratenz. gest.
ev. ohne Anz. A. W. auch zur Miete.
Anfr. erb. an ^ 77

I . Iii <' lite >nstciBi * 'o .,
Frankfurt a M .» Zeil 100/104.

Gmge oefpleltc ptauinos
sehr preiswert zu verkaufen.

Ernst § rliellcnbcrs
Große Burgstraßc 9.

INS|1

BricsiinirkeMminliiim,
rat erh.. in 2 Schaub. Perman .-Alb.,
1200 Stück, bill. zu verk. O. Hase.
strankfurt/Main , Wie,en stratzê 7.
Model ! Möbel!

Heute u. die folgenden Tag-e
ivevden verkauft : Sch-l-asznn-., Bufe -t,
Bücher-, Spiegel - u . K.erder-ichr.,
H - u. D.-Schrerbtischc, Anszi-chhiw-e,
Nähtische, Sofas , Otfoman -en, Stuplc,
-Spiegel, Seste-l. alles was auf Lag-cr
ist zu nur fodem annehnw-arcn
Preis . Nur Friedrichstratze 17.

Eisschrank,
2tür .. wie neu, -billig zu verkaufen
Hermannstraße 16, Part . B14619

Ä WWlMMM.
Büfett » Tische uns Stuhle,
pastcud für » onditoreren,
pistia zu verkaufe » . Näheres
Warenhaus -t ut . Bormrass.

Motorrad,
neuester leichter Tvp . billig zu verkaufen.

Mayer , Wcllritzstr . 27. B 14114

Kinder-Badcwannen
a. Zinkb-le-ch, ohne Gestell: .Mk. 5.40,
g gg 7,— 9.—, 13.50; m-i-t Gestell:
Mk. ' 12.60, 24.- . 25.- .28.- 29̂ - .Badewanne für Erwachsene 24 Mk.
bis 44 Mk. . Earl Dätz. Brsmarck-
ring 6. Vorteilhafteste Bezug-squelle
für I .nslka llcrt-io ns arbi m jeber Ar.t. _
Wäschbütten, mehrere, bill. zu verk.
Oranienstraße 2\  Wer -!)tatte ._

Fliegengewche billigst.
Mager , Hell-mu ndstraße 14.
Kl. Hobelbank zu verk. Pr . 7 Mk.

OhLnma -ch-er, Oranien straße »8.

GNragcnk Alkidcr, Ktiestt,
alte Gebisse,

Pfandscheine , Gold wcrd. zn streng
reell, fest. Pr . qek. .►ul.
Metzgergaste US. 3964 Teleph on 99»4.

Ferien Unterricht Mk, 12,
in Latein , Griech-, Franzos .. Engl ..
Math . Tägl . 2 Std . Auch d-anernde
Nwchh. Vorb. a- alle Examc Lang;.
Erf . Off . u. P . 527 Tagbl .-Verlag.

Gründlichen Ferien -Unterricht
erteilt erfahrener kand. phrl. Off.
unter Postlag-erkarte 34, Amt 1.

Vorz. Mittagstisch v. 65 Pf . an.
Wemgärtner , Meichstra.tze 92, 1._

Transporte mit Fedcrrolle
werden pünktlich beforg-t. Näheres
Blücher-straße 6,̂ Vdh. 3. Becker._

Korrespondenz ü. Buchführung,
sowie s-shr gewissenhafte„Bermogens
vonw-aÜ. wird gegen mätz. Honorar
übern . Kaution kann gestellt werden.
Näheres Wellritzstr-aße 38, 1._

Verputz- u. Malerarbeiten
w. bill., cmsgefühvt Herderftraß -e 9

Schneider-Reparaturwerkstätte
bss. Umänd., Reinig , u. Auf-bugeln.
Franz Suszycki. früher Mauerg . 10.
jetzt M. Langgaise 4, Ecke Metzgerg.

Verloren Damen Regenschirm^
Sonntag -a!b-snd v. S -chiüerloe-nkmae d>
Parkstraße . Abznaeb. gegen Beloh-n,
Fnnvbureau , FriWrich>stratzê , ^ ^ _
Silb . Busennadel Sonntag verl.
Geg. g. Bel. abz. Göbenstr. 11, H- P-
'Gefunden . W'.lhelmstr.. Handtasche
m. Kneif., Blei u. Taschentuch. ?lbz.
Schach tstraße 5, Hth. 1. '6c: W-irK

Regenschirm gefunden.
Ubguholen Erbacher Straße 4, 1 Iko.

Gelddarlehen erh. jeder auf Möbel,
Wschs-el, Schuldschern usw., reell u.
diskret . Spvochz. 11—L Uhr. Mayer,
Gneis-enaustraße 20, Hth.̂ Part _ .

AuSstellungs-KioSk
in der Durchgan-gshall,- d>es Tag-bl-ati-
Haus-os vom 1. Oktober cr. a-o zu
vermieten . Näheres im Ta-Matl-
Kontor , Schalter halle ve-chts. ,,

Kind,
nur bestere-r Herkunft , wrrd rn pum
liebe-volle Pflege genommen Olk-
Hinter  öS* 5̂29 »ctri .=DzVi'&Qi

Ein Kind
wird -in liebevoll-e Pfteg-e gegeben,
auch ganz- als ei-gen geg. etwas Ber-
aütung . Näh. Dagbli-Verl-agc_

Kind besserer Herkunft .
wird in gewissenh. reinl . Pf .ege bei
kinderl . Ehepaar angen-ommen. Oli-
u. Z. 5-27 an den T ag-bl.-Verl ag._ .
Streng reell. Gebild. vermög, Dame,

35 I ., evang., mustk.. tüchtig i. Hans-
Wesen, w. sichi. i. schön einger . He:A>
lVill-a) m. e. vermög. Herrn , gbuwt-
zu verheiraten . Off . u. Po-stl-ag-er-
karte Nr . 8. Wi-c-s-baden 2.

Zrau Mein,
Eouliustrafte 3» 1» Teleph . 3430,
zahlt den höcysicn Pr .iS für gu' erhalt.
Herren -, Samen , u . Kinderktcidev»
“A.fieizhals,

kauft zu hob. Preis, von Herrsch, guterh.
Hcrrcn- u. Damcufl., Um ornen. Movet,
q. Nach!., Pfandschcinr', Gold, Sr !ber u.
Brillanten̂Zahn acblsse. AufB.k. i^ Haus

» m Iveuenhpim-
7^,Ul Ul BIei ;U*IS»!Tar.

Seit 1900: 211 Einjähr., 119 Prima er.
7 /8. Kl. Pensio-at . F 182

donne leijons de franeaia ä prix moderes,
Od. F. 419 au Bureau du Journa l. *

1 . Wehrkein.
Lehr-Institut für
Damenschneidern

Adolfstrasse 1, III.

fcrstes und ältestes Institut am
Platze für

Gesichtspflege.
Falten, weike Haut

Gesichtshaare
werden entfernt unter Garantie.

Frau 13. ^ rosmu,
Kirchgasse 17, 1. Stock.

3—400 Milchflasche»
mit Patentverschluß verka-u-fs

Jcschke, Hofgut GeiSberg.

Stammbücher,
Frankfurter SlusiÄten , Ksrallen,
alte Spitzen , Bückier werden zu vohen
Preisen cmgekauit. Osfericu unt. U. 527
an den Taabl.-Verlag.

MZ mi er 9
s >»« »T-»^«^ » . ^ ,ksittLaden,

zahlt die aUerhöchsteuPreiscs . guterh.
Herr.-,Damen- u. K-nderkleid., schuhe,
Möbel, (M ?, Silber, Nach!. Poi i.gm.
GeirWeMiLer.Kchlihe:c.

KeiicnirfniiE Sliktiftttzrung.
Sauberes ßUt etil. Illlluerüen, deutsch-französische Korrespondenz u.
^ - ■■ Adresscnschreibc», auch stundenweise.

Off . u. B. 528 an de» Tagbl .-Verlag.
Ämerican Beauty Parier,
Kranzplatz 1, 1.
Elelitr . ( lc « irli ( s - mn (l

mssBsag -s- f'ür Damen u. Herren.
BSIauSiclitbad.
Ilanik ' ire.
Slua iitjioünicrcn

Maffastö , ärztlich geprüft.
SoinS»ie Bi ~»>e rt , Michelsberg 22,^

-GrMlissage für Damcn!
Ltrent» toll . Wörthstr. 14,1. (gcp rL

HelneBcuimlburg,ärztl.gepr.,LanggA0^
Massage, ärztlich geprüft.

Maris L,» -»t-» sr , Bleich raße3tn̂'

mi-ttl . Größe,' zu kaufen sesucht-̂ Off.nutzer T. 528 an -den Dagol.-Verlag.

Berlitz School
Sprnciileiirinslitiit

Lufsenstrasse 7.

Nachhilfe gesucht.
in Französisch, Engl . u. Maihernairk.
Mb . imi Tasbl .-Berlag . Vz

ÄMWuM - liUkWM
M»LN»

Mauergasie 12, 1. am Marktplatz.
Malsagen nur str Damen.

Frau l -i -iUe , Mich-ltberg 62, 1.
lAerzttich geprüft.)

Schwedisch-Dänisch.
Aerztl . gepr . Masseuse empf . ftttz'
Lagst» I' e ersi ' ii, Gr . ©UsGltt'. 8, -1

Psycho-Chirogoomie.
Omi Anna  Ifast

beurt . Gesicht , Hand u. llairdscbrin-
Sclitil ja ** :- ®, 3 . Et.

Phreuolog !»
Goldgasse 16,1. Frau s-t -L

Bern unte ftthrenologiul .
Kopf- u. Hand-inien, sowie Chirowatz»
für Herren u. Danien, d. erbe am PlaSe-

Eli »« Ätt« ir , Hir schgraben 10,j^

Phrenologin
Urctc Weiler , R'auergasse 12, 2 t

Nur für Damen.
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Verschiedenes

Stiller Teilhaber
tarn einem gut rentier . Geschäft der

Metall Man che
mit ca.  5000 Ml - Einlage gesucht.
Das Geschäft prosperiert gut u. hat
demnächst groß. Aufträge zu erwart.
Gute Berzinsung u. Gewinnbeteilig,
garantiert . Selbstreflektanten be¬
lieben Offerten unter W. 522 an
den Tagbl .-Berlag zu richten.

Jiidit|ut KelelliWg
an einem Kurz-. Woll, und Weißw.-
Geschäft Fräulein gefetzten Alters.
Off, u. L.  520 an den Tag bl.-Verl.

Teilhaber
mit kl. Kapital zur Ausbeutung e.
Patent . Maschine (Automat ) gesucht.
200 Proz . Gewinn . Konkurrenzlos.
Off . Postlagerkarte 2l Wiesbaden 1.

Herr,
Christ, welcher im SchrifMchen etwas
lxiwErdert ist und über ein Kapital
tarn ca. 30 Mille verfüyt , bann sich
angenehme u. seine Positron in
WieZbaven verschaffen. Das Kapri«!
wird durch SelbstverwaAunÄ ge-
sichevt. Gefl . Offerten unter B. 529
an den Tagbl .-Derlag,_

erh. solvente GeschLftS»
-2JHUUJII u. Privatleute gegen

SebrnsverfiarerungS - Abschluß vom
Selvstgeber . S chli eßfach 15. Rückporto.

Darleben
für solvsnte Personen jed- Standes,
auch Damen , von 500—-10,000 Mk.
als Personalkrebit bei maß. Zms. u.
bequemen Ratenzahl . Prompt u.
diskret. Hypothek., Finanzierungen,
Transaktionen von 100,000  VN . auf¬
wärts . Anfragon unr . „Conlant"
befördert die A.-Exp. Bonacker u.
Rantz, Düsseldorf._ F200
Geld bis 1000 Mk. an jedermann,
schnell, reell u. diÄret . Näheres
I . Kapp, Römerberg 5, 1 I,_15m Mk.
v. Geschäftsm. ge«. Akzept u. fünf¬
fach» Sicherheit , 200 Mk. Prob ., per
sof. von Selvstgeber gesucht. Off . u.
M. 528 an den  DaAl .-Bevlag._ _

Srtrtdim " neues Verfahren zum
, Reinigen u. lärben

feiner Ledcrdandichude und Lederart kel.
Annahmestellen gesiwt. Offerten unter
A. 652 an den Tagbl.-Verlag._

lajeManss-liosii
in der Durchgangshalledes Tagblatt-
Hauses vom 1. Okt. cr. ab zu ver¬
mieten. Näheres im Tagblatt -Kontor
Schalterhalle rechts. *

■H ( Rim
bietet die Uebernahme des M
Alleinvertriebes eines«es. gesch. W
Massenartikels. ^Es ist einem §g
fleißigen, tüchtigen Herrn oder GM
Da :i e Gelegenheit geboten, sich ME
pro Jahr ein Einkommen von W
schätzungsweist

Mk . 5000 .— 1
zu schaffen ohne Branchekcnnt- W
nisse u. ohne sof. Ausgabe des W
Berntes. R-klameunter tützung 8
seitens der vergeb. Firma. W
Sfteno teeüeslisneOo!. 1

Erforderl. Barkapita! Mk. W
1000.—. Offerten unter 8 . ?
tt . 2640 n ^ lknckoli Mosse. M
Nstrnbc . g (Na 5663) FlSl^

Frauenleiden ohne Operation,
Nerven-,Magen-.Darm-,
Leber-, Gail aist.-, Be n-.
Haut- u. Geschlechtsleid,
heilt, 1000fach bewährt,
wo and. Hilfe versagte,
Pastor Felkc'r Hcilweise.

Biol . med . Institut , tagt. 3—6,Sonnt.
11—12. Wiesbaden, ScbwalbacherStr. 10.

Reelle Heirat!
Sol . best. Geschäftsm., schl. str. Fig .,

schwarz. 26 I .. ev.. mrt 15M0 Mk.
Bermög., eig. Gesch., s. dre Bek. ein.
wirkl. brav . sch. Mädchens, rm Alter
von 20—25 I .. mit ebenso». Berm.
Berm. Verb., jed. d. Berw. Streng
diskret. Offert , u. R. H. 215 post¬
lagernd^Bismarckring.

Gebild . Herr , Süddeutscher, kath.,
tolerant . 32 I . alt , v. angenehmst.
Aeutz., Doppelwaise. kerngesund,
tadellose Vergangenheit . Musik- und
Naturfreund , mit schön. Stadtbesitz
im W. v. 200,000 Mk.. der beabsicht.,
ein Herr!, rentabl . Schloßgut noch
zu erwerben, sucht die Bekanntsch.
ein. hübsch, vermög. Dame in Bade¬
ort oder Sommerfrische zu machen.
Diskretion beiderseits Ehrensache.
Krnstimmeinte Anträge (anonymes
Papierkorb ) unter M. H. 5564 an
Rudo lf Mosse, Münch  e». erb. § 182

Damen find, jederz.diskr., liebev.Aufa.
bei all einst. Witwe, Hebamme
Astheim bei Mainz, ‘/. St . v. Ginshiem.

Töcktrger Acker
mit einigen tausend Mark Bermög.
sucht vermög. evang. Fräul ., bis zu
30 I ., w. für Geschäft patzt, zwecks
baldiger Heirat . Nichtanonym. Ost.
u. I . 528 an den Tagbl .-Berlag

Pensionsver . mittt.
Staatsbeamter,

29 I . alt . Ff . M.. wünscht gebildetes
Fräulein , 20—24 I . alt , zwecks spät.
Heirat kenne» ru lernen . Derm.
erw. Off ., evt, mrt Bild das zu-
rückgegebe» wird , unter A. 64» an
den Tagbl .-Berlag ._ .

Bahnfahrt
nach Wiesbaden.
Die junge blonde Dame im blauen

Kleide »nd weißer Krause mit golb.
Kaiser - Friedrich - Brosche, welch«
Sonntag , den 16. Juli 1911 in dem
von Hagen kommenden V-Zuge fuhr
und in Wiesbaden um 1,10 Uhr
mittags von einigen Damen und
einem Herrn am Zuge abgeholl
wurde, wird von dem Herrn im
graue » Anzug, der sich ihr kurz nach
Elberfeld gegenübersetzte, freund-
lichst um ein Lebenszeichen gebeten,
falls ernstgemeinte Annäherung nicht
unsympathisch, und zwar u. Chiffre
A. O. 1911 an Haasenstein u. Bögler,
A.-G.. Baden-Baden . F 78

Bekanntmachung.
Für di« Dauert der Sperrung der

Wirlhelmstraße sind bei Bermetdung
der aus §8 28 und 29 der Akzisc-
ordnung ' sich ergebenden Nacht« !«
für die mit Fuhrwerken hier ern-
gehenden akzisepflichtigen Gegen-
stände:

1. von der Mainzer Straße und
Frankfurter Straße kommend: die
Rheinstraße , Bähnhofstvaße, Fmed-
richstraße, Neugasse zur AMs-vabi-
sertzigungSstekle Neugasse 8 zu . be¬
nutzen ;

2. von der Bierstadter Straße
kommend: die Frankfurter Straße,
Rheinstvaße, Bahnhorstraße , Frved-
richstraße, Neugasse zur Mziie-
abfertigung Neugafie 8 zu benutzen.

3. von der Sonnenberger Straße
kommend: die obere Wilholmistraße,

Varnergagm,
Marktstraße , Mauergassc , zur Ab-
fertigungssbelle Neugasse 8 zu b>e°
nutzen. *

Wiesbaden , den 18. Juli 1611.
Städtisches Akziseamt.

Akzisepflicht der Beerenweine.
Die Zeit der Selbstbereituna von

Leeren- usw. -Weinen ist heran¬
gerückt. Infolgedessen mahnt das
Akzissamt . an die pünktliche An¬
meldung der seMtgekelterten Beeren-
weinmelogen. Wir wollen nicht
umterlafs-eu, auch an dieser Stelle
auf die Bestimmungen (8 12) der
Akziseordnuns hrnzuweisen, nach
denen Wein - und Obfttveinprvdu-
zenten des Stadtberings ihr eigenes
Erzeugnis an Wein und Obstwein
binnen 12 Stunden nad) der Kelte¬
rung und EinLellerU'ng schriftlich bei
dem Akziseamt, Neugasse 8, anzu¬
melden haben. Das zu verwendende
Formular zur Anmeldung! wird in
der Buchhalterei des Akziseamts
kostenlos verabfolgt . Nichtanmeldung
oder unvollständige »der verspätete
Anmeldung ist durch die Akzise¬
ordnung mit hoher Strafe — bis
zu 300 Mark neben Konfiskation
des Weines — bedroht. *

Wiesbaden , den 28. Juni 1911.
Akziscamt.

Bekanntmachung.
Der FIuchtlini«nplan der Kriem-

hildenstraß« hat di« Zustimmung der
Obts Polizeibehörde erhalten und
wird nunmehr im Rathaus , 1. Ober¬
geschoß. Zimmer Nr . ,38a innerhalb
der Dienststunden zu jedermanns
Einstcht offen gelegt.

Dies wind gemäß § 7 des Flucht-
linien -Gesetzes vom 2. Juli 1875 mit
dem Bemerken hierdurch bekannt ge¬
macht, daß Einwendung >en gegen den
Plan innerhalb einer vierwöchigen,
am 17. Juli 1911 beginnenden und
mit Ablauf des 14. August 1611
endig»'n!den Ausfchlußfrist beim
Magistrat schriftlich anzubringen
sind. . *

Wiesbaden , den 13. Juli 1911.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Es wird hiermit gebeten, von allen,

ielbft unbedeutenden Bränden , auch
renn sie ohne Zuziehung der Feuer-
währ gelöscht worden sind, dor stadt.
Feuerwehr telephonisch oder nach¬
träglich schriftlich Mitteilung zu
Machen.

Wiesbaden , den 23. Mai 1911.
Der Magistrat.

Mmtotii(!)aa8.F»
Die Nassauischc Oel- und Fclt-

fabrik, Gesellschaft mit beschränkter
Haftung hierseibst, will im Wege
der öffentlichen Versteigerung einen
ihr durch Caduzicrung zuacfallenen
Geschäftsanteil von 9600 Mark auf
Grund des § 23 des Reichs-Gesetzes
betreffend die Gesellschaften mit be¬
schränkter Haftung verkaufen lassen.

Hierzu wird Termin aus Die «s-
tag , den Ä. Angnst I9U,
vormittags 10 Uhr, auf dem
Bureau des Unterzeichneten Notars,
Luisenplatz3, anberaumt, wozu
Kausliebhaber eingeladen werden.

Näheres über das Geschäft ist in
den Geschäftsräumen der Gesellschaft,
Dotzheimer Straße 62, und über
die Verkaufsbedingungen auf dem
Bureau, Luisenplatz3. zu erfahren.

Wiesbaden , 20. Juli 191k.
Der Königliche Notar:

_ Halbe , Jnstizrat.
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Engel,
erhalten, billig zu verkaufen.

Näheres bei
Taunusstratze 14,

im Zigarrenkaden. W

HS tK!

Io GÄWiz
D 20%Weingelialt. @

Eil
gadur«h rfc d & rung

hergestellte Produkte.
Ueberall erhältlich!

Bieliricher
Essig-Fabrik

SBr. Paul ^ risclne,
Bliebrirli a . Kli.

Fernruf 97.

gesucht!
Nähere Auskunft im Bureau
der . F285

Ml . tetengcmltiing
Wiesbaden.

Keise-jlbonnement
der modernen£eihbibliothek

auf einmal 8 Bände beliebig wechselbar monatlich 2
Alle Keisefalires * von Baedeker, Meyer, Grieben und Morl
vorrätig. Alle Keiselektiiren , wie Reclam, Kürschner, Hesse,

Engelhorn, Fischers Bibliothek, Ullstein komplett vorrätig.

Grosse Auswahl antiquarischer Romane billig
bei

UtacMisiEMlliiiig ? ücliwaedt,
Rhciiistrasse 41 .

Bezirks-Generalagent gesucht
für einen Teil von Hessen -Nassau

von alter , leistungsfähiger, deutscher Sjefoj-ns -^'ersiclieruiig 'S'-SS-esel .l«
seliaft mit den modernsten Einrichtungen.

Erprobte rührige Fachleute wollen Bewerbungen mit Angaben über bis¬
herige Tiitgkeit im Fache einreichen unter .1. t«. 14379 durch
flösse , FranUfurt a . JE.

Verdingung.
Die Abfuhr von etwa 1169 Kubrk-

lneter Bodenmassen tarn; der Kanal-
barrst-Llle in der Talstraße , rn
Sonnenberg soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen
lverden. .

,Angebots - Formulare und ,̂ Ber-
diny>unigsunterlagen können während
der' Bovmittagsbienststunden im Nat-
hcruse,' Zimmer 57 eingesehen, oder
auch von dovt gegen Barzahlung oder
bestellg'-ldfvoie Einsendung von 50 P >.
lkeine Briefmarken und nicht gegen
Pvstrmchnahme) bezogen werden.

Verschlossene und mit Entsprechen¬
der Aufschrift perfehene Angebote
sind spätestens bis

Montag , den 24. Jnli 1911,
vormittags 16 Uhr,

mt' Rathaus «, Zimmer Rr . 57, ein-
ätXT*Cii*cf)icn
. Die Eröffnung - der Angebote er»
lvlgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter . . . . .

Nur die mit dem vorg-ci-chvieb-cnen
Und ausgefüllt -en Bcrdingungssormu-
lar eingereichten Angebote werden
prt der ' ZuschlagZerterlung berück¬
sichtigt. *

Zuichl-agssrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 14. Juli 1811.

Städtisches Kanatüauamt.

Für Metzger!
2t > Brozeut Rabatt

auf Messer, Spalter , Krenzmesscr
u. Scheiben, Fleischmaschinen, Mar
mor-Tafelwagen , Blutkannen usw.
wegen Geschäftsverlegung nach
Langgaffe 26.

Plsi ipp Kraemer,
27  Metzgergafse 27. Telrvtm» 2079.

Ferienzeitkarte».
Für die Dauer der Sommersericn

—. 23. 7. bis 22. 8. —• werden an
Schüler und Schülerirmen sowie
Lsgleitende Angehörige Zeitkarten
für die blektr. Bahnen nach Eichen,
Bsausite , Sonnenberg und Dotzheim
»Mn Preise der gewöhnlichen Zeit-
karhen bei der AnsgÄbestelle Luis-on-
straße 7 ausgegoben. Näh. daselbst.

Die Betriebsverwaltung . F43
Kasino Re5raurantDdrmstddt

G n.
w
u.
Neckarstrasse , Ecke Rheinstr.
Weined.Grossh.Weinbaudomäne

Hess.Winzergenossenschaft S J
jipif « Koffer aller Art, Hulkortons -c.
Wltsl " nur solid u. sehr diil. empflehlt
Sattler Lia »» »» ' -,-«, Mittelstr . 16.
a, d. Langgassc, nächst der Marktstr tze.
Alle Lllepar. t»» cign . Wertst, sof.

Schüler
kaufen für die Ferien SkizzierblockS
jetzt !v r»id 20 Pf.

Slusverkaus Michelsverg 8.

NikmascbinBn
aller Snsteme»

au* den renom¬
mierteste« Fabr.
Dcutschl, N'S, mit
den neuest ., über¬
haupt existierenden

Verbesserungen,
empfiehlt bestens.
Ratenzahlung.
Langjährige

KW Garantie.
Mechaniker, w 6

Telephon 3764
. . . . ii Ir « is,

Kirchgasse 38.
Eigene Reparatnr »Werkstätt«.

Anher Kartell ! !

Echte Linkrusta
für Treppenhäuser in allen Farben,

33 u. 42 Pf . p. Mir.
Moderne Treppenhaus -Tapeten

enorm billig!
A.

Siheinstr. 66 , Allee seite. Tel. 2914.
isr Für die Reise.

Reise«, Kaiser-, Swisfs - u . Hand¬
koffer kauf . Sie billig Nengaffe 22.

in grosser A.u'8v>ahl und in ver¬
schiedenen Preislagen e n fieblt ^

• A« St « ss s stellf .. . 2
Taunji.sstr-, 2. Tel. 227 u. 3827. J

Nervenschwäche
der Männer. Alle, welche «ich matt
und elend fühlen, sich überarbeitet
haben und wieder (Sie Kraft
der .Sug -eitil erhalten wollen,
verlangen sofort gratis und franko
wissenachaftl. Gutacht. v. Dr Aders
& Co., Berlin-Soll. 45, Hauptstr. 8.

Danksagung.
Für die zahlreichen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem

Hinscheiden unserer geliebten Frau und Mutter,

$«ni Anna Baum,
sprechen wir auf diesem Wege unseren innigsten Dank aus.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:
Hermann Kaum.

Micsiradrtt , den 19. Juli 1911.
1039
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v v̂-
Wiesbadener Fremden “Liste.

Alker, Frau, Horst — Botel Vogel
Anters, Frl ., Essen — Hotel Epple
Arfken, Fr ., m, Tooht., Grantavood

Evangel Hospiz
Arffltz, Frau , RemscheidWiesbadener Hof
Asp, Fabrikant , m. Frau, Motailai

(Schweden) — Viktoria-Hotel
lAyerz, Fr ., Chicago, Villa Monbijou
Azükowski, Kfm., ParisVifflä Bauscher

B
Bachmann, Kfm., m. Farn., Essen

Rbeiagauer Hof
Backes, Wehrden, Stadt Biebrich
Baekiing, Fräulein, Königsberg

Bayrischer Hof
Bahaus, m. BegL, Lüneburg

Hoteä Krug
BaJaer, Diez — Hotel Wieins
Hamburg, Architekt , Düren

Pension Schupp
Bank, m. Frau , Beuel ■— Roynile
Baum, Fri ., Clieveland, Villa PaSmtra
Bausnann, Fräulein., Idstein

Westfälischer Hof
Beck, Fabrikbes. Dr., NürnbergVüktoriahoitel
Becker, Kfm., m. Frau , SehwanebeekHotel Krug
Beicht, Bemkastel — Hotel Krug
Bergmann, Kfm., Stuttgart

Hotel Happel!
Bermiann, Kfm., Köln, Grüner WWd
Beroldinger, Graf, Stuttgart

Kaiserbadi
Ber trom.ann, Lehrer, Woliin

Bvangei. Hospiz
Beuttehmüller, Fabrikant , mit Frau,

Bretten — Hotel Fuhr

Biermaon, Kfm., m. Fr ., Bochum:
Europäischer Hof

Biesenbacb, Kfm., Köln-Nippes
Friedricbstrasse 31

Binden, Kfm., Hasstet — Krokodil'
Blamenisier, Kfm., Düsseldorf, Union
v. Blaskowich, m. Frau , BudapestNhssauer Hof
Bock, Magdeburg — Hotel Krug
Bockschlegel, Kfm., P.ramscheWestfälischer Hof
Bode, Halle a. S. — Gold. Brunneß:
Böhm,, Frl., Auerbach in Hessen

Vita Speramza
Bölke, Fabrikant , m. Frau , BerlinZum neuen Adler
Bömhof, m>. Frau , Wilmersdorf-BerimHotel Mehier
Bötefeld, Kfm., Friemersheim

Rheimgauier Hof
Bötker, Fabrikant , m. Fr ., BremenUnion
Bogoroff, Fr ., m. Tochter, MockauPension Nerotal
Bohr, Berlin — Hotel Christmrtnii
Bahnenburg, m. Frau , New York

Reichspost
Bormann, Kfm., Hannover

Hotel Krug
Braam, m. Farn,., Haag

Prinz Heinrich
Braant, Kfm., m. Frau , HaagPrinz Heinrich
Braband, Kfm., KölnWiesbadener Hof
Brachs, Aawdmpd, m. Fr ., Havixbeck

Westfälischer Hof
Brackmann, Bremen, Webengasse 21
Brandenburger, Kfm.. Schömhausen:

Zur guten Quelle
Brande, m. Tochter, Warschau

Hotel Berg

Braun, Pfarrer , München, Pariser Hof
Braun, Kfm., Amsterdam, Aäüeesaal
Braunbehrens, Staatsamwailtschaftsrat

Dr., Essen — Viktoriahotel
Brenner, 2 Herren , New York, Rose
Brücker, m. Frau , ChicagoNassauer Hof
Brak, Rentner , Nuits — Taunushotel
Brunnbauer, München — Centralhotei
Buohaha, Pfarrer , Hermannstadt

Christi. Hospiz I
Bucker, Kfm., ml. Fr ., Münster in W.

Hotel. Berg
Bur, August, Freisen, Augeoheäiamstailit
Burger, Dr., Leipzig — Viktoriahotel
Burkba’rdt , HarbrecheZur Stadt Biebrich
Burmam, Viktoria , Darmstädter Hof
Burmeister, Frau Rentner , Hamburg

Reickspostc
Carees, m. Frau , Dahme Viktoriahotel
Ceretti, Kfm., OberhausenGrüner Wald
Coens Kfm., Arnheim, Taunushotel
Cohn,’ Kfm., Königsberg, Metropole

1>

Dankwerte, Lehrer, Techentim
Evangel. Hospiz

Daszkiewicz, Fräulein, Russland
Pension Windsor

Deissinger, m. Frau , NeuerbergDarmstädter Hof
Delvener, m. Frau , Lemberg — Rose
Dernain, Kfm., Berlin, Burop. Hof
Benes, Fiume — Hotel Berg
Denkmann, Frau , m. Tocht., LunstedtErbprinz
Dernbach, Pforzheim, Häfmengässe 14

Beterin®, m Frau, KiewKölnischer Hof
Diamant, m. Frau , Amsterdam, Rose
v. Diekhoff, Bischof der evang. Kirche

Russlands, MoskauLuftkurort Neroberg
Dietrich, Hannover — Viktoriahotel
Dirk, Lehrer , Erfurt — R.eichsho£
Dignowity, Fräul., SchönbergGoldener Brunnen
Ditmar , Assessor, MünsterTaunushotel
Ditmar, Geh. Rat , MitasterTaunushotel
Diltermann , Fr ., m. Tochter, BarmenHansahoteli
Bittmar , Kfm., Witten

Zur guten Queue
Donner, Korvettenkapitän , KielMarktstrasse 14, X
v. Downicka, Fräul ., WarschauVilla Alb recht
Dressen, Frl -, Pskow, Si&dtt Biebrich
Düliseher, m, Frau , Köln ’Grüner Wald'

F/
Ehersberg, Gärtnereibes., NordhausenRheinhotel
Ebert , Lehrer, Wittenberge , Erbprinz
Bckobrecbt, Reut ., m. Fr ., Münster in

Westf . —- Hotel Berg
v. Eichel Offizier, m. Fr ., G« tf»-

Lichterielde — Grüner Wald
Eiehler, Dr. ehern., MannheimHotel Mehier
Eilhauer, Kfm., m. Fr ., HamburgGrüner W&ld
Elia«, 2 Herren , Ober-ÖdierwitzBannMäditer Hof
Mw , Hudderstflel'd, Viktoriahotel
Engelhardt , Kfm., Leipzig .ConUneftital

Engelhardt , Eisefnb.-Obersekrejtär, m.
Frau Bromberg, Z. Stadt Biebrich

Esch, m. Frau , Schweich Hot. Epple
Essmiülter, m. Farn., Sit. LouisHotel Krug
Ethisch, Kfm., Berlin — Reichshöf

F
Fennebaeh, Lehrer, Erfurt , Reichshot
Fischer, Altenburg (S.-A.)

Nerostrasse 8/10
Foerster, Kfm;, m. Fam.., HalleHotel Vogd
Folwel/1, Fr ., Pluita — Palasthotel
Fdlwell, Frl ., PMa — PaJasthotedi
Formann, Kfm., OberhausenGrüner Wald
Frank — Pension .Schupp
Frankensited/n, Wien ——Hotel VogP
Freit , Frl ., Koblenz, Hotel Happ«!
Freudienberger, Kfm., m. Fam., Bam-

berg — Metropole u. Monopol
Friclte, Gerichtsvollzieher a. D., Neu¬

wied — Schützenhof
Fritsche , Kfm., Brandenburg n. H.Hotel Bender
Fritzsche, Kfm... Leipzig, Continental
Fuchs, Kfm., Berlin, Grüner Wald
Fürst , Kfm., Stuttgart , Grün. Wald

«
Gaber, Kfm., m, Sohn, Hannover' Central-Hote»
Geck, Kfm., m. Fr ., HagenHotel Vogel
Gerlach, Prof., Bromberg — Vogel
Geveke, Fr . Rente, , HamburgHotei Reichsposit
Gieriiohs-FeMienz, Frl .. Neuwied

Hotel S-nützemnöf
Gobbin, Rechnungsrat, m. Fr ., Königs-

hühte (Sa.) — Körnetetrasse 6

Tages-Veranftallungen. • Vergnügungen.
Königliche Schauspiele. Geschlossen.
Residenz - Theater . Abends 8 Übt:

Gastspiel CaÄ Meister -- Lauth,
1. Operetten -Tcnor des Theaters
an der Wien in Wen : Wiener
Mut.

Volks - Theater . Abends 8.15 Uhr:
Bochschnlze.

Kurhaus . 10 Uhr : Wagen-Ausflug
durch den Taunus . 11 üfjt : Kon-
giert in der Kochbrunnen --Anlage.
12 Uhr : Mrl :tär -Pr «men>adc-Kon-
zevt an der Wil'helmstr. 3.30 Uhr:
Ädail-coachi-Ausslug ab Kurhaus.
4.3Ü Uhr : Abonnements - Konzert.
8.33 Uhr: Aibonnemhnts>-Kvn'zert.

Walhalla -Theater . Abends 8 Uhr:
Gastspiel d. Dresd . Bunten Buhne.

Biophon - Theater . Wilhelmstrntze 8
(Hotel Monopol). Nachm. 4,80-10.

Kinepho» - Theater , Tannnsstratze 1.
Nachmittags 4—11 Uhr.

Erdpriuz -Nestaurant . Täglich abends
7.30 Uhr : Konzert.

Deutscher Hof. Tägl . 8 Uhr : Kvnzer».
Ltablisscment Kaisersnnl , Totzhermer

Straße 19. Täglich ab 8 Uhr:
G roßes Künstler-Konz ent.

Walhalla -Reftaur . 8 Uhr : Konzert.

Sammlungen des Landesmussums
Naffauischer Altertümer . Täglich
geöffnet (miit Ausnahme des
Samstags ), vorm, von 11—1 u.
nachm, von A—5 Uhr, Sonntags

’ von 10—1 Uhr. unentgeltlich.
Ausstellung der Entwürfe für das

Bismarck - Aationaldenkmal im
Paulincnschlüßchen, 10—6 Uhr.

Aktnarius ' Künslsalon, Taunusftr . 6.
Banger 's Kunstsalon, Luifenftr . 4/9.
Künslsalon Victor, Wilhelmstraße 60.
Kunstsalon Hotel Vier Jahreszeiten.
Unentgeltliche Rechts - Auskunft für

Unbemittelte in Nassau. Sprech-
stundenplan für Juli 1911:

Hontburg : Freitag , 21., 1014 Uhr.
Soden : Fvettag , 21., 3sh Uhr.
Eppstein : Montag , 24., 1114 Uhr.
Niedernhausen : Montag , den 24.,

12% Uhr. ,
Ge heimrat Metzer in Wiesbaden.

Goethestraße 3, 1, welcher alle
Sprechstunden abhält , ist zu brief¬
licher Beratung der am Erscheinen
Verhinderten , namentlich von
Altersschwachen und Kranken, gern
bereit , vertritt auch Versicherte
kostenlos vor dem Schiedsgericht zu
Wiesbaden und sorgt für deren
kostenlose Vertretung vor dem
Retchsversicherungsamt in Berlin.

Arbeitsnachweis im Nathans , unent-
gelll . Stellenvermittlung . Dienst-
stunden van 8—1 und 3—6 Uhr.
Männer -AbtHtlung für alle Berufe.
Abteilung für Gast- und Schank.
Wirtschaftsgewerbe für männliche
Hotelangestellte. (Lluch Sonntags
geöffnet von 10 bis 1 Uhr.) —
ssrauen -Abteilung , für weibliches
Hotelpersonal , höh. BerufSarten,
Verkäu fer innen, Di enst mädcheu.
Wasck- u . Putzfrauen.

Arbeitsnachweis d. Christl . Arbeiter.
Vereins : Seerobenstraße 18, bei
Schuhmackwr Fuchs.

Bollslesehalle, Hellmundstraße 45, 1
Geöffnet : WeMags von 12—9sh
Uhr : an den Sonn - u . Feiertagen
von 914 bis 1 Uhr.

Luft - und Sonnen -Bad, Atzrlberg.
während des ganzen Tages , von
5 Ubr morgens bis zum Eintritt
der Dunkelheit , geöffnet.

Danien -Klnb. E. V. Oranienstr . 15,1.
Für Mitglieder geöffnet von
Msrgens 10 bis abends 10 Uhr.

Die Bibliotheken des VolksvilduugS- 1
Vereins stehen Jedermann , zur Be¬
nutzung offen. Die Bibliothek 1
(in der Schule an der Eastellstr.)
ist geöffnet : Sonntags von 11 bis
1 Uhr. Mittwochs von 5 bis 8 Uhr

.und SamStags von 5 bis 8 Uhr;
die Bibliothek 2 (in der Blücher¬
schule): Dienstag von 5—7 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5—8 Uhr : die Bibliothek 3 (in der
Schule an der oberen Nheinsir .) :
Sonntags v. 11—1 Uhr, Donners-
tags und Samstags von 5 bis
8 Uhr ; die Bibliothek 4 (Stein-
gasse 0): Sonntags v. 10—12 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5 bis 8 Uhr ; die Philipp - Abegg-
Bibliothek (i. d. Guten Verasch ule):
Montags von 4—6 Uhr, Mittwochs
u. Samstags von 4—7 Uhr.

Verein für Kinderhorte . Täglich von
4—7 Uhr, Stoinlgasfe 9, 3, und
Meichstr.-Schule, Part ., Berghori
auf dem Schulberg . Knabenhori,
Blücherschule. Johann - Ludwig-
Hort , Lehrstraße . Hilfskräfte zur
Mitarbeit erwünscht.

Verein für unentgeltliche Auskunft
über Wohlfahrts -Einrichtungen u,
Rechtsfragen für Unbemittelte.
Täglich von 6 bis 7 Uhr abends,
Rathaus ’ (Arbeitsnachweis ), Ab¬
teilung für Männer.

Verein stnatl. geprüfter Masseure,
Krankenpfleger und Heilgehilfen.
Zentralstelle für hostenlose Aus-
fünfte . Jos . KuR . Weberg. 44, 2.
Geöffnet Mittwochs von 12—1 und
8—4 Uhr.

Zentralstelle für Krankenpflegerinnen
des Arbeitsnachweises für Frauen,
Abteilung 8 (für höhere Berufe)
un Rathaus . Geöffnet von sh9 bis

Krankenkasse für Kranen und Jung,
srarien . Meldestelle: AorUtr. 4, 2
Yd und 1/23 bis V-7 Uhr. ^

Gemeinsame Ortskrankenkasse. Melden
stelle: Mücherstratze 12.

Verein für Stenotachhgraphie zu
Wiesb . 9—10 Uhr : Uebungsabend.

Ortsverein der Deutschen Kaufleute.
Abends 9 Uhr : Versammlung.

Rauch- und Bergnügungsklub Froh-
sinn. 9 Uhr : Rauchabend.

Klub Edelweiß. 9 Uhr : Veremsabend
und Probe . _ ,

Dilelt .-Berein Urania . 9 Uhr : Probe.
Ges. Strunzer . 9 Uhr : Geiangprobe.
Wiesbadener Radfahr - Vereru 1884.

9 Ubr : Saal -Fahrübung.
Radf .-Vere!» 1904. Verernsabend.
Ges. Gemütlichkeit. Veremsabend.

Versteigevung des WöhnhausrS Frank¬
furter Straße 18, an Gerrchtö-
stelle, Zimmer Nr . 60 dös Könte.
Amtsgerichts , vorm. 10 Uhr. (s.
Tagbl . Nr . 312, S . 103^Bersteigenung 'des Wvhnhanse^
Platter Straße 66, an Gevlchtis-
stelle, Zimmer Nr . 60 des Kömgl.
AmtsserichtS , Abt. 9, vorm. 11.30
Uhr. (S . Tagbl . Nr . 308, S . 10.)

Anna, Stubenmädchen bei
Denwiselle Cagliari .Fräulein Rosen

Der Haushofmeister beim
Graieu Bitomski . Herr Weise

Ein Fiakerkutscher . Herr Gampert
Der Wirt vom Kasino

in Hietzing . . .
Die Lisch I Wäscher-
Die Lorh I mädel
Ein Grenadier . . .
Ein Deutfchmeister . .
Spielt in Wien zur Zeit des Kongresses
und zwar während der Dauer eines
TaaeS. 1. Akt bei Demoiselle Coaiiari
in Döbling. 2. Akt im Palais de?
Grafen BilowSki. 3.  Akt im Ka,wo in

Hietzing.
Nach dem 1. und 2.  Akte finden

größere Pausen statt.
Anfang 8 Uhr. Ende gegen 11 Uhr.

KSnisliche Kchattlpiel .«

Forien halber bleibt da « Königl.
Theater bis 18 . August geschiosten

Turngesellschaft. 7% Uhr : Turnen
der Damenabteilung 1; byt—vy*.
Uhr : Turn , der DanlenAbteil . 11.

Turnverein . 8—10 Uhr : Kürturnen.
Fechten. Gesang-Probe.

Wiesb . Atheleten-Kl. 8,30 Uhr : Ueb.
Ci,r. Arb.-V. 8.30 Uhr : Gesangprooe.
Rollersche Steiiographeii -Geiellschast.

Abends 8,30—10 Uhr : Hebung.
Stenographen - Verein Gabelsberger.

E. B. 814—10 Uhr : Uebnngsstunde.
Vereinsabend.

Kurzschrift - Verein Eng - Schnell.
Abends 9 Uhr : Uebungsstundc.

Krankenkasse für Frauen und Jung¬
frauen . E . H. Abends 8.30 Uhr:
GeneralversamnUung . ^ ..^

Radsport -Kl. 8.80 Uhr : Saaliahrnü,
Ges.-V. Frohsinn . 8.80 Uhr : Probe.
Ehristl . Verein jg. Männer . E. V.

8,45 Uhr : Zitherstunde.
M.-Turnverein . 8,45 Uhr : Riegeii-

turncn der akt. Turner u. Zöglinge
Sprachcnvercin 1903. Abends 8.4a

Uhr: Enal , Konversation.
Rhein - u. Tannus -Klub Wiesbaden.

E. B. Abds, 9 Uhr : Versammlung.
Shnagogen -Ges.-Ver. 9 Uhr : Probe.
Wiesb. Militär -B. 9 Uhr : Gcsangpr.
G.-V. Neue Eoncordia . 9 Uhr : Probe,
Ges.-V. Liedcrkranz. 9 Uhr : Probe.
Zither -Verein. Abds. 9 Uhr : Probe,
I . O. O. F. 9 Uhr : Zusammenkunft.

R - ftdem - TkeatrN.
Gesamt-Gastspicl des Wilhelm-Theaters

Magdeburg. Direktion: H. Norbert.
Donnerstag, den 20. Juli.

Dutzendkartcn gültig gegen Nachzahlung.
Erstes Gaispiel Carl Meister -Lauri ; ,
erster Operetten-Tenor des Theaters an

der Wien in Wien.

Wiener §U*h
Operette in 3 Akten von Victor Leon
und Leo Stein . Mustk v. Joh . Strauß.

Personen:
Fürst Apsheim-Gindelbach, Vremier-

mipisirr von Reuß-
Schlutz-Greis . . Herr Klaproth

Balduin Graf Zedlau,
Ge andter von Rcuß-
Schteitz-GrUtzinWicu * , * *

Gabriele, seine Frau . Fräulein Adam
<8raf Bitoivsky. . .
Demoiselle Franziska

Eagliari , Tänzerin
im Kärutnerlvr-
lheatir in Wien .

Kagier, ihr Vater,
Karussellbesitzer, .

Marquis de la Fosade
Lord Pcrcch . . .
Principe de Lugarde
Komtesic Tim . . .
Komtesse Neily . . .
Komtesse Libnssa . .
Pepi Bleiningcr,

Probicrmamscll . .
Josef, Kammerdiener

des Grasen . . .

Herr Schnitze

Frl . Cichelberg

Herr Niesler
Herr Vaer
Herr Gampert
Herr Zappe
Frä , lem Ros n
Fräulein Frank
Fräulein Sehual

Fräul . Schömig

Hr.Zimmermann
Fräulein Sehnal
Fräukeiu Frank
Herr Gampert
getr Zappe.

Freitag , den 21. Juki , zweites Gast¬
spiel Carl Melster-Lauch : Site
keusche Susanne.

Samstag , den 22. Juli : Dielliebchen.
Sonntag , den 26. Juli : Dielliebchen.
Montag,  de n 24. Juli : VieUiebchcn.

Molks-Ttzeatsv.
Donnerstag den 20. Juli.

Pech- Schuhe.
Ovigmal -Pofse mit Gesang u. Danz

in 6 Bildern von H. SaUngra.
Personen:

Friedrich Schulze, ^ ,
Rentier . . . . Max Ludwig

Angune Schulze, dessen
Frau . Lina Toldte

Louise Schulze, deren
Tochter . . . . Eugeuie Jakobr

Friedrich Schulze,
Hoiphotograb . . Carl Richard

Friedrich Schulze, _ _
Partikulier . . . Adolf Wlllmann

Jda Schulze, dessen
Frau . Ottilie Grunert

Nini Schulze, deren
Tochter . . . fl. Florchen Jakobi

Musketier S -bulze . Willy Wagter
Minna Schulze . . Marg . Hamm
Start Müller . . . Ottomar Blog
Gin HcuSivirt . . . Arthur Rhode
Ein Photographcnge-

hikfô . Albert Makowiak
Eine Hökerin . . . Cnni Clement
Ein Gast . . . . Carl Frer
Ein Bollzeibeaintcr . Fritz Stürmer
Ein Schütze. . . . Harry Lorram
Ein Tienstmann . . C-.rl Seelbach
Gäste, Kellner , Damen vom Dallett,

Schützen, Soldaten.
Ort de-r Handlung : Berlin.

Anfang 8.15 Uhr. End : gegen 11 Uhr.

FvcUa«, den 21. Juli : Die Herren
Söhne . ^

Samstag , 22. Juli (kleine Prerw ):
Eine tolle Sache. _

Kurlsaus zu Wiesbadei)
Donnorstäg, den 20, Juli.

Vormittags 10 Uhr:
Wagenausflug durch denTaunus

Abfahrt 10 Uhr ab Kurhau ».
Ankunft am Kurhaus gegen 8 Uhr.

Vormittags 11 Uhr:
Konzert in der Koehbrunnen-Anlage.
1. Französische Lustspiel - Ouvertüre

Von Kfelur-Bela
2. Amorotten-Gavotte von W. Alban
3. Bimmelsfunken,Walz -r v.Waldteufel
4. Finale ans der Oper „Martha“ von

F. v. Flctow
5. Potpourri aus der Operette „The

Geisha“ von 8. Jon s
6. Gruss vom Rhein, Marsch v. Krait.

Mittags 12 Uhr:
Militär- Promenade - Konzert.
i an der V/ilhelmstrasse.

Abonnements - Konzerte
des städtischen Kurorehesters.
Leitung: Herr Kapiellmsfcr. H. Jrmer.

Nachmit ags 4.30 Ohr.
1. Ouvertüre zur Oper „Si j ’etais roi

von A. Adam
2. Mendelssohniana, Phantasie von

Ch. Dupont
3. 0 wonnevolle Maienzeit, Walze1'

von P. Kraft
4. Phantasie über Robert Pchumacns

Wanderl ei von A.  Schreiner Ä
5. Ouvertüre zur Oper „Euryanthe

von C. M. v. Weber
6. Meditation von J . 8. Bach-Gounod

Solo-Violine: Herr Konzertmeister
W. Sadony.

7. Fete boheme von .1. Mas:enet
8. Sounds of Peaoe, Marsch von Blon.

Abends 8.30 Ohr.
1. Ouvertüre zur Operetto „Di» sohöne

Galathee“ von F. v. 8u?p4
2. Träume, Studie von Rieh. Wagner
3. Deutsch und Ungarisch aus d. Sud®

-Aller Herren Länder“
M. Moszkowsky

4. a) Ein Herz, das sich nach Liehe
sehnt von A. Burkard

b) Ich lmb dich lieb von Burkaru
Trompete-Solo : Herr ßchwieyh.

5. Ouvertüre zur Oper „Die lustigen
Weiber von Windsor“ von Nicola»

6. Variationen a»s dem A-dur-Quarteit
von L. van l'eethoven

7. Phantasie aus der Oper „Aida“ von
6 . Verdi

8. Einzug der Bojaron von Halvorsen.

Herr Schorn

* * Balduin , Graf Zedlan : Herr
«arl Meistrr -Lant », als Gast

Tiiglich  7 .3 ® Uhr
beginnen die Konzerte im

Erbprinz-Restaurant
des wirklich erstklassigen Dafnen-

Orchesters „ Gisela“ .
Ein Besuch sehr zu empfehlen.

WalhaUaTheater
Allabendlich 8.15 Uhr:

Vorstellung
des weltberühmten

Winter-Tpian*
Ensembles.
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Persische Wirrnisse.
In holder Eintracht melden die „Petersburger

Lelegraphen -Agentur " und das englischen Interessen
dienende „Reutersche Bureau ", daß in Persien alles
drunter und drüber geht. Mag auch bei diesen auf¬
regenden Nachrichten der Wunsch mitunterlaufen , daß
den Staaten , die „die nächsten dazu sind" (also Eng¬
land und Rußland ) die Gelegenheit werde, sich wieder
einmal in die inneren Verhältnisse des jüngsten asiati¬
schen Verfassungsstaates einzumischen, sicher ist, daß es
in: Heimatlande der Rosen alles eher denn rosig aus-
sicht.

Der abgesetzte  Schah , den die Aufständischen
wieder zum Herrscher ausrufen , weilt bereits auf per¬
sischem Boden. Aber die junge Konstitution Persiens
hat von diesem Schützling Rußlands  w -eit
weniger zu fürchten als von dem Sepehdar , der einst
im Verein mit dem Bachtiarenführer Serdar den frühe¬
ren Schah Mohamed Ali zur Flucht und Abdankung
zwang. Der Sepehdar , oder wie er volltönender heißt
— im Orient hat man ja Zeit für lange Titel —
Mohamed Vali Sehan Nafr es Saltana hatte fa im
Verein mit Serdar Asad für Persiens Freiheit ge-
fcchten. Aus dem Feldmarschall (Sepehdar ), den der
Schah abgesandt hatte , die Rebellion zu unterdrücken,
war er zum Aufstandsleiter geworden und organisierte
in der Provinz Gilan , wo er ehemals Statthalter ge¬
wesen war , _ den bewaffneten Widerstand gegen
Mohamed Ali. Alle Verfassungsfreunde jubelten dem
Sepehdar zu ; es schien in der Tat , als habe er sich bei
seinem Verrat lediglich von patriotischen Rücksichten
leiten lassen. Tie Bahn war frei für gemeinsame Ar¬
beit zu Nutz und Frommen des Vaterlandes . Ein¬
trächtig arbeiteten der Sepehdar , der Mächtige des
Nordens , und Serdar Asad, der Gebieter des Südens,

FeniUeLon.
'Nachdruck BerSotniO

Gra — ncotS
Mit ibert Granatfischern zur Nordsee.

Geestemünde, Mitte Juli.
„Gra - nootl" — zwischen den beiden Silben eine

Viertel- bis eine Achtelpause— so tönt's von früh bis
spät durch die Straßen der Hasenorte an der Wasserkante.
Im Binnenland und an der westlichen Ostsee nennt man
diese kleinen schmackhaften Tierchen Krabben; anider Nord¬
see aber versteht man unter diesem Titel mehr die Taschen¬
krebse, die auch den Namen Dwarslöper, „Querläufer"
führen, weil sie nicht wie ein zünftiger Krebs rückwärts,
sondern seitwärts lausen, was sie übrigens mit großer
GeschwindWeit verstehen. Die Granate sind ihnen aller¬
dings darin noch überlegen, denn sie schießen mit floh-
artiger Fixigkeit hin und her. Brehm führt sogar „ihre
große Behendigkeit in blitzschnellen, hüpfenden Be¬
wegungen" als ein charakteristisches Kennzeichen der Tier¬
chen an, von denen die zoologische Wissenschaft allein in
den europäischen Meeren neunzig Arten _ unterscheidet.
Hornartige, biegsame Körperbedeckungen, ein seitlich zu-
sammmgedrückterKörper, die große Schuppe, welche den
Stil der äußeren Fühler überragt, sind allen diesen Arten
gemeinsam. Einige Arten sind auch schön gefärbt, während
die in den Watten der Nordsee vorkommendenein un¬
scheinbares, halb durchsichtiges Grau zeigen. Die blaß-
rosa Farbe, in der sie dem Binnenländer bekannt sind, be¬
kommen sie erst durch das Kochen; dem Konsumentensind
die Granate in ihrem Urzustände überhaupt unbekannt,
denn wohl Hummer und Krebse, aber nicht die Granat
werden lebend in den Handel aebracht; man muß sich schon

zusammen. Das war freilich nur äußerlich. Ter
Sepehdar , der als alter Haudegen vom alten Regime
sich mit den neuzeitlichen Einrichtungen wie Parla¬
ment und dergleichen nicht recht befreunden konnte,
obgleich er gern das Wort für die „Freiheit Persiens"
sprach, stand den Volksvertretern nur ungern Rede und
Antwort , namentlich auf Anfragen _finanzieller Art.
Es war daher gar nicht verwunderlich, als er eines
Tages erklärte , er wolle eilt. wenig von der Bürde
eines verantwortlichen Ministerpräsidenten ■— diesen
Posten bekleidet er neben dem eines Kriegsministers,
in dem konstitutionellen Persien •— ausruhen . Auch
er sehne sich wie seine wackeren Mitstreiter Serdar
Asad, in dem er in Wirklichkeit seinen gefährlichsten
und stärksten Nebenbuhler sah, nach der Erholung einer
Europareise.

Er ging, aber nicht nach Europa , sondern nach Nascht,
um für Geld, das er in Überfluß besitzt, einen be¬
waffneten Anhang  um sich zu sammeln . Von
hier ans diktierte er dem Parlamente in Teheran , dem
sein plötzliches Bleiben etwas unheimlich geworden
war , seine Bedingungen . Er verlangte generelle Voll¬
macht für all sein Tun und Handeln , das Parlament
solle auf ein Jahr aufgelöst, die Teheraner Presse unter¬
drückt, die amerikanische Kontrolle aufgehoben werden.
Kurzum , er wollte Diktator  in Teheran sein. Dies
Ansinnen war selbst dem ohnmächtigen Parlament und
den bisherigen Parteigängern des Sepehdar zu viel.
Man gab ausweichende Antworten , und der Sepehdar
rüstete weiter . Er ließ sich in Rascht von einer russi¬
schen Militärdeputation die früher von Rußland ange¬
kauften 600 Gewehre ausliefern . Gleichzeitig drähtete
er nach Teheran , er wolle zurückkommen, 'wenn ihnr
verbürgt werde, daß fürderhin das Ministerkabinett
vom Parlament in keiner Weise abhänge. Er wolle in
Persien denselben Zustand wie im Königreich
Preußen,  Ivo die Minister vom König ernannt
würden und nicht vom Parlament und wo sie vor allein
nicht von der Gunst oder Mißgunst der Abgeordneten
abhingen. Das Kabinett sei nur dem Regenten ver¬
antwortlich. Schon wollte man seitens des Parla¬
ments auf diese Vorschläge mit einem entschiedenen
Nein antworten , sämtliche Minister in Teheran hatten
inzwischen ihren Rücktritt erklärt , da kam die Nachricht,
der Sepehdar marschiere mit seinem Anhang gen
Teheran . So zog man es vor, anstatt eine abschlägige
Antwort zu geben, die Ankunft des Sepehdars abzn-
warten . Angeblich ist eine Einigung zwischen ihm
und den Parteien des Parlaments zustande gekominen.
Er bleibt Ministerpräsident und wird sich ein neues
Kabinett bilden.

In Wirklichkeit wird er also der Diktator Tcherans
sein. Fragt sich nur , ob er auch Diktator von ganz
Persien sein kann. Salar ed Tauleh gewinnt unter
den kriegerischen Kurden , die von jeher Räubern und
Plündern als die für einen freien Mann passendste Be¬
schäftigung angesehen haben, immer größeren Anhang;
sie hoffen, von neuem ihrer liebgewordenen Beschäfti-

einem Granatfischer anschließen, um .die Tierchen lebendig
zu sehen. Eine große Reise ist das nicht, denn länger als
eine Tide (Ebbe und Flut ) bleibt der Granatfischer nicht fort.

Also hinaus ! Ein günstiger Wind schwellt die braunen
Segel unseres Kutters, wie er aus dem Geestemünder
Fischereihafen Hinaussogelt. Reben den an der Kaje
liegenden Fischdampsem, die ihre Fangreisen, weit in die
Nordsee und bis nach Island ausdehnen, sieht unser Fahr¬
zeug freilich winzig aus . Doch sein Führer ist nicht weniger
stolz darauf als ein Schiffer auf großer Fahrt aus seinen
Dreimaster oder Pofldampfer. - An den Breme,rhavener
Häsen vorbei, von denen das Rasseln der Schisfswinden
herübertönt, treiben uns Wind und Ebbstrom schnell nach
der See zu, und den Motor, mit dem unser Fahrzeug stir
Flaute ausgerüstet ist, brauchen wir nicht in Anspruch zu
nehmen; sehr zu meiner Freude, denn diese Rohölmotoren
sind für Nase und Ohren in gleichem Maße unangenehm.
Bei Windstille hört man das Klopfen eines Motorsischers
schon aus Kilometer. In den letzten Jahren hat der Mo¬
tor in der Granatfischerei immer mehr Verbreitung ge¬
wonnen, und in Büsum, Cuxhaven und an der Weser gibt
es schon eine ganze Anzahl Motorfahrzeuge, obgleich es
anfangs an Widerstand nicht fehlte; man befürchtete unter
anderem, daß die Motorfahrzeuge -die Fischerei zu inten¬
siv betreiben und den Granat dezimieren würden.

Allmählich haben wir den Leuchtturm aus dem Watt
Hoher Weg in Sicht bekommen, und zugleich„kentert" der
Strom, das heißt, die Ebbe hört ans und die Flut beginnt.
Schnell wird das Netz, die sogmannte Kurre, klargemacht;
es ist ein trichterförmiges Gewebe, das von dem Schiff
geschleppt und vom durch einen am Simm befestigten Baum
offen gehalten wird. Der Fischer setzt es mit seinem
Jungen über Bord und langsam zieht unser Kutter mit
halbem Winde die Kurre über den Boden. Es ist nicht
einerlei, wo gefischt wird ; an einer Stelle sind die Granate
größer als an der anderen, und z. B. sichen die bei dem

gung frönen zu können. Mohammed Ali,^ zu dessen
Gunsten angeblich Salar ed Dauleh die Fahne der
Empörung entrollt hat , weilt , wie es heißt , bereits auf
persischem Boden. Ter Gouverneur von Schiras ist in
seinem Palast ein Gefangener . Tie Bachtiaren , einst
die Freunde des neuen Regiments , werden sich kaum
den Tiktatorgelüsten des Sepehdars fügen. Das
Parlament hat in orientalischer Verschlagenheit Serdar
Asad, der seiner Gesundheit wegen in einem Sana¬
torium in der Nähe Berlins weilt , telegraphisch nach
Teheran zurückberufen. Der mächtige Bachtiaren-
führcr soll die Ordnung in dem vom Aufruhr durch¬
tobten Persien wiederherstellen helfen, in Wirklichkeit
seinem mächtigen Rivalen , dem Sepehdar , das Gegen¬
gewicht halten.

Aber wer weiß, ob da nicht ganz andere Kräfte ein-
greifen. Die Russen sind aus Nordpersien nicht weg¬
gegangen und im Süden halten die Engländer Wacht.
Wer weiß, ob das persische Verfassungsexperiment nicht
mit einer Diktatur der Russen im Norden und einer
solchen der Engländer im Süden Persiens sein un¬
rühmliches Ende nimmt.

*
Blutige Kämpfe?

wb. Oien , 20. Juli . In der hiesigen persischen Ge¬
sandtschaft äußert man sich über die durch die Aktion
Moharnmed Alis geschaffene Situation wie folgt: Es - wird
zu großen blutigen Kämpfen in Persien kommen. Der
Exschah wird alles tun, um den Thron  wieder zu er¬
obern, und umgekehrt wird die Regierung alles ansbieten,
um das gegenwärtige Regiment aufrecht zu erhalten. Die
Aussichten der verfassungsmäßigenRegierung sind günstig.
Ihr stehen die regulären Truppen,  etwa 20 000
Mann, zur Verfügung, dann Freiwillige und sonstige
Kämpfer, insgesamt etwa 50 000 Mann. Sie sind freilich
auf das Reich verteilt, werden aber rasch konzentriert wer¬
den können. Der Exschah wird dagegen verfügen über
10 000 Turkmenen und 20 000 Mann aus anderen Völker¬
schaften, zusammen etwa 30000 Mann. Run sind aber die
Regierungstruppeil mit Gewehren, vor allem mit Ge¬
schützen versehen, die den Aufständischen fehlen. Alles
in allem wird der Kamps aus Leben und Tod  geführt
werden. Wenn der Exschah unterliegt, wird er natürlich
seiner Apanage im Betrage von einer halben Million ver¬
lustig gehen.

wb. Teheran, 19. Juli . Der Exschah Mohammed Alis,
der bei Kumusch Tepe am Kaspischen Meere gelandet ist,
soll heute in Astrabad  ankommen. Von dort beginnt
der Vormarsch  gegen Teheran.

*
Mohammed Ali,

der frühere Schah, hat am 16. Juli 1909 Nach heftigen
Kämpfen aus den Thron Persiens zugunsten seines Sohnes
Achmed Mirza verzichtet, der die Regierung dann unter
der Regenffchaft Assid el Mulls übernahm. Mohammed
Ali nahm nach seiner Absetzung seinen Wohnsitz in Odessa.
Dem Anschein nach hatte erstich in sein Schicksal gefügt; er
schien sich jedes Versuches einer Einmischung in die persi¬
schen Verhältnisse zu enthalten und lediglich als Privat-

oldenburgischen Ort Dangast gefangenen in dem Ruf be¬
sonderer Größe.

Während unser Fahrzeug langsam dahinsegelt, sanft
bewegt von den kurzen Wellen der Außenweser, hat der
Junge Kaffee gekocht und in „Mucken", in Bechern, ser¬
viert. Als Zubrot beißen Wir in getrockneten Buttsisch,
Der Weser- und Etbbutt ist dasselbe wie die Ostseeslunder
und wird an der Nordsee nicht nur geräuchert, sondern
auch an der Sonne getrocknet verspeist. Nachdem ivir die
Mahlzeit beendet, legen wir uns an den Anker und das
Netz wird eingeholt. Hei, wie das kribbelt und krabbelt,
springt und hopst. Zwischen den Granaten fehlt auch der
Taschenkrebsnicht, und wenn das Glück gut ist, fördert
das Netz auch Brüten und andere Fische zutage; daneben
freilich auch wertloses Zeug, wie Quallen, Muscheln
usw., die gleich wieder über Bord wandern. Der Fang
wird aus dem Netz aus ein Sieb geschüttet, von Sand und
Schlick rein gewaschen; dann wandern Ke Granate in einen
großen Kessel, in dem sie unter einem Zusatz von Kochsalz
gekocht werden. Hier zeitigt der Buchstabe des Salzsteuer¬
gesetzes eine merkwürdige Inkonsequenz, die für die Gra¬
natfischer sehr unangenehm ist. Die deutschen Herings¬
fischer erhalten zur Verarbeitung ihres Fanges steuerfreies
Salz , während die Granalsischer die Salzsteuer bezahlen
müssen, obgleich die Verhältnisse dieselben sind wie sür
die Heringsfischer. Aber das Gesetz spricht nur davon, daß
das Salz für Verarbeitung von Fischen steuerfrei abge¬
geben werden soll, und Granate sind keine Fische. Nachdem
der Fang abgekühlt ist, wird er in Körbe gepackt und an
den Markt gebracht, sei es in die großen Fischauktionem
sei es, daß er freihändig an Klein- und Großhändler der-:
kaust wird. Zehn bis zwanzig Pfennig ist jo nach Am
fuhr und Witterung der Marktpreis; bei heißer Witterung
ist er niedriger als bei kalter, denn Granat ist nicht zum
Versand auf sehr weite Entfernungen geeignet, und außer
den Küftenftädten kommt nur ein Umkreis von 200 bis 250



Nr. 334.
Sette 5s. Abend-Ausgave, 1 Blatt.

manu seinen persönlichen Interessen zu leben. GroPe Re e
Mblten ihn im Lause des vergangenen und m meiern
Jahre nach Westeuropa, er besuchte säst alle curopaffchen
Hauptstädie und weilte im Januar d. I - auch rnkogmto
in Berlin . Noch im Juli d. I . hielt er sich in Baden Ul
Wien auf, von wo er dann plötzlich abreiste.
\L - — —i— - --

UoLiirsche Averstcht. L
Dortmund nnd Düsseldorf»

Man must es Herrn Riester lassen: er hat in der
gegenwärtigen Krisis des Harisabundes Entlchlchsen-
hert und Tatkraft an den Tag gelegt. Lern -lustret i
in Dortmund war ein klarendes Ereigne - . B » 1
hatte man , so schreibt die nächstens erscheinende
die überlieferte Auffassung fesigehalten, daß der Jute
ralismus des Jndustriebezrrks blindlings »ach der
Weife der Herren vom Zentrawer - and Deutscher
Industrieller , Rötger , Kirdorf und Hirsch, .anze.
Knde Zustimmung , die eine Versammlung von
mehr als 2Ü60 liberalen Burgern Herrn Richer m
Dortmund gespendet hat , zeigt uns , daß auch m dem
Lortiaen Nationalltberalisrnus — denn nur dieser
kmnmt »ach d°„ Ergebnissen de- N-i« si - g-w°Islen
vrnitlich in Betracht — freiere Stimmungen , und
Strömungen vorhanden sind. Trotz aller ^Treibereien
-der schweren Industrie gelingt es dem Hansabuiid , auch
vut diesem Bodell eine stattliche Schar Getreuer zu
halten . Es ist zu hoffen, dape dieser Erfolg auch auf
die Wahltaktik der Nationalliberalen m den rheinisch-
westfälischen Kreisen von Einfluß sein und sie von all¬
zu ängstlicher Rücksichtnahnie auf die wirtschaftliche
Macht und das große Portemonnaie der Großindustrie
befreien wird . Daß der Hansabund trotz de- viel¬
stimmigen Totengeläuts , welches die konservativen
und klerikalen Zeitungen in diesen Wochen angestimmt
haben, eine Macht ist, zeigt die Zentrumskandidatur tn
Düsseldorf. Dieselbe Partei , deren Blatter sich an
zornigen Ausfällen gegen den Hansabund nicht genug
tun können, stellt hier einen Mann auf der Mitglied
des Hansabundes ist. Sie muß mso doch glauben , daß
sein Programm populär ist. Wie der Herr Bank-
direktor Friedrichs allerdings seine Bekenntnisse zu den
Richtlinien des Hansabundes mit dem zur Politik der
Zentrumspartei vereinigen will , ist ein phystologlsche-
Problem , dessen Lösung nicht leicht ist. Es istsehr
schade, daß ihm diesmal eine liberale Gegenkaudidatur
rspart bleibt . Wenngleich man zugeben muß . daß die
raktische Bedeutung einer Wahl auf drei Monate
>k keineni rechten Perhällnis zu dem Aufwand lieht,
en  eine Kandidatur notwendig Uiachen würde, zumal
n einen Sieg der Nationalliberalen kaum gedacht wer-
en kann, so bleibt dieser Entschluß dock bedauer-
; ch. Die unzweifelhaft herrschende Mißstimmung

,eaen das Zentrum hätte auch in diesem Falle ausge-
,ritzt werden sollen. Tie Fortschrittliche Volksparlei,
>ie dort niemals eine erhebliche Stimmenzahl aufge-
»racht hat , konnte unter diesen Umständen kaum
rwas anderes tun , als die Parole ausgeben : die
^auptwahl sofort als Stichwahl zu behandeln , beider
>as Zentrum als der Feind zu betrachten sei, d. h. ihre
Vöhler aufzufordern , gleich im ersten Wahlgang für
ne Sozialdemokratie zu stimmen.

Derstsches Kelch,
G Fortschreitende Germamsierung der masurisch

polnischen Bevölkerung. Wie uns mitgeteilt wird, ist ein
ständiges Fortschreiten der Gcrmanisierung der masurisch
Polniischen Bevölkerung festzuistellen. In den letzten 2o

Mesdsderrev Tagblall.
Jahren ist der Prozentsatz der Deutsch sprechenden Bevölke¬
rung ans Kosten der polnischen bedeutend gewachsen.
Während vor 25 Jahren auf das flache Land durchschnitt¬
lich 64,2 Polnisch sprechende Leute kamen, ist eine Abnahme
um rund 30 Prozent festzustellen. Die Zahlen find für die
einzelnen Kreise und Gemeinden nicht feststehend. Ge¬
meinden mit rein Polnisch sprechender Bevölkerung gibt e-
jetzt überhaupt nicht mehr. Bedeutsam ist dabei der Um¬
stand, !daß Fantflim , die früher rein polnisch waren und
jetzt noch an derselben Stelle seßhaft sind, schon selbst zur
deutschen Sprache teilweise übergcgamgen sind oder in ihren
Kindern deutsch wurden. Wenn auch die Eltern sich noch
fast ausschließlich der polnischen Sprache bedienen, so ist
doch bei den Kindern ö-e-t Gebrauch der deutschen Sprache
vorherrschend geworden. Im Jahre 1880 war bei 63 Pro¬
zent aller Dorsschulkinder die Muttersprache, die zu Hau,e
oesprochen wurde, polnisch. Im Jahre 1900 war des noch
bei 49 Prozent der polmsch-rnasmischen Bevölkerung der
Fall während die Ziffer im Jahre 1910 auf 33 Prozent
festgesetzt worden ist. Diese Verhälttriszahl stellt den
Durchschnitt dar , da sie in den einzelnen Kirchspielen
schwankend ist. Es läßt sich aber, wie auch allgemein von
der dortigen deutschen Bevölkerung bestätigt wird, eme
ständige Verdeutschung der Masurisch-Polnischen bäuerlichen
Bevölkerung feftstellcu.

* Abgeordneter v. Liebermann erkrankt. Dev anti¬
semitische Reichstagsabgeordnete Liebermann von Sonnen¬
berg ist in Hamburg schwer erkrankt. Er wurde gestern
vom Abgeordneten Raab von Hamburg nach Berlin m seine
Wohnung gebracht.

X Die Reserveoffizierennd die Politik. Die bündle-
rische „Deutsche Tageszeitung" ist -ganz aus dem Häuschen
geraten, weil ein Reserveoffizier in der freikonscrvativen
„Post" offen erklärt hat, daß er bei einer Stichwahl zwischen
dem ultramontanen Zentrum und der Sozialdemokratie
den Genossen für das kleinere Abel  ansehen
werde. Das ist ein durchaus vernünftiger Standpunkt, von
dem man nur wünschen kann, daß er ganz allgemeine Ver¬
breitung findet. Die agrarische Presse tobt natürlich denn,
so schreibt durchaus zutreffend Iw. Paul Michaelis in
seinem lesenswerten Buche „Von Bismarck bis Bethmann :
„Es gilt eben als selbstverständliche Pflicht des Reserve¬
leutnants . daß er sich im regierungsfrommen und konigs-
treuen Sinne betätigt, oder daß er wenigstens den Mund
hält , wenn er einmal anderer Meinung als der Herr Land¬
rat oder der Herr Minister ist. Wehe ihm, wenn er sich
in seinem politischen Verhalten von der korrekten Richt¬
schnur der Negisrungspolitik zu entfernen wagt." — Es
wäre erfreulich, wenn auch in diesen Kreisen jetzt eine frei¬
heitlichere Auffassung Fuß fassen würde.

* Nach der Absetzung. In Eöln ist von den Freunden
Jathos eine künstlerisch ausgestattete Schatzmarke  in
Auftrag gegeben worden, welche Jathos Bild mit dem
Datum seiner Absetzung zeigt und für 3 Pf . das- Stück ver¬
käuflich sein wird. Der Ertrag soll in die Jathospende
fließen. Weiter wird, wie das „B. T ." meldet, in dem
Saale der Cölner Handelsgesellschaft bereits vor Weih¬
nachten ein regelmäßiger Gottesdienst eingerichtet werden,
der ganz im Rahmen des evangelischen Gottesdienstes ge¬
halten sein soll. Kanzel, Altar und Orgelspiel werden
ebensowenig fehlen wie der liturgische Schmuck. Ein viel¬
stimmiger Kirchenchor wird den Gottesdienst regelmäßig
bealeiten.

— Die Ketzerriccherei geht weiter. Der evangelischen
Landeskirche stehen schwere Tage bevor. Wie die „Christ¬
liche Freihö't " erfährt, ist jetzt auch gegen einen Pfarrer in
der Umgeaend Berlins ein Disziplinarverfahren vom Ober¬
kirchenrat eröffnet worden, weil sich der Pfarrer gegenüber
dem Landrat in evangelisch-sozialem Sinn betätigt hat.
Was sagt Professor Harnack dazu? Herr Hamack ist ja
Präsident des evangelisch-sozialen Kongresses und außer¬
dem Mitglied des Spruchkollegiums. Wird nun gegen
Professor Harnack und seinen evangelisch-sozialen Kongreß
auch vorgegangen werden? Der neue Zug in der evange-
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lischen Kirche hat viele cmfgerüttelt, die bisher abseits von
eder kirchlichen Organisation standen. Die Reihen des

kirchlichen Liberalismus sind aber in dcu letzten Wochen
-außerordentlich verstärkt worden. Die Laien werden ihr
Urteil über das jetzt herrschende Systenr bei den nächsten
Kirchenwahlen abgeben. Es ist auch über die Stellung des
Kaisers zu allen diesen Vorgängen gestritten worden.
Sicheres weiß man darüber nicht. Es war beabsichtigt,
von Eöln aus nach der Entscheidung an den Kaiser heran¬
zutreten, um ihn unmittelbar vor diese ganze Not zu
teilen. Vor der Entscheidung, so schreibt das Organ des
Lic. Traub , war das n e beabsichtigt. „Wir wollten auch
nicht den leisesten Schein erwecken, als ob wir unsererseits
die' Entscheidung von der Stimmung des Hofs abhängig
machen wollten. Um diesen Schein auch nach der Ent-
schidung nicht aufkommen zu lassen, verzichtete man m
Eöln aus ein Kaifertelegramm aus den Protestversamm--
lungen heraus."

U. 0 . Vom ländlichen Genossenschaftswesen. Aus dem
Genoss-enschaststage- des Reichsverbandcs der deutschen
landwirtschaftlichenGenossenschaften am 13./14. Juli d. I.
in Hannover ist es zwischen dem Vertreter der Preußischen
Zentral-Genossenschastskasse und dem Generaldirektor der
Landwirtschaftlichen Zentral-Darlehnskasse zu Auseiw
andersetzungen über die Gründe der endgült gen Lösung
des Geschäftsverkehrs beider Kassen zueinander gekommen.
Der Generaldirektor der Zentral-Darlehnskasse bezeichnet«
die in den Artikeln der „Berliner Korrespondenz" gegeben«
Darstellung des Sachverhalts als unzutreffend. Das
DirÄt-cNiumi der Preußischen Zcntrial-G-.nossenschaftsk.asse
hält die mehrfachen Erklärungen in der „Berliner Kor¬
respondenz" in vollem Umfange ausrecht und wird eine Dar¬
stellung des Sachverhalts aus Grund des amtlichen Akten-
mater'üls dem Gesamtansschüß der Zentral-Geuossen-
schastskaffe in einer für die zweite Hälfte des Monats
September in Aussicht genommenen Sitzung vorlegen und
sodann der Öffentlichkeit übergeben. Alle beteiligten Kreise
werden somit zu einer eingehenden objektiven Prüfung
Gelegenheit haben.

* Ein mißglückter Protest. Gegen die Wahl des Pre¬
digers Dcvaranne zum- Geistlichen für die Trinitatiskirche
zu Charlottenburg war Protest wegen Irrlehre erhoben
worden. Das Königliche Konsistorinm hat beschlossen,
ö'iefen Einspruch zurückzu weisen,  da . die erhobenen
Auistände nicht unter den Begriff der Lehre zu bringen
seien,

fiter  imd fFItfttc.
Ein schwerer Manöver -Unfall. Gestern vormittag

manövrierten ans dem großen Exerzierplatz zu Schwerin
die zu einer Übung eingezogenen Landwehrleute des
Mecklenburgischen Artillerie - Regiments Nr. 60. Plötzlich
wurden die Pferde der gleichzeitig auf dem Platze manöv¬
rierenden Maschinengewehrabteilungdes mecklenburgischen
Dragoner-Regiments' Nr. 18 scheu und rasten in die Land¬
wehrleute hinein, wobei 14 Mann verletzt  wurden,
4 davon schwer, die ins Lazarett gebracht werden mutzten.
Die übrigen kamen mit leichteren Verletzungen davon.

RrchlmrS.
Ein revolutionäres Bombenlager in einer Kaserne!

In einer Warschauer Jnfanteriekaserne wurde ein ganze-
Bombenlager entdeckt. Eine Anzahl Soldaten soll mit
Revolutionären unter einer Decke gesteckt haben. Ems
strenge Untersuchung wurde eingeleitet.

Uovtugal.
Eine interessante Enthüllung. Die Regierung be¬

kannt, daß im königlichen Palais ein kleiner Koffer ge¬
funden wurde, der die G e h e i m - K o r r es p on d en z
der königlichen Familie mit der britischen Regierung ent¬
hielt. Das portugiesische Königshaus- hat die Revolution

Kilometer als Absatzgebiet in Frage. Nach Süddeutschland
-läßt sich frischer Granat im allgemeinen nicht mehr ver¬
schicken, aber man fabriziert heute sehr schmackhafte Granat-
konserven, A e eine längere Haltbarkeit haben. Der Granat¬
fang wird übriaens nicht ausschließlich aus die eben be¬
schriebene Art mit Netzen betrieben. An der Jade wird
vielsach mit Körben gefischt; trichtersörmige Körbe Weiden¬
aus dem Watt ausgelegt und bei Niedrigwasser ihres In¬
haltes, der mit der Ebbe in sie hineingeraten ist, entledigt.
Zur Fortbewegung aus dem Schlickwatt, in dem der Mensch
bis an die Knie versinken würde, dient der Schlickschlitten-,
eine Art Rennwolf, ans den man sich mit einem Knie stützt,
während man mit dem anderen Fuß abstößt. Die Fischer
erreichen mit diesem Gefährt ans dem glatten schlüpfrigen
Schlick überraschend große Geschwindigkeiten.

Im Winter ruht der Fang , und der mehr oder weniger
melodische Ruf „Gra - noot" verstummt. Die Fischer
sitzen entweder zu Haufe oder suchen Beschäftigung mit
Hasenarbeit und dergleichen, bis derFrühling wieder kommt
und zur Freude der ganzen KüstenbevMerung auch der
kleine Krebs wieder erscheint, der in der Ernährung der
-Lüstcnwelt eine so wichtige Rolle spult . Dr. Ott o Sen st.

Aus Kunst und Leben.
C. K.  Auf der Fahrt zur Schatzinsel. In diesen Tagen

ist von England wiederum eine Expedition aufg-ebrochen,
die sich die sagenhafte Kokusinsel, einige 500 Seemeilen
westlich von Panama , zum Ziele gesetzt hat, um hier den
berühmten Schatz zu heben, der bisher allen Versuchen der
Wiederauffindung getrotzt hat und dessen Wert aus
-Hunderte von Millionen Mark -geschätzt wird . Die Führer
dieser nicht alltäglichen Unternehmung sind drei Londoner
Persönlichkeiten, deren Namen in England durch große
Wohltätigkeitsunternehmungen bekannt geworden sind,
Mrs Tile und die Herren Mackintosh und Bickerton. Der
märchenhafte Schatz, den wiederzu-finden man- sich schon
früher wiederholt bemüht hat, soll nach alten Chron ken
und mündlichen Überlieferungen um die Wende des
19 Jahrhunderts von Seeräubern auf der einsamen
Kokusinsel versteckt worden sein. Die jetzige Expedition
Myt sich darauf, daß im Jahre 1846 ein Neufundländer
Seemann mit einem Gefährten, der die Seeräuber noch ge¬
kannt batte, von einem Mitglied der verstreuten Bande

einen Plan des Versteckes erhalten habe. Der Neufund¬
länder reiste auf die Jnseß und er soll von den Schätzen
soviel mitgefchleppt haben, als er zu tragen vermochte.
Er starb bald darauf, aber der Plan wurde nie mehr ge¬
sunden. Wan nimmt an, daß der wertvollste Teil dieses
verborgenen -Schatzes aus goldenen Statuen besteht, die
ursprünglich aus Mexiko und Peru stammten und von
den Seeräubern spanischen Schissen abgenommen wurden,
die die Westküste Amerikas befuhren. In vergangenen
Jahrzehnten ist iminer und immer wiüder die Geschichte
von diesem sagenhaften Schatze aus der Kokusinsel aus¬
getaucht, und zahlreiche Abenteurer haben auch versucht,
das verborgene Gold m ihren Besitz zu bringen. Dett
dem Jahre 1896 sind nicht weniger als sechs Expedrttonen
ausgelaufen, die die Insel durchsuchten, aber sie alle kehrten
mit leeren Händen heim.

* Wieviel Frauen beschäftigt der französische Staat?
Die Statistiken haben ergeben, daß der französische Staat
einen aroßeu Teil von Frauen beschäftigt, wenngleich dre
GelMter, welche die Frauen beziehen, im Durchschnitt recht
minimal sind. Die Beamtinnen, die von Staats wegen
beschäftigt werden, haben aber zumeist eine sehr angenehme
Arbeitszeit (9 bis 1 Uhr) und sind pensionsberechtigr.
Diese beiden Tatsachen erklären -auch den großen Ândrang
der Frauen zum StaatAdienst, denn die pekuniäre Seite
kann' sie nicht locken, da das höchste Gehalt, welches eine
sranzöstsche Beamt ir bezieht, 12 000 Franken jährlich be¬
trägt . Es dürfte interessant sein, zu erfahren, daß 120!'-"-0
Frauen itn französischen Staatsdienst ihren Beruf gefun¬
den haben. Von ihnen sind- 18 602 im Po-stdienst beschäf¬
tigt, 6356 Frauen haben ihre Arbeit im Eisenbahndienst
als Weichensteller nnen, Zugreinigerinnen Nsw. 5000
Frauen -etwa find- in dem Dienste der Staatsstraßenbahn.
Meistens ist ihre Beschästigung nicht sehr anstrengend; sie
haben die Ausgabe, die Schrank-n -an den Str -aßenüber-
gängen zu bedienen. Im Auswärtigen Amt fungieren
23 Frauen als Dolmetscherinnen; sie sind nach Spanien,
Marokko, Ägypten und der Türkei geschickt worden. 690
Frauen stehen im Dienste des Kriegs'ministeriums und
haben hier eine Arbeit, die strengste Vers-chwiegenhetr,
Pflichterfüllung und Pünktlichkeitverlangt. Auch hier ist
die Arbeitszeit nicht sehr lang, und die Damen sind gleich-

! falls pensionsberechtigt. Auf Jahre hinaus stn-d die

Stellungen im sranzösffchen Staatsdienst bereits vornotiert.
Es kommen hauptsächlich Töchter von Beamten für dlc-ss
Posten in Betracht.

fl tim  Chronik»
Theater und Literatur. In Bonlogne - sur-

Mer  wurde ein Denkmal der Brüder Eoquelin  cni-
hMt . — In Jena  wird am 30. Juli das Denkmal für
Ernst Abbe  seine Weihe erhalten. Den Tempekban hat
Professor Henry van de Velde in Weimar geschaffen. Eine
Herme Abbes im Inneren ist das Werk Max Kling er  s.
An den Wänden sind Konstantin Meuniers  Reliefs
vom Denkmal der Arbeit angebracht.

Bildende Kunst und Musik. Am 16. August feiert der
Nestor der Wiener  Landschastsmaler Franz A l t , ein
Bruder des berühusten Aquarellisten Rudolf Alt, seinen
90. Geburtstag. Aus diesem Anlaß plant die Genossenschaft
der bildenden Künstler Wiens zu seinen Ehren, obwohl er
selbst dcr Genossen,schaft Nicht angehört, das Arrangenrent
einer Huldigungsausstellung im Künstlerhaus. — Franz
v. Stucks Bild „Ore-st und die Erinnyen", das un
deutschen Pavillon auf der Fnternatio-n-alen Kunstaus¬
stellung in Rom ausgestellt ist, wurde der italienischen
Regierung vom Oberkunstrat zum Ankauf empfohlen. —
„sie Reis -egattin"  ist der Titel einer neuen drcr-
aktiom Operette von Bcla Laszky,  zu der Joseph
Siegmund und M. Berr das Buch geschrieben haben. —
Das bayerische Kultusministerium  hat be¬
schlossen, d'e Büste von Richard Strauß  in der Pina¬
kothek auszustellen.

Wissenschaft und Technik. Professor Georg Wenk er,
der Mar bürg er  Oberb ' bliothckar, ist in Düsseldorf ge¬
storben. Er war der bedeutendste Erforscher der deutschen
Mundartcngeograph' e. Er sammelte über 30 000 Sprach-
proben. Er war auch der Herausgeber des deutschen
Sprachenatlasses. — Ein internationaler Kon¬
greß für Erdb cb ensorschun  g findet in diesen
Tagen in Manchester (England ) statt, an d-cm Vertreter
von Deutschland, Österreich, Italien , Frankreich, England,
Rußland, Holland, Sckwciz. Spanien, Norwegen, Japan,
Nordamerika, Griechenland, Rumänien, Serbien und- Bul¬
garien teilnehmen. — Prälat Martin Sch -leger,  der
Erfinder der Weltsprache Volapük, feierte in Konstanz
seinen 80. G-ebur-tstag.
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vorausgesehen und für den Fall ihres Ausbruches
sich die Intervention Englands zugunsten der
Monarchie zu sichern gesucht . Es wurden England dafür
Kompensationen in Gestalt einer Landabtretung in
Afrika  geboten . Die britische Regierung lehnte jedoch
das Anerbieten ab . Die Mitteilung erregt allgemeine
Sensation.

Türkei.
Die neuen Vorschläge der Malifforen . Die neuen Vor¬

schläge der Malissoren enthalten , wie verlautet , die Forde¬
rung , daß ihnen die Steuerzahlung  für ein Jahr
nachgelaffen , daß die Schassteuer herabgesetzt und daß ihnen
die Beibehaltung ihrer Waffen  gestattet werde.
Der Erzbischof von Sere 'd-schi befindet sich in Podgoritza,
um weiter mit den Malifforen zu verhandeln.

AuS Arabien . Aus Cnmeruda wird über Aden vom
13. Juli gemeldet , daß die Streitträfte des Scherifs von
Mekka am 2. Juli die Aufständischen geschlagen und die
Garnison von Abha entsetzt hätten , die 10 Monate be¬
lagert worden ist . Die Armee des Scherifs marschiert nun¬
mehr nach dem Süden gegen Sabyeah , wo sich der Präten¬
dent Said Jdris befestigte . Die türkischen Verstärkungen
sind in Gecz -an eingetroffen.

Meviko.
Krieg^ ustand in Agua Prieta . über Agua Prieta in

Mexiko wurde der Kriegszustand verhängt.

Gegen die Trusts . Gegen den angeblich bestehenden
Tapetentrnst hat die Bundes -Großjury vier Anklagen aus
Grund des Shermansschen Antitrnstgefetzes cingebracht.

MeMnMs,«.
Kritische Lage auf Haiti . Die Regierung in Washing¬

ton erachtet die Situation als für die Regierung Haitis
kritisch und erwägt die Entsendung eines dritten Kriegs¬
schisses. Wie verlautet , wurden mehrere Deutsche  wegen
angeblicher Forderung der Revolution aus Haiti verwiesen.

Merrseel-md.
FuNkentelegraPhie — deutsches System . Dir Regie¬

rung von Neuseeland hat den Bau eines fünkentelegraphi-
schen Netzes beschlossen . Es sollen zwei Großstalionen er¬
richtet werden , die imstande sind , dauernde Verbindung mit
Australien zu halten . Außerdem sollen noch fünf kleinere
Kirstenstationen für örtliche Zwecke erbaut werden . Bei der
Dahl des Systems hat sich die Negierung für das
deutsche  System „Telefunken " entschieden , weil dies für
die Bedürfnisse und klimatischen Verhältnisse Neuseelands
am geeignetsten erscheint.

Marokko.
Der Ersatz für den „ Eber " in Deutsch -Westafrika
Das Kanonenboot „Eber ", das von seiner bisherigen

westafrikanischen Station aus zur Dienstleistung nach
Agadir beordert wurde , soll auf jener Station durch ein
anderes Kriegsschiff ersetzt werden . Die „Köln . Ztg ."
kündigt die Absendung dieses Ersatzes in folgender Form
an : Die Anwesenheit önes deutschen Kriegsschiffes vor
Agadir hat unverkennbar zur Beruhigung des Gebietes
beigetragen und die Tätigkeit der Deutschen vor jeder Un¬
bill gesichert . Der Kreuzer „ Berlin " hat zehn Tage ohne
Unterbrechung im Hafen geankert . Sein Erscheinen vor
Teneriffa läßt erkennen , wie notwendig die Hevbeiirufnng
des Kanonenboots „Eber " war , wenn ein regelmäßiger
Dienst vor Agadir aufrecht gehalten werden soll . Das
Schiff wird inzwischen von Las Palmas ans den marokka¬
nischen Hafen erreicht haben , so daß die deutsche Flagge
zur Freude unserer Landsleute dort wieder weht . Der
politische Dienst der westafrikanischen Station ist jetzt völlig
dom bescheidenen Vermessnngsschfff „M ö w e" anvertraut,
das zu anderen Zwecken nach Duala und Swakopmund
gesandt wurde . Da „Panther " heimfährt und „Eber " in
Marolko festgehalten wird , ist die Entsendung eines Schutz¬
schiffes nach Westafrika eine unabweisbare Not¬
wendigkeit.

s
Gegen den offiziösen Kompensations -Vorschlag

n der „ K. Z ." schreibt nun auch die „Freisinnige Weser-
Zeitung " : Man erinnert sich, daß die französischen Posten,
die in dieser als Kompensation genannten Tschadfee-
Gegend und weiter nördlich im Wadai liegen , in den letzten
Monaten verschiede '. Ziich schwere Kämpfe mit den
mohammedanischen Eingeborenen zu bestehen hatten , wo-
bö : sie mehrere äußerst empfindliche Niederlagen erlitten.
Das französische Kolonialministerium betrachtet jene Gegen¬
den als einen unerfreulichen un d kostspi e li g en
Besitz,  der ihm fortwährend Aufregungen und Ver¬
legenheiten bereitet , und man kann sich unschwer vorstellen,
daß Frankreich gegen Drangabe von Landstrichen in Zen¬
tralafrika , die es so wie so nicht sonderlich gern besitzt,
sich in Nordafrika mit Vergnügen  von einem unbe¬
quemen N e b e n b n h l e r befr  e i e n und in Marokko
freie Hand schaffen möchte . Bei der ganzen Kompensations-
affäre kann man sich des Eindrucks nicht erwehren , daß
Frankreich auch hier , unaufrichtig , w ' e stets in seiner nord¬
afrikanischen Politik , dararff ausgeht , Deutsch l a n d
über den Lössel zu barbieren.  Frankreich sitzt
ln einer Zwickmühle , wie sie kaum peinlicher gedacht wer-
ben kann , das sollte man bei uns nicht verg - ssen und nicht
um billigen Preis  die günstige Stellung verlassen,
die wir jetzt in Agadir haben. »

Der „Temps " über die Kompensationen.
... er „Temps " beschäftigt sich ferner mit den in der

aeu .schen Presse besprochenen Kompensationsansprüchen,
die nach seiner Ansicht den Zweck haben , die Sachlage zu
verwirren.  Deutschland irre auch , wenn es glaube.
Frankreich vor den Fall einer Entsagung gestellt zu haben
Frankreich kann , wenn das Tete - a - tete  mit Deutsch¬
land zu keinem Resultat führt , die Aussprache höflich ab-
brechen  und die Lösung den Signatarmächten von
Madrid und Algeciras anvertrauen . Es Wäre unklug , sich
diese Tür zu verschließen.

Ans Marokko.
wb . El Klar . 19 . Juli . („Agence Havas .") Die

Fahnenflucht  der scherifffchcn Truppen Lauert an.

MesdaSensx TagöLaLL»
Soldaten , die sich weigern , ihre Fahne zu verlassen , werden
gefangen gesetzt und gezwungen , die Waffen abznliefern.
Eine Ordonnanz des Abdesalem des Garnffonkomman-
danten , der seinen Herrn in der vergangenen Rächt mit
einer Laterne geleitete , wurde angehalten und mit Gewalt
ins spanische Lager gebracht . Alan schätzt die Zahl der
durch die Spanier  znrückgchaltenen Gewehre  auf
hundert . Der englische  PosÄurier wurde von den
Spaniern fest genommen,  da diese glaubten , daß er
ein Gewehr trage . Tatsächlich handelte es sich, wie dann
festgestellt wurde , um ein Wehrgehänge , das eine Rolle
Zeitungen  enthielt.

Paris , 19. Juli . Wie aus Udschda gemeldet wird,
■wird in Taurirt ein französisches Postamt  errichtet.

Paris , 19. Juli . Aus Tanger wird gemeldet , daß
der frühere spanische Konsul in El Ksar , V i l l a 1 a , welche^
jüngst als geisteskrank von seinem Posten abberufen wurde,
gestorben  ist.

Paris , 19. Juli . Die „Agence Havas " meldet aus
Larrasch unterm 18. Juli : Ein Transport mit Lebens¬
mitteln und Muntion ist mit Begleitung nach El Ksar ab¬
gegangen . Die gelandete Marine -Infanterie und Matrosen
bewachen die Stadttore . Achtzig Deserteure  der
scherffischen Mahalla sind von El Ksar gestern hier ange¬
kommen ; sie werden instruiert und nach Melilla geschickt.
Der Pascha beklagte sich bei der Konfularbehörde Wer die
Haltung der spanischen  Soldaten , die in die Häuser
eindrängen , den Frauen auf den Straßen die Schleier fort¬
zögen und die Vorübergehenden mit dem Bajonett be¬
drohten . — Aus Casablanca meldet die „Agence Havas"
unterm gleichen Datum : General Moinier  ist am Sams¬
tag in Mekines  angekommen und hat dort die Unter¬
werfung der noch nicht unterworfenen Teile der Beni Mter
entgegengenommen . Man kündigt nun auch die Unter¬
werfung der Uled Jorifla und der Uled Minonu an.

*

wer „ahnungslose " Vasall der Franzosen.
wb . Paris . 20 . Juli . Muley Hasid gab dem Korre¬

spondenten des „Temps ", Dr . WeiHgerber , gegenüber eine
Erklärung ab , in der er zunächst Frankreich dankt , ihm den
Thron gerettet  zu haben . _Die Entsendung eines
deutschen Kriegsschiffes nach Agadir kann ich mir nicht er¬
klären , fährt der Sultan fort , ich weiß , feit mehreren
Monaten durchstreifen deutsche Untertanen das Sus und
entfalten eine große Tätigkeit , um sich wirtschaftliche
Interessen zu schaffen , doch habe ich n ' cht gehört , daß sie
belästigt wurden . Vielleicht handelt es sich um ein ein¬
faches Mißverständnis . Ich weiß , daß zwischen Berlin
und Paris  darüber Verhandlungen im Gange sind und
verlasse mich auf Frankreich  und meine durch
die Algecirasakte verbürgten Rechte . Ferner spricht der
Sultan die Hoffnung aus , nach A b z u g der französischen
Truppen das große Reformwerk mit französischer Hilfe in
Angriff nehmen zu können . Nach Ansicht des Korrespon¬
denten rechtfertige die Lage in Fez den Optimismus des
Sultans keineswegs . Nach Abzug der französischen
Truppen wären neue E rhebungen  zu besorgen.

Ern Älrerfall auf eine deutsche Patrouille
im Eaprivizipfel DeutschMiuestafrilms.

Eine Hiobspost kommt aus Südwestafrika über London
zu uns : Auf einem Patronillengang soll eine deutsche Ab¬
teilung von 2 weißen Sergeanten , 14 schwarzen Polizisten
und 20 Trägern niedergemacht worden fein . Der Führer,
Distriktskommissar v . Frankenberg , sei auf einem Maultier
entkommen . Die Meldung ist bisher deutscherseits nicht
bestätigt , und so besteht noch die Hoffnung , daß sie sich auf
falschen Gerüchten ausbaut . Das Auffällige an der eng¬
lischen Meldung ist , daß sich die deutsche Abteilung auf
englischem Boden befunden haben soll . Doch erklärt sich
das , wie aus der unten wiedergebenen Meldung hervor-
gsht , ohne Schwierigkeit daraus , daß die Grenze  dorr
überhaupt noch nicht genau festgestellt ist.

lid . London , 20. Juli . Dem Reuter -Bureau wird aus
Livingtone in Rhodesia gemeldet : Der Verwaltung ging
aus Seskeke an der Grenze von Deutsch -Südwest -die Nach¬
richt zu , nach Gerüchten , die unter den Eingeborenen dort
umliefen , sei eine Patrouille , bestehend aus dem DisiriktZ-
kommiffar v . Frankenberg,  2 Weißen Sergeanten,
14 schwarzen Soldaten und 20 Trägern , von Leuten des
Okawango -Stammes in Ngami -Land niedergemacht wor¬
den . v . Frankenberg sei auf einem Maultier entkommen.
Die Nachricht sei bisher unbestätigt.

iS

Im Reichskolonialamt bisher nichts bekannt.
Im Reichsrolonialamt traf die Reuier -Meldung gestern

nachmittag nach 4 Uhr ein . Der Chef des Preffedezemats,
Regierungsrat Sachs , hatte das Kolonialamt bereits
verlassen , kehrte jedoch sofort , als er hiervon Mitteilung
erhalten hatte , dorthin zurück . Saatssekretär v . Linde-
quist  fand sich gleichfalls alsbald im Reichskolonialamt
ein . Auf eine sofortige telegraphische Anfrage bei dem
Gouvernement in Windhuk erhielt das Reichskolonialamt
in später Abendstunde die Meldung , daß von einem Über¬
fall « uf . die Kolonne des Herrn v. Frankenberg nichts
bekannt  sei . Staatssekretär v. Lindeguist blieb bis in
die späte Nachtstunde im Reichskolonialamt , um etwaige
telegraphische Meldungen sofort entgegenzunehmen . In
maßgebenden Kreisen ist man der Ansicht , daß es sehr wohl
möglich wäre , daß das . Gouvernement erst sehr spät von
den Ereignissen im Caprivizipfel Kenntnis erhalte . Es sei
kaum anzunehmen , daß die Nachricht von dem überfall
vollkommen aus der Luft gegriffen  fei . ES
wird vielmehr für möglich gehalten , daß irgendein Rett-
kontre zwischen der Kolonne Frankenberg und Einge¬
borenen stattgefunden hat , daß die Meldungen jedoch meist
auf ge bauscht  sind , wie es bei derartigen Vorkomm¬
nissen , die von Eingeborenen berichtet und weitergemeldcr
werden , in Afrika oft der Fall ist . Die M -"^ . ' chkeit eines
unliebsamen und unvorhergesehenen Vorfalls im Capnvi-
zipfel sei schon deshalb nicht von iber Hand zu weisen , weil
dieser abgelegene , von englischem Gebiet umgebene Teil
des deutschen Schutzgebietes schon infolge feines Mlv-
reichtums und aus naheliegenden anderen Gründen seit
langem der Zufluchtsort aller fragwürdigen  einge¬
borenen Elemente aus den angrenzenden englischen
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Kolonien mtd ans Deutsch -SüdwestafrÄa selbst ist . Bis
in den Anfang dieses Jahres stand das Eingeborenen --
reservatgebiet unter militärischer Verwaltung . Restdent
war der Haupkmann der Schutztruppe Streitwolf.  Die
militärische Besatzung bestand aus einigen weißen Unter¬
offizieren und der aus etwa 50 Köpfen bestehenden Schntz-
polizeitruppe . Mit der Ernennung des Herrn v. Franken-
berg -Proschwitz im Anfang dieses Jahres zum Residenten
wurde die Zivilver Wallung  eingeführt , v . Franken¬
berg war bis dahin Distriktschef des Omarnrugebietes.
Er ist im Jahre 1873 geboren und lvar zuerst aktiver
Offizier , nahm als Leutnant feinen Abschied und trat in den
Kolonialdienst über , wo er sich in Sndwestasrika vor allem
dadurch bewährte , daß er es ausgezeichnet verstand , die
Eingeborenen richtig zu behandeln.

Ier SLeL§utZslr§rk.
Antwerpen , 19. Juli . Die unruhige Stimmung der

Streikenden hält weiter an . Der Streik hat sich auf den
Holzhafen ausgedehnt , wo jetzt etwa 500 Arbeiter feiern.
Ein Teil der Fuhrleute hat dieArbeit wieder ausgenommen.

London , 19. Juli . Wegen der Ausschreitungen in
Cardiff  wurden gestern 300 Mann Londoner Polizei
zur Hilfe dahin geschickt; doch war es abends wieder ruhig.

wb . London , 19. Juli . Die Dock-, Hafen - und Trans¬
portarbeiter in New Uork  haben in einer stark besuchten
Versammlung beschlossen , sich dem Ausstand anznschließen.
— In H u l l ist es heute abermals zu Ruhestörungen ge¬
kommen . Scharen von Ausständigen zogen durch die
Straßen und schlugen die Fenster der Mühlen ein . Jeder
Mehlwagen wird von vier Polizisten begleitet.

wb . London , 19. Juli . Ausständige bewarfen gestern
abend die Tareni -Kohlenbergwerke im Swanseatal mit
Steinen , ebenso die Häuser zweier Bergwerksbeamten . Die
Polizei griff die Ausständigen mit Knütteln an und trieb
sie auseinander . Auch Frauen und Kinder wurden
ni cd er g etreten.  Verschiedene Schutzleute und Aus¬
ständige wurden verletzt , darunter ein Schutzmann schwer.

wb . Cardiff , 19 . Juli . In einer von allen Arbeiter¬
klassen besuchten Versammlung wurde eine Resolution zu¬
gunsten des allgemeinen Ausstandes angenommen , der so
lange dauern soll , bis die Schisfseigeniümer in Verhand¬
lungen mit der Vereinigung der Seeleute eintreten wür¬
den . Die Seeleute sind entschlossen , sich auf keinem Schiff
heuern zu lassen , auch nicht gegen erhöhten Lohn , bis ihr
Verband von den Schiffseügeniümern anerkannt ist.
.. ■■■■. .. . . . .. .

Aus Stadt und Land.
Wresdsdeuer Nachrichten.

Die elektrische Schnellbahn Franlstrrt a . M .-Wiesbaden
und die „ Taunusbäderbähn " („ Ländchesbahn " ).

Die Eloktrizitäts -Aktiengefellschaft vorm . W . Lahmeyer
u . Ko . in Frankfurt a . M . beschäftigt sich bekanntlich seit ge¬
raumer Zeit mit den Vorarbeiten zu der Schnellbahn
Frankfurt a . M .-Wieslbaden und bemüht sich redlich , die
mannigfach zutage tretenden Schwierigkeiten zu bekämpfen.
Der EffcnbahNminister hat keinen Zweifel darüber bestehen
lassen , daß er die elektrische Schnellbahn der sogenannten
„Taunusbäderbahn ", auch „Ländchesbahn " genannt , die von
Wiesbaden über Erbenheim , Nordenstadt , Wallau , Dieden¬
bergen , Marxheim nach Hofheim mit Einmündung in die
Strecke LiMbnrg -Höchft-Franlsurt a . M . und Fortsetzung
über Soden , CroWertz , Oberursel nach Homburg führen
soll , vorzieht . Zwei schwerwiegende Punkte müssen nun¬
mehr aber noch- überwunden werden : Die Einfahrt der
Schnellbahn sowohl in Frankfurt a . M . wie in Wiesbaden
in den inneren Stadtbezirk . - Beide Städte haben bei einer
unterirdischen Einfahrt mit großen Schwierigkeiten zu
kämpfen , und es dürfte in Frankfurt a . M . eine oberirdische
Einfahrt nunmehr allein in Bettacht kommen , wie solche die
städtische Verwaltung in Wiesbaden nach eingehenden Er¬
wägungen jetzt geplant hat . Die städtische Verwaltung in
Wiesbaden hat das Projekt der unterirdischen Einführung
an der Ostseite des Hauptbahnhofs am Kaffer -Wilhelm-
Ring und der Schlachthausstraße und eine Weiterführung
in das Innere der Stadt etwa bis zur Rheinstraße end¬
gültig aufgegeben , abgesehen davon , daß die Unterpflast >e-
rungen in Wiesbaden kaum ausführbar sein würden mit
Rücksicht auf die außerordentlich hohen Kosten . Hoffentlich
wird in Frankfurt a . M . recht bald die richtige Lösung der
Einführung der Schnellbahn gesunden und festgestellt wer¬
den , io daß die Firma Lahmeyer u . Ko . ihre Bestrebungen
fortsetzen und das Werk erfolgreich durchführen kann Eine
außerordentlich wichtige Frage , die finanzielle nämlich,
wird erst dann endgültig gelöst werden können , wenn
Frankfurt a . M . und Wiesbaden über die EinfühvnngA-
frage der Bahn geklärte Verhältnisse nachzuweisen imstande
sind . Dann wird sich auch erst feststellen lassen , inwieweit
die Städte Frankfurt a . M . und Wiesbaden an dem Aktien-
unternehmen interessiert und beteiligt werden müssen . Die
Firma Lahmeyer u . Ko . hat die Ausführung des Projekts
als ein Unternehmen einer Aktiengesellschaft gedacht . Das
lögliedrige Komitee für die „Taunnsbäderbahn " („Länd-
chesbahn ") hat bis auf weiteres seine Tätigkeit fistiert , da
bekanntermaßen das Bessere des Guten Feind ist und die
elektrische Schnellbahn sich trotz alledem und allediesem hier
als das Bessere zu zeigen scheint . Zu hoffen ist, daß cs der
unlernehmenden Firma Lahmeyer u . 5lo . endlich gelingen
wird , einen richtigen Kostenvoranfchlag in Bälde auszu-
arbeiten.

Mainz -Wiesbadener Vcrkehrsintereffcn -Gemeinfchaft.
Nachdem die seit mehr als 10 Jahren schwebenden Ver¬

handlungen zwischen der Süddeutschen EffeNöahn -Gesell-
schast und der Stadt Darmstaidt soeben einen für alle Be¬
teiligten günstigen Abschluß gefunden haben , der vor allem
der hessischen Residenz eine gute Verkehrsentwiülung sichert,
ist in eingeweihten Kreisen die Hoffnung auf Verwirk¬
lichung der Mainz -Wiesbadener Verrehrsinteressen -Gemein-
schaft wieder gestiegen . Die Süddeutsche Eisenbahn -Gefell-
s«haft ist ein Faktor , mit dem die beiden Nachbarstädte
Lauernd rechnen müssen , ebenso wie es für sie wichtig ist,
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stetszu beachten, daß sie in bezug auf die Verbesserung der
Verkehrsverbindungeneine Reihe gemeinsamer Interessen
haben. Die Schaffung schnellerer und öfterer Verbindun¬
gen Mischen beiden Städten direkt und über Biebrich, die
Ausgestaltung des elektrischen Verkehrsnetzes nach dem
Rheingau und ins „Ländchen", die Möglichkeit von Mainz-
Hauptbahnhof in direkten Wagen bis zur Beausite zu
fahren, die direkte Verbindung der Mainzer Vororte mit
Wiesbaden und der Wiesbadener Vororte mit Mainz, alle
diese wichtigen Verkehrsfragen sind für beide Städte gleich
beachtenswert. Beide haben auch das Bestreben, nach allen
Stadtteilen gleich gute elektrische Verbindungen zu schaffen.
Hemmend wirkt daher bisher die Süddeutsche Eisenbahn-
Gssellschast, deren Rechte durch langfristige Verträge ge¬
wahrt sind. Große Summen wären nötig, uni ihre Be¬
triebe zu erwerben, Beträge, die den Städten gewaltige
Zinsenlasten dauernd aufbürden müßten. Ähnlich lag der
Fall in Darmstadt, ähnlich früher in Mannheim, diese
Städte ziehen es vor, Ähnlich wie z. B. auch Essen bei der
Süddeutschen Eisenbahn-Gesellschaft, Hauptbeteiligte bei
ihren Bahnbetrieben in der Stadt und nach den Vororten zu
sein. Für Mainz und Wiesbaden wäre der gleiche Weg
gangbar, für Mainz noch wichtiger zunächst, um die Dampf¬
straßenbahnen endlich aus den Straßen zu bringen. Für
Wiesbaden hauptsächlich aus finanziellen Gründen und
auch, um eine der Weltkurstadt würdige moderne Straßen¬
bahn nach dem Muster größerer Städte zu erhalten. Viel¬
leicht gedeihen die derzeitigen Erwägungen doch in abseh¬
barer Zeit zu ersprießlichen Verhandlungen.

— Der Jlluminationsabend der Kurverwaltung, der
gestern abend zu volkstümlichenPreisen stattfand, schloß
sich seinen Vorgängern in dieser Saison rühmlichst an. Das
Wetter war zu einer solchen Veranstaltung wie geschaffen
und erlaubte den Besuchern den Aufenthalt im Freien bis
zum späten Abend, so daß man all die Schönheiten der Dar¬
bietungen bis zur Neige auskosten konnte. Der Garten bot
wieder den feenhaften Anblick einer Szene aus „Tausend¬
undeine Nacht", die stets das gleiche Entzücken anslöst.. Mit
auserlesenem Geschmack waren all die ungezählten Lichter
und Lampions zu Gruppen, Blumen usw. zusammengestellt,
die sich zum Teil in den stillen Fluten des Weihers wieder¬
spiegelten oder von Ast zu Ast rankten, um so das Märchcn-
bild vollkommen zu gestalten. Auf dem Konzertplatz und
den Wegen wandelte eine .jaljlteldje Menschenmenge, die
sich an dem Gebotenen ergötzte. Den musikalischen Teil be¬
stritten das Kurorchester und die Kapelle der 80er. Noch ein
ganz besonderer Genuß war durch die Mitwirkung des hier
bestens bekannten Koschat - Quintetts  aus Wien un¬
ter der Leitung des vortrefflichen, altbekannten Lieder-
komponisten Thomas Koschat geboten. Die vorgetragenen
Lieder, meist im Volkston gehalten, und an die Heimat
Kärnten des Tonsetzers anklingend, machten ihrem Schöpfer
sowohl, als auch den übrigen Sängern alle Ehre ; das be¬
wies auch der enthusiastische Beifall der Zuhörer.

— Walhalla. Durch Beschluß des Königl. Amtsgerichts
vom heutigen Tage ist die über die Walhalla am 30. Juni
vorigen Jahres verhängte Zwangsverwaltung aufgehoben
worden. Die Verwaltung ist in die Hände des Verwalters
im Konkurs August Schlink übergegangen.

Hierdurch ist erreicht, daß der schon vor Jahresfrist aus¬
gestellte und inzwischen mehrfach abgeänderte Sanierungs¬
plan durchgeführt werden kann. Das bedeutet für die Kon¬
kursgläubiger die Rettung ihres auf rund 200 060 M. sich
belaufenden Guthabens und für die Familie des Gemein¬
schuldners die Erhaltung ihrer Existenz und ihres Besitzes.
Vorausgesetzt, daß nicht unvorhergesehene Zwischenfälle
eintreten, wird — wie wir hören •— die Tilgung sämtlicher
Forderungen innerhalb 7 Jahren möglich sein. Daß dies
Ergebnis nach überaus mühevollen Verhandlungen erreicht
werden konnte, ist dem wohlwollenden Einsehen aller
Hypothekargläubiger aus die Intentionen der Konkursver¬
waltung zu verdanken, in erster Linie der Rassauischen
LandeSbank, dann aber auch den Bankhäusern Marcus
Bert« u. Ko. und Firma Landau Söhne in Bingen, nicht
zuletzt auch den beiden Brauereien, der Mainzer Mticn-
bierbrauerei und der Brauerei zum Spaten in München,
die seinerzeit die Zwangsverwaltung beantragt und jetzt
die Aufhebung herbeigeführt haben. Wir können alle Be¬
teiligten zu diesem schönen Erfolg nur aufrichtig beglück¬
wünschen und geben der Hoffnung Ausdruck, daß cs der
neuen Leitung gelingen wird, unter Mithilfe aller Betei¬
ligten, insbesondere des bewährten Betriebsleiters , Herrn
Otto Weidmann, die Walhalla zu neuer BWte zu bringen,
und dadurch die schweren Verluste zu vermeiden, die bei
einer Zwangsversteigerung des beliebten Etablissements
weite Kreise unserer Bürgerschaft betroffen haben würden.

— Zur Verpachtung des „Ratskellers". Der aus den
lö. d. M. angesetzte Termin ist aus uns nicht bekannt ge¬
wordenen Gründen ohne Resultat geblieben. Rach dem da¬
maligen Ausschreiben sollte die Neuverpachtung zum
1. Januar 1912 erfolgen . Jetzt ist ein neuer Verpachtungs¬
termin ausgeschrieben, nach dem der Pachtwechsel bereits
zum 1. Oktoberd. I . zu erfolgen hat. Offerten werden bis
zum 15. August neuerdings eingefordert.

— Jagdschietzen. Der vom „Krieger- und Militär-
Verein" eingeführte Schießdienst macht erfreuliche Fort¬
schritte. Am Sonntag , den 16. d. M., nachmittags von
2 Uhr 30 Min. ab. konnte unter Leitung des Leutnants
d. L. Böning das dritte Schießen auf Jagdscheiben abge¬
halten werden. Es wurden recht gute Schußleistungener¬
zielt und unter anderem auch eine künstlerische Ehrenscheibe
hcrausgeschossen, die, von Herrn Bartholoinae gemalt und
gestiftet, von Herrn Böning errungen wurde.

' _ Samariterlursus . Auch in diesem Jahre hat der
Stabsarzt d. L. a . D. Herr Dr. Schreher  die Frcund-
lichkeit gehabt, mit den Oberprimanern des Königl. Gym¬
nasiums einen Samariterkursus durchzuführen, der am
Montag, den 17. Juli , in der Turnhalle der Anstalt mit
einer Prüfung seinen Abschluß fand. Erschienen waren als
sachverständige Zuschauer, außer Mitgliedern des Lehrer¬
kollegiums. von der Garnison Herr Major v. F l o t t w el l
und Herr Oberstabsarzt Dr. Hochheim,  als Vertreter des
Roten Kreuzes Herr Geheimrat Kalle,  Herr Admiral
v. Lvnker  und Herr Stadstrat Klett. 'einer Lerr
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Dr. med. Bickel . Die Mitglieder des Kursus zeigten so
viele theoretische Kenntnisse und so tüchtige praktische Ge¬
schicklichkeit in der Behandlung von allerlei Unglücksfällen,
zumal in der Anlegung von mannigfachen Verbänden, daß
Herr Oberstabsarzt Dr. Hochheim ihnen seine warme Aner¬
kennung aussprechen konnte, während Herr Direktor Dr.
Schmidt  die Vorführung mit herzlichen Dankesworten
für den verdienten Leiter des Kursus und für das freund¬
liche und förderliche Interesse der erschienenen Herren
schloß.

— Zeichen der Zeit. Zurzeit kann man in der Rathaus-
EingangShalle sowie im Botenzimmer wieder die unan-
bringbaren Steuerzettel bewundern. Es ist eine außer¬
ordentlich große Zahl, und diejenigen, welche, ohne ihren
neuen Wohnsitz anzugcben oder sich auch nur abzumeldcn,
von hier „verschwunden" sind, gehörest nicht etwa aus¬
schließlich dem „piebs misera contribuens" an, sondern es
befinden sich sogar „Spitzen" unter ihnen, bei denen man
ein derartiges „Versehen" für unmöglich gehalten hätte.
— Wir wollen der Stadt wünschen, daß nicht all das ihr
verloren ist, was da aus den Steuerzetteln verzeichnet steht,
sondern daß hier und da einer von den Vermißten sich
doch noch auffinden wird.

— Israelitische Kultussteucr. Vom Gemeindeburcau
wird daraus aufmerksam gemacht, daß in den nächsten
Tagen das Mahnverfahren eingeleitet wird. Zur Ver¬
meidung von Kosten ist daher die sofortige Einzahlung der
Kultussteuer geboten.

— Gottesdienst für Schwerhörige. Auf den am näch¬
sten Sonntag , 3 Uhr, in der Ringkirche stattfind enden
Gottesdienst für Schwerhörige sei hierdurch aufmerksam ge¬
macht. Diese Gottesdienste sollen künftig jeden 3. Sonntag
(alle 3 Wochen) gehalten werden.

— Zur Feuerbcstattung. Die „Flamme" weist daraus
hin, daß nach dem Feuerbestattungsgesetzdie letztwillige
Verfügung des Verstorbenen, ohne die die Feuerbestattung
nicht erlaubt wird . vom ersten bis letzten Wort eigenhän¬
dig geschrieben wird. Eine notarielle Beglaubigung ist
nicht erforderlich, aber zweckmäßig. Die Verfigung kann
kurz lauten : „Hierdurch bestimme ich, daß mein Leichnam
eingeäschert wird. (Ort und Datum. Unterschrift)." Diese
Verfügung muß binnen 14 Tagen nach der Ausstellung mit
3 M. preußischem Stempel versehen werden.

— Vor 30 Jahren , in den Tagen vom 24. und 25. Juli,
fand in Bad Soden i. T . der 20. Verbandstag der Erwerbs - '
und Wirtschaftsgenossenschaften am Mittelrhein statt. Der
Gründer und Anwalt der deutschen Genossenschaften, Dr.
Schul z e- D e litzsch , wohnte dem Verbandstag betz und
weilte damals auch tu unserer Stadt , die er längere Zeit im
Deutschen Reichstag vertrat. Zwei Jahre später (1883)
starb er.

— Reines, gutes Deutsch. Man schreibt uns : Heute
ging ich die Luisenstraße hinunter, besah mir einen Buch-
händlerladen und bemerkte bei den Preisangaben einen
Zettel mit dem Preis ä 75. Da der Ladeninhaber in der
Tür staNd, fragte ich ihn höflich, ob dieses französisch« „L"
hier in Wiesbaden so üblich sei. Ich weiß nämlich sehr
gut, daß ein sogenannter Kurfremder hier mehr gilt als
10 „Virreche!" Und in der Tat hatte ich sofortigen Erfolg,
der mir viel Freude machte. Der Herr eilte hinein und
änderte den Zettel in : „zu 75". Freundlich mit der Hand
dankend, entfernte ich mich mit dem guten Vorsatz, bei dem
deutschdenkenden Buchhändler nun auch künftig zu kaufen.
Hoffentlich schwinden allmählich aus den Schaufenster« die
ä, per und pro, wenn recht viele meinem __Beispiel
folgen. -k- W.

‘J_ Turnen in den Fortbildungsschulen. Die Fortbil-
duugsschüler der Stadt Straßburg i. E. wurden bisher von
ihren Direktoren ausgefordert, den in der Stadt bestehenden
Turn - und Sportvereinen freiwillig beizutreten. Diesen
Aufforderungen hatte jedoch immer nur ein geringer Teil
— bis zu 15 Prozent — entsprochen. Deshalb ist die
Stadtverwaltung jetzt dazu übergcgangen, bei einzelnen
Klassen, die es besonders nötig haben, das Turnen in den
obligatorischen Lehrplan der Fortbildungsschule einzusüh-
ren/ Der Anfang wurde gemacht mit den Lehrlingen des
Schneidergewerbes. Die Fachschulkommission der Schnei¬
derklasse erklärte sich damit einverstanden, daß ihre Lehr¬
linge einmal in der Woche abends von bis 10 Uhr in
einet städtischen Turnhalle obligatorischen Turnunierrirpt
erhalten. Wie sehr die Lehrlinge selbst fühlen, daß diese
Einrichtung einem Bedürfnis entsprach, geht am besten
daraus hervor, daß sie selbst beantragten, den obligatori¬
schen Turnunterricht auch auf das dritte Jahr ihrer Lehr¬
zeit, für das in Straßburg gegenwärtig noch kein Fortbil-
dungszwang besteht, anszudehnen. Diesem Antrag wrrd
seitens der Stadt entsprochen werden. Unterdessen sind
auch schon die Schuhmachermeisteran die Direktion der
Fortbildungsschule herangetreten mit dem Wunsch, dieselbe
Einrichtung auch für die Lehrlinge ihres Gewerbes zu
treffen. Es ist zu erwarten, daß mit Beginn des nächsten
Schuljahres diesem Antrag entsprochen wird. (Aus „Deut¬
sche Turnzeituug".) .

_ Ein Zahleuphänomcn. Eine eigenartige Zahlcn-
tabelle ist kürzlich von einem Professor der Harvarduniver-
sität ausgestellt worden. Sie zeigt eine überraschende Ge¬
setzmäßigkeit, deren Ursache bisher noch von niemand er¬
klärt worden ist:

1 mal 8 und 1 ist 9
12 8 n 2 „ 98

123 8 „ 3 „ 987
1234 n 8 4 „ 9 876

12 345 8 „ 5 „ 98765
123 456 „ 8 6 „ 987 654

1234 567 „ 8 „ 7 „ 9 876 543
12345678 8 ff 8 „ 98 765 432

123 453 789 „ 8 „ 9 „ 987 654321
1 mal 9 und 2 ist 11

12 n 9 3 „ 111
123 „ 9 n 4 „ 1111

1234 n 9 5 „ 11111
12 345 „ 9 „ 6 „ 111111

123458 „ 9 „ 7 „ 1111111
1234567 „ 9 „ ö „ 11111111

12 345 678 „ 9 „ 9 111111111
123 456 780 9 „ 16 „ 1111111111
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— Schulferien. Während die höheren Schulen bereits
morgen Freitag schließen, erfolgt in den städtischen Volks¬
und Mittelschulen der Schluß des Unterrichts am Samstag,
den 22. Juli . Der Wiederbeginn des Unterrichts ist aus
Montag, den 21. August, festgesetzt.

— Militärisches. Seit dem gestrigen Tage sind wieder-
um Reservisten in größerer Zahl bei den beiden Bataillo¬
nen unseres Achtziger-Regiments zur Ableistung einer 14-
tägigen Übung eingetroffen. Im Gegensatz zu den gegen¬
wärtig in einer besonderen Truppe aus dem Griesheimer
Sand Übenden werden diese Reservisten den verschiedenen
Kompagnien zugeteilt und tun in diesen Dienst mit den
aktiven Mannschaften zusammen. Die Reservisten woh¬
nen auch im Kasernemcnt; um den nötigen Platz für sie zu
schaffen, hat die Militärverwaltung einen entsprechenden
Teil der aktiven Mannschaften in Bürgerquartieren der
Stadt untergebracht, wo die Betressenden auch verpflegt
werden. ^ . . .

_Die Veteranenbeihilfe, welche aus dem Ertrag des
Kornlstu'mentags am 10. Mai d. I . gewährt werden soll, ist
bisher noch nicht zur Verteilung gelangt, was , wie aus
schriftlichen und mündlichen Anfragen an uns hervorgeht,
in den Kreisen der Reflektanten eine gewisse Umuhe her¬
vorgerufen hat. Wie wir nun von berufener Seite hören,
ist eine Aufstellung derjenigen, die sich gemeldet haben, ge¬
macht und die Liste gedruckt worden, um die nötigen Er¬
mittelungen anflellen zu können. Damit hofft man in aller
Kürze fertig >zu werden, so daß voraussichtlich Ende nächster
Woche zur Auszahlung der Spenden geschritten werden
kann. Im ganzen dürsten etwas Mer 300 Wann in Be¬
tracht kommen, denen je 50 M. überwiesen werden können.
Dabei wird dann noch ein Betrag von mehreren tausend
Mark übrig bleiben, der zu späteren Unterstützungen von
Veteranen in geeigneten Fällen verwendet werden soll.

_Ein Volksspielhaus auf dem Feldberg. Der Frawk-
furter Taunusklub wurde, wie wir vor kurzem schon be¬
richten konnten, von dem im Mai d. I . hier verstorbenen
Privatier Georg Friedrich Rudolph  zum Erben seines
Vermögens eingesetzt, das sich auf etwa 130 600 M. beläuft.
Der Testator hat nur die Bedingung gestellt, daß der Tau-
nuMub auf dem Feldberg ein „Volksspielhaus" für Tur¬
ner, Sänger , Schützen, Wanderer errichtet. Dem Klub
bleibt die freie Verfügung über Art und Weise der Bau¬
ausführung des Projekts überlassen. Für den Bau werden
nach Auszählung eines im Testament festgesetzten Legats
und nach Abzug der Erbschaftssteuer rund 100 000 M. zur
Verfügung stehen. . ^ „

— Die Kolonial-Frauenschule, deren Betrieb zur Vor¬
bereitung von Organisationsänderungen eine Zeitlang
ruhte, wird vom 1. Oktober d. I . ab in Angliederung an
eine von dem „Verein für wirtschaftliche Frauenschulen
auf dem Lande" neu zu errichtende wirtschaftliche Fraucn-
schule in Weilbach (Station Flörsheim der Eisenbahn
Frankfurt a . M.-Wiesbaden) zur Wiedereröffnung gelan¬
gen Die Schülerinnen sollen dazu vorbereitet werden, sich
in den deutschen Kolonien als Farmgehilsinnen, Stutzen
der Hausfrau nsw. nützlich zu betätigen oder sich auf eige¬
nem °Besitz durch Hauswirtschaft, Gartenbau, Kleinvieh-,
Geflügel- oder Bienenzucht eine Lebensstellung zu schaffen.
Nach den getroffenen Vorbereitungen ist nicht daran zu
zweifeln, daß die Kolonial-Frauenschule auf einer gesunden,
eine gute Entwicklung verheißenden Grundlage wieder nr
Wirksamkeit tritt . Daß gut vorbereitete, gebildete Mäd¬
chen uNd Frauen in die Kolonien gehen, dazu mitzuwirken
ist die Kolonial-Frauenschule berufen. Anfragen und An¬
meldungen sind fürs erste an die Vcrireterm des AufftchrS-
rats für die Schulangclegenheiten der Kolonial-Frauen-
fchule, Fräulein Jda v. Kortzfleifch in Reifcnfiein bet
Birkungen (Eichsfeld), später, vom 1. Oktober ab, an dre
Vorsteherin der Schule in Weilbach zu richten.

— Der Rhcinwaffcrstand sinkt iüfolge der anhaltenden
Hitze ziemlich rasch, doch ist vorerst noch keine ernstliche
Schädigung der Schiffahrt zu befürchten. Gestern zeigte der
Biebrichcr Pegel eine Wasserhöhe von 1,83 Meter.

— Eine neue holländische Willioncncrbschast spukt
wider im Taunus . Diesmal hcipcn die „Erbberechtigten
aber nicht Kilb oder Kilp, sondern Roth oder Rod. Im
Jahre 1884 waren im „Nassauer Voten" in Limburg unter
der Rubrik „Erben werden gesucht", Erben eines gewissen
Philipp Claudius Roth, der in Ehlhalten geboren und m
Rennerod bei seiner Großmutter erzogen wurde, gesucht
worden. Der Vater dieses Roth war ein Schäfer, und da
seine Frau früh starb, kam Claudius bei der Großmutter
in Pflege. 1794 heiratete der Vater zum zweitenmal; 1795
bekam Claudius einen Stiefbruder. Dieser widmete sich
dem Beruf des .Vaters , desgleichen setzte Söhne, dre rn
Ruppertshain und Oberursel mit ihrin Nachkommen noch
leben, während ihr in Königstein lebender Bruder, der dorr
bis 1876 Kuhhirt und später Nachtwächter war, gestorben
ist. Eine Schwester lebt noch in Rennerad, so daß immer¬
hin noch Erben aus zweitem und drittem Glied genug vor¬
handen sind. Claudius Philipp Roth kam 1815 als nassaitt-
scher Nachschub nach Holland und kam nach Beendigung des
Krieges als Freiwilliger nach den holländischen Kolonien
Atsckän und Batavia . Dort soll er sich finanziell gut erholt
haben, so daß nach seinem Ableben, da er ehe- und kinder¬
los starb, seit 1884 Erben gesucht werden. Glerchwie ber der
Ki'lpschen Millionenerbschaft, so wurden auch hier schon trt
früheren Jahren Versuche gemacht, den Schatz zu heben,
allein, als die Erben nicht mehr blechen konnten und woll¬
ten schlief die Sache ein und scheint jetzt wieder ihre Auf¬
erstehung zu feiern. Gesetzlicher Vertreter der Erben ist
Rechtsanwalt Scheyda in Homburg v. d. H., der gelegent¬
lich seines Aufenthalts in Düsseldorf sich auch nach Amster¬
dam begab, aber nichts Klingendes mi,gebracht M haben
scheint. Denn trotz pekuniärer Opfer einzelner läßt der
holländische Gulden noch immer aus sich warten.

— Zechprellerei. Die „Birkeufeldcr Landesztg." schreibt
aus Türkis Mühle.  12. Juli : „Vor ungefähr 6 Wochen
mietete sich in einem hiesigen,Gasthof ein Regierungsbaw
meistcr mit Namen Heidelberg  als Kurgast ein. Als
ihn der Wirt am Samstag zur Zahlung ausforderte, über¬
gab er ihm einen Zahlungsauftrag an die Ncgierungs-
Hauptkasse in Trier . Der Wirt, der nichts Böses ahnte,
sandte den Auftrag an die genannte Kasse, worauf von dorr
die telegraphische Meldung eintras, daß das Mm -e cm
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Schwindel sei und man den Auftraggeber sofort verhaften
solle. Letzterer hatte aber inzwischen das Weite gesucht.
So viel als festgestellt ist, löste er eine Fahrkarte nach
Birkertfeld-Neubrücke und reiste anscheinend von da mit
einem Schnellzug weiter ." — Der besagte Heidelberg dürfte
identisch sein mit dem Manne gleichen Namens , der wegen
ähnlicher Straftaten auch hier zur Verantwortung gezogen,
aber als nicht ssir seine Handlungcn verantwortlich erach¬
tet und daher freigesprochen werden mußte.

— Gestohlenes Fahrrad . Der Biebricher Polizei ist
ein weiteres / von dem geisteskranken Fahrraddieb Jösch
hier gestohlenes Fahrrad von einem Käufer , der es von
Jösch erworben hatte , zur Verfügung gestellt.

-—. Kurgäste. Es sind hier «ingetvoffen: Generailleut-
nant von S «blieben  aus Dresden kn „Hansa-Hotel ,
Ost".ist uitd Rcigiments-kommandeur Flügelabjutant des
Kaisers Graf von Sckweiuitz  aus Berlin im. »Hotel
Metropole und Monopol".

—. Personal-Nachrichten. Sekretär Philipp S cdmi d t
von der Königlichen Staatsanwaltschaft tritt zum 1. Oktober
in itnen Rühcstamd.

.—, Kurhaus. Morgen Freitag findet im Kurgarten ein
Stvauß - Abend  des Kurorchesters unter Leitung des
'-H-ernn Kaipellmeisters Jrmer mit einem sehr interessantem
Progroimme statt. —- Am Samstag dieser Woche veranstaltetdie Kurverwaltung wieder Ballett - Vorführungen
avis der W iherbüdne im Kurgarten, und zwar steht diesmal
das Ballett! Ensemble unter Leitung der Balletilmeistexin des
Mainzer Stadttheaters . Frau Selsne Baxm-a-nn, die ern
sehr schönes Programm aurgestellt hat, das sicherlich den un¬
geteilten Beifall des PmiblAums finden wird. , Ber der Be-
lisbtheit dieser Veranstaltungen düvfte wieder ern großer Be¬
such zu erwarten sein.

—I Nach Jerusalem und Kairo ladet das Berliner Reise-
Du-rean Nord-Siid ein. Die Fevienreise dieser Beremigumg
dauert vom 5. bis 26. August. Prospekte wenden.von der
Geschäftsstelle, Berlin W„ Charkottenstraße 34, kostenlos ab-
ßSöCXJCTt

— ' .Kleine Notizen. Die APendkonzerte Unter
den Eichen  haben derart guten Anklang gefunden, daß
auch, für die Folge deren Beibehaltung beabsichtigt ist. Von
heute ab wird der Pistonvirtu-ose Weiß aus Berlin zur Ver¬
schönung der Konzerte beitragen. -—■Die Vakanzenliste Nr W
liegt in der Expedition des «Wiesb. Tagbl. ' unentge»tzlich
tzur Einsichtnahme offen.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Kunstsalon im Hotel Bier Jahreszeiten. Or. F. Graeke.

Neu hinzunekommen: Hans Moma „Centaurin", Th.
Schindler: Porträt und Landschaft. Einzelwerke aus , der
Trübner-Schule: Sprung. Dohlen, Graeber, sowie der fran¬
zösischen Mciler Herbin und de Maminck. Weiter eine
Kollektion von Professor Theodor Hagen: „Im Juli ". „Wald¬
teich" „Dorfstraße", „WresenlaiOschaft", „Wgldinneres",
„Herbst im Park", „Frübsommer". „Tempelberrn-haus i»t
Weimarer Park". Von der Ausstellung Ludwig von Hof¬
manns gingen bis jetzt 8 Werke in Privatbesitz und in eine
«wSwärtiyr Galerie über. Don der Fvanzösischen Aus¬
stellung wurden 5 Gemälde verkauft. —>Während der Monate
Juli und August bleibt der Salon Sonntags geschlossen.

Ans dem Larrdkreis Mesbrrderr.
r>. Biebrich, 20 Juli . Au dem, am kommenden Sams¬

tag, Sonntag und Montag gelegentlich des 70jährigen Jubi¬
läums des hiesigen MannergesangvereinsstattfrstdendeuG e-
sang wett st reit  haben sich im ganzen bis jetzt 38 Ver¬
eine zur Beteiligung gemeldet, darunter drei,große Vereine
aus dem rhetNisch-westfälischen Jndustriebezirk. Bon diesen
wird der QuartettVerein „Loreley"- Barmen-Lomgerkeld am
Samstagabend in der Turnhalle zu Dotzheim ein Wohl¬
tätigkeits - Konzert  geben. An Geldpreisen sind 3060
Mark ausgesetzt; außerdem eine ganze Anzahl Ghrenlhreiie.
Der Kaiser hat eine silberne Kaiser-Medaille, die Kaiicrm
eine Porzellanvase, das Haus Nassau und die GroWemogin
von Baden je einen goldenen, Gras Merenberg einen silber¬
nen Pokal gestiftet. Im ganzen werden über 1400 auiswar-
tige Sänger unsere Stadt besuchen. Das Festprogramm
sicht für Samstagabend den großen Kommers vor Am
Sonntag wird nach dem Festzuq das Klassensingen abaehal-
tzen, am Montiogvormittag das Ehrensingcn und Höchte
Ebre-nsingen. Nachdem sieb am Montagnachnuttag dann alle
Sänger zu einer großen Maisen-Ovation am Herzog-Aoolst-
Denkmal zusammengefumden haben, findet nachmittagsb Uar
ruf dem Festplatz vor der Richlschule die Preisvertcil'Ung statt.

Uossmüschö Aachrrchirir.
Ein Liebcsdrama.

Ems, 20. Juli . (Eigener Drahtbericht.) Ein Liebes-
drama ereignete sich gestern am hiesigen Platze, Der Eisen-
babnvraktikant Karl D ü s er aus Saarbrücken schoß in ernem
Wäldchen auf seine Geliebte Eintlie Weiß  aus .Langenlons¬
heim und verletzte sie schwer; dann tötete er sich selbst. Um
ihren Durst zu löschen, schleppte sich das Mädchen vorwärts
Und fiel einen Abhang hinunter, wo sie brs zum Abend liegen
blieb. Ein Borbeikommender, den sie um emen Tropfen ^ as,er
bat. sorgte für ihre Überführung nach dem Krankenhause. Heute
nacht wurde auch die Leiche des jungen Mannes gefunden. Wie es
heißt, bestanden unüberwindlicheE h eh i n der n r f se , wegen
der Perschiedenartigkeit der Konfession  der bewen.
Mädchen hat einen Lungenschuß erhalten.#

!! RüdcSheim am Rhein, 10. .Juli . Bewußtlos m«fgc-
survden wurde heute vormittag in einem Weinberg‘m „Berg
ein schon hoch betagter hiesiger Arbeiter. Der Mann hatte
sich gestern morgen in den Weinberg begeben,.um denselben
umzuaräbeu und ist jedenfalls infolge emes HrtzschlagLs oder
Ohnmachtsanfallcs eine etwa drei Meter hohe WeinLergs-
mamer herabqestürzt und blieb bewußtlos liegen, .Erst beute
vormittag fand man den Verunglückten, der fr« ermae Kopf¬
verletzungen zngez-aaen hatte, die jedoch nicht 6vfahre:cher urt
sein sollen und' verbrachte ihn in das hiesige Krankenhaus.
Der Zustand des Mannes befindet sich auf dem Woge der

'/ ".Höchst am Main. 10. Juli . Der SS Vereine mit etwa
frfK)0 Mitgliedern umfassende „Mlttelrhernrime , V-e-rioand
Edana-elischer Arbeitervereine" begeht fcsrt dresiammeŝ ^ er-
bandsfest am 20. August in hiesiger Stadt . HNwlge tesner
rührigen Werbearbeit hat der Verband rm. Gvostoerzoatum
Hessen und im RagterungSbezirk Wiesbaden im .letzten Jahre
ou.ßero'.'dMÄich ati Boden gewonnen, so-daß di-e Anstellung
eines eigenen Vcrbandssckretärs nur rroch eine srage der

'Höchst, 30. Juli . Dem bei der Ocheriabrik vormals
H..Deninger u. Ko. Ä.-G. in Lorsbach seit 80 Jahren be¬
schäftigten WsrI-mcistcr Karl Hirthe  dortfelbst wurde da»
Egemeine Ehrenzeichen überreicht. „
f. ö. Aus dem Kreise Höchst. 19. Juli . SWdem im lue.sigrn Kreise die Maul- und Klauenseuche, erloschen ist, sind
die ortspolizeilichen Schutzmaßnahmen aufgehoben und der
Krois für s eu chen f r c i erklärt worden.

«. Sindlingen, 10. Juli . Wegen unschönen.Aussehens
im OrtSberina »erlangt die hiesige Gemeindebehörde unter¬
irdische elektrische Anlage. Da das Höchster Werk hierauf
nickst, cingöheii will, wurde vorläufig die Legung der Leitung
Mt^ ©Aroaitfteint , IS. Juli . Hier ist man jetzt in den

Stic « « eacn die Firmenschilder  einactreten und
verlangt, daß die am Mainufer  angebrachten Plak-at-
tafoln entfernt werden. ^ -6. Soden im T.. 10. Juli . Der V e t er a n enh i l f s -
t a g wahrer erbra-chte die Summe von 800 M. —*Die hiesige
Kreiudon-Frcguenz betrug am 17. d. M. 2790 Personen.

— Diez, 18. Juli . .Die seitcherigsn Bürg  e rm eist er  .
Johann Georg Heimann zu Bu rg schw alb .ach und
August Busch Ir zu R ecken r o t h sinld aus die Dauer von
acht Jahren wiedergewählt und bestätigt Warden. -—> Das
alte „Büraermeistereigebäude". sowie das nebenanliegende
Quireinsche Haus am alten Markt sind durch VermittzÄung
des Mtertnmsvereins wieder im alten Stil hcrgestellt!vor-
den und bilben eine Zierde dieses Platzes. Leider hat ein
Maurer, Christian Fürst, in den -letzten Tagen bei der
Wiederherstellung durch Absturz einen Schenkelbrucherlittmi.

* Weilburg, 18. Juli . Gelegentlich einer Tanzmusik ge¬
riet ein etwa Igjähriger junger Mann von hier mit einem
anderen wogen eines Mädchens in Stveit, in dessen Veblauf
der erste plötzlich einen Revolver  zog und mehrere Schüsse
am-f feinen Gegner abfeuerte, glücklicherweist ohne zu treffen.
Der jugendliche Revolverheld wurde varhastet.

8. Vom Westerwald, 19. Juli . Auch hier beginnt man
das B e e r e n sa m m e1n i.tt da u Waldung  en von
denk Einlösen eines Erlaubnisscheinesabhängig zu machen.
Während aber in den Staatswaldungen nur für das Beeren-
samknem in den Schonungen ein Schein.nötig ist, der auch■
noch unentgeltlich ausgestellt wird, verbieten einzelne..Ge-
meiniden das Becrensamm-cln ohne Evlaubnisschein über¬
haupt und geben die Scheine auch nur zu -einer festgesetzten
Taxe ab. Es ist höchst bamerkonswert. daß es gerade di-e
Gemeinden sind, die den Leuten ihr -alther-ge-brachtes Recht
verkümmern wollen, und zwar ganz ohne Gründe, denn der
Erlös, aus Scheinen ist d-och nicht nennenswert, während diestaatliche F-orstbcbörde von dom Vorgehen der Gemeinden
nicht sonderlich erbaut ist.

* Marienberg. 19. Juli . Das Ma-rienberger Trachten¬
fest des WrschönerungIvereins wird in diesem Jahre am
'6. August in der hergebrachten Weile gssciert. In dem Fcst-
zuqe bewegen sich neben vielen Wcsterwäldcr Bauern und
Bäuerinnen in äbrtz-r kleidsamen Tracht mehrere Festwagen,
Westerwälder Sitten und Gebräuche darstellend.

. * Höhr. 19. Juli . Ir , dem Nachbarort H i l l s chei d
ereignete sich ein' bedauerlicher Unglü cks fall.  Der
verheiratete Stcinzeugdreher Wi-lb- Rakbach fiel so unglück¬
lich einen Graben, daß er die Wirbelsäule brach und sofort
nach Dernbach ins Krankenhaus gebracht Äevden mußte. An
seinem Aufkomman wird gezweifelt.

* Herborn. 30. Juli . Bürgermeister Birkcndabl,
Beigeordneter Rücker t und Stadtverordneten-Borsteher
Stall  erhiolt .m anläßlich der Inbetriebnahme der hier neu-
cvba-utcn Heil- und Pflege-Anstalt den Krc-ncnordcn4. Klasse.

Aus dsr Amgedmrg.
ö.  Homburg v. d. H.. 19. Juli . .Der 13jährige Sohn des

Bahnassistenten Lehr dahier kam beim Abspringen  von
der Elektrischen Straßenbahn so unglücklich zu Fall, daß er
kurz darauf sta-r b.

— Mainz, 20. Juli . In hiesigen militärischen Kreisen
verlautet aufs bestimmteste, daß der Kaiser  Montag , den
14. August, vom Schloß WilhclmShöhe bei Kassel zur Truppen¬
schau hi-erherkommt. . Zum orstenmale werden zwei volle
Infanterie -Divisionen tieilnebmen: Die Regimenter Nr-, 115,
146, 117.. 118, 80, 81, 87 und 88, ferner die Artillcrie-Reg-i-
nronter Nr. 3. 27 und 63, sowie die Pi-onier-Bataillone Nr. 21
und 25. das Dragöner-Regimcnt Nr. 6 und die Unteroffizier,
schule Biebrich. Am 18. August ersolg-t der Ausmarsch insManöver.

* Mainz, 10. Juli . Große Unterschleife  wurden
im Warenhaus  T i e tz entdeckt. Eine ganze Anzahl
von V-erkäuifer-mnen soll Waren im Betrage von mehreren
tausend Mark beiseite geschasst haben. Heute Mgraen wur¬
den achtzehn Berkäuferinncn aus die Krimin-alpolizei sisticrt.

°* Obcr-Jngelbeim. 19. Juli . Hier wurden am hellen
Tage in einigen Wirtschaften von zwei gutaekleideton Gau¬
nern dre Sammelbüchsen  der freiwilligen SanitStA. »
kolonne anfgebrockien  und ihres Inhalts entleert. Dies *
geschah in zwei Wirtschaften, wo die Gauner die Büchsen
-mit in den Hof nahmen, sie dort erbrachen und das Geld
hewusn,ahmen; in zwei anderen Wirtschaften nahmen, sie
gleich die g-amzcn Büchsen mit.

Gerichtliches.
A»s answärliaerr Gerichts sä!err.

Das Urteil im Prozeß Gumpenberg.
lid. Berlin , 19. Juli . Im Prozeß wio-er den Dr-ago-

nerlentnant Freiherrn v. Gumpeub -erg, der im Dezember
1910 vom Divisionsgericht -der Berliner Kommandantur
Wegen versuchter Notzucht zu 7 Monaten Gefängnis verur¬
teilt wurde , wurde heute vom Oberkriegsgericht der Ber¬
liner Konstrmandantur zu d e r s -e l !h e n Strafe  unter
Anrechnung von 4 Monaten auf die Untersuchungshaft ver¬
urteilt . Die Berufung des Gerichtsherrn und des Ange¬
klagten würde verworfen . Die Verhandlung fand- wegen
Gefährdung der öffentlichen Ŝittlichkeit unter völligem Aus-
schlüß der Öffentlichkeit statt . Rur Las Urteil wurde in
öffentlicher Sitzung verkündet . Verhandlungsleiter Qber-
kriegsr -at Glascw -akd bemerkte in der Urteilsbegründung , der
Gerichtshof hat angesichts des Verhaltens des Angeklagten
bei der Tat -keinen Zweifel an der vollen Zurechnungsfähig¬
keit des Angeschüld-igten gehabt und durch die Beweisanf-
nahm -e die Überzeugung erlangt , daß der Angeklagte im
vollen Uinf-ang der Anklage schuldig ist. Die medizinischen
Sachverständigen stimmten vollständig überein , daß der An¬
geklagte in einem Dämmerungszustand gehandelt habe.

Ein Buchmacherprozcß.
vb . Essen (Ruhr ), 19. Juli . Die Strafkammer Duis¬

burg verurteilte eine elfköpfig-e Buchmachergefell-
schuft zu Geldstrafen  von 50 bis 1000 M . Unter den
vernommenen Zeugen befanden sich auch Wiesbadener.

Sport.
Von der Prinz -Heinrich-Fahrt.

wb. London , 19. Juli . Prinz Heinrich und die übrigen
Fahrer sind heute vormittag von Cbeltenham abgefahren.
Sie haben in Badminton bei dem Herzog und der Her¬
zogin von Beaufort gefrühstückt urrd sind nachmittags , von
vielen Taufenden herzlich begrüßt , in London cingetrofscn.

Vermischtes.
Das Müllheiincr Eisenbahnunglück.

In einer halbamtlichen Erklärung der „Karlsruher
Zeitung " gibt das Finanzministerium bekannt , daß die
Entgleisung des Eilznges in Müllheim nicht auf die Schad¬
haftigkeit einer Weiche, den Durchbruch der Brücke über die
Bahnsteigunt -erstihr-ung , die nach dem Unfall noch unbe¬
schädigt war , öder b>ct§ Versagen der Bremse zur-ückzuführen
sei. Die Entgleisung ist nach den Spuren der Räder und
rnSüefondere nach den vom Tender herabgeworfenen

Kohlenstücken zu schließen, schon in erheblicher Entfernung
vor der Brücke eing -etreten . Die vorgefchriübene Brems¬
probe wurde vor der Abfahrt in Basel richtig vorgenom --
men und die Bremse völlig in Ordnung gefunden . Auch
der Lokomotivführer hält feine Behauptung , daß die
Bremse versagt habe , nicht mehr aufrecht.  Die Ur¬
sache der Entgleisung liegt nach den bisherigen Feststellun¬
gen in einem z u raschen vorschriftswidrigen
Fahren  über die zur L-angsamfahrt mit 20 Kilometer
Stundenges -chwin-digkeit stark gekrümmte Strecke vor der
Baustelle . Dem Lokomotivführer lvar die Vorschrift des
Lang,s-amf-ahrens vor der Abfahrt in Bafel schriftlich und
mündlich erteilt worden.

Die Cholera.
bä . Triest , 19. Juli . Der heute früh mit zweihundert

Passagieren aus Brindisi eingetrofsene Lloyd-Dampfer
„Zemers-ami " wurde in Quarantäne gestellt, da an Bord
-ein Kellner unter choleraverdächtigen Erscheinungen er¬
krankt ist.

bä . Marseille , 19. Juli . Trotzdem der Gesundheitsizu-
stand im allgemeinen normal ist, sind hier vier Fälle von
Cholera  ausgetreten , jedoch sämtlich isoliert und ohne
gemeinsamen Herd . Seit 48 Stunden wurde kein neuer
Fall verzeichnet. Vorsichtsmaßregeln sind getroffen.

wb. Konstantinopel , 19. Juli . -Gestern wurden hier
ztvei neue Cho-lerafälle konstatiert.

bä . New York, .19. Juli . Eine weitere choleraartige
Erkrankung auf der Quarantäneinsel w# die bakteriologische
sche Feststellung, daß -sich fünf Chol-eralrüger unter den 600
Einwanderern befinden , zeitigt die -schärfsten Bek-ämpfungA-
maßnahmen . Eine in der Sta -atsl -egislatur eing-ebrachte
Resolution verlangt die -Einstellung der Einwanderung,
bl'ls die Gefahr vo-väber ist.

üfllMcIdl. Industrie.
[= i Volkswirtschaft , s

(Nachdruck verboten.)
Vom Fsnanzmarkt

Eigener Bericht des „Wiesbadener Tagblatts“.
# Berlin, 19. Juli.

In New York war während der ersten Tage der Berichts-
zeit die Stimmung nicht ganz zuversichtlich . Die Marokfeo-
irage fand auch jenseits des . Ozeans eine Erörterung, außer¬
dem kamen Meldungen aus den Erntegegendcn die nicht be-
sondeis befriedigend lauteten. Am Schluß trat indes eine
kräftige Befestigung, die mit besseren Mitteilungen über nie
Getreideernte, den Stand der Baumwollfelder und einigen An¬
regungen am Bahnenmarkte zusammenhing, ein. In London war
die Tendenz größtenteils unregelmäßig . Die politischen
Fragen wurdj ti wieder eingebend ierörten^ und die Yu-r-
schiednartigkeit der Auffassung führte naturgemäß zu mehr¬
fachen Schwankungen. Auf der anderen Seite beten der
leichte Geldstand und die gute Verfassung des Metallmarktes
Anregungen. Am Schluß stellte sich allgemeine Schwäche
ein, von der amerikanische Werte und Minen aber nicht be¬
rührt wurden. In Paris war der Verkehr wegen des National-
festes unterbrochen , und hielt sich im übrigen in mäßigen
Grenzen. Die Differenzen mit Spanien wie überhaupt die
politischen Verhältnisse drückten auf den Markt. Im großen
und ganzen neigte man einer ruhigeren Auffassung zu, und
der flüssige Geldstand half teilweise über die Verstimmung
hinwegzukommen. Wien neigte zum Schluß zur Schwäche,
weil die Nachricht aus Albanien und die Ausführungen des
ungarischen Ivriegsministers über die Notwendigkeit einer
Wehrbereitschaft Bedenken erweckten. Zunächst verriet die
Haltung infolge guter Ernteberichte Festigkeit. Wiewohl an
einzelnen Tagen der Berichtszeit die Berliner Börse zu Reali¬
sationen geneigt war, charakterisierte sich die Stimmung doch
im allgemeinen als zuversichtlich. Von der Politik war wenig
die Rede mehr, nur die Spannung zwischen Frankreich und
Spanien bildete vorübergehend den Gegenstand der Erörte¬
rungen 'und rief zeitweise auch -etwas Verstimmung hervor.
Der leichte Geldstand diente andererseits als wirksames Gegen¬
gewicht- Der Privatdiskont stellte sich auf 2% Proz., während
tägliche Darlehen selbst am Schluß, als stärkere Nachfrage
dafür auftrat , noch zu etwa 2 Proz., auch darunter , reichlich
erhältlich waren. Diese Geldflüssigkeit kam in erster Linie
dem Rentenmarkt zustatten , auf dem die einheimischen Renten
einen Vorsprung gewinnen konnten. Unter den Verkehrs¬
werten schließen die amerikanischen Bahnen trotz einer am
Schluß erfolgten Abschwächung höher, auch Warschau -Wiener
tendierten diesmal nach oben, ohne den höchsten Stand halten
zu können. Banken lagen unregelmäßig, am Schluß indes
fest, und Elektrizitätswerke stimulierte die in Aussicht stehende
Elektrisierung der Wiener; Stadtbahn. Im Vordergrund des
Interesses stand diesmal der Montanaktienmarkt, für den eine
Reihe von Anregungen Vorlagen. Zunächst lauteten die Nach¬
richten aus den Vereinigten Staaten wesentlich günstiger, und
allem Anschein nach fängt die dortige Depression endgültig
zu schwinden an. Über ,das einheilmische Geschäft wurde
ebenfalls Günstigeres berichtet, besonders über eine freund¬
lichere Verfassung , des Stabeisenmarktes und auf demselben
vorgdkommene Preiserhöhungen. Schließlich alber stand der
Markt unter dem Einfluß der Mitteilung über die Einigung
zwischen der Roheisenverkaufsvereinigung und der Gute¬
hoffnungshütte, und wast sonst über den Stand mit der Lothrin¬
ger Gruppe bekannt wurde, ließ darauf schließen, daß der
Weiterbestand des Roheisenverbandes gesichert ist. Bei der
günstigen Verfassung d|cs Terminmaiktes zeigte auch die
Tendenz für Kassenpapiere meist Festigkeit. Unter anderem
standen eine Anzahl Eisen- und Mfetalhverte, sowie Fahrrad¬
fabriken in Gunst.

Pcrgacgsselieinkontrolle für Weinsendungen nach Baden
Der Minister für Handel und Gewerbe teilte der Handels¬

kammer zu Wi esbaden  mit , daß dem vielfach geäußerten
Wunsche, die tibergangsscheinkontrolle für Weinsendungen .aus
dem Königreich Preußen nach dem Großherzogtum Baden zu
beseitigen, nunmehr im wesentlichen durch eine im Einver¬
nehmen mit den übrigen deutschen Bundesregierungen er¬
lassene Bekanntmachung des Großherzoglich Badischen
Ministeriuips der Finanzen vom 23. April d. J. über den Eln-
und Durchfuhrverkehr mit steuerpflichtigen Getränken nach
Baden und durch die den gleichen Gegenstand regelnde
Verordnung des genannten Ministeriums von demselben Tage
— Gesetzes- und Verordnungsblatt für das Großherzogtum
Baden S. 265 ff. — Rechnung getragen worden ist. Hiernach
ist mit Wirkung vom 1. Juli d. 'J. an für den Verkehr mit Wein
auf der Eisenbahn und auf den staatlichen Damjjfbooten auf
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Behand-
Ein trittsort

dem Bodensee die Übergangsseheinkontrolle aufgehoben. An
die Stelle des Ubergangssoheins tritt als steuerliches Begleit¬
papier eine von dem Weinabsender selbst — also ohne Mit¬
wirkung einer Steuerstelle — auszustellende „Inhalts¬
erklärung", welche die für die Feststellung der Weinsteuer
nötigen Angaben zu enthalten hat. Die steuerliche
hing dieser Sendungen wird ausschließlich am
rvorgnonrmen, d. h . demjenigen badischen Ort, an welchem
|ter Transport die Bahn oder das Schiff verläßt,
1 Bei den sonstigen Sendungen, also bei der Einfuhr von
Mein auf der Landstraße oder auf dem Wasserweg mittels
Anderer als der oben angegebenen Fahrzeuge, bliebt es bei
'dem seitherigen Verfahren, der Bezettelung mit ubergangs-
sdhein usw. Auch an den bisher in Geltung befindlichen Be¬
stimmungen über den Durchfuhrverkehr (§ 3 der Bekannt¬
machung vom ,2. März 1837) ist nichts geändert worden.
'V Banken und Börse.

M Die giemens-Schuckert-Werke, G. m. b. H., beabsich¬
tigten eine Obligationsanleihe von 30 Mill- M„ zu 4%. Proz.
verzinslich , mit 103 Proz. rückzahlbar , auszugeben und durch
Vermittlung eines unter Führung der Deutschen Bank in
Berlin und der Bayerischen Vereins'bank in München stehenden
Konsortiums demnächst an die Börse zu bringen. Bezüglich
der von 'beiden Gesellschaftern im Dezember 1910
•weise eingezahlten 30 Mill. M. ist zwischen diesen und
Siemens-SdhucbertiWeiten vereinbar ^ diaß dieser
in ein unkündbares , zu 6Va Proz. verzinsliches

vorschuß-
den

Vorschuß
Darlehen ver¬

wandelt wird. Es wird den übrigen Gläubigem der Siemens-
Schuckert-Werke von diesem Darlehen das Vorrecht em-

aeraumti ^ Kwg ifil ^ Tempelhofer Feld-Aktien wurde
mit 126 Proz. notiert. Wie mitgeteilt wird, sei die Nachfrage
nach Baustellen bereits rege, Verkäufe würden jedoch erst
möglich, wenn im August oder September der Parzellierungs-
plan feststehe. _ , _Industrie und Mandel.

* Konvention deutscher Boiladenfabriken. Es schweben
zurzeit wieder Verhandlungen, die einen Zusammenschluß der
'deutschen Rolladenfabrikanten bezwecken. Vor einigen fahren
bestand schon eine Vereinigung, die sich aber wieder aufloste.

* Benz n. Ko., Rheinische Gasmotoren-Fabnk , Akt.-ues .,
Mannheim . Bei der Gesellschaft erhöhte sich in dem am
30. April zu Ende gegangenen Geschäftsjahr einschließlich
1124 723 M (i. V. 56 326 M.) Vortrag der Bruttogewinn
weiter auf 6154 212 M. (4 790 777 M.) Nach Abzug der Be¬
triebs- und Handlungsunkosten , sowie Abschreibungen ver¬
bleibt ein Reingewinn  von 2 012 776 M. (1234 017 k .)
Davon werden vorweg 519 165 M. (400 36o M.) zu Extra¬
abschreibungen verwandt und sodann wieder » Proz. (wie i.
V ) Dividende auf 12 Mill . M. (i. V. auf 4.35 Mill. M. die
«anze und auf 3.65 Mill. M. die halbe Dividende) verteilt , was
960 000 M (494 000 M.) erfordert. Der Auftragsbestand wurde
in der Aiifsichtsratssitzung als weiter befriedigend, die Aus¬
sichten als günstig bezeichnet.

* Zahlungsschwierigkeiten. Die Manufakturwarennrma
Kuder u. Sonnenbom in Gießen teilt nach der „Textil-Woche
ihren Lieferanten mit, daß durch den Tod des Herrn Sonnen¬
dem eine Stockung in ihrem Geschäft eingetreten sei, und
bittet daher, die Warenlieferungen zu unterlassen und die
Zählungen zu stunden.

Marktberichte.
— Frachtmarkt sn Wiesbaden am 20. Juli . Preise per

100 Kilo: Hafer (alt) 18.60 bis 20 M., Richtströh 4 bis 6 M.,
Heu (alt) 7.80 bis 8 M., Heu (neu) 6.40 bis 7.20 M. An
gefahren waren 6 Wagen mit Frucht unid iS Wagen mit Stroh
und Heu. , „ T r , v

— Frachtmarkt zu Limburg a. d. L., 19. Juli. Durch¬
schnittspreis pro Malter : Roter Weizen (nassauischer ) >17 M.,
weißer Weizen (angebaute Fremdsorten ) 16-50 k .,
jlff.50 M., Hafer 9 M., Kartoffeln (neu) ;12 M.

Berliner Börse.
(Eigener Drahtbericht dee Wiesbadener Tagblatta.)
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Letzte Notierungen vom 20. Ju

Berliner Handelsgesellschaft - . .
Commerz - und Disoontobank . »
Darmstädter Bank.
Deutsche Bank
Deutsch -Asiatische Bank • - - -
Deutsche Effekten - ,und Wechselbank
Disoonto -Commandit.
Dresdener Bank . .... ■ . . • • • •
Nationalbank für .Deutschland . . .
Oesterreichische Kreditanstalt . • .
Reichsbank . .
Schaafhausener Bankverein . . . .
Wiener Bankverein . . - - • - -
Hannoversche Hypotheken -Bank . .
Berliner Grosse Strasseiäbahn - • .
Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft
Hamburg -Amerikanische Paketlanrt
Norddeutsche Lloyd -Actieu ■ - • -
Oesterreich -Ungarische Staatsbahn
Oesterreichische Südbahn (Lombarden)
Gotthard . . . .. .
Orientalischer Eisenbahn -Betrieb
Baltimore und Ohio . - • . - . •
Pennsylvania . .
Lux . Prinz Henri • • • • • ■ - -
Neue Bodengesellschaft Berlin . -
Süddeutsche Immobilien 60°/o . .
Schöffarhof Bürgerbrau.
Cementwerke Lothringen . . . .
Farbwerke Höchst . . . * . . •
Chem . Albert . . . . . • - - - -
Deutsch Uebersee Elektr . Act . .
Felten & Guilleaume Lahmeyer ...
Sohuokert . . . . - - - - - - -
Rheinisch -Westfalische Kalkwerke
Adler Kleyer.
Zellstoff Waldhof.
Bochumer Guss . -
Buderus . • . .
Deutsch -Luxemburg.
Esöhweiler Bergwerk . . . . . .
Friedrichshütte.
Gelsenkirohener Berg . . . . . .

do . Guss.
..
Phönix. . . . . . . . .
Laurahütte,,.
Allgemeine Elektrizitäts -Gesellschaf
Rheinische Stahlwerke , A .-G. . . •

Tendenz : befestig

| Vorletzte) LetzteNotierung.
169.80
118
126.10
265.10
146.30
123.10
188.60
158.60
126.80

143.90
138.50
138.6;
152.50
199.10
124.50
136.20
97

24.30

157
108
125
15225
145.10
84

104.50
128.75
548.59
493
180.73
158.50
121.80
172.25
182
468
258
237.25
116
196.50
186.50
138
203.99
76.75

188
257.60
177.75
276.70
164

169.80
11820

265.40
148.30
123.10
188.90
153.50
127
206
143.90
139.50
13840
152.60
199.25
124.10
135.50
96.50

24.20

157
107.70

151.40

84.25
105
128
546
493.50
180.60
157
122.50
172
182
465
258
236.90
114.30
194.90ln6
135.90
203
76

18850
258.25
176.75
276.40
164

v. Kiderlen - Wächter  mit dem deutschen Staats¬
sekretär für die Kolonien  mehrere Konferenzen ge¬
habt hätte , die sich auf die Gebiete bezogen , weiche
Deutschland als Kompensationen  für seme
Uneigennützigkeit in Marokko  geeignet er¬
achtet . Der Minister de Selbes ' verhehlte dem Bot¬
schafter gegenüber nicht , daß man die Vorschläge der
deutschen Regierung bezüglich Abtretung des Küsten-
aebietes der französischen Kongo -Kolonie '̂ncht gut
anders als einen Versuchs - Ballon  auffaisen
könne . Wenn die übrigen  S i g n a t a r m ä cht e
der Akte von Algeciras ähnliche Forderungen stellen
würden wie Deutschland , so wären sämtliche
französischen Kolonien  nicht ausreichend , um
alle Ansprüche zu befriedigen . Zum Schluß druckte
Herr v. Schoen die Hoffnung aus , daß es gelingen
werde , die Grundlage eines billigen gerechten Ab¬
kommens zu finden , das die Wünsche Frankreichs und

den des Arbeitgeber -Schutzverbandes der Glasfabriken
arbeiten , gekündigt und am 29 , Juli soll die Aussper¬
rung in Kraft treten , die sich über ganz Schlesien
und das Königreich S a ch s e n erstrecken wird . L;N
jenem Gebiete hat die Beleuchtungs -Glasindustrie
hauptsächlich ihre Fabriken errichtet . Bon der Aus-
fperrunq dürften rund 10 000 Arbeiter in annähernd
60 Betrieben betroffen werden , darunter viele unor¬
ganisierte Hilfsarbeiter . Die Ursache, dte ^zu diesen
tiefgehenden Differenzen führte , ist in dem streit der
Glasarbeiter in N a u s ch a bei Görlitz zu suchen.

Deutschlands berücksichtige. Es . sei der
beiden

aufrichtige
.Teilen ge-

Ketzte Nachrichten.
Marokko.

Was das „Echo de Parts " wissen will,
lick. Paris , 20. Juli . Wie das Blatt „Echo de

Paris " berichtet , wird es noch einige Zeit  dauern,
bevor eine Basis geschaffen ist, auf Grund deren end¬
gültige Unterhandlungen zwischen Frankreich und
ireutschland begonnen werden könnten . Botschafter
v Schoen begab sich gestern zum diplomatischen Emp¬
fang nach dem Quai d'Orsay , wo er mit deni Minister
tes Äußern de Selbes eine längere Unterredung hatte.
De " Botschafter teilte dem Minister mit , daß Herr

Wunsch seiner Regierung, _daß eine
recht werdende Lösung erzielt werde.

Die Aufklärung über den Fall Boissct.
wb . Madrid , 20. Juli . Der „Heraldo " schreibt:

Ministerpräsident Canalejas empfing am Abend aus
EI Ksar ein Radiogramm des Obersten Sylvestre , in
welchem der Zwischenfall Boisset m folgender Weste
erklärt wird : Boisset , der bewaffnet war , hatte bereits
mehrere Posten , die ihn erkannten , unbehelligt passiert.
Er begegnete dann zwei Soldaten aus dem Tabor-
qebiet , die ihn aufforderten und nötigten , zum nächsten
Posten zu gehen , wo Hauptmann Pidat ihm solche Auf¬
klärungen gab , daß er den Offizier bat , die Leute nicht
zu bestrafen , da auch er als Militär strenge >mstrut-
ticnen kenne und achte. Sylvestre fügt noch hinzu , er
habe , nachdem er von dem Vorfall Kenntnis erhalten,
einen amtlichen Bericht erstattet , die Soldaten de -
str a f t , die Instruktionen erneuert und Boisset Er¬
klärungen abgegeben.

hd . Madrid , 20. Juli . Canalejas hat dem Obersten
Sylvestre , dem spanischen Geschäftsträger in Tanger
und dem spanischen Konsul in Larrasch Weisung er¬
teilt , daß dem französischen Konsul Boesset volle
Genugtuung  erteilt würde.

wb . Paris , 20. Juli . Aus Tanger wird gemeldet,
daß die dortigen französischen Kreise die spanische Ge¬
nugtuung nur dann als vollständig ansehen könnten.
Wenn Oberst Sylvestre endgültig ab berufen
Würde - denn da die Eingeborenen die spanische Er¬
klärung nicht kennten , Würde die Lage der Franzosen
noch Wie vor eine lächerliche bleiben . — Aus El Ksar
Wird gemeldet , die spanischen Agenten , die die An¬
wesenheit der französischen Jnstruktionsosfiziere über¬
flüssig machen wollten , indem sie ihnen ihre Mann¬
schaften weqnehmen , hätten einen ganzer Tabor zur
Desertion veranlaßt . Die aus 85 Mann bestehende Ab¬
teilung habe sich unter Führung ihrer eingeborenen
Offiziere und eines Kaids in geordnetem Zuge nach
Larrasch  begeben , wo sie in der spanischen
Kaserne untergebracht wurden . Es heiße , daß diese
Leute nach Melilla  geschickt würden , um
spanischen Truppen einverleibt zu werden.

Versöhnliche Stimmung
1h1. Paris , 2'0. Juli . Tie

ihrer Genugtuung  über
Spaniens bezüglich des
Ausdruck . So schreibt der

dort den

gegen Spanien.
Morgenblätter geben
die loyale Haltung

bekannten Zwischenfalles
Matin " z. B . : Niemand in

Frankreich wird Spanien seine legitimen Rechts an
Marokko absprechen , wenn deren Ausübung dem Ab¬
kommen mit Frankreich entspricht . Caillaur wünscht,
sich in freundschaftlicher Weise mit_  der Madrider Re¬
gierung zu unterhalten . Die seit einigen Tagen
unterbrochenen Verhandlungen zwischen Frankreich und
Spanien werden in den nächsten Tagen wieder auf
genommen werden.

bä . Posen, 20. Juli . Gestern nachmittag verübte ein
Avantageur  vom Posener Regiment Jager SU Pferde m
der SBoBniiitß@e IB fr o r b , iubein er ficB 'Crnt jBettpfoitcn
erhängte. Der junge Mann war am Dienstags von der Kriegs¬
schule in Reitze zurückgekehrt und sollte sich gestern beim Regi¬
ment melden Über das Motiv des Selbstmordes verlautet
nichts Bestimmtes. '

bä . Bukarest, 20. Juli . In Buzur verloren beim Brande
-einer Fabrik vier Arbeiter ihr Leben.  IS Wurden
schwer verwundet.

Kshts HMrdelsn -rchr ' ichteK»
TelegraphischerKursbericht.

(Mitgeteilt vom Bankhaus Pfeiffer  n . Ko.. Lanaaaffe 160
Frankfurter Börse, 20. Juli , mittags 12s-4 Uhr. Kredit-

Aktien 207 Diskonto-Kommandit 189 ^/z, Dresdner Bank 15850,
Deutsche Bank 266, Handelsgesellschaft 169.25, Staatsbahn
160 Lombarden 24.25, Baltimore und Ohio 107.75, Gelsen-
kircken 203 50, Bochumer 237.25, Harpener 188 25, Laurahucke
177 50 Türkenlose 176, Nordeutscher Llohd 97, Hamburg-
Amerika-Paket 136.50, 4proz. Russen 923/s, Phönix 257, Edison
2765/s, Schuckert 172.60, Übersee 180.50.

Eine Breslauer Erklärung zum Fall Jatho.
lid . Breslau , 20. Juli . Ter Oberbürgermeister

vr . Bender  von Breslau und der Universitäts¬
professor Dr . B r i e, der Vorsitzende des Parochialver-
bandes der evangelischen Kirchen gemeinde Breslau,
haben in Vertretung von Mitgliedern aller Kreise der
evangelischen Gemeinden Breslaus eine Erklärung zu¬
gunsten Jathos veröffentlicht , in der sie Verwahrung
etulegen gegen den unevangelischen  Versuch,
christliche ' Grundworts durch bestimmte Personen der
Majorität festzustellen.

Die Gegenrcbolutron in Persien,
wb . Teheran , 'l9 . Juli . Ter Medschlis trat zu

einer außerordentlichen Sitzung zusammen , in welcher
der Premierminister und der Präsident unter allge¬
meiner Begeisterung darauf hinwiesen , daß es durch¬
aus notwendig fei , in Einigkeit zu handeln .^ xti  Med-
schlis ermächtigte die Regierung , das Kriegsrecht
in schärfster Art zu verhängen . — Eme aus 502 Bach-
tiaren , 500 Reitern und einer Anzahl Freiwilliger zu¬
sammengesetzte Expedition  dricht alsbald gegen
den ehemaligen Schah auf . Ter Polizeichef Jastim
bleibt zurück, um die Ordnung in Teheran aufrechlzil-
eihalten . Sardarigong Und Sardarjäfar werden Mir
900 Bachtiaren gegen Salar ed Daüleh ziehen , -sardar
Balardur mit 1800 bachtiarischen Reitern wird binnen
kurrem in Teheran erwartet . Man ist hier gespannt,
welche Haltung Großbritannien als Signatarmacht
des Protokolls vom 25. August 1903 etnmnimt , in
welchem Rußl an  d versprach , eine politische Agi¬
tation des ehemaligen Schahs verhüten  zu wollen.

Eine große Aussperrung in der Glasindustrie,
bä . Berlin , 20 . Juli . Tie Glasindustriellen ver¬

suchen gegen die Organisation der Glasarbeiter einen
oewältigen Schlag zii tun . Am Samstag , den 1ö. HUl!.
wurden alle organisierten Glasarbeiter , die in Befrw-

Telegraphlscher Witterungsbericht
von der deutschen Seewarte zu Hamburg

von : 30 . Juli , 8 STIisr vormittag/s.
1 — sehr leicht , 2 “ - leicht , 3 ~ schwach , 4 " massig , 5 — frisch , 6 — stark,

7 === steif , 8 — stürmisch , 9 Sturm , 10 — starker Sturm.

Beobachtungs-
Station.

Borkum.
Keitum.
Hamburg . . . . .Swinemunde . .
Neufahrwasser'
Hemel - - - - - -
Aachen.
Hannover.
Berlin.
Dresden .
Breslau.
Bromberg . - - -
Metz . -
Frankfnrt (Main)
Karlsruhe (Bad .)
München.
Zngspitze . - . -
Stornoway . - -
Malin Head - - -Valencia.
Scilly.
Aberdeen.
Sliields . . . . . .
Holyhead.
Ile d ’Alx . . - .
St . Mathleu . . .
(Jrisnez . .
Paris.
Vlissingen . . . .
Helder.
Bodö.
Christiansund .
Skudenes . . . - .
Vai ' dö.
Skagen .
Hanstliolm
Kopenhagen - .
Stockholm . - . .
Hernösand
Haparanda
Wisby.
Karlstad.
Arcliangel . . -
Petersburg - - .
Riga.
Wilna .
Gorki.
Warschau - - -
Kiew.
Wien.
Prag.
Rom . - - -
Florenz . -
Cagliari . . . .
Thorshavn . . -
Sej disfjord . .

Barom.Wind-Bichtung-Stärke.
Wetter. iö |

A.enderuiig | Nieder-
ies Barom .| schlag in
v. 5 —8 Uhrl24 Stunden
morgens . | mm

766,6 SW 2 h &lbbed. +18 0,0- 0,4 0
765,5 NW 5 - -16 0,5- 1,4 0
767,4 WSW 3 bedeckt - -15 ?
766,3 "WSW3 - -17 0
764,6 W4 - -18 0
769,8 W 5 halbbed. -16 0
769,1 82 —18 0
768,1 SW 2 bedeckt - -18 0
768,0 SW 3 wolkenl. - -17 0
768,9 SSW1 - -17 0
767,7 NW 2 wollcenl. -19 0
766,7 W 3 halbbed. -17 0
768,3 N 3 ■woikenl. -16 0
768,8 NO2 heiter -19 0
768,2 NO 1 wolkenl. —18 0
767,6 halbbed. - -20 0,0- 0,4 0
539,2 N 3 - 3 0,5- 2,4
762,0 SW 3 wolkenl. -13 0,5- 1,4
761,0 SO 3 bedeckt -^14 -0,5 - 1,4 0,1- 0,4

764,8 SSO 4 wolkig +17 0,0- 0,4 0
764,0 beiter +15 0,5- 1,4 2,5—6,4
764,8 SW1 Regen +15 0,0 - 0,4 0,1- 0,4

769,0 WSW 2 halbbed. +18 0,5- 1,4 o
767,3 W 2 wolkig +17 0,0- 0,4 0
758,1 N 1 +12 0,5- 1,4 0
760,0 SW1 +12 0
762,5 NNW 4 +13 0
757,8 SO 2 Nebel + 8 0
759,7 W 6 halbbed. -14 0
761,8 W 4 wolkig - -13 0
763,1 W 5 - -15 0,0- 0,4 0,1- 0,4
757,9 SW 2 bedeckt -15 0,5- 1,4 0
757,2 W 2 wolkenl. —15 0
757,1 82 bedeckt +u 2,5- 6,4
759,8 W 4 < +13 0
757,1 WSW 2 +13 0
762,4 0 2 wolkig +14 6,5- 12,4
757,2 W1 heiter +1 .3 0,5- 1,4
760,8 SW1 + 15
763,9 SW 3 halbbed. +14 0,5- 2,4

765,8 SW 1 wolkenl. +18 0,0 -0,4 0
766,5 NW 1 +13 0,5- 1,4 0
766,4 heiter +21 0
767,7 bedeckt +19 0
763,0 N 3 wolkenl. +81 0,0- 0,4 0

762,3 ONO 2 bedeckt + 9 0,5- 1.4 0
764,3 « + 7 0,0- 0,4 0,1- 0,4

Wettervoraussage für Freitag , 21. Juli
von der Meicorologischsn Abteilung des i’hysikal. Vereins zu Frankfurta.M.

Fortdauernd heiter , trocken , sehr warm.
Witterungsbeobachtungen in Wiesbaden_ . . - 1 -XV . \7-—1 fa « "VTr»if-irlrtl nda

19. Juli
7 Uhr

morgens.
2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abends. Mittel.

752,8 753,7 755,2 753,9
762.9 763.5 766.2 763,9
16,7 26,0 21,3 21,3

11,1 11,3 11,5
8) 45 61 64,0
W2 8 W3 NW2 —
— — __ —

Barometer auf 0° und .Normalschwere
Barometer auf dem Meeresspiegel . .
Thermometer (Celsius ) . . •
Dunstspannung (mm) . . .
Relative Feuchtigkeit (°/o) .
Wind -Richtung und -Stärke.
Niederschlagshöhe (mm) .

Höchste Temperatur (Celsius ) 26,5. Niedrigste Temperatur 13,9.
Wasserstand <les Rheins

am 20. Juli.
Pegel : 1,80 m gegen 1,84 m am gestrigen Vormittag.

,, 1,04 „ „ 1-08 „ ,, «
.. 2,03 „ .. 2,08 ..

Biebrich;
Mainz.
Caub.

“5^

Geschäftliches.
KUMSTAUSSTEU.UMG DABMS1OT1 1911 _

Geöffnet täglich bis Mitte October.
SOliDCRAUSSTCLLUMQ: EMGUSCHE AQUARELLE. J

Kcfeaöioneüe Einsendungen LL
Verzögerungen niemals an die Adresse eines Redakteurs , sondern stets
an die Redaktion des Wiesbadener Tagdlatts zu richten.
Manuskripte sind nur auf einer Seite zu beschreiben. Für Rücksendung
unverlangter Beiträge übernimmt  die Redaktion kein erlei G ewähr.

Dir AitLnd-Aassade 10 Seiten.
Chefredakteur: W. Schulte vom Brühl.
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Druü und Verlag der L. Schellenbergschen Hos-Buchdruttcre; m Wiesbaden

S - rechstuude der Redaktion: 12 dis 1 Uhr.
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Abend-Ausgabe«
2 . Blatt.

Viksbs - Mr Taablstt.
Donnerstag,

20 . Juli 1911.
LS. Jahrgang.
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M. Schneider

Xurzwarett
Woche.

Besonders billiger Verkauf
von K 75

Mnddera - ». läglichei Bedarfsartikeln.

Eingefr. Verein Gegründet 1884.
Niedernhausen—Feldberg

d —SaaLburg—Homburg.
Abfahrt : SamStag , der»22 . Juli , abvs . 8.38 Uhr , Hauptbahnhof.

Fahrkarte 4. Klaffe nach Niedernhausen lösen. Essen münchmen.
Zahlreiche Beteiligung erbeten. (J .-Nr.721») P510

Der Vorstand.

8 G 8 tSUWU °S .« 1  LZttM
Drrtsr den Kidscn.

Heute Donnerstag abend und folgende Tage:

Extra-Künstler-Konzert
unter Mitwirkung des Piston -Yirtuosen H . WeiSS aus Berlin.

Beflaiirant Alte Adolsrhöhe.
Heute Donnerstag abend bei gutem Wetter:

Gros.es M ili tftr*Stost5ct*t,
ausgcführt von der Kapelle der Königlichen Unteroffizierschule in Biebrich, unter

Leilung des Obermusikmcistcrs
Anfang 8 Uhr. Eintritt 20 Pf., wofür <in Programm.

Es ladet hoflichst ein _
Jouann ^ auly.

Gesangverein.,§!el>kld!M".
Freitag, 21. Juli , abds. S'/- Uhr:

Generalprobe
im „Geiellenhause", Dotzheim« Straße,
zum Gcsangwcttslreite in Biebrich, wo¬
zu wir alle hiesigen Gesangvereine, so-
wie Gönner und freunde einladen.

LiK .MÄZLZLLVG
F132

.,Hlottl“-Quartett.
®‘8“nSr* Probe

u.ö. tieutn fftla.Ph.K.Weis
Z« KLMM,

Bohne«
10 Pfd . 95 Ps . ^ „ . , - ,Martin , Gärtner . Wellntzslraße 4

(Freitag u. Sams¬
tag) 1 Pfd. 11 Pf..

4  Wellritzstr . 4.
Billige Bezugsquelle für Zigarren,

Zigarette» und Tabake
Ungarnierte Filzhüte , Ia Qualität.

*Ut srrida ' woir , @t. Burgstr. 6, 1.

iu Beuslicim Dili . 16,0110 . - verliäufSItli.
6 Zimmer. Erker, Balkon, sowie schönem Garten . 6 Minuten von der
Bahn entfernr. Gesundes Klima, romantische Lage. Geringe Anzahlung.

Käl ». B,a.niihatisgeseliscliffift ISeaslsi ' im a . Si.

Waschmaschinen
verschiedene Systeme.

Wäscnemangftln
Wr ingi nnspliinen

^ Kicherte W tisch wannen
Wascli körb n

Wäschekliiimimi
VI äsclif ‘1einen

enijißehlt zu ÜMtEig-«*«! l a rcäs «*n

Sfldi Stephan,
K 80

Kleine Burgstrasse. Ecke Häfiiergasse.

Zigarren -Geschäft,
9 Jahre bestehend, ttt erster Kur¬
tage zu verkaufen. Offerten unter
S 530 an dcn_ Tagbl .-Verlag . _
— «» ^ " Brillant -Kollier , "dL
ßerTäum Oeffnen, 42 Brillante, !, Pracbt-
flüi 1950 Mik. Wraiias fcorlacli
SchwalbacherStraße  3 5, Uhrcnladen.

Ausstattung
Mia zu verk.. in Loib- u . ^ Bett¬
wäsche -eine Gelegenheit . Onertcn
uni« H. 528 an den Tagbl .-Vcvlag,
—350 Mk.: Eichen-Speisezimmcr.
Büfett mit reicher Schnitzerei und
MesfinqverKasung , Umbau mit
Spiegel , Kredenz - Ausziehtlich, „ vier
Kedcrstuhle. Möbellagcr Blücher-
phatz8/4 ._ _ _ Ü12853
"Hochnl . herrschaftl. Schlafzim .,.
innen u. außen ganz Eichen, m. reich.
Schnitzereien, mit großem, drcitürig.
Spiegelschrank 360 Mk. Möbellager
Blückorplatz  3/ 4, „_ __ 5. 11226

Mö-Einrichtung
3]i verkaufen durch .Sosef St «>rn
* § oltn , Bismarckring 22. Tel. 4839.
. u sprechen Freitag » den 21. ds.»
Iiiaraen s iö Uhr._

Stammbücher,
Frankfurter Ansichten , Korallen,
alte Spitzen , Bücher werden zu hoben
Preisen angckauit. Offerten unt. F . 827
an den, T agbl- Verlag._ _

Mr Nägelyflege
empneM sich Paula Heller, Dioritz-
stva ße 35, 2 S t._ _ _KürS
finÄet in vornehmer gutsit . Familie
liebevolle diskrete Pflege . Offerten
unter W. 529 an den Tagbl .-Berla«

. -fff . ■ > i

Hervorragende Vorteile
biete ich für die bevorstehende

Fciien„Reisezeit
Knaben-Wasch-Anziige
gebe ich zu den denkbar billigen
Preisen ab.

Knaben-Weil-Anzüge
in allen Fassons sind im Preise
sehr reduziert.

Lüster- : : Leinen- : : Jagd- :: und Sport-
Joppen. =

Khaki-Anzüge :: rohseidene Anzüge : : ioden-
und Homespune-Anzüge :: Gummi- : : Bozener

und Schlüpfer- Mäntel enorm billig. K70

Ernst Heuser
Kirchgasse 42. Wiesbaden. Fernruf 274.
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Abeärng, Kommierzgenrait, m. Familie,
Petersburg — Hotel Meier

Ahrahams, Fr ., m, Tocht., Rotterdam
Hotel Imperial

lAebenbach, Sekretär , Frankfurt
Zur guten Quelle

Ackermann, Cottbus, Heien enstr . 24
Adam, Frau , Spandau, Zum n. Adler
Ahrens, Gymnasiallehrer, Bremen

Hotel Krug
Aladine, Frau , Petersburg

Beuers Privaithotel:
jr, Albedinsky, Exz.. Ceremonienmeist.

des Kais. Russ. Hofes, mit Bedien.,
Petersburg — Nassauer Hof

Albert beim. Reut ., m. Frau , Düssel¬dorf — Tautniusiotel
Albers, m>. Frau . Donnerschwee in

Oldenburg — Zwei Böcke
AHmayer, Frau , m Bedien., Paris

Nassauer Hof
Almert, Lehrer, Baujtzen. Hott Vogel
Alsdorf, Rentner , Mastrich

Grüner Wald
Alt , m Fr ., Pforzheim. — Reichshof
Ameling, Frl ., Amsterdam

Hotel Krug
Anderson, New York — Fürsten hof
Anderthens , Kfm., m. Frau , Altona

Central,hoitel
Andinger, Oberleut., Augsburg

Hansahötel'
Andreas, Kfm., Berlin-Treptow

Hotel Adler Badhaus
Appel, Kfm., Uetersen, Hotel Krug
Ampel, Kfm., Frankfurt , Centralhotel
Ahrens, Stud., Bonn — Rheinhotel
Arishausen, Paris — Wilhebm
Auerbach, Arztfc, in. Frau , New York

Botel Dahlheim
As, Dülenburg — Zur guten Quelle

B
Bange, Rent ., m>. Fr ., Zehdenick

Saalgasse 12
Baaher, Frl .. Amsterdam. Hot . Krug
Batchmann, Haupfcmann, Metz

Hansahötel
Bachmamn, Kfm., Ludfwieshafen

Hotel Hanpel
Badeau, Frau General, Paris — Rose
Bäcker, Fräulein, Dortmund

Westfälischer Hof
Baldeum, Frl ., New York

Villa Helene
Ballm, Ing., Köln — Reichshof
Baffin, Ing., Berlin — Reichshof
Banger, m. Frau , Limburg

. Zur Stadt Biebrich
Barker, S„ New York — Nass. Hof
Barker, 0 ., New York, Nass. Hof
Barth , Kfm-, m< Frau , Strassburg

, Centrailhotel
Baitejät, Basoes — Zum Römer
Bauer. Frl., Spandau, Zum n. Adler
Bauerhenne, Cassel — Einhorn.
Baum, Kfm;.. Worms — Hotel Happel
Baum, m< Er ., New York

Prinz Nikolas
Baumann, m. Frau , Leipzig

Zum Römer
Bax, Rent ., m. Frau , Preezlau

Zur Post
Becker, Fr . u. Frl ., Bremen

Villa Edelweiss
Beckhaus, Fr ., Elberfeld

Evang. Hospiz
Benke, Oberwachtmeister, mit Frau,

Schwiebus — Zur Stadt Biebrich
Beamta , Direktor, Forbarh

Grüner Wald
Berg, Kfm., m. Frau , Giessen

Hotel Happel
Berg, Diplom-Ingen., m.  Fr ., Eseeni

Taunus,hotel
Berg. Kfm., Düsseldorf, Hotel Bender
Bergfelder, Dr. med.. Gerolstein

Villa Grand,pair
Berghammer, Frl'., Cleve!

Evangell Hospiz
Beides, Rentner , Gotha

Christi1. Hospiz II
Berner, Bergreferendar, Berfr'lni .

Nonrenhof
Bertram, Fabrikant , m. Tocht., Berlin

Sonne
Rethmann, Lehrer . Bobbau — Union
Beyernor, Frau , Spandau

Zum neuen Ad?er
Bier. Kfm.. Köln — Grümer Wrld
R'Vrmes, Kfm., Krefeld — Hot. Krug
Bilbao, m. Farn., Buenos Aires

Hohemtollem
Billandelle, Kfmi., m. Bruder , Ems

Erbprinz
f.  Bitter , Exz., General, S-iarburv

Hotel Nizza
fi

Berating, Kfm., Berlin, Grün Wlaild
r. Gill'hausen. Major u. Ehigeladjut.,

m. Fr .. Gotha — Metropole
Röbel, Brauereibes., Niedershausen

Europäischer Hof
Söbel, m. Frau , Frankfurt

Hotel Happel
Gorseh, Zeichenlehrer, Erfurt

EvanM>1. Hospiz
r. Goetze, Major, Minden in IV.

Wilhelimsiheil’.nstalt
Goetzroann. Lehrer , m. Er., Lauen-

burg — Zum, neuen Adler
GbldschmÄdt, Frankfurt — Sonne
GoKnski, Berlin, Metrdp. u. Mbnonoli
Gomerschbach, Rent ., m. Fam.. Bonn

Crtnitral-Hotel
öoiraolitsky, Fd ., Petersburg

Hotel Royale
Goreke, Reg.-Bauführer, Elberfeld

Luisenstrasse 3, 1
Gerissen, Ingen., m,. Onkel, Düssel¬

dorf — Hotel Nonnenhof
Gofctschiadik, m. Fr ., Bochum,

Hotel Berg
Graubart, Rabbiner, m. Fr .. Bend-in

Savoy-Hofial
Groodlt, Dr., m. Fr ., Antwerpen

Viktore -Hotel
Grotemaver. Kfm., m. Fr .. Altenburg

Zum neuen. Adler

Grünbaum, Kfm., Darnißtadt
Hotel Grüner Wald

Grünewald, Kfm., m. Tocht., Münster
Hotel ReichjSjposit

Grunnel, Fr ., Karlsruhe
CenVral-Hotel

Günter , Torgau — Villa Modesta
Gundlach, Prof., m. Fr ., Hannover

Hotel Weins
Guttmiann, Fr ., Steglitz

Christi. Hospiz I
Goethert , Fr ., m^ Sohn, Berlin

Pension Fortuna
Götze, Frau Fa.brik.bes., Stettin

Kapelleastrasse 8, I
Goidschmidt, m. Frau, Oregon

Nonnenhof
Goodlsiud, m. Fr ., St. Paul — Rose
Goodkind, Frl ., St. Paul — Rose
Goscheff, Geheimrat, m, Fr ., Peters¬

burg — Hohenzollera
Gottsohalk, Kfm., Mannheim

Hotel Epple
Grebe], Fr -, Genf — Ritters Hotel
Gres-er, Flörsheim — Queüenbof
ründler , Liebschwitz —• Englischer Hof
Grünebaum, Nürnberg — Nonnianhof
Grums, Frl ., Berlin — Zur Traube
Gucker,heimer, Fr ., m. Kind. Nürnberg

Sanatorium Dr. Schütz
Gümoes, Direktor , m. Frau , Kopen¬

hagen — Reichspost
Gurke, mj. Frau , Berlin,, Pariser Hof
Gumtau, Generalagent, Frankfurt

Kölnischer Hof
Guthwie, Fr . u. Frl ., Natchez

NaMauer Hof
Guthwie, Natchez — Nassauer Hof
v. Gütschow, Frl Lehrerin , Weimar

Pension Humboldt
Gygas, Korvettenkapitän , Kiel

Hotel Nizza
w

Haase, Rent, , m. Tochter, Wesel
Taunushotel

Hähnel, m. Fr ., Berlin — Schützenhof
Harfen, Kfm., m. Fr ., Stuttgart

Kapellensttrasae 8, I
Hamberger, Kfm., Stuttgart

Reichshof
Hammerschlag, Kfm., Gensungen

Hotel Saalburg
Hammersdorff, Oberst a. D., m. Frau,

Blankenburg (Harz) — Aegir
Harlisch, Frau Lamdgerichterat, Prag

Brüsseler Hof
Hartmhnn , Fr ., m. Tochter, Berlin.

Gemitralho.tel
Hassdorf, Kfm., m. Frau . Neuwied

Prinz Nikolas
Hang, Fr ., m. Sohn u. T., Brooklyn

Wilbelma
Haunisöh, Lehrer , CharIott.cn bürg

Zur Traube
Ileiimann , Fr ., m. Kind., Gelnhausen

Europäischer Hof
Heinke, Kfm.. Berlin, Schiitzenhof
Heinriich, Kadett , Gr.-Lichterfelde

Pension Margareta
Helbrich, m. Tochter, Freiherr

vV T ulitPT»
Hellthoff, Oberstleut. a. D., m. Tocht.,

Posen — Reichspost
Hellings, Kfm., Krefeld, Grün. Wta.ld
Henke, Hamburg — Herders.tr . 27, P.
Herkuleyns, Stud., Kerpen, Einhorn
Herrmann , Frl ., Gross-Wjnternheim

Augenheilanfatalt
Hertel , Fr ., m. T., Köln, Reiichspost
v. Heeder , Kfm., Köln — Nonnenhof
Hetschel, Kfm., m. Frau , .Gehren in

Thür . —- Hotel Barg
Hilgert, Kfm., m. Frau , Berlin

Grüner Wh Id
HilKkembach, Kfm., Wissen, Reichshof
HimarneImann, Kfm-, Frankfurt

Grüner Wald
Hirschfeld, Kfm., m. T., Löbau, O.-P.

Haimerweg I
Hirschmann, Dr., Zagnel, Gr. Wald
Birth «, Frank Rentner , Schwiebus

Saafeassa 24„ I
Hoffstädt , Kfm., Berlin, Grün. Wald
Holzhüter, Rent ., Charfothenburg

Neroatnasise 18. IT
Holzwarth, Heilbronn — Hotel Krug
Homberg Kfm-, Duisburg, Taunushot.
Hoppe, Techniker, Berlin

Zum neuen Adler
Howard, m. Fam., Neuorleans, Rose
Huchried, Kfm., Arnheim,

Wiesbadener Hof
Hübgen. Kfm., Köln, Z. Kochbrunnen
Hunt , Fr ., San Francisco, Na«s. Hof
Hurma/nni, Obering., m. Frau , Berlin

Pariser Hof
Hutbsteiner , Kfm., Pforzheim

Taunushotel
I

Ivon, Rentm., m, Fr ., Svfton
Hotel Impörial

.1
Jacobsohn, Rentn ., m. Fr ., Oharfothen-

burg — Priv 't.botiel Colonia
Janke , Eisienb-Betriebssekretär, Bres¬

lau — Evanigel. Hospiz
Jansen , Kfm,, Berlin — Gr. Whld
Jentsch , Kfm,, Hamburg

Hotel Reich-nost
Jones, Fr ., Newcastle — PaJasthotel

Kämpfer, Fr ., Heidelberg
Weisse Lilien

Kallmann, Fr ., Berlin
Hotel Hohenzoltern

Kapp, Frl ., Frankfurt
Luftkurort Neroberg

Karbe, Fr ., Greifeuhagen
Pension Monbijou

Kayser, Fabrikbes.. m. Frau., Ham¬
burg — Hotel Nonnenhof

Keinprsik, Stadtbauiassirfent, m. Fr .,Essen — Zur neuen Post
Keler, m. Fr ., Köln — Grüner Wald
Keller, KarWuhe — Hotel Weilnß
KeHm.tuhr , Kfm., Freiburg

Hotel Berg
Kessler, Neustadt a. d. H.

Villa Hertha

KeMing, Kfm-, London — Fuhr
KettSer, Mannheim — Zur Post
Kilker, Fr ., Bochum — Hotel Happel
Kinn et, Frl, , Neuwied — Krokodil
Kirchner , m. Fr ., Metz, Hansa-Hotel
Klein, Feldwebel, Berlin.

Wilhelm sheflianst alt
Käewisch, Kfm., m. Fr., Hamburg

Zum neuen. Adler
Klink, Rentn -, Wülfrath

Körnerstrasse 6, 1
Knopper, Frl .. Hagen — Hansahotel
Koch, Frl ., Hünsborn

Hospiz zum bk Geist
Koch, m. Fr ., Plauen — Hotel Krug
Kohlberg, Hannover — Hotel Krug
Kohlanann, Frl . Rentn., Münster

Taunus-Hotel
Kommielin, Frl ., London

Taunusstrasse 59, 2
Korck, Geestemünde

Europäischer Hof
Kracht , Ingen., Kalkutta

Viktoria-Hotel
Kramm, Fr . Gebaimrat, Berlin

Villa Frank
Krauise-Laureus, Fr . Pfarrer , m. Sohn,

Zerbst — Priv,Äthans OettilnB
Kronstein , Rechtsanwalt Dr., m. Fr .,

Wien — Astoria-Hotel
Krüger , Kfm-, Pankow

Zur guten Quelle
Kruse, Fabrik ., m. Tochter, Barmen

Wiesbadener Hof
Küchenmeister, Frl ., Mainz

Rheingauer Hof
Kurschke, Frl ., Polkwitz

Wiesbadener Hof
Kurier, Kfm., Stuttgart — Gr. Wald

¥,
Langmansx, Frl ., Schwerin

Viktoria-Hotel
Laumhardt, Kfm., Hanau

Hotel Nonnienhof
Läufer, Franz, Kiedrich

Augenheilanstalt
La atz, Hütten direkt er, m. Sobo,

Hamm — Wiesbadener Hof
Lay, Frl Reutin. — Hotel Riviera
Leidhauser, Kfmi., m. Fr ., Mailand
v. Krane, Frhr ., Obcr-stleutn., Berlin

WoIh'elm.sheillaniätalt
Lang, m. Farn., Antwerpen

Hotel Krug
Levy, Rentn ., Be.?a/nison, Taunushotel
Lerche, m. Fr ., Moskau

Metropole u. Monopol
Letzke, Neuss — Oonjtinental
Levy, Kfm., Giessen — Hotel Meier
LeWen, Fr ., na. Kind, Berlin

Pension Pflug
Lieekfeldt, Frl ., Düsseldorf

Villa Beatrice
Lindenfeld, Frl ., Warschau

Pension J ean.ot.tc
Lobmeyer, m. Fr .. München

Hotel AdJer Badhaus
Löblich, Fr ., Greiz i. V.

Hainerweg 1
Löffler, Frl , Wien — Emser Str . 83
Lorenz, Fr . Sanitäfcsrat Dr., Berk'n

Emser Strasse 64, 1
Losenfaamd, Ingen., m Fr ., Kiel

Privat -Ho'tel Harald
Ludwig, Kfm., Chemnitz

Frankfurter Hof
Ludwig, Fr ., Chemnitz

Frankfurter Hof
Lueg, Rechniungsrat, Elberfeld

Pension' Marge
Lundheim, Kfm., Metz — Gr. Wald
Lynar, Fr . Gräfin, D.vrmstadt — Rose

IS
Mailtj.tzin'ger, Kfm., Würzbung

Bayrischer ITof
Makur, Corbacb; — Bayrischer Hof
Mann, Frl ., New-York

Hotel Nassau u. Cecilie
Mapgulies, Kfm., Brüssel

GentrakHotei
May, Münster — Reichsbof
Meeths, m. Fr ., Stockholm)

Hotel Nassau u. Cecilie
Meiner, m. Fam., New-York

Wiesbadener Hof
Mieinert. Frankfurt — Hotel Rose
Mries, Fabrikdirektor . m. Frau,

Hanau — Europäischer Hof
Meng, Kfm., München

Westfälischer Hof
Herren , Rentmeister , Removen

Hotel! Berg-
Mertens, Museumsdirektor Prof. Dr.,

Magdeburg — Welsses Ross
Metzner, Frau , Scharfev i'O.-Rchles.)

Gr. BurgeVrassie3
Meyer, Fr ., Bremen — Nassauer Hof
Morgenstern, Frau , Dresden

Weisses Ross
Morvay, Fr . Dr., Ungarn

Zum neuen! Adler
Mouse, Kfm,., m. Fr ., VUssmigen,

Reichspost
Muhsen, Kfm., Hagen in Westfalen

Hotel Berg
Mutsch, Kfm., Oberndorf

Darmstädter Hof
>

Na.cke, Kfmi., m. Fam., Brandenburg
Darmstädter Hof

Nasser, Frl., Koblenz, Hotel Happel
Neimeier, Bezirkstierarzt Dr.. Basel

Hotel V.Wms
Nerger, Ing., m. Frau . Niederschön

Rheingauer Hof
Neuländer , Kfm,, Berlin

Wiesbadener Hof
Neumann, Prag —- Reichspost
Niepmann, Fräulein, Düsseldorf

Christi . Hospiz I
Ninsow, Munster — Hotel Berg
Noldeu.. Frl ., Esch Weiler. Behützenhof
Nürboff. Kfm., m. Frau . Waltrop

Wiesbadener Hof
o

Orte , Sekretär, Alexandrien
Fürstenhof

v. Otto . Kotübus — Hotel Krug
Otto. Frl . Rent . Halle — Hot. Vogel

Paraitz, Fr ., Moskau — Bad Nerota.lI
Passavant , Kfm., m. Fr ., Micheäbach

Wiesbadener Hof
Pechmann, Fräulein, Leipzig

Villa Juliane
Peipers, Kfm., Buenos-Aires Kaiscr’n.of
Peter , Oppenheim, Hospiz z. h. Geist
Pefiermöller, Kfm.. Köln, Hansahötel
Potershagasi, Fräulein, Oldenburg

Centrailhotel
Pönigatt, tu. Frau , Riga

Privathaus Oetting
Pohlmann, Bielefeld

Zur Stadt Biebrich
Poillak, Prag — Reichspoet
Posenaer, m. Frl ., Brüssel. Reichspost
Poth., Assessor, m. Frau, Langendreer

Hotel Vogel
Priebe, Rechnungsrat, Strassburg

Minerva
Platenius, m. Frau , Antwerpen

Wiesbadener Hof
Polier, Leut., Remberg — Quisi.raha
Polnay, Frau Oberinspektor, Budapest

Villa Rupr,recht
Fotonsky, m,. Fam. u. Gouv., Pawlo-

grad — Goldener Brunnen
Polmveky. Frau , mrlt 2 Kindern und

Kinderfräulein, P 'twjograd, Neros. 13
van der Poorten , Fr ., m. T., Gand

Hotel Nizza
von Praaeh , Mini.steri.albeamfer.

Sch-eveningsn — Frankfurter Hof
van Praagh, Frl ., Schevenoruren

Frankfurter Hof
rosa  Praagh -Alter , Fr .. Sehevencngieni

Frankfurter Hof
Preis«, Oberzahlmeister. m. Frau,

Oldenburg — Evang-el. Hospiz
Preller , Kammermusiker, m. Frau,

Meiningen — Zum neuen Adler
Pries«, Kfm., Bremen — Nonnenhof
Prosch, Prof.. Zürich — Evang. Hospiz
Ptihn . Fr ., München .— Quisisana ,
Puil, Opernsänger, m. Fr .. Stuttgart

Grüner WiaSd
R

Rahmer, m. Frau , Berlin, Wilbelma
Rank, Kfm., m. Frau , Berlin

Wslhelma
Ratnk, Kfm., m. Frau , Plauen

Hotel Krug
Raquette , Hauptm.. m. Fam., Stock¬

holm — R-örmerbad
Rassow, Reg.-Baumeister. m.  Fam . u.

Bogl., Greifenberg, Villa Scliaare
Raubenheimer. Mainz, Hafnere. 17
Reichmarm, Kfm., Prag — Reichspost
Reimer, Labinu — Michelsberg 3
Reinecke, Kfm., Dortmtind

Wiesbadener Hof
Reiner, Fr ., Olt ioc.no. Pens. Monbijou
Relmaun, Pfarrer , Kn'lotsberg

Kölnischer Hof
Ribakoff, Kfm.., Petersburg

Pension Windsor
Richter , Tlomax — Hotel Vogel
Riddiford, Frau , Neu-Seelard

Villa Hertha
Ritsehue-Pilar , Fr . Gräfin, m. Tochter

u. Bed.. Petersburg , Nassauer Hof
Raeder, Amtsrentmeister . Barop

Hotel Adler Badhaus
Raether , Stad trat . m. Frau . Berlin-

Schörnbeug— Hotel Adler Badhaus
Rahn, 2 Herren, Pankow

Europäischer Hof
Rahn. Frau . Pankow. Enron. Hof
Rambke. Hannover. Schwarzer Bock
Rang, Frankfurt , Zur PjKdt, Biebrich
Rasemakers, Kfm., ra. Fr ., Rotterdam

Nonnenhof
Rathjens, Frl . Rentner , Altona.

Belgischer Hof
Rattinger , Kfm,, Lichten fei«

Grüner Wald
Raydt, Hofrat Prof ., Leimig

Nassauer Hof
Raymond, m>. Frau , Amerika

Nassauer Hof
Reinhardt , Fräulein, Weimar

Centmlhotel
Reindorf, Frau , m. Tochter. Berlin

Zum. Kranz
Reitter , Rendant , Bromberg

Westfälischer Hof
Rousssaux, m. Frau, Brüssel

Nassauer Hof
R.ibni.tz, Kfm., Köln — Erburiuz
Richter . Braun.sebwetg, Neropfr. 18, R.
Riem, Kfm,, Krefeld — Hotel Atogel
Ritserrta. van Eck. Holland. Rhelnhiotel
Riitzau, Seminarlieihrer. Eisleben

Ewngel . Hosniz
Römer, Er., Onnelu — Rfehlstr. 15
Rogge, Kfm., Düsseldorf

Goldener Brunnen
Romlt, Berlin — Zur Sonne
Rose. Unrat Erascher — ITanetihotel
Rosenhaum,, Kfm., Frankfurt

Grüner Wald
Rosenberg, Kfm., Kassel

Zum neuen Adler
Rosenberg, Fräulein , Kassel

Zum neuen Adler
Rosenfeld, Fräulein , Eppdrtren'

Harns ah ot ei.
Rosen stein, Frau , San Francisco

Nassauer Hof
Rosenthal, Kfm., Krefeld

Hotel Nizza
Rossel, m. Frau , Bipbrieh — Sonne
Roth.mann. Erall  Berlin .-Charlotten-

burg — Villa. Emilie
Rücker, Frl, , Berlin. Zum n. Adler
Rtittgers , m, Frau , Imbach

QueöLenhof
Runz, Igstadt — Zur Sonne

Sachsenröder, Architekt , Berlin
Grüner Wald

Salfelld, Fr ., m. Kind . Hamburg
Pension Wolffrem

Frhr .^v. Salmuth, Oberst z. D. m.Freifr ., Karlsruhe — Nass. Hof
Steinmeyer, Kgl. Kammermusiker,

Hannover — Zum Kranz

d d
v. Santo, Holland — Metropole
Schaar, Idstein — Goldenes Kreuz
Schadte, Fr . Rent ., m. Sohn, Brun»

büttel — Priva'thotel’ Intra
Schaefer, im. Frau , Camphausen. (Saar)

Marktstrasse 14. I
Schäfer, Bamberg — Bayrischer Hof
Schar, Prof. Dr., Berlin, Nass. Hof
Scheel, Kfm-, Frankfurt

Zur Stadt Biebich
Saenger, Kfm., m. Fr ., Berlin

Schwarzer Bock
Saenger, Oberlehrer, Berlin

Hotel Vogel
Salinger, Kfm., m. Frau , Berlin

Metropole u. Monopol
Samson, m. Fam., San Francisco, Rose
Sauer, Frl . Lehrerin , Erfurt

Nerostrasse 20, II
Schaffner, Kfm., Stuttgart

Zur Stadt Biebrich
v. Schaefer, Exzellenz, Ganeralieut.,

Strassburg — Quisisana
Schebstal, Lehrer, Suhl bei Erfurt

Rödiaratiee 32
Scheffel, Kfm., Mannheim — Afieesaal
Scherpe, Ingen-, Leipzig

Hotel Reichspost
Scheuer, Hamburg — Hotel Krug
Sehey, Kfm., m. Bed., Berlin

Europäischer Hof
Scheysehab — Zum Römer
Schidmayer, Fr ., Stuttgart

Sanatorium Dr. Schütz
Schiffmann. Fr ., Euskirchen — Itosc
Schiffuer, Oberleuin., Deutz

Wiesbadener Hof
Schick, Kfm,., Karlsruhe

Hot.el Nonnenhof
Sehlitt, Eisenb.- u. Fabrikdirektor , « -

Fam.. Zülz — Privathotel Albany
Schmeichler, Kfm., Wien.

Taunus-Hotel
Schmetter, Berlin — Erbprinz
Schmetter, Frl ., Berlin, — Erbprinz
Schmetter. Fr ., Berlin — Villa Hertha
Schmied, Nr ., New-York

Hotel Nassau u, Cecilie
Schmidt, Köln — Neuer Adler
Schmidt, Oesterreich — Göbenstr. 2
Schmidt, Frl ., Wiebelsbach

Schamhorrratrarac 4b
Schmidt, Weilbnrg — Evaog. Hospiz
Schmitz, Fr ., Darmstadt

Westfälisch er Hof
Schmitz, Kfm., Krefeld — Happel
Sehneckenburger, m. Fam., Berlin'

Villa Esplanade
Schneider, m. Tochter, Köln

Zur Stadt Biebrich
Schneider, Student . Kerpen, Einhorn
Schofmann, Kfm., Berlin, Grün. Wald
Schorr, Fr ., Weimar, Weissss Ross
Schräg, Fr . Gehßimrat, Chemnitz

Grüner Wald
Schröder, Kfm., in. Fam., Krimanib-

schau — Hotel Vogel
Scliubert-Stegmnnn, Fr., W> Hirsch b-

Dresden — Taanusstrasse 1, II
Schuch, Hof Schleifeld

Hotel Adler Badhaus
Schürmeisfcer, na. Fr ., Chadottenburg

Kapeltensitrasse W
Schulz, m. Frau , Remscheid

EvamgeJ. Hosoi*
Schulz, Oberlehrer Dr.. Greäfswaild#Pension Mari®
Schnitte, Frau Dr., Fürstenwaidie

Privatklinik Dr. G-uradze
Schultz«, Dr. nued.. FürstenwaM'e

Privatklinik Dr. Gurndze
Schumann, Kfm., m.  Frau , Leipzig

Evarjgel. Hospiz
Schwarzbaeh, Hohenwerda

Stadt Biebrich
Schweistruth, m- Fr ., Eichen, Union
Schwerin, Frl , Berlin •— Erbprinz
Schwing, Kfm., im Fr ., MTen

Reichshoi
Sceger jr ., Kfm.. Grabow

Villa von Oldershausen
Sailer, Fr . Gvrnn..-DircI:tor , trj. Tocht-,

Luchsu — Pension IVfeter
Seiler, Oberförster, Ershausen

KapeKenxstrasse 40
Sei mann. Kfm'., Leipzig; Evg. Hospiz
Serru, Kfm., m, Familie, Rotterdam

Hotel Vogel
v. Sichart, Hauptmann, Dresden

Grosse Burgstrasse 1*
Siegelt, Kfm.., Düsseldorf

EuropäischerHof
Sonnen, Eisenb.-Assist., Angennund

Prinz Heinrich
Sonnen, Standesbeamter, Anigermiind

Prinz Heinrich
Spanier, Dr. phil., Magdeburg ,

Nerostrasse ®
Speidel, Architekt , Stuttgart

Hotel Vogel
Spierling, Rentcrer, Hildesheim .

Ruseisoher Hof
v. d. Star , Arnheim — Cenitralhotel
Stein, Kfmi., mi Fr ., Frankfurt

Privaithotel Intra
Steinbüchel, Kfm,. Köln — Einhoir®
Stelin, Kfm., m. Familie, Berlin

Stadt Biebrich
Stengel. Nürnberg — Weisse Lilien
Stentzel, Mutter , m. Kind, KskscI

Auigenheilansital»
Stevens, Est-Eeclo« — Hansahötel
Stieglitz, Kfm., Gensungen

lYe'jss'e« Roa®
Stiepel, Kommerzienrat, m. Tocbt«r,

R.eicheiriberg — Wiesbadener Hof
Stirzel, Kfim. Schwerin

Pension Prinzessin Louri6
tran' Stiokrom. Dortrecht . Reöchspofit
Sltonsfield, Kfm,, Bri-erfielrl

Evancel. Hosp1?
von Stosich, Fr . Oberreg.-Rat . Köln ,

Kaleierbao
Streihel, Lehrer . Neustedt — Union
van Stryckrack, V., Frau , Brüssel ,

Naas'auer Ho-
van Strydouek, A., Fr ., AntwerpenT .

Nassauer B°
Stuckert . II .. Flörsheim, SchützenhC’
Szymaneki Amtsgjer.-Sekr.. Löbau

Weber.ca« »3 *
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Die in den Ober-Postdircktions-
«PzLen Frankfurt (Main ), Darmt.wadt, Karlsruhe (Baden), Konstanz,
Etz und Strastburg (Elf .) vor-
haritdenen Telegraphenältmaterialien
sausgesvndsrte Metalle , Drähte,
Gumrmiesb-falle usw.) sollen im Wege
der össtmölichen Anbie-tuny am
18. August, 914 Uhr vormittags , der
«ruft werden.

Die VcrkaufsbcdinaunMn und
-llaaterialien-Berzeichnisse mit An¬
gaben über die Mengen und Lagcr-
ovte der Gegenstände werden von
aer Kanzlei der Ober -PvstdireAivn
Frankfurt gegen vorherige Einsen¬
dung der Sslbstkosten (80 Vst) als
'..Portopflichtige Dienstsache" aus Er-
luchen zugesandt. § 173

Frankfurt (Main ), 17. Juli 1611.
w_ Kaiserliche Ober -Postdircktion.

Freiwillige
Versteigerung.
Freitag , den 21. Juli 1911, mittags

^ Uhr, versteigere ich rm Versteig-c--
-UNlgSlokale

Helenenstraße7
tilgende gebrauchte, aber noch gut
Aaltene Gegenstände öffentlich frei-
villig gegen Barzahlung : 1114563

1 Orchestrion (von Frati u. Co.),
1. Büfett , 4 ovale Tische. 1 Salon-
trsch, 4 Schreibtische. 1 Nipptisch,
3 Stühle . 2 Sessel, 1 Frisier¬
toilette . 1 Koffer, 1 Vogelheckc.
Wiesbaden, den 18. Juli 1611.

Meyer,
GerichtsvolTzreHerr,

Rauentaler Str . 14.

Billige Wohnung.
schöne 5 Zim ., Bel-Etage , in

Billa , „ atze Kurpark u. Elektrisch.,
nur 1100 Mk., ab 1. Oft ., event.
früher Zu vermieten . Offert , nnt.

529 an den Taabl .-Rerlaa . ^
Große helle Lagerräume od. Werk¬

stätte auf 1. Okt. zu vm. Schwal-
^oacher Str.  43 , Gg. Zo llinger. 2483
. Brautpaar
lucht zum 1. 10. geräumige 2-Zimmer-
Iroynung nebst Zubehör, Vorderh,, Süd-
olertei b-v. Osterten mit Preis unter
1*̂ 530 an beit Tagbl.-Verlag. _

Verloren Damen -Regenschirm
^onntag ^aibond v. Schillerdenkmast b.
^uutstraße . Wzuaeb . gegen Beloĥn.
CUndbure au , Frieorich'straste-
^ Thula -Damcn -Ulir-vcittwochabend im Kurgarten oder
§Ui dem Woge Kurgarten , Schützen-
Aoi verloren . Abzugebcn gegen Be-
'̂ WnuLnstschützenhof.̂ _
~ Trauring , gez. M. 8. 2. 2. 09,
Samstagabend Lango., Michelsberg,
Gknier Str . Verl. D. ehrl . Finder
wolle Lens. g. hohe Belohn, im Fund-
LUreau. Frisdrich straste. abgeben. ^

100  ML
Belohnung

demjenigen , der mir über den
verbleib meiner golden . Herrerr-
uhr mit Mvnoqr. 8. W. u. Fabrik-
Kummer 34437 nebst 51ette, die
^ür am 19. ds. abhanden kam, be¬
stimmte Angaben machen kann, so

ich wieder in deren Besitz ge¬
lange. Wimter,
._ _ Goethestrasze 1.
Sr Schriftstück mit Karte.
Mu . Dengler , von Ecke Karlstr . bis
-wi-dlandstrahe Verl. Abzug. Mugelc,
-alter Fritz< _B14685
. Messingkapsel von Patentachse .
verloren. Äbzugvben gegen Be-
LLNung Waldstraße 57.  B 14616

AlgelMN innoe Kühe.
jSjr' ft mit schwarz-grauen Mecken.
Urz uholen Nero tat 27. _
Klein, grün. Papagei
ktrtflogrn. Gegen Belohnung abzug.

Burgstrahe 8, 1.

Schwatze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer -Hüte,
Trauer -Schleier,
Trauer -Stoffe,

vom einfachsten bis zum aller-
lainsten Genre. K39

$.Uratel&Co„
Kirchgasse 39/41.

Die Scliuhwaren-

SandaEen
für Herren und Damen
früher 5.50 u. 0.00 3̂50

für O
SegeifuchscliiiEie
mit genähten Böden, erstes
Fabrikat , soweit die Grössen

vorhanden, .1 50

2 35

nahe der
Luisenstrasse,

Konsum-«—
19 Kirchgasse 19, nahe der

Luisenstrasse,

für Damen
für Herren

>jetzt

jetzt

gibt jetzt alle diejenigen Sorten, die nicht
mehr in allen Grössen vorhanden, zu bei¬
spiellos niedrigen Freisen ab und hebt

folgendes hervor:

Hamen - feinste Lederstiefel
Grössen 36 u, 37, früher bis 15.00 . für

SSamen - Spangenschislie i50
kleinere Nr., früher 4.00 u. 5.00 , für

3* 5

r

Herren - bessere Stiefel
Grössen 40—42 . . . für

früher dis 12.50
Braune Schnürschuhe

für Damen und Herren
jetzt 4.00 u.

Herren - Leder - Reiseschuhe
feinstes Fabrikat . . . . 8.

2 *5

Sie zwekbai  f OOOö Htmkfiir
matter

&xSna
Kortenß.ztddkmSrekamsdird&m
skhcJmeraim dieser Zdkmg am 22. 5. 11.
Mkdhem HZußhr SMtdkrd CÜviße
, _ , -hoftcfenMii§[iMqfesidl da>Kaisers und Honigs,■ 8
fr.fllda>Königs vonXaycrnJr.ilL des Königs  non iacfum,Sr.JILdes Königs  u Wurf- L.
^ n%*̂ ^r.ftgf-SSoft-.d,änossfk:rzogs ufkuk/ijn KgLßoüdSrti.v.IReödenBurg.

eoK&n’Sigtmrihgen.Sr.ÜLdes Königs von Sdiwedm. *=ä
Ci

m

| Werkstätten  {
| für Handwerks -Kunst.  |
(j Stilgerechte • &
I Wohnungs -Einrichtungen <\

von 1000—10,000  Mark.
Riesige Lagerm

Dauernde Garantie.
i
&

Weyershäuser
M. <& Rübsamen,
W

Ä m
m

m

Möbelfabrik,  ^
MM 1*? Luisenstr . 1*7, SM

»q ne ên aer  Reichsbatik.
EÄs Eigenes technisches Bureau.  MM'E ^ TeL1&93‘
M
.MUu

S6S

JaoaaKu-

cK^ ei>Kt2Heru
jSßmgga &tce ZC

i- L '4

Zur Bereitung der

Pfirsich-IM!
ist Henrichs Speierfing (p. Ltr. S8Pf ., 3/* Ltr. 30 Pf.) das beste.

Pfirsicli © aus eigner Anlage . B14694
7iim I . 5a alter Wordliäuser per Ltr. 1.2©
Lllm  UISCIZCIL Sa echter Danborner» . 1.20

Obstweinkelterei
Telephon 1914. IF * Biüclierstr. 24.

Mitteilung.
Für den Turnunterricht meiner Anstalt habe ich Herrn Turn¬

lehrer liurt iloffmann aus Berlin als Assistenten verpflichtet,
um dem Turnunterricht eine weitere Ausdehnung zu ermöglichen.
Dem 'I' arczesntterriclit werde ich, wie bisher, persöralicla
meine ganz besondere Aufmerksamkeit widmen. Ausschliesslich für
den Tanz- und Turnunterricht stehen mir jetzt 3 grosse Bäume —
darunter ein hygienisch vollkommener Saal von ca. 121 qm Grösse
— im eigenen Hause, Adelheidstrasse 33, zur Verfügung.

Fritz Sauer
Inhaber der 'Wiesbadener Tanz- und Tumschula

Adellieidsirusse SS.

Geburts-Anzeigen j in einfacher
Verlobungs-AnzeigenI wie feiner
Heirats-Anzeigen I Ausführung
Trauer -Anzeigen J fertigt die
LSchelleDberg’sche Hof-Buctiöruckerei

Langgasse 21.

Io Traiierfäflen

Sehmarzfärben
von Damen-, Herreh-
i!. KintSer-Garderoben

auf schnellstemWege. 669

färberei Kramer,
Langgasse 25. Telephon 89.

M -MMM

Ernst liier,
Grd- rmd

Feuerbestattrnrgen,
Lager:

Mallrrfcr Strasse 3,
Laden: 851

Kastellstraße1.
------- Trleptzsn 5 T6 . ------
Lieferant des Wereins

für Keuerbeliattmrg
und desWeamtennereiAS
Eigener eleg. Leichenwagen.

Für die vielen Beweise Herzlicher Teilnahme an unserem
schweren Verluste sprechen wir unfern innigflen Dank aus.

Sro» Dorothea Bartholomae
und Kinder.

Miesdaderr » Juli isii.
Weißenburgstraße6.

Wiesdaderrrr
VkstiMnngli-

Institnt
Geür. Urngevauer.

Dampf -Kchveiirersi.
Gegr. 1856.

Svirfvn 411 . 877

Zargmagazin
Schrr»a!dacherftr. 36.

Liefe rant des Ver eins
fürF-enerbrstattung.

Nebernahme von
lleberführungcnvon und nach
auswärts mit cigenm Leicheii-
wagcn.

Statt brfondrrer
Anzelge.

Gestern verschied plötzlich und
unerwartet unser lieber Vater,
Schwiegervater und Großvater,

Herr

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

füllte « W Kröne.

Die Beerdigung findet am
Freitag nachm. 4 Uhr von der
Leichenhalle des Südfriedhofes
aus statt. B14682
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Besonders praktische

und
Toilette-Artikel

sur Ausstattung von
■—— Necessaires und Handtaschen

in mir guten, brauchbaren  Qualitäten,
K25

Wilhelmstr, 36,
III. Preisliste kostenlos.

Kaiserstr . 1,
Versand gegen Nachnahme.

Wir empfehlen uns zur Ausführung Y011

pp - ÜJiMBlifi 'eii jeder Art,
von Zimmer zu Zimmer,

aowie zur

IiHg ,©fi*SlIIg ==== =
von ganzen Wohnungseinrichtungen,

einzelnen Möbelstücken,
Flügeln ,Pianinos , Koffern u. Reisegepäck

unter Garantie =
in unserem massiven , feuersicheren , staub - und

angezieferfreien lÄaggerliause , Adolfstrasse 1,
an der Eheinstrasse.

Speditionsgesellschaft Wiesbaden,
0 . in. b. H.

Barean : Adolfstrasse 1.
1013

Telephon 872.

MMm
®s^

NE

ist die beste
Größte Reinheit und Ergiebigkeit

| Ohne Zusatz sofort fertig zum Gebrauch, j
Ergiebt bei leichter Handhabung
die prachtvollste Plättwäsche.

| Pakete von 1/4 Kilo, 1/2  Kilo u. 21/2  Kilo.
Verlangen Sie ausdrücklich

Holste ’ s Stär -lkö
[und weisen Sie Nachahmungen stets zurück. |

Zu haben in den meisten Geschäften.

ParketboiIaEi «.
D. R W . Z. Nr.  123527.

Das Beste auf dem Gebiete von Parkettboden-Reinigangsniittela.

An Mm  ffiz bereits tbimiL  ipflrL
gfeisie SfalsSspIsie melis 11!

Beinigt den Boden gründlicher wie Terpentinöl.
Da die vorherige Bearbeitung des Bodens mit Stahlspänen

wegfällt , müheloses und staubfreies Arbeiten.
Verblüffender Erfolg! Spiegelblanke Böden!

In "Wiesbaden zu haben bei den Herren ; 0, . Himmel , Kero-
strat «?.' JE. BiocUs , Wcstonddrogerie , Sedanplatz 1, W . üaelien-
beimei , Adlerdrogerie , Bismarokring 1, 0i . WlSbui , Taunusstr . 25,
C . Porrtxelil , Germaniadro 'gerio , Kheinstra .sae 67, ?B. Santer,
Orauiendrog ., Oranienstr . 50, W » SclUIil , Zentraldrog .,Priedrichstr .16

976

Regen- und Sonnen-

Schirm ®,
Marktstrasse 32 (Hotel Einhorn).

Stock- und Schirmfabrik

HENKER,
Moderne

Spazierstöcke.
Telephon 2201.

Ei » Posten poröser

Hemden,
Uorsettr und
Büstenhalter

2O% unter Ureis.
Nur Reformhaus.

71 Rheinstratzr 71. 1005

h
ii

t>,
I
I
i
E mit p
| grosser Preisermässigung|i in i
I Straussfedern , |i Pleureüsen, §
I Reihern , Boas, |
g Fantasiefedern , |
a Blumen |

etc . etc . etc.

SirawMen■Mamtaltw\
1K llaael$ I
E Export Engros Detail p
E mar Friedrichstr . 37,
| II . Stock,
M gegenüber dem hl. ßeisthoapiz.
d Biels * Ladengeseliüfti

Für die Reise»h “ --
kaffer kauf

Reise-, Parser-, Schiffs- u»Hand«
Sie billig Reugaffe 2L.

Gas- «. iletrol.-frodier|
in grotzer Auswahl von Mk. 2.30 an

Mctzgergnsse3, Telepb.2060.
Feste starte

früher 8.50 Mk. bis 6.50 Mk.
fetzt 2*50

Reformhaus,
71 Rl-.einstras-.e 71. 1001

Apfelwein und
Apfelwein-Sekt

in vorzüglicher Qualität empfiehlt

Jacob 3t @Rig©l9
Sonnculti ' ra ' Wlr . badea,

Apfelwein -Kelterei.
- — Telephon 2639. —— —

liffirf

Eolit bul ; ari «c !ic Ifflay » -
Ferment 2.75 Mk.
Pi se 3.— Mk.

abletten 2.75 Mk.
Apparate 956

zur mühel . biil . iSelbstbereit . 3 .— Mk.
Broschüre mit ärztl . Gutachten gratis.

.JCneft jpp 1-ttauSf
SS EBIictitstraasc 71.

Hunde-„Hafer-Mehl"
' Apot ?>« Siebert , SÄlotz . JB2

Prof . Ehrlich "»
Bedeut , f. d. Wissenseh ., sowie
Geschlechtskranke,

Heilung der Gonorrhoe (Hern
röbronausfiuss ) u. Syphilis <jh e
Queeks ., Chile Eir .Spr., Olill
Berufsstör ., ohne Rückfall . Au
kl . Brosch . 1, di -kr . versohl.
Mk. 1.20. Spezialarzt Ih \ inert
'rhisquen ’s Biochemische Heil
verfahren , Köhi , A. d. Dominik . 8
(Hauptbahnhof ).

Bronchialleise», Asthma, Kurz¬
atmigkeit. Seit lo Jahren liier tä ig.
Fraueuitymnastik-Kurse bei geeig¬
neten Fällen, Tr-ure-Brandt-Behändl.
0S- Jene Krauch , Michelsberg 28.
Spr . von 12—5 in u. außer d. Hause.

Prima gutvürg. MittägßtUck? in
Pension zu 70. 1. 10, ab. Rytirr«
M̂atze 94» 2» Eäe Wörtüstrutze.

Fm die Sommerfrisä%

Stets das Jleueffe in

Sweater-Ttnzügen
Sweater-Hosen

Jiinder -Söckd)en u» -Strümpfe

Bade-Ttnzüge
Sport - und Touriften-Jfemden

Gotfjacken
===== Tüd) er und Sfyawts. =====

Elegante Jleujbeiten
in bunten Strumpf - u. Trikotwaren .

L Sd ) wenck,
7Ttüt) tgasse tt -td . K78

besteBohnenmaschinen , 0»«i
Fleischmaschinen.

Schleifen» Reparatur, Ersatzteile.

plt. iirLKMLs, L'Ngaass- «̂,.2079. Metzgergassc 27.

für Reise und Ferien
Sport -Anzüge, Gr. 33—60,

Serie I jetzt JULIS® ÄN. 3 O , früher bis Mk. 35 .-
, II „ Mk . 14 . 50, Mk. 26.-

Luster- und Wasch -Sa kkos
Serie I jetzt Sk ® fl ®5 fl , früher bis Mk. 19.50

„ ii , Mk . O . — , < * „ Mk. 12.—

I

in Mk « 2 m45 , Mk. 7.50

Lüster -Sakkos auf Seide
jetzt Mk . 14 «5 €l , früher Mk. 25 .— bis Mk. 29 .—

Bedeutende Preisermäßigungen
in allen anderen Abteilungen.

Bmi Waidi
ü€is’©tsgasse 5 ®. TeBepSiosi 20S3®

Verlauf mir gegen Isar. tm
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